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Die ewige Knnmriün.
Jetzt ist die Zeit , wo die Gebärdenspäher und die

Geschichtenträger ihre Künste spielen lassen können.
Auch ist es die Zeit der frisch und frei waltenden
Phantasien . Nämlich man kann von dem Euleiiburg-
schen Lager und dann wieder voll dem gegnerischen
Lager in der Wilhelmstraße erzählen , was einem nur
einfallen mag , und niemand ist da, der das Recht hätte,
für seine Bestreitung , unbedingten Glauben zu bean¬
spruchen. Man kann Herrn v. Tschirschti, m die Affäre
hineinzichen und ihn wieder herauslassen : man kann
Herrn v. Mühlberg eine Rolle in der Geschichte zu-
schreiben und sie ihm wieder abnehmen ; man kann mit
Öen beiden Herren v. Moltke jonglierern , wie man Lust
hat , und wenn es beliebt, den jetzt :gleichfalls ruhe-
bedürftig gewordenen Generalleutnant Graf Hohenau
in die Sache einzufügen ; man darf sich das mit allen
möglichen und weniger möglichen Ausmalungen ge¬
statten .' Tatsächlich wird in gewissen Kreisen so viel
erzählt , daß ein Freund von höfischen Kulissengeschichten
ein kleines Buch daraus machen könnte. Aber was ist
zu glauben ? Was nützen einem die abenteuerlichsten, die
amüsantesten , die gefährlichsten Geschichten, wenn man
nicht weiß, wieviel daran Wahrheit und wieviel Er¬
findung ist? Niemand weiß das genau, zum mindesten
ist jedem, der dies und das hört , der Zweifel eine
Pflicht . Nur eines sehen wir alle, nämlich daß furcht¬
bar gegen den Reichskanzler intrigiert worden sein
muß , daß wir wieder einmal das Treiben einer Kama¬
rilla zu verspüren gehabt haben, daß Fürst Bülow für
diesmal gesiegt hat , und daß gerade darum ein so
lauter Widerhall von bis dahin verheimlichten Vor¬
gängen die Öffentlichkeit erfüllt . Eigentlich könnte das
auch genügen . Denn was gehen uns die Intimitäten

Feuilleton.
Nachdruck verdoieno

Am porabcnU unserer Mn HerkomerMrl.
Bon unserem P . 6 .-Mitarbeiter.

Marti» etter im Juni . — Berlin -Dresden . — Im schönen Elb¬
florenz . — Die Liste der Teilnehmer . —• Vier Millionen Mark
rillendes Kapital . — Die Abnahme der Wagen . — Die

morgige Tagestonr.
Dresden , 1. Juni.

Wenn es nicht kalendermäßig feststände, daß wir im
Sommermonat Juni leben, ein jeder hätte gestern auf
'den Monat April geraten . Als ich gestern früh um
5 ixt )r den Berliner Vorort Steglitz verließ und die
Sonne ihre ersten Strahlen ans die in sattem Grün
schlummernde Erde herab sandte, da hatte ich berechtigten
Grund zu der Annahme , daß uns nunmehr eine Reihe
schön« Tage zu der Herkomersahrt beschieden sein
würde . Es kam aber anders ; kaum eine Stunde später,
als ich in der Garage in der stillen Gntenbcrgstraße in
Ehar 'lottenburg auf den Wagen wartete , prasselte dir
.Regen gegen die Scheiben mit einer Intensität , daß
ein Fahren irr einem offenen Wagen keineswegs eine
Annehmlichkeit schien. Und doch war es eine der schönsten
Fahrten , die ich im Automobil mitgemacht. Gleich hinter
Berlin klärte sich der Himmel auf und erstrahlte im
schönsten Blau , die Straße war von dem niedergc-
gangencn Regen staubfrei, Bäume , Sträucher und
Pflanzen prangten im üppigsten Grün , abwechselnd
wogende Kornfelder , grünende Wiesen und dazwischen
aitstauchend die kleinen verträumten märkischen und
sächsischen Dörfer und Städtchen . Der 40/45 PS.
N. A. G.-Wagcn entwickelte keine „wahnsinnige" Ge¬
schwindigkeit, sondern ließ uns volle Zeit , die landschaft¬
lichen Reize der durchfahrenen Gegend in uns aufzn-
-nehmen. Frisch und wohlgemut langten wir nach zirka
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der Liebenberger Affäre an , zumal wir alle außer¬
stande sind, bei den Berichten darüber Wahrheit und
Unwahrheit zu unterscheiden? Und schließlich in¬
teressiert sich die Öffentlichkeit nicht einmal so stark,
wie es den Näherstehenden erscheinen mag, für die
Einzelheiten der umlaufenden Gerüchte, während sie sich
allerdings in Mitleidenschaft gezogen fühlt durch die
Wahrnehmung , daß die unselige Begleiterscheinung
von nur scheinkonstitutionellen Zuständen (das In¬
trigenspiel und die Hintertreppenpolitik ) gerade so
lebendia ist, wie sie es in Preußen seit undenklichen
Zeiten war . Zwar unter Friedrich dem Großen gab
es dergleichen nicht, aber unter seinem Nachfolger be¬
gann die Misere , und sie hat sich bis heute erhalten , sie
ist geradezu als eine preußische Eigentümlichkeit anzu¬
sprechen. Ihre Formen haben gewechselt, ihr Wesen ist
geblieben, und dieses besteht darin , daß sich stets von
neuem unverantwortliche Ratgeber zwischen verfassungs-
mäßige Instanzen und die Krone zu schieben versucht
haben, und daß sie Verwirrung selbst dann haben an-
richten können, wenn ihnen der Versuch nicht gelang.
Zum mindesten bedeutet dies abscheuliche Treiben den
völlig zwecklosen Verbrauch von Kräften , die besser
nutzbar gemacht werden könnten. Fürst Bismarck hat
davon reden und darüber klagen müssen, sein Nach¬
folger kam durch die Kamarilla zu Fall , und wie es
heute steht, wie es vielmehr bis vor kurzem stand, sehen
wir jetzt ja , sehen wir ohne besonderes Staunen , jedoch
mit einem Unwillen , der uns gerade als sittliches Gebot
erscheint, und wir sehen es leider ohne die Epwarmng,
daß wir in absehbarer Zeit aus den Zuständen werden
herauskommen können, in denen eine Kamarilla möglich
ist. Darüber bleibt cs aber doch höchst erfreulich, wenn
einmal die Maulwurfsgänge bloßgelegt werden und
wenigstens für einige Zeit für Klugheit , Ordnung,
Gradlinigkeit im Gange der Politik gesorgt Wird. EL
ist ein wohltuender Anblick, daß gegenwärtig schlecht¬
wog alle Parteien , auch diejenigen, die den Fürsten
Bülow sonst heftig bekämpfen, ans seine Seite treten,
insoweit cs sich darum handelt , die verfassungsmäßige
Verantwortlichkeit unverdunkelt zu lassen und ihren
Träger zu befreien von dem Netz, das heimliche
Schleicher ihm auf den Weg legen möchten, damit er
sich in seinen Maschen verfange und stolpere. Soll eine
Regierung bekämpft werden, so soll es offen und auf
dem allein zulässigen Schauplatz, eben tu der Öffent¬
lichkeit, geschehen. Das Gefühl für die Notwendigkeit
wie sür die Schicklichkeit dieser Forderung ist zum Glück
so allgemein geworden, daß sich selbst der strammste
Konservativismus ihm nicht länger entziehen möchte.
So fügt cs sich denn, daß jede Kamarilla in Dem Augen¬
blick, wo sie aufgedcckt wird , sofort von aller Welt ver¬
lassen ivird , aber das Eigentümliche an diesem Treiben
ist, daß es sich gleichwohl sofort wieder anzuspinnen
versucht, wenn die erste Erregung vorüber ist.

fünfstündiger Fahrt in Dresden an, dem diesjährigen
Ausgangspunkt der letzten Herkomersahrt.

Wer kennt nicht Dresden , von einem deutschen Dichter
mit Recht „Elbflorenz " getauft , mit seinen vielen nno
herrlichen Kunstschätzen, seiner herrlichen Lage an den
Usern der Elbe, seinen reizenden Villenvororten nno
nicht zuletzt wegen seiner stattlichen Bauwerke , von denen
die Brühlsche Terrasse im volkstümlichsten Sinne ats
am weitesten bekannt ist. Ob die Automobilisten alle die
künstlerischen und landschaftlichen Schönheiten genossen
haben werden, weiß ich nicht, ihr Hauptinteresse konzen¬
trierte sich heute auf den städtischen Ansstellnngspark , wo
die Abnahme der Wagen stattfand.

Die offizielle Startliste weist 189 Meldungen auf.
Es würde zu weit führen , wollte ich jeden Teilnehmer
anführen , ilnd seien deshalb nur die bekanntesten ge¬
nannt . Als erster wird ein Wagen des Baron Adrienn
de Tnrckheim vom Franz . Aut.-Klnb den Start verlassen.
Nr . 5: Direktor Lehmann aus Marchienne -au-pont, Nr . o:
Martin Ehrhardt ans Leipzig, beide auf Mctallurgique-
Wagen. Edgar Ladenburg aus München (Mercedc/-
Wagen), der Sieger in der Herkomer-Konkurrcnz 190o,
startet als 9., ihm folgt Theodor Dreher -Trier . Nr . 14
ist Bernhard Stolwer aus Stettin , Nr . 15 Paul Beck¬
mann aus Breslau , beide auf den Wagen ihres eigenen
Fabrikates . Nr . 19 ist abermals ein Wagen von Edgar
Ladenburg , den Fritz Erle -Mannheim steuert. Nr . 21
ist ein Opelwagen , gesteuert von Eduard Engler , Nr . 26
ein Fiatwagen des bekannten Automobil -Großhändlers
Matthis -Straßbiirg , Nr . 89 ein Merecücswagcn der
Prinzessin von Birstein , gesteuert von Karl Prinz von
Birstein , Nr . 82, 83 und 34 sind Bernhard Flinsch-Frank-
furt , Max Wild-Berlin und Willy Pöge-Ehcmnitz, sämt¬
lich auf Mereodeswagen , ebenso die beiden folgenden,
Hermann Weigand-Düsseldorf und B . v. Lengcrkc.
Nr . 37 ist Bogislaw Graf von Tönhoff -Krafftshagcn,
Nr . 38. P>r . Heinrich Graf von Lehndorss, beide auf
Bianchiwagen . >Nr . 43 und 44 sind Napierwagen , von
denen der erster?, von Cccil Edge-London, der zweite von

55 . Jahrgang.

Bodenpolitik.
Den Konservativen ist unbehaglich zumute bei dem

Gedanken, daß die Staatsregierung den Kampf zum
Schutze des Deutschtums in den Ostmarke» in der Weise
fortführen könnte, daß entweder ein Enteignungsrecht
gegenüber dem polnischen Grundbesitz geschaffen oder
mindestens ein Einspruchsrecht ber Verkäufen polnischer
Güter gewährt wird . Mit richtigem Instinkt fühlt das
Ägraricrtum heraus , daß eiu derartiges Gesetz, ob es
nun die schärfere oder die mildere Fassung bekäme, einen
Angriff gegen dieGrundlagen darstellen würde , aus denen
sich heute der Gedanke des Privateigentums au Grund
und Boden und die Verwirklichung dieses Gedankens
oufbaut . Nun sind die Konservativen andererseits
aber auch Freunde jener Bewegung , die es unter den:
Namen der Bodenreform hauptsächlich darauf absiehl,
dem sogenannten Bodenwncher in den Großstädten enl-
gegenzutreten durch möglichst umfangreiche Hinüber¬
leitung des Privatbesitzes an Grund und Boden in
Kommunalbesitz oder aber durch gesetzliche Bestim-
mungen , oder durch Ortsstatule der Allgemeinheit
einen Anteil am Prrvatgewinn an Grund und Boden
einzuräumen . Wir haben hier nicht die Absicht, gegen
die Zwiespältigkeit der konservativen Anschauung, wie
sic sich bald in der Polenfrage und bald in dieser groß¬
städtischen Bodenreformfrage äußert , irgendwie zu
polemisieren, sondern das Beispiel soll uns nur dazu
dienen, um uns und anderen klarzumachen, wie sonder¬
bar verworren auf diesen schwierigen Gebieten nicht nur
die Verhältnisse, sondern auch die. Auffassungen liegen.
Und zwar gilt dies durchaus nicht bloß von den Kon¬
servativen , sondern mit einem lebhaften Für und Wider
der Gesinnungen , mit ' einer ebenso begreiflichen wie
störenden Unklarheit der Anschauungen könnte schließ¬
lich wohl noch manche andere Partei aufwarten . Ein
Zeugnis solcher Unklarheit ist auch die vielberusene
Straßburger Rede von Adolf Wagner , in der Berlin,
wie bekannt, als die rückschrittlichsteund rückständigste
Stadt der Welt bezeichnet wurde. Prof . Wagner hat
Abfertigungen hinnehmen müssen, die diesen ehrlichen
Mann gewiß noch veranlassen werden, seine hitzigen
Worte in irgendeiner Form einzuschränken. Es ist ihm
nachgewiesen worden, mit Zahlen und Daten , um wie¬
viel fortschrittlicher aus eigentlich allen Gebiete» der
kommunalen Fürsorge Berlin gegenüber der elsässischen
Hauptstadt dasteht, die Herrn Wagner als ein gegen
Berlin auszuspielendes Muster erschienen war . Indessen
so unrecht Professor Wagner im ganzen wie iin einzelnen
haben mag, so wollen wir eines gelten lassen, nämlich
daß seine Klage über Berlin sowohl nach der Gemüts¬
seite wie materiell begründet ivar und ist durch den
Umstand, daß die städtischen Behörden der Hauptstadt,
sie mögen sonst noch so vorsorglich und vorbildlich sein,
in bezug auf eine weitschauende Bodenpolitik

Miß Dorothe Levitte gesteuert wird . Nr . 61 ist Heinrich
Opel-Rüstelsheim auf einem Wagen seines Fabrikates.
Nr . 70 hat der bekannte Verleger Albert Lang-en-
Münchcn erhalten , der einen Züstwagen fährt , Nr . 73
Erwin Achenbach-Hamburg auf einem Wagen eigenen
Fabrikates . Nr . 79 Henri Bender , das beliebte Mitglied
des Berliner MctropoltHoaters , auf einem Bianchiwagen.
Nr . 90 und 91 sind N. A. G.-Wagen, gesteuert von Engen
Loyter-Münchcn und Eugen van Devovrde-Bremen.
(Auf Wagen Nr . 91 befindet sich unser P . O.-Mitarbeitcr .l
Nr . 98 ist Wilhelm Opel, 9h'. 112  der bekannte Sports¬
mann Dr. phil . Karl Dieicrich-Helfcnberg, Nr . 116
Kommerzienrat Louis Peter -Frankfurt a. M , Nr >18
Direktor August Horch aus Zwickau, Nr . 175 Dr. Ludwig
Opel-Zwickau. Die Wagen Nr . 137 und 168 werden von
Damen gefahren, der erftere, einProtoswagen , von Frau
Lilli-Sternberg -Grunewalö bei Berlin , der letztere, ein
Metallurgique von Frau Direktor Lehmann aus Mar-
chieune-au-pont. Nr . 165 ist ein Metallurgigncwagen,
den Ludwig Herzog in Bayern steuert. Der vorjährige
Herkomer-Sieger , Herr Rechtsanwalt Dr. Rudolf Stoß,
macht mit 9(1'. 188 und 189 — beides Horchwagen — den
Schluß . Den ersten Wagen führt er selbst, den zweiten
Ferd . Schrvdt. *

Die Wagen, die an der diesjährigen Hertvmcr -Kvn-
knrrenz teilnehmen , repräsentieren ein „kleines"
Kapital . Während der teuerste mit 42 000 M . angegeben
ist, nennt die Startliste sür den billigsten den Preis von
8000 M . Erscheinen alle Wagen morgen früh am Start,
so würde dies ein rollendes Kapital von nahezu vier
Millionen Mark ausmachcn. Indessen nicht alle Wagen
werden erscheinen, denn die Abnahmekommission, der öle
Herren Graf Arco, Rittmeister Czermak, Baron Hirsch
und Dr. Beit angehörtcn , waltete heute vormittag strenge
ihres Amtes ! Bekanntlich stellt die Herkomersahrt eine
Tonrenkonknrrcnz dar , und Bedingung ist, daß öle
Wagen mit einer Karosserie versehen sind, die einem
Tourenwagcn entspricht. Da eine Karosserie das Gewicht
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allerdings rückschrittlich  und r ii ck st ä n d i g sind,
daß sie sich auf diesen: Gebiete von zum Glück schon
zahlreichen deutschen Großstädten haben schlagen lassen.
Wenn man es ernst betrachtet , darf man sich darüber
freuen , daß gerade ein konservativer Mann von Berlin
wie überhaupt von unseren führenden Gemeinwesen die
Initiative zu einer preisdrückenüen Boöenreformpoluik
beansprucht, und daß die Konservativen nn.it solchen
Forderungen einverstanden sind, denn es kann nur
rrützen, wenn derartige Anschauungen in möglichst weiten
Kreisen Wurzel fassen. Das Wunderliche vabei ist aber,
daß die konservative Ansicht solche Reformen wohl für
die Städte , nicht aber für das Platte Land gelten lassen
möchte, daß sie zum mindesten sehr stutzig wird, wenn
die Staatsgewalt kraft der Souveränität der Gesetz¬
gebung Miene machen möchte, an dem geheiligten Eigen-
tunisbegriff zu rütteln und im Wohlfahrtsinteresse der
Gesamtheit zunächst die geltende Rechtsbasiö des Grund¬
besitzes in den Ostmacken auzutasten . Wir sagen keines¬
wegs, daß der Staat damit etwas Nützliches tun würde,
wir sagen, auch nicht, daß die konservativen Bedenken ve-
rechtigt und üilligenswert sind, wir möchten vielmehr !
hier feststellen, daß sich da plötzlich Gegensätze auftun,
die um ihrer selbst willen, vor allem jedoch um ihrer
weittragenden möglichen Folgen willen von größtem
Interesse sind. Nicht im materiellemZusammenhange mit
Presen Dingen , Wohl aber in einer beachtenswerten
ideellen Verbindung mit ihnen, steht die in
per gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses er¬
folgte Beratung über den erweiterten Grunderwerb
längs des Rhein - Weser - Kanals.  Gerade die
Konservativen hatten im 8 16 des Kanalgesetzes dein
Staate des Recht gewährt , alle Grundstücke, deren Er¬
werb ihm im Interesse des öffentlichen Wohls erforder¬
lich dünken niag, in seinen Besitz zu bringen . Das ist
doch auch ein Stück Bodenpolitik und gewiß keines der
schlechtesten, aber die Konsequenz scheut man auf der
Rechten.

NolMsche Übersicht.
Organisation der Steiger.

Aus Essen wird uns geschrieben: Unter den
Steigern macht sich eine Organisationsbewegung
geltend. Die Steiger bilden einen verantwortungs¬
vollen Stand , der nicht ans Rosen gebettet ist. „Wir
sollen drei Faktoren zufriedenstellcn", so setzte ein
.Steiger dem Schreiber dieser Zeilen die Lage kurz aus¬
einander , „den Staat , die Unternehmer und die Ar¬
beiter ." Je voller man den entert befriedigt , desto
mehr wird der andere oder die beiden anderen murren.
Eine Organisation dieses Standes ist etwas Gewagtes,
aber sie kommt allmählich doch, weil die Verhältnisse
dazu drängen . Steiger an den Staatsgruben haben
im vorigen Jahre den „Deutschen Bergbeamtenbund"
gegründet , der auch bereits ein eigenes Organ besitzt.
Es ist bezeichnend, daß der Versuch oder Anfang zur
Organisation früher an den Staats - als an den
Privatgruben gemacht wurde . In letzter Zeit hat sich
die Propaganda weiter ausgedehnt . Von dem vorerst
noch kleinen westfälischen Bezirksvereine des Bundes
wurden jüngst Agitationsversammlungcn in Osterfeld
und Essen abgehalten , die von je 200 bis 250 Personen
besucht waren . Von der Bureaubildung sah man in
Essen ab, weil der in Osterfeld gewählte Versammlungs¬
leiter genötigt worden sei, feine Stellung aufzugeben.
Betont wurde , der Bund wolle ntcht gegen seine Vor¬
gesetzten arbeiten . Eine weitere Versammlung soll am
16. oder am 23. Juni in Gelsenkirchen stattfinden . (In
einem Blatte lesen wir , diese Versammlung solle eine
geheime sein. Das ist Unsinn, denit die Angabe von
Ort und Tag genügt , um die Versammelten aufzu¬
finden .) Politisch ist diese Bewegung unter den

Steigern vorerst nicht, dagegen taut man ihre soziale
Bedeutung kaum zu hoch anschlagen. Eine Unzu¬
friedenheit dieses Standes würde auch auf die den
Steigern untergebenen Belegschaften zurückwirken.

Die „giftige Schlange ".
Man schreibt aus Petersburg : Das Lciborgan der

schwarzen Hundertschaften , „Rußkoje Snamja ", brachte'
dieser Tage einen flammenden Leitartikel , in dem die
Regierung auf die „giftige Schlange " der Äadettenpartei
hingewiesen wird , die schon eine „Guillotine " für die
Minister aus den: Auslande besorgt haben soll. Die
Regierung müsse geradezu vom konstitulionellen Wahn
verblendet sein, um nicht zu sehen, wie gefährlich diese
Kadetten sind. Sie fordern schon Ministerportefeuilles.
In der Person des Ministers Kaufmanit hätten sie ihren
geheimen Agenten , der ihnen alle Hofgeheimnisse mit-
leilt . Ist denn die Regierung , heißt es weiter , in Un¬
kenntnis darüber , daß die Kadetten die Prediger des
Z a r e n m.o r d e s sind, die den Mörderit die geheimen
Absichten der Regierung mitteilen und alle Pläne und
Schutzmaßregeln der kaiserlichen Schlösser verraten ? Die
Kadetten haben überall Zutritt , in der Armee, in der
Flotte und im Ministerium des Innern . Da aber , wo
ihre Zahl gering ist, führen sie Ausländer ein — haupt¬
sächlich Polen und Schweden. Die ideallosen Oktobristen
hätten aus Furcht vor der Guillotine mit den Kadetten
einen Pakt geschlossen und den Juden Gleichberechttgung
versprochen. Zum Schluß wendet sich das würdige Blatt
an die Sozialisten aller Schattierungen mit dem Hin¬
weis auf das Jahr 1871, in dem die bourgeoisen Kadetten
in Frankreich ein Blutbad gegen das Proletariat ver¬
anstaltet haben und über Berge von Leichen zur Macht
schritten. Die Zarengewalt habe inimer das Volk vor
der Ausbeutung der Kapitalisten geschützt, deshalb wollen
die Kadetten sie zerstören, um den imernaNonalen
Juden , den Führern der Kadetten , breiten Raum zur
Eroberung des Volksvermögens zu geben. — Soweit die
„Rußkojc Snamja ". Ein wackeres Stückchen Arbeit,
das dem „Geist" der schwarzen Hundertschaften alle
Ehre macht.

Deutsches Wich.
* Herzog Ludwig von Bayern , der, wie im Abend¬

blatt gemeldet, schwer erkrankt ist, ist der Senior des
reich apanagierten herzoglichen bayerischen Hauses , hat
aber auf seine Erstgeburtsrechte gemäß Familienvcrtrag
vom 9. März 18Jg verzichtet, um wenige Tage darauf
seine erste morganatische Ehe  mit der Tänzerin
Henriette Mendel / durch bayerische Erhebung Freifrau
von Wallersce, eingchen zu können. Während dieser
ersten Ehe hat der Herzog noch ziemlich viel mit der
Königlichen Familie verkehrt und auch eine gute Stütze
an seiner Schwester, der Kaiserin Elisabeth  von
Österreich, gehabt . Als er aber im Jahre nach dem
Tobe seiner ersten Gemahlin im November 1892 zum
zweiten Male einer Ballettdamc,  Antonie Barth,
durch bayerische Erhebung Frau von Bartholf , die Hand
gereicht hatte , wurden die Beziehungen der Königlichen
Familie zu ihm sehr kühl, und sein Erscheinen bei Hofe
beschränkte sich auf die allerwichtigsten Repräsentationen.
Über öie Bizarrerien des Herzogs ist erst im ver¬
flossenen Jahre wieder viel geredet worden , als mit
einer bestimmten Absicht in der Presse der Schreckschuß
abgefcncrt wurde , er gedenke sich scheiden zu lassen, um
öie seiner Gemahlin innig befreundete Kammersängerin
Frl . Tordek zu heiraten . In München hat öie Nachricht
von der bedenklichenErkrankung des früher recht populär
gewesenen Herzogs beträchtliches Aufsehen erregt.

* Eine Auszeichnung des preußischen Handels-
Ministers Delbrück. Dem Handclsminister Delbrück,
der dem Offizierskorps des Beurlaubtenstandes bis 1896,
zuletzt als Hanptmann der Landwehrjägcr , angeyort hat, >

des Wagens aber sehr belastet, so wird bei manchen
Wagen die Karosserie nur „angcdeutct ", d. h. sic ist so
niedlich und klein, daß sie auch für einen Kinderwagen
geeignet wäre. Die Kommission hatte bis heute mittag
ca. 8 bis 10 derartige Wagen bereits zurückgewicsen,
daritnter einen wegen mangelhafter Lackierung. Es ist
natürlich nicht ausgeschlossen, daß diese znrückgewiesenen
Wagen sich bis heute abend mit einem neuen Oberbau
präsentieren und dann abgenommen werden.

Auf der „Tagesordnung " des heutigen Tages steht
sodann um ßi/2  Uhr : Beginn der Automobil -Ausstellung
im stäötilschen Ausstcllungspalast . Hier werden alle die
braven Schnauferl , die morgen früh in den Kampf ziehen
sollen, zur Ausstellung gebracht. In den Garten-
lokalitätcn findet Bierabend und Konzert statt. Aberfsiicht zu lange wird das Vergnügen dauern,denn morgenrüh um 6 Uhr beginnt der Start , und deshalb heißt es,
sich früh aus Morpheus Armen befreien . Da die Wagen
ln Zwischenräumen von 30 Sekunden abgelasscn werden,
so dürfte gegen 8 Uhr der letzte Wagen den Sportplatz
verlassen haben.

Nachstehend die Entfernung der Hauptorte der ersten
Etappe in fortlaufenden Kilometern : Dresden 0, Frer-
berg 36,8, Chemnitz 72,3, Zwickau 103,6, Altenburg 113,6,
Leipzig 160,3, Weimar 284,1, Erfurt 305,0, Gotha 330,4,
Eisenach 339,0.

-s

wb. Chemnitz, 3. Juni . (H c r ko m c r f a h r t.) Als
erster Wagen passierte daS hiesige Waldschlößchen Wagen
^kr. 1 (Baron Türkheim ) um 7 Uhr 25 Min ., der auch
als erster den Start in Dresden verlassen hatte. Es
folgten dann in rascher Aufeinanderfolge Wagen Nr . 2
(Benckert), 3 (Schwarz), 6 (Ehrhardt ), 7 (Buelcke),
8 (Jochcms ), 6 (LadcNburg), 10 (Dreher ), 12 (Rings)
und 15 (Beckmann). Der Sieger an der vorjährigen
Herkomer-Konkurrenz Rechtsanwalt Stoetz-Zwickau, der
als letzter den Start in Dresden verlassen hatte, passierte
mit seinen beiden Wagen unmittelbar hintereinander
6 Uhr 13 Min . das Waldschlößchen. Um 6 Uhr 48 Min.
war die Durchfahrt der Konkurrenzwa -geu bceudiat.
Unfälle ünd nicht bekannt geworden.

Aus Kunst und Ledeu.
* Ein nenes Buch von Gobineau . Die Freiburger

Gobineau -Beretnigung , die vor mehreren Jahren unter
dem Vorsitz von Professor Schemann ins Leben gerufen
wurde, Hat soeben, wie Maurice Barres im „Ganlois"
mitteilt , eine höchst interessante Publikation unter öeu
Freunden Gobineaus verteilt , öie in kurzem auch im
französischen Verlag in Paris erscheinen wird . Es han¬
delt sich um ein bisher unveröffentlichtes Werk, das den
Titel „La troisieme Republique Frangaise et ee qu’elle
veut " führt . In dem Werk untersucht Gobineau die Ge¬
fahren der geistigen Zentralisation Frankreichs und die
Mittel , dem cntgegenzuarbeiten , er gibt dabei eine Fülle
treffender und tiefgründiger Bemerkungen über die Kül-
turverhältnisse seines Vaterlandes . Eines der inter¬
essantesten Kapitel beschäftigt sich mit der Stellung Napo¬
leons III . zur Zentralisierung Frankreichs , der die Ge¬
fahren dieser Erscheinung klar vorausgcsehen und auch
gegen das Wachsen der Bureankratie erfolglos ange-
kämpft hat.

* Fontane als Apotheker. Anläßlich der bevorstehen¬
den Enthüllung des Fontane -Denkmals in Neu-Ruppin
erinnert die „Pharm . Ztg ." daran , daß der gefeierte Dich¬
ter nicht nur der Sühn eines Apothekers, sondern auch
selber zuerst Apotheker war . Das Geburtshaus , das in
der Fachzeitung abgebildet wird, ist die Löwenapotheke,
die sich heute im Besitz des Dr. G. Calov befindet. Fon¬
tane widmete sich nach seiner Schulzeit gleichfalls dem
Apothekerberus und blieb ihm mit einigen Unterbrechun¬
gen bis ins 29. Lebensjahr treu . Seine pharmazeuti¬
schen Wanderjahrc führten ihn nach Dresden , Leipzig
und Berlin , wo er in der Königstratzc, gegenüber dem
Rathansc , tätig war . Seit 1849 aber ging Fontane , der
unterdessen im Berliner „Tunnel " mit den literarischen
Kreisen in nähere Beziehung getreten war , ganz zur
Schriststcllerci über , die ihn zum Theaterkritikcr,
Feuilletonistcn , Abteilungsredakteur , Kriegsberichter¬
statter und schließlich zum berühmten Romanschriftsteller
und Dichter machte. Reminiszenzen aus der Apotheke
und seiner eigenen Apothekerzeit hat Fontane in seine
Autobiographien „Meine Kinderiahrc " und „Von Zwan-
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ist vom Kaiser am Tage der großen Frübiabrsparaüe
die Erlaubnis erteilt worden , an Stelle der ihm beim
Ausscheiden aus dem Dienst verlkehünen Landwehr-
nniform die Uniform der Reserveoffiziere des zweiten
Jügerbataillons , seiner alten Truppe , zu tragen.

* Nochmals die „Eulenburgcrci ". In einem Artikel,
„nochmals die Eulenburgcrci " überschriebcn, verteidigt
die „Germania " ihre Darstellung gegen die „Nordü . Allg.
Ztg ." und tischt dabei noch eine Erinnerung auf , die den
bülowschen Diplomaten sicher recht peinlich sein wird.
Reichskanzler Fürst Bülow hat bekanntlich dem Block
ein Ultimatum  gestellt in der Frage der Ver¬
tagung:  es hieß, wenn der Reichstag nicht vor
Pfingsten mit seiner Arbeit fertig wird , dann wird auch
nicht vertagt . Und womit ist dieses seltsame Ultimatum
begründet worden ? Mit dem Hinweis , daß die Regie¬
rung genügend Zeit haben müsse, um sich in aller Ruhe
aus die Haager  Konferenz vorzubereiten : diese Vor¬
bereitung sei das Wichtigste. Daß letzteres notwendig
ist, geben wir ohne weiteres zu: denn als man in der
Budgetkommission des Reichstags nach dem Konferenz¬
programm fragte , da konnte man keine Antwort erhalten;
man habe es nicht zur Hand . Mehr als ein Dutzend
Diplomaten war anwesend, und keiner konnte  aus
dem Gedächtnis die einzelnen Punkte auf sagen.  Dg
tut freilich eine gute Vorbereitung not : nur wird man
im deutschen Volke nicht begreifen können, weshalb in
dieser wichtigen Zeit der verantwortliche
Staatssekretär  int Urlaub ist. Fürst Bülow
scheint damit zeigen zu wollen, daß es auch ohne Herrn
von Tschirschky gehe, der vielleicht nun seine angekündigte
Rede vorbereitet , aber ohne Mühlberg will er cs nicht
machen. Schmeichelhaft für die Bülowschen Diplomaten
sind diese Feststellungen der „Germania " nicht gerade.

* Die Elberselder Handelskammer erklärte sich ein¬
st i in m i g gegen die Abhaltung einer Weltausstellung
in Berlin 1913 und verneinte hierdurch die von der
Ausstellungskommission gestellten Fragen . Ferner er¬
klärte die Handelskammer die Festlegung des Oster¬
festes  auf einen bestimmten Sonntag in der Zeit etwa
vom 4. bis 11. April im Interesse des Gewerbes und
des allgemeinen bürgerlichen Lebens für dringend
wünschenswert.

* Das Fiasko der Fahrkartenstener tritt immer
deutlicher zutage. Im Reichstag ist der von den Ver¬
bündeten Regierungen in den Etat eingesetzte Jahres¬
ei  n n a h m c a n s a tz dieser Steuer bereits von 43,i
Millionen auf 30,4 Millionen Mark , also um ein volles
Drittel , heruntergcbracht  worden . Ob aber
auch nur diese Erwartung erfüllt werden wird , ist bei
einer April -Einnahme von noch nicht 800 000 M . mehr
als zweifelhaft.

* Berweigernng des kirchlichen Frauenstimmrechts.
Die Lanöcsfynode Sachsen lehnte mit großer Majorität
die Petition des deutsch-evangelischen Frauenbundes ans
Erteilung des aktiven und passiven Wahlrechts für
Kirchenwahlcn an Frauen ab.

* über Bevorzugung des Adels in der Armee ist
mit Recht schon oft geklagt worden . Die ,FIerl . Volks-
ztg." stellt hinsichtlich des Gardekorps folgendes fest:
In der Generalität des Garüekorps finden wir als ein¬
zigen Bürgerlichen den Generalmajor Wasmannsdorf,
den Kourmanüeur der 1. Feldarlillerie -Brigade . In
sämtlichen Truppenteilen der Garde -Infanterie , öie aus
acht Regimentern und zwei Bataillonen besteht, ist nur
ein einziger Offizier , dessen Name nicht mit dem Prä¬
dikate „von" geschmückt ist: dies ist der Oberleutnant
Lyons vom Königin -Elisabeth-Garde -Grenadier -Regi-
ment, der indessen der bekannten Familie des Lords
Lyons entstammt. Das 1. Garde -Regiment zu Fuß hat
unter seinen Offizieren nicht weniger als 14 Prinzen
und 8 Grafen aufzuwcisen . Ist die Kriegstüchtigkeit
dieses Regiments nur hierdurch erzielbar ? In der
Garde -Kavallerie dient augenblicklich kein einziger

zig bis Dreißig " eingcflochten. Aus den vereinzelten
Bildern , die der Poet aus seiner pharmazeutischen Lauf¬
bahn festgchalten hat, erkennt man, daß er auch im Apo.
thekerberuf mit Luft und Liebe tätig war.

Theater und Literatur.
Goethes tarnte des Verliebten"  wurde aus

dem von Peter Behrens eingerichteten Natur¬
theater Ser Mannheimer Jubilänms - Au s-
stell ung  ansgeführt . Ähnliche Versuche solcher Natnr-
austührungen , die ja zuerst in den Barockgärten zur Aus¬
führung kamen, wurden bereits vor längeren Jahren in
München unternommen.

Bildende Kunst und Musik.
Die Melodie der Marseillaise.  Als Dichter

des völkerentflamenden Revolutionsliedes ist Rougct de
Liste wohlbekannt . Aber wem die zündende Melodie
zu dattken sei, darüber herrscht einige Unklarheit . Sie
wurde sogar in einer deutschen— Messe entdeckt. Neuer¬
dings wurde indes , wie die „Brest . Ztg ." berichtet, von
dem französischen Mustkforschcr I . Ticrsot nachgewicsen.
daß auch die Melodie von Rouget de Liste stammt. Das
Ganze ist also aus einem Guß . Die weitere Ausgestal¬
tung der musikalischen Begleitung , wie sic in einem
Straßburger Druck von 1792 zuerst erschien, ist aller¬
dings nicht Rongcts Werk und weicht auch in der
Mclodieführung von der jetzt üblichen ab.

In Venia de Ban  os , dem bekannten spanischen
Eisenbahnknotenpunkt , wurde die von Reccsvinto im
7. Jahrhundert gegründete iv e st gotische Kirche,
die älteste der iberischen Halbinsel , nach ihrer Restan-
rierung von neuem dem Kult übergeben.

Wissenschaft und Technik.
Aus Anlaß der D r c i j a h r h u n d e r t f e i e r der

Universität Gießen  wird die Gictzener Kaufmannschaft
ein Stipendium  stiften , zu dem bereits 20 000 M.
gezeichnet sind. Die Zinsen des Kapitals sollen stuöie-
renden Söhnen von Kanfleuten gegeben werden.

In Rad egn nd ist, wie man ans Graz meldet, der
I e su i t e n p a t e r Dr. Braun,  ein hervorragender
A str v n v m , 76 Jahre alt , gestorbc n.
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bürgerlicher Offizier . Am exklusivsten zeigt sich hier das
Regiment der GarLednkorps mit 7 Prinzen und 10
Grafen unter 29 Offizieren . Von den vier Regimentern
der Garde -Felüartillcrie Haben nur öaS dritte und das
vierte je einen nichtadeligen Offizier.

* Ein unfreiwilliges Zeugnis für die LeiftuugL-
fähigkeit der Seulscheti Schiffahrtslinien hat die Nero
Korker PostÜehörde ausstellen müssen, und zwar in einer
Weise, wie sie drastischer nicht gedacht werden kann . D >e
Postverwaltnng in New Z)orl hat nämlich eine Verfügung
erlassen, von jetzt ab die Post nach Südamerika über
Europa  zu leiten . Hierdurch werden gegen die bis¬
herigen Verhältnisse fünf bis sieben Tage gespart. Der
direkte süöamerikanischr Postdienst ist abgeschafft worden,
weil er mit der Pünktlichkeit und Regelmäßigkeit unserer
deutschen Linien nicht konkurrieren kann. Hierzu hat
recht bissig ein New Parker Blatt bemerkt: „Nord -- und
Südamerika müssen einander näher kommen, erklärte
letztes Jahr Sekretär Noor. Sie kommen einander näher
— ans dem Wege über Europa ."

* Tagung des Nationalvereins . Das General¬
sekretariat des Nationalvereins (München, Arnulf-
straße 26) teilt uns mit : Ter neugegrttndcte Nanonal-
verein für das Deutsche Reich hält am 22. bis 24. Juni
seine e r st c Tagung in Heidelberg  ab . Wie bei
der Gründung des Vereins hervorgehoben worden ist.
soll der Verein ein Z u s a m m e n g c h e » aller
Liberalen und Demokraten  Deutschlands er¬
möglichen, um dadurch der künftigen Einig n n g deS
Liberalismus  vorzuarbcitcn . Auf seinen Tagungen
will der Verein die gemeinsamen Grundgedanken des
modernen Liberalismus herausarbeiten und dadurch
liberale Gcstnnungspflege großen Stils betreiben . Für
die erste Tagung sind drei große Themata in Aussicht
genommen : Die allgemeinen Grundlagen
des L i b e r a l ; s m u §, die E r z i e h u n g s f r a tze n
und die Arbeiterfrag  e. Als Redner sind bis jetzt
gewonnen der bekannte Pädagog , Professor Dr . Theobald
Zingle  r -Stratzb »rg, Arbeitersekrctär Erkelenz-
Düsseldvrs und Landgerichtsrat K nie m a n n-Bremen.
Weitere Referate stehen in Aussicht. Zum Besuch dieser
Tagung werden die Liberalen aller Richtungen aufge¬
fordert , denen der Gedanke der liberalen Einigung am
Herzen liegt . DaK definitive Programm der Tagung
erscheint in einigen Tagen.

* Verein für VolkSwohlfahrtsmarkeu . Der im
März d. I . in Berlin unter dem Ehrcnvvrsitz des Fürsten
von Bülow begründete „Verein für Wohlfahrtsmarke »,
•g. V .", welcher nach dem Beispiele anderer Länder auch
in Deutschland durch Herstellung und Verbreitung von
Marken Mittel zur Bekämpfung von Volkskrankheiten
(der Säuglings st erblicht ei t, der T n b er £u-
losen,  c .) aufbringen will, hat mit der Ausgabe seiner
ersten Marken begonnen . Sie trägt in schmucker, üoppel-
sarbiger Ausführung das Bildnis der Kaiserin und der
Prinzessin Viktoria Luise. Die Marke , deren Preis
5 Pfennig , bei Abnahme von 3000 Stück und mehr
4 Pfennig beträgt , eignet sich als Vcrschlußmarke für
Postsendungen aller Art und muß ans der Rückseite
der Briefumschläge, Postkarten usw. angebracht werden.
Die Reichspostvcrwaltung hat ihre Entwertung durch
den Ankunftsstempel gestattet. - - Die hochbcdeutsamen
Zwecke des Vereins kann der einzelne fördern , indem
er entweder Bcreinsmitglieö wird oder auch, ohne Mit¬
glied zu sein, Marken verwendet . Ordentliches Miigilcd
kann jeder werden , welcher sich bereit erklärt , von den
Wohlfahrtsmarken im Jahre mindestens für einen Be¬
trag von 10 Mark zu entnehmen . Zu Ehrenmitgliedern
können vom Kuratorium solche Personen ernannt wer¬
den , welche jährlich für mindestens l0v Mark Wohl¬
fahrtsmarken zu entnehmen gewillt sind. Anmeldungen
zur Mitgliedschaft nimmt die Geschäftsstelledes Vereins,
Berlin W., Wilhclmftraße 68 (Kultusministerium ),
entgegen , welche auch die Versendung der Marken an
die Mitglieder vermittelt . Im übrigen erfolgt der
Markenvertrieb durch die Hauptgeschäftsstelle des Ver¬
eins : die Lose-Vertriebs -Gcsellschaft Königlich Preußi¬
scher Lotterie -Einnehmer , Berlin Ps. 24, Monbison-
Platz 2, ferner durch die Königlichen Lotterie -Einnehmer,
zahlreiche Buchhandlungen und sonstige Markenverkaufs
stellen.

Heer und Flotte.
* Die Märsche der Fcldartillorie zu den Truppen¬

übungsplätzen und zurück fallen von jetzt an fori und
werden durch Eisenbahntransport ersetzt, wenn zur Er¬
reichung des Truppenübungsplatzes mehr als zwei
Tagcmttrsche erforderlich sind. Diese Maßregel hängt
zusammen mit der Erhöhung der Entschädigung für die
Onartierverpflegung der Mannschaften . Die Ber-
pflegnngSentschädignng betrug früher 80 Pf . für den
Kopf und Tag und ist im vorigen Jahre auf 1 M . 20 Pf.
für den Kopf und Tag heraufgesetzt worden . Dadurch
werden natürlich die Kosten für einen mehrere Tage
dauernden Marsch erheblich größer und die Eisenbahn¬
fahrt ist daher billiger . Für die Gemeinden bedeutet der
jetzige Zustand eine wesentliche Erleichterung , da beson¬
ders die in der Nähe der Truppenübungsplätze gelegenen
Ortschaften fast in jedem Jahre ein oder mehrere Male
mit Einquartierung gesegnet waren.

AuGimrd.
Novtrrgttl.

Über die THronkandidaiur des Prinzen Miguel
non Braganza  in Portugal wird der „N. Fr . Pr ."
von einer dem Prinzen nahestehenden Seite mitgeteilt:
Prinz Miguel hat, obwohl er leine Prätendrntenrolle
spielte, niemals seinen Zusammenhang mit d :m Lande
anfgegebcn, das er als sein Vaterland betrachtet. Er
war in stetem Kontakt und Briefwechsel mit seinen Ge¬
treuen in Portugal . Je weniger sich die Dynastie , die
vor 70 Jahren ins Land kam, insbesondere in der Person
des gegenwärtigen Königs bewährt hat, desto lebendiger
regte sich bei den Monarchisten in Portugal der Gedanke,
den Prinzen Miguel aus der Verbannung zurückzurufcn
und ihm als Dom Miguel II . die Krone aufs Haupt Lu
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setzen. Mit aller Bestimmtheit sei proklamiert worden,
daß Prinz Miguel , wenn die Stunde gekommen sein
werde, den Heeresverband der ihm so teuer gewordenen
gastfreundlichen Monarchie verlassen und dem _ Ruse
folgen werde, de» Thron seines Vaters zu besteigen.
Der Prinz bekomme von seinen Getreuen in Porlugül
insbesondere in letzter Zeit Mitteilungen , daß seine Aus¬
sichten günstig seien. Wie Dom Miguel selbst eine durch¬
aus portugiesische Erziehung genossen hat, so hat er auch
seinen Kindern die gleiche Erziehung gegeben. Es Jet
nicht unwahrscheinlich, daß bereits in nächster Zeit eine
Deputation der Getreuen des Hauses Braganzmin Öster¬
reich eintrofsen werde, um dem im Schlosse Sebenstetn
resiidierenden Prinzen Miguel die Krone Portugals im
Namen des Volkes anzubieten . Dann wird der Prinz
seine Pflicht kennen, sich von seinem zurückgezogenen
Leben loSzurcißen und sich aus die hohe See der Politik
zu begeben. Dom Miguel wird niemals den Borwurf
auf sich laden , die Verfassung verletzt und die Gesetze des
Landes mit Füßen getreten zu haben, wie dies Dom
Carlos getan habe.

BrMsch-Irrdirm.
Die indische Presse wird immer herausfordernder.

Tie englisch geschriebene Eingeborenenzeitung „Jndia"
veröffentlicht zwei Briefe , in denen sogar der König per¬
sönlich beleidigt wird . An anderer Stelle sagt das Blatt:
„Selbst wenn die ganze weiße Bevölkerung Englands
bewaffnet hier imLande stünde, könnten die 300 Millionen
Indier sie mit Knütteln verjagen ." — Der europäische
Verteidlgungsverband hat von Kalkutta an die Regierung
appelliert , mit Repressivmatzregeln nicht so lange zu
warten , bis eine Unterdrückung der Unordnung schwierig
würde . Die Europäer sind allgemein der Ansicht, daß
trotz der scheinbar wiederhergestellten äußeren Ordnung
die Bewegung zugunsten eines Aufstandes um sich greife.
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Arbeiter- und Fohud§WeWng.
hd. Paris , 5. Juni . Aus verschiedenen Hafenstädten

wird gemeldet, daß in gestern abgchaltenen Versamm¬
lungen die Fortsetzung des Streiks von den Seeleuten
beschlossen wurde . In Dünkirchen wurde die Besatzung
des Dampfers „St . Pierre " durch ausländische Seeleute
angegriffen und gezwungen, die Beladung des Dampfers
cinzustellen.

hd. New Kork, 5. Juni . Die Heizer des Dampfers
„Kaiser Wilhelm II .", die gestern Kohlen einnahmen,
weigerten sich plötzlich, weiter zu arbeiten , wenn ihnen
nicht ein höherer Lohn bezahlt würbe . Nachdem ihre
Forderung bewilligt ivar , konnte der Dampfer mit zwei¬
stündiger Verspätung die Reise antreten.

Aus StlM mih  Amd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  6 . Juni.
Dre neuen Freuden des Reifens.

In den „Hamb. Nachr." veröffentlicht ein Leser fol¬
gende lustige Jeremi -aöe: „(Pacouse, wie Zola sagen
würde , die neue Fahrkartenroform . Sie hat mich in ein
Meer banger Fragen und Rätsel gestürzt. Heiliger
Bureaukratins , so was teuflisch Verzwicktes hast du schon
lange nicht mehr ausgebrntet ! Hören Sie , bitte : Löse
ich mir da a:n Sonntagmorgen auf einem Hamburger
Bahnhof eine Fahrkarte nach einer holsteinischen Halte¬
stelle, mit der mich alte Kindheit -Erinnerungen verbind
den. Der Beamte sucht ein Weilchen, seufzt und findet
endlich, — ich werde schon »»geduldig — das kleine Kar¬
tonviereck. Ich bin ganz stolz: es trägt die Nummer 0001:
ich bin also der erste, der seit der Fahrlartenresorm die
kleine Station aussucht. Aber meine Freude wird schon
nach 5 Minuten — aus einem Rachbarbahnhof — erheb¬
lich getrübt . Ein Schaffner erscheint, prüft die Karte auf¬
fallend lange, sieht dann mit strengster Amtsmiene zu
mir aus und sagt: „Die Karte ist ungültig . Dies ist ein
Schnellzug, kein Eilzug ." — Ich : „?? ?" — Schaffner:
Wollen Sie in N. nachzahlen?" — Ich (verständnislos ) :
„Karte nicht gültig ? Warum hat man mir am Schalter
nicht die richtige Karte gegeben? Ich habe sie doch ver¬
langt !" — Schaffner (drohend) : „Wollen Sie nachzahlen
oder nicht?" (Macht Miene , die Karte einzustecken.) —
Ich (wütend): „Ich protestiere hiermit gegen die Weg¬
nahme der mir amtlich unrichtg verkauften Karte !"
(„Bravo ! Bravo !" der Mitreisenden .) — Die Worte
„amtlich unrichtig" und diese „Bravos " scheinen dem
Schaffner zu imponieren . Er reichte mir die Karte
zögernd zurück und spricht etwas weniger drohend:
„Also Sie wollen nachzahlen?" Ich nickte. Meine gute
Maicttlanne wurde durch die Beileidskundgebungen
meiner Reisegefährten wiederhergcstcüt, die sämtlich be¬
reits ähnliche Zwischenfälle seit Einführung der Reform
erlitten haben wollten. Schließlich beginnen wir eine
lebhafte Erörterung über den schleierhaften Unterschied
zwischen Eil - und Schnellzug. In N. opferte ich den
kleinen Schnellzugszuschlag, wobei der Vorsteher tröstend
meinte, eigentlich läge ja die Schuld bei den Schaltcr-
beamtcn, aber . . . Dann fuhr ich mit einem Bummel¬
zug weiter , meinem Ziel entgegen. Run hören Sie
weiter ! Am nächsten Morgen verlange ich als durch Er¬
fahrung Gewitzigter zur Rückfahrt eine Schnellzugskartc
zu dem Zuge dann und dann . Aber zu meinem größten
Erstaunen belehrt mich der Schalterbeamle : „Nicht nötig.
Einfache Karte genügt . Ist vvn N. au nicht Schnell-,
sondern Eilzug !" — Ich (sehr Mißtrauisch): „Ganz
sicher?" — Er (überlegen lächelnd) : „Totsichcr!" — Aber
in N. angclangt , sah ich zu meiner lebhaften Beunruhi¬
gung am Signalarm die Meldung : „Schnellzug nach
Hainburg " aufgezogen, und da ich zu einem abermaligen
Zusammenstoß mit dem Schaffner keine Neigung ver¬
spürte, suchte ich den Mann mit der siegellackroten Mütze
auf und zeigte meine Karte vor : „Mutz ich zum Schnell¬
zug nach Hamburg nachzablen?" Er : „Das ist gar kein
Schnellzug, das ist ein Eilzug !" — Ich : „Aber der Sig¬
nalarm . . ." — Er (leicht verlegen) : „Der ist noch aus
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der guten alten Zeit !" — Ich : „Wer was ist eigentlich
für ein Unterschied zwischen einem Schnellzug und einem
Eilzug ? Wenn man schnell ist, eilt man : und wenn man
Eile hat, ist man schnell!" — Er : „Bei uns aber nicht!"
— Bei dieser verblüffenden Auskunft schien eine leichte
Schelmerei für einen Moment die strengen Züge des Be->
amtengesichts zu lockern . . . Aber er hatte unrecht: der
Eilzug (zum gewöhnlichen Preise ) war schneller als der
Schnellzug (znm erhöhten Preise ) . Außerdem halte letz¬
terer bis N. zweimal Halt gemacht, während der Eilzug
auf der gleichen Strecke nur einmal anhielt . Erkläret
mir , Graf Oerindur . . .! Trotz aller Auskünfte war ich
doch froh erstaunt , als ich meine gewöhnliche Fahrkarte
ohne weitere Schererei dem Beamten der Sperre ausge¬
händigt und das Freie gewonnen hatte ! Meinen nächsten
Ausflug mache ich per Automobil !"

— Verteuerung der Feriessorrderzüge . Für die
Feriensonderzüge hat der neue Personentaris znm Teil
eine Verteuerung gebracht. Auch die Fahrkartensteuer
tritt bei der Mehrzahl der Feriensonderzüge in diesem
Jahr zum erstenmal in Kraft . Als Preis der Rücksahr-
karten für die Feriensonderzüge ist der alte einfache
Fahrpreis beibehalten . Dazu kommt zunächst die Fahr¬
kartensteuer. Die Summe der beiden Beträge bildet jetzt
den Fahrpreis für die Feriensonderzüge , die sich aus das
preußisch-hessische Eisenbahnnetz beschränken. Bei allen
Sonderzügen , die von jetzt an aus das Gebiet von ande¬
ren Verwaltungen übergehen, kommt dazu noch einmali¬
ger Schnellzuichlag. Dieser wird auf alle Fälle für die
Rückfahrt erhöben, auch wenn nur Personen - oder Eil-
züge benutzt werden. Man hat aber auch, wie frühe»,
das Recht, Schnellzüge und selbst O-Züge ohne Nach¬
zahlung in Anspruch zu nehmen. Dieser Zuschlag kommt
zur Anrechnung bei allen Sonöerzügen nach Sachsen,
Bayern , Württemberg und Baden , nicht aber bei den
Sonderzügen nach der Nord - und Ostsee, sowie nach dem
Rissengebirge.

Fahrpreisaugaben int Reichskursbuch. Wie aus
Zuschriften an das Kursbnrean und aus Veröffent¬
lichungen der Tagespreise hervorgeht , wird in den Krei¬
sen des Publikums vielfach angenommen , die Mai -Aus¬
gabe des Reichskursbuchs enthalte unrichtige Angaben
über die Preise für die direkten Fahrkarten nach dem
Ausland . Diese Annahme ist nicht zutreffend . Die Preise
für die Fahrkarten nach dem Ausland (einfache und Rück¬
fahrkarten ) sind nämlich auch nach Einführung der Per-
sonentarisresorm vorläufig , b.  h . bis nach erfolgter Um¬
arbeitung der Änslandstarife , unverändert geblieben.
Da der Einheitssatz für 1 Kilometer nach dem neuen
Tarif innerhalb Deutschlands 7 Pf ., 4,5 Pf . und 3 Ps.
beträgt , nach den Angaben über die Preise für direkte
Fahrkarten nach dem alten Tarif aber durchweg hoher
ist (in Preußen und Sachsen z. B . 8 Pf ., 6 Pf . und 4 Pf.
für Personcnzügc , 9 Pf ., 6,67 Pf . und 4,67 Pf . für
Schnellzüge), so ergibt sich der eigentümliche Zustand,
daß man bei einer Reise nach dem Ausland billiger weg¬
kommt, wenn man eine Karte für die deutschen Strecken
und eine zweite aus der Grenzübergangsstation für das
ausländische Gebiet löst. Bei Doppclreiscn (Hin - und
Rückreise) gleicht sich der Unterschied ziemlich aus , da die
Sätze des alten Tarifs für Rückfahrkarten meist den
Sätzen des neuen Tarifs für zwei einfache Fahrkarten
entsprechen. Die Beseitigung dieser Unstimmigkeiten
wird dem Vernehmen nach bis zürn Eintritt des Win-
tcrsahrplaus durchgeführt sein.

o. In der Nuisormicrung der Gerichtsdiencr ist nach
einer Verfügung des Justizministers eine Änderung
eingetreten . Danach tritt an Stelle des enganliegenden
laugen Rockes mit hochstehendem Kragen diel bequemere
Litewka  mit Umlegkragen, der mit einer Auszeich¬
nung , einer silbernen Litze am unteren Rande , versehen
ist. Die Ersten Gerichtsdiencr , früher Botenmeister
genannt , tragen außerdem in den Kragcnecken zwei
silberne Rosetten.

— Schankaftenfteuer. Eine neue Belastung hat ui
Hannover der Magistrat den Ladenbesitzern durch die
Einführung einer Schaukastenstcner zugedacht. Die als
Anerkennungsgebühr für die Benutzung des Luftraums
über dem Bürgersteig bczeichncte Steuer wird nach der
Größe der Schaukästen berechnet, so daß einzelne Laden-
inhabcr ganz erhebliche Summen bezahlen müssen. Da
die Polizei die Anbringung der Kästen genehmigt hat, so
kann das Bcrkehrsinteresse nicht als Grund für die Be¬
steuerung vorgeschoben werden. Es handelt sich also nur
darum , der Stadt eine neue Einnahmequelle zu schassen,
und dieser Gedanke scheint auch in anderen Städten aus-
gcgrisfen zu sein. Die Ladcnbesitzer sind aber Nicht ge¬
neigt , sich ohne weiteres zu fügen, sondern werden cs aus
gerichtliche Entscheidung ankommen lassen.

— Haftpflicht des Hauseigentümers . Daß der Haus¬
eigentümer sich nicht unter allen Umstünden bei einem
seinem Vermieter durch mangelhafte Beschaffenheit und
Instandhaltung der Mietsache geschehenen Unfall zur Ab¬
wendung seiner Schadensersavpslicht darauf berufen
kann, daß der Mieter ihm von dem Mangel keine An¬
zeige erstattet hat , beweist folgender von dem Cölner
Oberlandesgericht abgenrteiltcr Rechtsfall. Ein Einwoh¬
ner eines Hauses zu Malstatt -Burbach kam aus enier
Treppe daselbst, die zum Hausflur führte , und deren Be¬
kleidung sich im mangelhaften Zustand befand, zu Fall,
und verletzte sich dabei das Fußgelenk . Für die Folgen
dieses Unfalls machte er den Eigentümer des HanseL
als Vermieter schadeusersatzpflichtig. Die Klage wurde
von dem Landgericht zu Saarbrücken zur Hälfte dem
Grunde nach zngcsprochen. Das Landgericht hat eine
Fahrlässigkeit des Beklagten darin erblickt, daß er es
unterlassen hat, die Treppe im ordnungsmäßigen Zu¬
stand zu halten : weil Kläger nachgewiesenermaßen zur
Zeit deS Unfalls betrunken war , und denselben daher
mitvcrschuldct hat , bürdete es airch diesem die Hälfte des
Schadens ans. Durch Entscheidung des 3. Zivilsenats
des Cölner Oberlandesgerichts vom 24. April d. I.
wurde das landgerichtliche Urteil bestätigt. Das Ober-
länüesgcricht ließ sich dabei von folgenden, in rechtlich
grundsätzlicher Beziehung wichtigen Erwägungen leiten:
Die Haftung des Beklagten als Vermieter nach 8 545
BGB . ist nicht ausgeschlossen, wenn Kläger denselben
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auch nicht auf den mangelhaften Zustand der Treppe
aufmerksam gemacht hat, denn der Beklagte war als
Hauseigentümer und Vermieter selbst verpflichtet, sich
über den Zustand des Hauses fortlaufend unterrichtet
zu Halten,' der Mangel der Treppe war durch allmäh¬
liches Austreten entstanden, und daher bei einiger Auf-
mertsamkeit ohne besonderen Hinweis für den Ver¬
mieter schon längst vor dem Unfall erkennbar . Wegen
Unterlassung der Mängelanzeige sind Schadensersatzan¬
sprüche des Mieters wegen Mängel der Mietsache nach
§ 545 Abs. 2 BGB . aber nur insoweit ausgeschlossen, als
der Vermieter infolge der Unterlassung der Anzeige
Abhilfe zn schaffen, außerstande war . Dies trifft aber
im vorliegenden Falle aus den angeführten Gründen
nicht zu.

— MczzofantiKuuö zum Studium fremder Sprachen.
Nirgends lernt mau mehr Sprachen als in Deutschland,
fast jedermann versteht etwas Französisch und Englisch,
aber nur ein Teil davon kann sich in diesen Idiomen
geläufig ausdrücken. Dies liegt daran , daß die Schule
uns nur die Anfangsgründe lehrt , auf denen malt
fleißig wciterbanen mutz, um seine Kenntnisse praktisch
verwerten zu können. Eine vorzügliche Beihilfe , um
dies Ziel zu erreichen, bieten die in jedem wichtigen
Handels - und Jndustrieplatz bestehenden Sprachklubs,
indem sie Gelegenheit zur Übung in Korrespondenz und
Konversation bieten, und die in ihrem engen, lokalen
Wirkungskreise viel Nutzen stiften. Aber wie in allen
Berufs - und Interessentenkreisen , so machte auch hier
die Gemeinschaft der Ziele eine gegenseitige Annäherung
nötig und führte zur Gründung des Mezzvfantibnndes
znm Studium fremder Sprachen. (Generalsekretariat
Wiesbaden ) — benannt nach dem berühmten Linguisten
Mezzofanti , der 58 Sprachen verstand. Dieser Bund will
nach § 1 seiner Statuten : Das Studium fremder
Sprachen auf jede Weise fördern , eine Einheit unter
den dies Ziel verfolgenden Vereinen Herstellen und seine
Anhänger bei Verwertung ihrer Sprachkcnntnissc unter¬
stützen." Gewiß eine ebenso zeitgemäße wie wichtige
Aufgabe, namentlich da bisher bezüglich des fremd¬
sprachigen Studiums die Einheit , wie sie für die Mutter¬
sprache der „Allgemeine deutsche Sprachverein " bietet,
schmerzlich vermißt wurde . Hatten nun die bisher gänz¬
lich isolierten Gruppen von Sprachfreunden überall er¬
freuliche Erfolge aufzuweisen , so sind sie, geeint, berufen,
eine bedeutende Rolle im deutschen Geistesleben zu
spielen. Als sprachliche Fortbildungsschulen sind sic ein
wichtiges Unterrichtsmittel , durch ihre Vcrcinsorgani-
sation bieten sie jedermann anregende geistige Unter¬
haltung und tragen endlich viel dazu bei, für den deut¬
schen Welthandel sprachgewandte Vertreter heranzubil-
den. Der Mezzofantibund verdient daher die größte
Unterstützung aller gebildeten und namentlich der Han-
delskreise, und es ist zu wünschen, daß sich alle Sprach¬
klubs ihm anschließcn, damit er seinen hohen und weiten
Zielen voll und ganz gerecht werden kann. Bis jetzt ge¬
hören dem Bunde 32 deutsche Sprachklubs mit 2200 Mit¬
gliedern und vier im Ausland an , in Wiesbaden der
Sprachverein.

— Esperanto . Der vor kurzem durch die Presse ge¬
gangenen Notiz über ,die Ausbreitung des Esperanto im
Ausland können wir heute einige interessante Mittei¬
lungen über die Erfolge der Esperantisten in Deutsch¬
land folgen lassen. Mitte vorigen Monats fand der
zweite deutsche Esperantisten -Kongreß in Dresden statt,
welcher dank der vorzüglichen Vorbereitungen des jun¬
gen Dresdener Vereins besonders ihres Vorsitzenden,
des Herrn Dr. Schramm , einen glänzenden Verlauf
.nahm. Außer über taufend Anwesenden hatten sich, wie
die Dresdener Tageszeitungen berichteten, folgende
Herren eingesunden : der Kabinettssekretär Sr . Majestät
des Königs ) Ministerialdirektor Geh. Rat v. Banmann)
Oberbürgermeister Geh. Finanzrat Beutler ) Graf Vitz-
tnm v. Eckftädt, Exzellenz) Geh. Ministerialrat Gelb¬
haar ) Direktor Prof . Dr. Stange ) Oberstudienrat Direk¬
tor Prof . Dr . Bernhard ) Generaldirektor des Bölker-
Mufenms in Berlin Prof . Dr . K. von den Steinen ) Geh.
Regiernngsrat Heller ) Geh. Schulrat Lange, Ministerial¬
rat ) Oberleutnant von der Goltz) außerdem ivaren er¬
schienen viele Regierungsbeamtc , Stadträte , L-taötver-
ovdnete, Landtagsabgeordnete , Lehrer usw. Gewiß ein
nicht mihznverftehendes Zeichen für das Interesse , welches
man dem Esperanto auch in Deutschlands führenden
Kreisen entgegenbringt . — Nachdem der Vorsitzende der
Germana esperantista societo, Herr Dr . Mybs aus
Altona , die Erschienenen herzlich begrüßt hatte, hielt der
in den wissenschaftlichenKreisen der ganzen Welt be¬
rühmte und hochgeschätzte Geh. Hofrat Prof . Dr. Ostwald
die mit brausendem Beifall aufgenommene Festrede über
das Thema : „Die internationale Hilfssprache und das
Esperanto ". Daran schloß sich der Vortrag des Herrn
Prof . Dr. Schmidt aus Potsdam über : „Inwieweit wird
Esperanto den Anforderungen an eine internationale
Hilfssprache gerecht?" Der Vorsitzende des Deutschen
Bundes behandelte die „Aussprache des Esperanto ". Auf
die eigentlichen Kongretzarbeiten werden wir nächstens
znrückkommen. — Daß auch die „vergnügliche Seite"
nicht zu kurz kam, braucht wohl nicht besonders hcrvorge-
hoben zu werden , standen doch verschiedene Besichtigun¬
gen, theatralische, deklamatorische und nrusikalifchc Dar¬
bietungen , Ausflüge nach Meißen , in die sächsische
Schweiz usw., aus dem Prograrmn . — Der Fortbildungs-
kursus der hiesigen Gruppe findet jetzt Mittwochs,
i/29 Uhr beginnend , in der höheren Mädchenschule am
Schloßplatz statt. Die Auskunstsstelle der Gruppe be¬
findet sich Webergasse 16, 1. Stock.

— König). Preutz. Klassen-Lotterie. Die Erneuerung der
Lose zur 1. Klasse 217. Lotterie bat bis Donnerstag, den
20. Juni c., zu geschehen. Die Auszählung der kleineren
Gewinne erfolgt sofort nach Erscheinen der amtlichen Gewinn¬
liste, voraussichtlich von Mittwoch, den 12. Juni , ab; die¬
jenige der Gewinne von 1000 M. und darüber etwa acht
Tage später.

— Die „Vereinigung für deutsche Mittelmeerfahrten"
veranstaltet in diesem Jahre eine Reise von Marseille über
Barcelona und Palma auf den Balearen nach Algier, Tunis
und Carthago und von dort über Sizilien lPalcrmo, Mon¬
reals, Taormina, Messina) nach Salerno , Neapel und Roni
und schließlich über Korsika nach der paradiesischen Riviera
und Genua. Der Preis der am 16. Juli beginnenden neun-
zehntägigen Rundfahrt einschließlich der guten und reichen

Verpflegung, der Wagenfahrten, Eisenbahnfährten 2. Klasse,
der Unterkunft am Lande, Besichtigungen, der Führung,
etwaiger ärztlicher Behandlung usw, ist äußerst niedrig, aut
316 M., bemessen. Es ist noch eine Anzahl Schlafsaal- und
Kabinenplätze zu vergeben. Da die Teilnehmerlistc jedoch
bald geschlossen wird, dürften sich umgehende Meldungen im
Interesse der Teilnehmer sehr empfehlen. Prospekte werdenfrei abgegeben durch den Schriftwart Herrn Lehrer O. Hinz,
Charlottenburg, Kirchstratze 35.

Theater , Kunst, Vorträge,
* Königliche Schauspiele. Wegen Unpäßlichkeit„von

Frau Leffler-Burkarv kommt heute, wie bereits , erwähnt,
nicht „Salome", sondern das Lustspiel „Husarenfieber" bei
aufgehobenem Abonnement zur Aufführung. Das Musik¬
drama „Salome" geht morgen Freitag bei aufgehobenem
Abonnement in Szene.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Sommer-Kuren. Nicht der großstädtische Verkehr

mancher Kurorte mit ihren vielen Vergnügungenbietet wirk¬
lich Kranken und Erholungsbedürftigenguten Erfolg, sondern
der Aufenthalt in der freien Natur, mildes Klima, geschützteLage, günstige Tcrrainverhältnisse, rauch- und staubfreie Luft
und die Darbietung wirklicher Heilfaktoren. Eine Anstalt,
welche all diesen Anforderungen in ausgezeichneter Weise
entspricht, ist das „Bilzsche Sanatoriu  m", Dresden-
Radebeul, welches in dem herrlichen „Sächsischen Nizza" ge-
legen, alle Vorzüge und Schönheiten bietet und durch günstige
Verbindungen mit der nahegclegcncn Residenz auch die. An¬
nehmlichkeiten der Großstadt mit ihren Kunstschätzcn jeden
Augenblick zu bieten vermag.

cn
Wassa -rifche Nachrichten.

Dotzheim,4. Juni . Die, beiden hierher versetzten
Lehrer haben am Samstag ihre stellen angetreten. Damit
ist das hiesige Lehrerkollegium  wieder vollzählig ge¬
worden. — Das Innere der hiesigen evangelischen
Kirche  wird gegenwärtig einer,gründlichen Steno v a tion
unterzogen. Während dieser Zeit findet der Gottesdienst rm
Rathaussaale statt. — Zu dem schon gemeldeten, in der Nacht
von Sonntag auf Montag hier ausgebrochenenB r a n d e ist
noch nachzutragcn, daß durch denselben zwei kleinere, dicht
aneinander gebaute ältere Häuser vernichtet wurden. Der
entstandene Schaden. soll ziemlich bedeutend sein, da eine
größere Menge fertiger Schubwarcn mitverbrannte und
auch der Verlust von ca. 400 M. baren Geldes zu. betragen
ist. Doch soll der Schaden durch Versicherung ziemlich gedeckt
sein. Die Familie Vogel befand sich gerade aus dem gelegent¬
lich des Radfabrfestes stattgefundcnen Balle, als das Feuer
in dem Dachstocke ihres Hauses ausbrach.

el. Hochhoim, 4. Juni . Am Sonntagabend veranstaltete
eine Anzahl Mitglieder des Mainzer Stadtthcaters
im Saalbau „Kaiserhof" einen Komiker - und Lieder-
Ab en d , der aber nicht sehr stark besucht war. Das umfang¬
reiche und mit vielem Humor gewürzte Programm fand
dankbare Aufnahme, namentlich auch das zum Schluffe auf-
gcführte Theaterstückchen „Eine vollkommene Frau . —
Zwischen der neuen HochheimerM a i n b r ü cke und der
Station K a ste I wird zurzeit zur Entlastung der zwer
bereits liegenden Geleise noch ein drittes Gleis gelegt und
ist der Damm bis in unmittelbare Nähe der Brücke bcrcrtserweitert worden. — Die evangelische Gemeinde hat ihr vor
3 Jahren neuerbautes Gemeindehaus mit Zentralheizung
versehen und zu einem Alters - und Siechcnhctm
ausgebaut: bis jetzt sind 7 ältere Leute ausgenommen. —
Zu dem am 30. Juni d. I . stattfindenden Jahr es feste
der P 0 s a u n en chö r e des Mainverbandes  haben
17 Cböre ihr Erscheinen zugesagt. Zu dem morgens um
1410  Uhr beginnenden Festgottesdienst ist Herr Konststorialrat
Mähling-Frankfurt a. M. als Festprediger gewonnen worden.
Nach dem Gottesdienst ist die Hauptprobe und mittags 3 Uhr
das Posauncnfcst selbst, und zwar in der großen Festhalte
der SchaumweinfabrikAktiengesellschaft Burgeff u. Ko.. die
diese zu ihrem am Tage vorher stattfindenden Jubelfest er¬
richten wird. — Nächsten Sonntag, den 0, Juni , wird das
M i s s i 0n s se st des Dekanats Wallau in Norden  st adt
abgehalten. Die Festpredigt hält Herr Pfarrer Hummcrich-
Erbenbeim. Bei der sich anschließendenNachversammlung
wird Herr Missionar Berger über Südwestafrika und seine
Erlebnisse dortfelbst sprechen.

sh.  Höchst a . M ., 4. Juni . Der Vorstand der Gemein¬
nützigen Baugesellschaft  deL Kreises Höchst ver¬
sendet soeben seinen Bericht über das Geschäftsjahr 1906.
Dem Bericht ist zu entnehmen, daß Verkäufe keine abge¬
schlossen wurden. Dagegen ist in H a t t e r s h e t m mit dem
Bau eines weiteren Zwei-Familienhauses begonnen worden,
dessen Fertigstellung bis 1. Juli 1907 zu erwarten ist. Die
Gesellschaft verfügte am 31. Dezember 1906 über die gleiche
Anzahl Wohnungen wie im Vorjahr und zwar über 77 Woh¬
nungen, jede bestehend aus 3 Zimmern, 1 Küche. 2 Kellern,
1 Stall und je einem Garten von durchschnittlich 15 Ruten
Größe. Die Wohnungen waren stets vermietet und ist Nach¬
frage immer vorhanden. Der Vorstand schlägt vor, von den:
Reingewinn von 6197.48 M. 3 Proz. Dividende zu verteilen.

ch. Höchstn. M., 4. Juni . Ein hiesiger Wirt, der das
Pech hat, daß fast regelrecht Regenwctter eintritt , wenn er
ein Gartenkonzcrt ansetzt, hatte auch für verflossenen Sams¬
tag wieder ein Militärkonzert angezeigt. Da ging am
Scnnstagmovgenvon auswärts hier eine Karte ein, die die
Adresse trug „An den R e g c n w i r t in Höchst a. M.",
und auf der sich der Absender beklagte, daß er ihm für
seinen geplanten Familienausflug „das Wetter verderbe".
Die Karte wurde von der Post an die richtige Adreffe ab¬
geliefert und der Ausflug — verregnete. — In dem benach¬
barten Unterliederbach  ist der wohl seltene Fall vor¬
gekommen, daß ein Gemeindcbertreter zum M i l , -
tür ein gezogen  wurde. Dort war nämlich der Schreiner
H„ als er kaum das wahlfähige Alter überschritten hatte, als
Vertreter der Arbeiterpartei in die Gemeindevertretung ge-
wäblt Warden. Nun war derselbe seinerzeit von seiner
Militärdienstpflicht auf Reklamation befreit worden, weil
er seine Mutter unterstützen sollte. Dieser Pflicht scheinter aber nicht nachgekommen zu sein, denn die Frau fiel der
Armenpflege zur Last. Da nun bierdurch der Grund zur
Befreiungi vom Militärdienst nicht mehr vorhanden war,
wurde H„ der Frau und Kinder hat, zum Militär eingczogen.
Sein Mandat als Gemeindevertreter ist erledigt.

— Aus Nassau, 5. Juni . Der König!. Oberförster
Quint  zu Rennerod ist vom 1. Juli d. I . ab zum Regie¬
rungs- und Forstral an der Regierung in Posen ernannt
worden. Die hierdurch frei gewordene Oberförsterstelle
Rennerod ist vom gleichen Zeitpunkte ab dem Oberförster
Möttau  mit dem.Amtssitze in Rennerod übertragen wor-
dcn. — An Stelle des Oberförsters F i n ster b u s ch, welcher
am 1. Juni d. I . aus ' dem Staatsdienste austritt , ist dem
König!. Oberförster Euler,  seither zu Potsdam, vom ge¬
nannten Zeitpunkte ab die Verwaltung der Oberfürsterei Hatz¬
feld übertragen worden. — Der interim. Gemeindcförster
Steinen  zu Frcirachdorf ist zum Gemeindeförster für den
Schutzbezirk Maroth in der Königl. Oberfürsterei Herschbach
ernannt worden. — Dem Fürstlich Waldeckfchen Forstaufseher
Bitter  zu Holzappel ist die Gemeindeförstcrstelle Zorn in
der OberförstereiNastätten vom 15. Mai d. I . ab auf Probe
übertragen worden.

F. Nassau, b.  Juni . Am 6., 7. und 8. Juli d. I . findet
hier der 19. Feuerwehrtag des Feuerwehr - Ver¬
bandes im Regierungsbezirk Wiesbaden,
verbunden mit einer Ausstellung von Feuerlöschgeräten, statt.
Das Programm sieht in gewohnter Weise für den ersten Tag
die Eröffnung der Ausstellung, Geräteprüfunq, Sitzung des
Zcntralvorstandeŝ und der Abgeordneten vor. Eine Neuerung
ist die an die Sitzung anschließendeGeneralversammlung
der Aachen-Münchener Unterstützungskasse. An das gemein¬

schaftliche Essen in der „Krone" schließt sich ein geselliges
Zusammensein, zu welchem für angenehme Unterhaltung
beste Vorbereitungen getroffen werden. , Am Sonntagvor-mittag vor der Hauptversammlung ist die Besichtigung des
monumentalen Turmes am steirischen Schlosse vorgesehen,
nachmittags Fcstzug und Volksfest aus dem in nächster Nähe
der Stadt gelegenen Festplatz, von dem man einen herrlichen
Rundblick auf die schöne Umgebung Nassaus genießt. Autzon
anderen Veranstaltungen findet hier eine Probe mit denn
Handfeuerlöschapparat „Minimax" statt. Der dritte Tag
bietet, den Gästen, die mit dem Besuch des Feuerwehrtäges
mit ihren Angehörigen zugleich einen Ausflug verbinden
wollen, hierzu die beste Gelegenheit. Am Vormittag ist ein
Gang nach dem Steindenkmal geplant, an welchem eine
dächtnisscier für Nassaus größten Sohn, den vor 150 Jahren
hier geborenen Freiherrn vom und zum Stein , stattfindori
wird. Anschließend erfolgt ein Aufstieg auf die Stammburg
Nassau,, deren idyllisch-romantischer Burghof mit Restau¬
ration sich in hervorragenderWeise znm geselligen Aufenthalt
im Freien eignet. Bei genügender Beteiligung ist auhcrdern
ein Ausflug in die herrliche Umgebung unter kundiger
Führung geplant. Der Montagnächmittag sieht eine Übung
der Knabenwehr vor, welcher man allgemein größtes Interesse
entgegenbringt. Die Beschickung der Ausstellung, welche auf
dem Festplatz untergebracht werden soll, wird eine reichhaltige
werden, u. a. soll eine Dampfspritzc in Tätigkeit gezeigtwerden. Die schöne Lage von Nassau, seine prachtvolle Urn-
gebung und die für den Feuerwehrtag besonders getroffenen
Veranstaltungen werden zweifellos eine große Anziehungs-»kraft ausüben.

Irr. Schweighaufen lUnterlahn), 3. Juni . Herr Hinter-
Wälder von hier wollte im Mai K. I . hier eine Trinker¬
heilanstalt  eröffnen . Da sich aber auf wiederholtes
Annoncieren keine Patienten meldeten, hat er nun fein neu!
erbautes Haus als Fremdenpension in verschiedenen Blättern
empfohlen. Herr Hinterwälder betreibt in demselben zugleicheine alkoholfreie Gastwirtschaft. Es ist bedauerlich, daß dg-
Haus seinen eigentlichen Zweck nicht erreicht hat, wenigstens
vorläufig nicht. Sein Besitzer hat es freilich noch nicht auf!
gegeben, es zu einer Trinkerheilanstalt einzurichten, dochwird es jetzt hoppelt schwer halten, den schönen Plan durch¬
zuführen.

K. Dessri ghofen sUnterlahnkreis), 4. Juni . An Stelle
des krankheitshalber von seinem Amt zurückgetretenen Bürger¬
meisters Wilhelm Singhof wurde der Landwirt Karl S chu fT-
m ad)et ' zum Bürgermeister  gewählt.

t . Dillonburg, 5. Juni . In der hiesigen Stadtkirche
findet sich die nass  a u i s che F ü r ste n g r u f t , deren Zrr>
stand aber nichts weniger als würdig genannt werden mustEs hat sich darum der hiesige historische Verein ihrer arigx-,
nommen und versucht die Mittel zu einer durchgreifenden
Renovierung zu beschaffen. Seine Bemühungen sind nrrn
vom besten Erfolg gekrönt. Die Königin Wilhelminc der
Niederlande hat zum 300. Todestag ihres Ahnen, des
Grafen Johann VI. zu Nassau-Dillenburg, eine Geoenkplcrtie
zur Befestigung an der Gruft gestiftet. Der historische Ver¬
ein hatte sich aber auch an den Kaiser gewandt, da die Elters
Wilhelms des Verschwiegenen, die in der Gruft ruhen, auch
zu den Ahnen unseres Kaiserhauses gehören. Es wurde
darauf die Wiesbadener Regierung beauftragt, die Gruft 3,,
besichtigen. Nachdem sic sich dieser Aufgabe durch Entieu»
düng einer Kommission erledigt hatte, hat nun das Ministe¬
rium dem hiesigen Landratsamt den Bescheid zukommcchlassen, daß die Fürstengruft auf höhere Weisung hin reno¬
viert werden solle. Damit dürfte die Angelegenheit zu einern
erfreulichen Abschluß gebracht sein.

Aus der Umgebung.
— Frankfurt a. M., 5. Juni . Wie seit Jahren, ver¬

anstaltet auch Heuer wieder der „Verein für Klein-
gartenbau"  einen Wettbewerb in der Blnmen-
pflege  unter den Einwohnern der Häuserblocks öcr
Aktienbaugefellschastfür kleine Wohnungen . Zu öiefern
Zweck wurden im Laufe der vorigen Woche nahezu IOoq
Blumenstöcke zur häuslichen Weiterpflege verteilt.
Herbst werden die Pflanzen zu einer Ausstellung ver¬
einigt und die bestgepflegten Stöcke dann preisgekrönt.

w. Bad Orb, 5. Juni . Heute nachmittag 4H4 Uhr wurden
die Neubauten der Kinderheilanstalt  in Gegenwartvon Vertretern der staatlichen und städtischen Behörden, so¬
wie zahlreicher Gäste von nah und fern e i n g ew c i h t.
seiner Eröffnungsrede gedachte zunächst Landrat v. Groenina
des Herrn Arthur Weinberg-Frankfurt a. M„ der zu der
Herstellung der Neubauten den größten Beitrag gestiftet hatte
und ferner des Sanitätsrates Do. Hufnagel, der seit 24
Jahren für die Anstalt und deren Pfleglinge ununterbrochen
tätig ist. Die Festrede hielt Pfarrer Hufnagel. Der Haupt¬
bau präsentiert sich als ein luftiger, moderner Neubau irrit
einer großen breiten offenen Halle zum Aufenthalte bei
schlechtem Wetter. Hieran schließen sich zu beiden Seiten
sc ein hoher luftiger Saal für Knaben und Mädchen mit j >,
50 Betten. In dem das Hauptgebäude umgebenden Parj
befindet sich das Badehaus mit direktem Quellenzufluß von
der Sole, ein Verwaltungsgebäudemit großem Eßfaal und
eine Spiclhallc.

ts. Gießen, 5. Juni . Der älteste „alte Herr"  der
hiesigen Universität, der zum 300iährigen Jubelfest  ge¬
laden ist, ist der Senior der hessischen Geistlichkeit, der irn
Jahre 1816 geborene Pfarrer Friedrich C l 0tz zu Groß-
Umstadt.

rs. Aus der Eifel, 5. Juni . Obschon die Eifel so sehr
ihrer Armut wegen verschrien ist und sogar in geographischen
Büchern „das Land der armen Leut  e" genannt wird
gibt es auch hier noch Orte, die einen erheblichen Wohlstand
zu verzeichnen haben. Unter diesen steht Dahlem  an erster
«tclle. Etwa 1000 Einwohner zählend, erhebt dieses Dons
nicht nur keinerlei Gemeindesteuern, sondern jeder Gemeinde-
berechtigte erhält auch noch jedes Jahr unentgeltlich 4 bis g
Raummeter Buchenbrandholz mit dein zugehörigen Reisig,
Der Ort hat eine Wasserleitung gebaut und erhebt keinWaffcrgeld, Den Wohlstand verdankt die Gemeinde den aus-
aedebnten Gemeindewaidungen, die iährlich über >50 000 5jrj
für Holz und über 5000 Ml für Jagd cinbrinaen. Auch die
Kirche erhebt keine Steuern , da auch sic Besitzerin eines
großen Waldes ist.

GerichtssrmL.
Wiesbadener Strafkammer.

Unfrieden im Hanse.
Der Fuhrmann Heinrich H. von Eltville  hgj

vor einiger Zeit unter einer Meincidsanklage vor Lern
Schwurgericht gestanden, ist aber frcigesprochen worden.
Aus diesem Prozeß sind Feindschaften entstanden, u. Q"
gegen einen Hausgenossen, den Tüncher S ., und H.
aus diesem Empfinden heraus eines Abends nach einer«
kurz vorher stattgehabten Wortwechsel dem Manne einen
Schlag nrit dem Sillscheit oder einem anderen Instrument
auf den Kopf versetzt. Vom Schöffengericht wurde ex
mit Rücksicht auf die Schwere der Verletzung , die ex
dem Manne Leigebracht, mit 4 Monaten Gefängnis be¬
straft. Das Berufungsgericht verwarf sein Rechtsmittel.

Zur Konfirmation.
Der Daglöhner Philipp L. von hier lebt in zweiter

Ehe. Seiner ersten Ehe sind fünf Kinder entsprossen,
von denen das eine einen Pfleger in der Person eines
Schneidermeisters aus Breckcnhcim hat. Dieses Krns
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sollte letztes Frühjahr konfirmiert werden . Und da ein
Sparkassenbuch für es deponiert war , stellte er zunächst
den Antrag , ihm als Kosten der Einkleidung 50 M. aus-
zahlen zu kaffen. Diesem Verlangen wurde auch enr-
sprochen, nicht aber einem späteren , weil dieser Betrag
nicht gereicht habe, ihm weitere 40 M . anzuweifen . Er
schrieb deshalb selbst einen Brief , den er mit der Unter¬
schrift des Pflegers versah, und iit welchem er dem Vor-
arundschaftsrichter mttteiltc , daß er der 40 M. noch be¬
dürfe, refp. die Summe dem Bringer zu verabfolgen bar.
Auch damit hatte er keinen Erfolg . Heute trifft den
Mann wegen Urkundenfälschung eine Gefängnisstrafe
von 2 Wochen.

Undank ist der Welt Lohn.
Der ledigen Arbeiterin Emma S ., einem Mädchen

nrtt einer recht bewegten Vergangenheit , war es vor
einiger Zeit , weil man Mitleid mit ihr hatte , gelungen
eine Stelle in einer hiesigen Heilanstalt zn finden. Eines
Dages machte man ihr Vorwürfe , weil sie bei einem.
Ausgang zn lange ausgeblieben war . Stehenden Fus \
begab sie sich dann in das Zimmer einer anderen
demselben Haufe beschäftigten Dienstmagd, erbrach deren
Schrank , entwendete daraus 10 M. und ging damit über
alle Berge . Wegen schweren Diebstahls erhielt sie gestern
4 Monate Gefängnis , abzüglich 2 Wochen Vorhaft.

--- Limburg , 3. Juni . Das hiesige Schwur-
ge ri  chi hatte sich heute mit der M enteret »A f s ä r e
im Zuchthaus zu Diez  zu beschäftigen. Auf der
Anklagebank sitzeu zwei ziemlich häufig vorbestrafte
Menschen, der Taglöhner Peter P it sch, geboren am
22. Juli 1868 zu Mahlstait -BÜrbach und der Maurer
Andreas Naumann,  geboren am 14. Januar 1874 zu
Schwarzenholz . Beide Angeklagten wurden ans der
Strafanstalt in Diez in ihrer Sträslingsuniform vor-
geführt . Sie verbüßen zurzeit längere Zuchthausstrafen
und zwar Pitsch bis 1011 und Naumann bis 1019. Die
beiden wurden nn Diezer Zuchthaus im Schneidersaal
beschäftigt. Sie schmiedeten am 26. November v. I . den
Plan , in der kommenden Nacht zu entweichen, weshalb
sich jeder nach Schluß der Arbeit eine Schere mit in den
Schlaffaal nahm. Gegen 11 Uhr nachts, als alles in
festem Schlafe lag, standen sie auf und arbeiteten ein
Loch in die leichte Lehmwand. Durch dieses Loch ge¬
langten sie bis zur Abschlußtüre. Hier warteten sie, bis
gegen 2 Uhr nachts ein Aufseher zur Revision erschien.
In demselben Moment , als der Aufseher Kühler die Türe
öffnete, stürzten sich die Angeklagten auf ihn und packten
ihn. Nun entstand ein verzweifelter Kampf. Köhicr
rief um Hilfe, wodurch die übrigen Gefangenen er¬
wachten und ebenfalls um Hilfe schrien. Nun ließ
Pitsch den Aufseher los und lief, indem er noch dem
Naumann zurief , ,,drück ihm die Gurgel zu", in den Hof
der Anstalt . Naumann kämpfte immer noch mit dem
Aufseher, der hierbei zu Fall kam. Diese Gelegenheit
benutzte Naumann und entriß dem Aufseher den ge¬
ladenen Revolver und lief ebenfalls fort ; er wurde
jedoch von dem Aufseher verfolgt . An der Ausgangs¬
türe , welche ebenfalls verschlossen war , blieb Naumann
stehen und hielt den geladenen Revolver gegen den
Aufseher. Der Revolver ging jedoch nicht los , da er
gesichert war . Nun wars er den Revolver über die
Mauer , währenddem schlug ihm der Aufseher mir
seinem Seitengewehr über den Kops und cs entspann
sich ein neuer Kampf, da Naumann versuchte, dem Auf¬
seher das Seitengewehr abzunehmen , was ihm jedoch
nicht gelang , weshalb er schleunigst zurück in den Schlaf¬
saal lief, um nicht erkannt zu werden. Pitsch hatte sich
schon vorher , nachdem er eingesehen Hatte, daß sein Ver¬
such, zu entweichen, mißlungen war , in den Schlassaat
zurückbegeben. Pitsch  wurde zu 3 und N a n m a n n
zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilt.

* Der Kaiser mit einer Klage abgewreseu. Wie wir
seinerzeit berichteten, hatte der Kaiser den Pächter des
Kafferhotels in Rominten wegen Räumung des Hauses
verklagt . Der Kaiser begründete die Klage mit Völlerci,
der sich der Pächter nach Aussage des Oberförsters Speck
von Sternburg schuldig gemacht hätte . Wegen Mangels
an Beweisen wurde vom Landgericht Insterburg die
Klage kostenpflichtig abgewiesen. Jetzt untersagte Ober¬
förster Speck von Sternburg dem Pächter die Aus¬
übung des Schankgewerbes, weil der Pächter bei der
Übernahme der Gastwirtschaft die Erlaubnis dazu bei
dem Kreisausschuß in Goldap nicht nachgesucht habe,
sondern ebenso selbstverständlich wie sein Vorgänger
ohne eine solche die Wirtschaft übernommen hatte . Im
Laufe des Verfahrens beschäftigte sich jetzt der Bezirks¬
ausschuß unter dem Vorsitz des Berwaltungsgerichts-
Direktors Joswich in Goldap mit der Angelegenheit
und erteilte dem Pächter die Erlaubnis zum Gasthoss-
betrieb und verurteilte den Oberförster zur Tragung
sämtlicher Kosten.

Kleine Chronik.
Anschläge ans Eisenbahnzügc . In der Nähe des

Dorfes Neidingen (Kreis Malmcdyl wurden schwere
Steine auf die Eisenbahnschienen gelegt, infolgedessen
der nach Burg Neuland fahrende Zug entgleiste. Von
den Fahrgästen erlitten einzelne geringfügige Ver¬
letzungen, da der Lokomotivführer die Hindernisse recht¬
zeitig bemerkt batte und die Fahrgeschwindigkeit noch
verringern konnte.

Rigo der Zweite . Graf Paul Festctics beantragte
beim Pretzburger Gericht Verhängung der Kuratel über
seine Tochter Vilma , die sich mit dem Zigcuuerkapell-
meister Nyeri vermählt und ihm ihr ganzes Vermögen
geschenkt hat . Die Verhandlung ist auf den 18. Juni an-
beraumt worden.

„A Berlin , ä Berlin !" Die Zeiten ändern sich.
In Frankreich ist soeben ein Mann gestorben, der das
sehr deutlich in seinem eigenen Leben erfahren hat.
General Billot war ein tapferer Mann — wie er selbst
immer wieder versichert hatte . Er liebte es, von sich zu
sprechen und von den Heldentaten , die er eines Tages
im gegebenen Falle vollbringen würde . „Der Tag der

MissdaÄSKSN _ _
Revanche", sv sagte er wohl in seinen Reden, die er in
der „mitteilsamen Stimmung eines Diners " hielt , „wird
einmal kommen! Und dann werdet ihr den General
Billot als ersten in Berlin einziehen sehen." Ein Mur-
meln der Bewunderung über diesen tapferen Soldaten
ging dann durch die Reihen der Tischgenosseu. Die Zeit
ging hin . Es kam der Tag , an dem eine französische
Mission zur Krönung Kaiser Wilhelms entsandt wurde,
und an ihrer Spitze stand —General Billot . In , diesen
Tagen schrieb der witzige Aurölier Scholl: „Der General
Billot hat cs ja immer gesagt: Jetzt hat er seinen Ein¬
zug in Berlin gehalten !"

Fahrraddieb . In Leipzig sind in der letzten Zeit
zahlreiche Fahrraddiebstähle verübt worden . Einen der
Diebe hat man nun verhaftet , gerade als er ein in der
Universität gestohlenes Fahrrad einem Fahrraöhändler
für 60 M . verkaufen wollte. Der Täter entpuppte sich
als ein 22jähriger Leipziger Student , Sohn eines Ober¬
lehrers.

Ern weiblicher Einbrecher wurde in der Person eines
20jährigen stellungslosen Dienstmädchens in Leipzig-
Gohlis festgenommen. Durch Eindrücken von Fenster¬
scheiben hatte sic sich Eingang in eine Wohnung verschafft.
Nachbarn, die sie beobachtet hatten , benachrichtigten hier¬
von einen Schutzmann, und dieser fand die Maid mit
einem großen Paket geraubter Sachen unter einem Bett
versteckt vor.

Der Mörder seiner Geliebten . Der Hilfsarbeiter
Winne in Liebenwerda stieß seine Geliebte in den Mühl¬
graben , wo sie ertrank . Der Mörder erhängte sich in
seiner Wohnung , wurde aber rechtzeitig abgeschnitten
und verhaftet.
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legte die Stadt festliches Gewand an. Der Bahnsteig
des Hauptbahnhoses ist mit breiten Teppichen belegt, das
Fürstenziinmer mit reichem Blumenschmuckausgestattet.
Der Platz vor dem Stationsgebäude ist^ mit hohen
Fahnenmasten besetzt. Besonders schönen Schmuck zeigt
die für den Einzug vorgesehene Feststraße. Den groß¬
artigsten Eindruck machen die am Eingang der Friedrich-
Wilhelmstraße errichteten Pylonen , von denen eine dem
Herzog gewidmet, ist und ein Schild mit den Buchstaben
J . A ., sowie Fahnen in den deutschen, braunschweigi¬
schen, mecklenburg-schwerinschen und städtischen Farben
trägt , während das andere Schild mit dem Buchstaben
E . Fahnen in sächsischen Farben aufweist. An den
Pylonen sind die Tribünen für die Stadtvcrtretung und
die Ehrenjungfrauen errichtet . Alle Häuser der Jnnen-
und Außenstadt sind beflaggt und dekoriert.

im . Haag , 5. Juni . Am 16. Juni , dem Tage nach
der Eröffnung der Hager Friedens -Konferenz, findet
hier ein großes Meeting der niederländischen Anti-
militaristen  statt , um gegen das Programm der
Friedens -Konferenz zu protestieren , welches nach An¬
sicht der Antimilitaristen nichts anderes bezwecke, als
den Krieg zu regeln . Unter den Rednern befindet sich
der französische Professor Hervä , der Deutsche Er . Frieöe-
berg, sowie drei holländische Pastoren.

lid . Brüssel, 5. Juni . Der Zusammentritt des bel¬
gisch-holländischen Ausschusses zur Haager Konferenz,
der für den 8. d. M . geplant war , ist auf den 27. Juli
verschöbe!: worden wegen der Erkrankung des ehemaligen
Staatsminister Beernaert . Dieser ivird der Eröffnung
der Konferenz nicht beiwohnen können.

Aas Aramschweigrr Rchü-nffchloß.
Das prächtige Gebäude, welches unser Bild zeigt,

ist das Residenzschloß der Stadt Braunschweig, :n dem
jetzt der Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg als
Regent des Herzogtums Braunschweig seinen Sitz neh¬
men wird . Das Resiöcnzschlotz ist noch nicht besonders
alt , es stammt aus dem Jahre 1830 und ist an Stelle des
irttheren dort während der Revolutton niedergebrannten
Schlosses errichtet worben . Es ist teilweise im Februar
1865 zum zweiten Male eingeäschert worden , ist aber
genau sv wie früher wieder hergestellt und ausgebaut.
Den Hauptschmuck des Schlosses bildet die prächtige, in
Kupfer getriebene Quadriga der Brunonia , welche die
Stirnseite des Gebäudes krönt . Bor dem Schlosse er¬
heben sich die Reiterstandbilder der Herzöge Karl Wil¬
helm und Friedrich Wilhelm . Neben diesem prächtigen
Stadtschlosse enthält die Stadt Brannschweig auch noch
die alte Hofburg Heinrichs des Löwen, die Burg Dan-
warderode , deren alter Saalban ebenfalls wieder restau¬
riert worden ist.

Preußischer LmMag.
Abgeordnetenhaus.

(Telegramm des „W iesbadener Tagdlaits .)
$ Berlin , 5. Juni.

In bet  heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
wurde zunächst der Gesetzentwurf, betreffend die Er¬
weiterung des Grunderwerbs am Rhein -Weser-Kanat,
beraten.

Abg. v. Pappenhcim (rons.) beantragt überwetjung
der Vorlage an die Bndgetkommiffion. ^

Abg D aut Zehnt,off (Zentr .s tritt gleichfalls für
Überweisung an die Bndgetkommiffion ein . Sollten o:c
Mittel für den Kanalbau nicht ausreichen, dann mußten
sie noch nachträglich gefordert werden.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des . Wiesbadener TagblatlS ' .

Darmstadt , 5. Juni . Der G r o ß h e r z o g empfing
heute mittag den österrcichifch-ungarstcheu Gesandten
v. Kallenberg  in besonderer Audienz . Um 1 Uhr
fand zn Ehren des Gesandten im Residenzschlotz große
Hoftasel statt.

Mannheim , 5. Juni . Der König  v o n S i a in
traf heute von Heidelberg zum Besuche der Kunst- und
Gartenbau -Ausstellung mit drei Prinzen und Elffolge
hier ein.

lld . Berlin , 3. Juni . Im Pöplau - Prozeß
beantragte der Staatsanwalt gegen den Angeklagten
Pöplau 4 Monate Gefängnis , sowie Einziehung der
vom Angeklagten mißbrauchten Schriftstücke.

wb . Braunschweig, 5. Juni . Anläßlich des heutigen
Einzuges des Reaentcn  und seiner Gemahlrn

hd . Paris , 5. Juni . Vor dem Gebäude eines hiesi¬
gen Morgenblattes kam es gestern abend zu einer großen
Anarchisten - Kundgebung,  welche dadurch
gegen die Art und Weise protestieren wollte, wie das
Blatt die Falschmünzer-Affäre , an der mehrere
Anarchisten beteiligt sind, behandelt hatte,

wb . Moskau , 5. Juni . In £en Tramwaywerkstätten
wurde ein Anschlag auf einen Ingenieur
namens Krebs verübt , der tödlich verlief.

sS

hd. Hannover , 5. Juni . Eine peinlicheSpieler-
uiti Wechsel - Affäre  erregt augenblicklich in
hiesigen Offizierskreisen  großes Aussehen. Bor
einigen Tagen wurden 6 Offiziere , die zum Militär-
Reitinstitut kommandiert waren , plötzlich zu ihren
Regimentern zurückversetzt. Eine roeitere Anzahl zu
diesem Institut kommandierter Offiziere wurde mit
8 Tagen Stubenarrest belegt und allen anderen zur
Reitschule kommandierten Offizieren der Besuch eines
ersten hiesigen Hotels , in welchem die Herren der Reit¬
schule sonst viel zu verkehren pflegten, bis auf weiteres
verboten . Wie nun verlautet , sind diese Maßnahmen
durch den Kommandeur des Militär -Reitinstituts,
Generalleutnant von Festcnberg-Pakisch, getroffen wor¬
den, dem zn Ohren gekommen war , daß von einer Anzahl
Offizieren des Reitinstitutes stark dem Spiel gehnldigt
wurde, welches für mehrere Offiziere bedeutende Ver¬
luste brachte. Die Sache wurde durch den Vater eines
bei der Affäre stark engagierten Dragoner -Offiziers
dem Kommandeur angezeigt und zugleich nach Bcrliü
gemeldet, wo jetzt über die unliebsame Affäre ein aus¬
führlicher Bericht eingeifordert wird.

hd. Rotterdam , 5. Juni . Der flüchtige Veranstalter
des Vochnmer italienischen Ausstellnngsschwindels , der
angebliche Professor Rosa,  ist in einer Herberge
bei Machelen wegen Taschendiebstahls verhaftet worden.

hck. Gent , 5. Juni . Ein Wiener Wechselagent wurde
unter der Beschuldigung der Unterschlagung von
2 Millionen Frank  verhaftet . Die Betrogenen
gehören der katholischen Aristokratie und Klöstern an.

PolkswirtschKstiiches.
Handel und Industrie.

Der Selterssprudcl Augusta-Viktoria, G. m. b. H. zu
Selters a. L. hielt am 27. v. M. in Frankfurt a. M. seine
ordentliche Jahresversammlung ab, welcher Geschäftsbericht
und Rechnungsabschluß vorlag. Hiernach hat dieses Werk
auch im verflossenen Geschäftsjahr einen weiteren ganz
erheblichen Aufschwung genommen. Der Mineralwasser-
Versand ist auf über 2 Millionen Gefäße gestiegen; ebenso
war der Kohlensäure-Absatz recht befriedigend. Die Dividende
wurde nach reiflichen Abschreibungen auf 6 Proz. festgesetzt
und der weitere Gewinn vorgetragen. Die ausscheidenden
Aufsichtsratsmitglieder wurden wiedergcwählt und es ge¬
hören zurzeit dein Aufsichtsrat an: Kommerzienrat Dischingcrund Direktor Reinemer von Tarmstedt, Generalagent und
Rechtsanwalt Grüncwald von Gießen, Hotelbesitzer Hartmann
von Offenbach a. M. und Cafetier Starke und Kaufmann
Wisfler von Frankfurt a. M.
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Kurzer Getreide -Wochenbericht bet PreisberichtSstelle des

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 28. Mai bis 8, Juni 1907.
Trotzdem die zu Beginn der Woche aus Südrutzland und
Rumänien gemeldeten Niederschläge nur ^ auf einzelne
Distrikte beschränkt blieben und vielfach zu spät kamen, um
noch eine entscheidende Besserung der Ernieaussichten zu
ermöglichen, hat seither dennoch eine ruhigere Stimmung
allgemein die Oberhand gewonnen , zumal sich auch in Nord«
amer.ika der Einstutz günstigerer Witterungsverhältiiisse im
Preisgang bemerkbar machte. In Deutschland war das
Wetter zeitweise recht kühl und für die Entwicklung der
rsaaten nicht immer förderlich. Nachtfröste um die Mitte
der Woche haben dem in Blüte stehenden Roggen geschadet
und auch sonst in den Feldern Vielfach Schaden angcrichtct:
es fehlt aber andererseits nicht an Berichten , die den L-temd
der Felder als gebessert bezeichnen. In geschäftlicher Be¬
ziehung hat sich auf den deutschen Märkten nichts geändert.
Die Versorgung ist allgemein unzureichend, das Angebot
genügt kaum zur Befriedigung aufs Lutzerste eingeschränkter
Bedarfsansprüche . Indessen erblicken die Mühlen in dem
Absatz ihrer Erzeugnisse wenig Anreiz zur Ergänzung ihrer
Bestände . Dean stockenden Warenverkauf,im Jnlande war
2s auch znznschreiben, das; ein für Deutschland bestimmter
Segler australischen Weizens wieder nach England abgelenkt
und einige Posten russischen Roggens zu Exportzwecken nach
Hamburg verkauft wurden . Auf dem Terminmarkte erfolgten
darauf Deckungen, denen sich unter anziehenden Preisen
Meinungskäufc anschlossen, als Argentinien kleinere Ab¬
ladungen meldete und Nordrntzlano reges Interesse für
deutschen Roggen kundgab. Auch für Hafer macht sich an
der Küste neuerdings eine Belebung des Exportgeschäftes
bemerkbar , so das; die zeitweise zur Annahme kleiner Unter-
geböte geneigten Besitzer wieder fest auf Preise halten . Gerste
war auf Herbstladung billiger , in naher und greifbarer Ware
andauernd recht fest. Mais wurde angesichts der unbe¬
friedigenden Beschaffenheit der letzten Ankünfte nur vor¬
sichtig gekauft. Es stellten sich die. Getreidcpreisc am letzten
Markttage in Mark pro 1000 Kilogramm je nach Qualität,
wobei das Mehr (+ ) bezw. Weniger 1—4 gegenüber der
Vorwoche in Klammern 0 bcigcfügt ist, wie folgt : Königs¬
berg : Weizen 215 (—), Roggen 206 (4* 11), Hafer 191 + 4,1;
Danzig : Weizen 220 (—), Roggen 196 (-—), Hafer 192 (—0.;
Stettin : Weizen 210' (—) , Roggen 207 (+ 9) , Hafer 190 (—) ;
Posen : Weizen 220 (—), Roggen 198 (+ 2) , Hafer 189 (—) ;
Breslau : Weizen 214 (+ 1), Roggen 201 (4- 1) , Hafer 191
i— 1) ; Berlin : Weizen und Roggen ohne Angebot, Hafer 206
(— 2) ; Magdeburg : Weizen 208 (— 2) , Roggen 205 (*—),
Hafer 200 (— 2) ; Halle : Weizen 210 (—), Roggen 208 (—),
Hafer 200 (—) ; Leipzig : Weizen 215 i—1, Roggen 209 (-“ ) ,
Hafer 209 (— 1) ; Rostock: Weizen 210 (—), Roggen 205
;(+ 5) , Hafer 194 (4- 1) • Hamburg : Weizen 2,12 (+ 1) ,
Roggen 207 (4 . 2), Hafer 208 (-—) ; Hannover : Weizen 215
74 - 3) , Roggen 210 (—) , Hafer 218 i— 2) ; Braun schweig:
Weizen 210 (— 1), Roggen 207 ( - 4 , Hafer 207 (+ 1}J
Düsseldorf : Weizen 212 14- 21, Roggen 210 <4- 2). Hafer 212
(4- 2s -. Cöln : Weizen 212-4 1+ Ms . Roggen 210 1+ 2-/,,s,
Hafer 215 14- 2-4 >: Frankfurt a. M.: Weizen 217-2 (+ 814),
Roggen 210 1. >, Hafer 207-4 14 6) ; Mannheim : Weizen
216 (— 3) , Roggen 206 k— st,>, Hafer 202-4 1—-s : Stutt¬
gart : Weizen 220 , 4- 5), Roggen 205 k—) ; München:
Weizen 225 (4- ■&) ,' Roggen 203 (—) , Hafer 208 (4- 1).
Weltmarktpreise : Weizen : Berlin . Juli 209.25 1-st 1.25) .
September 198.75 (— 0.75). Budapest Oktober 174.95
st— 2.20). Paris Juni 210.70 (— 1.60'!. Liverpool Juli
160.70 (— 1.45) . New Work löfo 158.80 (—. 3.10). Roggen:
Berlin Juli 210.—- (4* 5.25), September 184.— (4- 3.“4-
Hafer : Berlin Juli 190.50 (-j- 1.75) M.
—. . . . . . . ^ -

Ginsendungen ms  dem Leserkreise.
(Auf Mücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht ciiilanerr. i

* In Nr . 244, Abend-Ausgabe vom 28. Mai c„ wird
im lokalen Teile der Vorschlag gemacht, das Denkmal
Wilhelms des  S ch 7ve i g s a m e n von .O r ü n i e.n,
welches der Stadt von unserem Kaiser zugeeignct werden
soll, vor dcr Marktkivchc aufzustellen . Dieser Vorschlag ist
ganz und gar zu verwerfen , da der Platz in seiner Um¬
gebung durch das Königliche Schiotz, den Marktbrunnen , Rat¬
haus , Marktkirche und höhere Töchterschule erdrückt wird.
Die Marktkirche mit ihrer augeklcbteu Töchterschule würde
in ihrem Gesamteindruck noch mehr beeinträchtigt und das
Denkmal selbst nicht zur vollen Geltung kommen. Bevor
man zur endgültigen Entscheidung der Platzfrage komme,
möge man folgenden Vorschlag einer Prüfung unterziehen,
>L>chon im Vorjahre wurde in der Presse bei der Projektierung
der Kaiferstrahc der Vorschlag gemacht, das alte Bahnhofs-
geländc in Anlagen und Blumenbeete zu verwandeln und
dadurch dem neuen Bahnhofe und der späteren Kaiscrstratze
ein würdiges Ansehen zu verschaffen. , Dieser Vorschlag
mutzte wegen des Kostenpunktes natürlich scheitern. Bei
der jetzt schwebenden Platzfrage für das genannte Denkmal
fei nun darauf Hingewies.cn, das; sich wohl kein Platz besser
eignen würde als der hier vorgcschlagenc. Das Gelände
vor dein Bahnhöfe mutz bis zur Albrecht- bezw. Adelheid¬
straße freiblciben und mit schonen, gärtnerischen Anlagen
versehen werden. In der Mitte ungefähr stelle man das
Denkmal aus , während in unmittelbarer Nähe noch ein
monumentaler Brunnen Aufstellung finden könnte. Durch
die Schaffung des gedachten Platzes und Umwandlung des¬
selben in gärtnerische Anlagen Ivürde, die Umgebung des
Bahnhofes , insbesondere auch die. projektierte Kaiscrstratze
und der Kaiser Wilhelm -Ring einen vornehmen, würdigen
Charakter bekommen. Den ankoinmcnden Fremden würde
das Denkmal in den schönen Bahnbofsanlagen sofort in die
Augen fallen und der Kaiser, selbst könnte bei seinen Fahrten
vom und zum Bahnhof sein Geschenk aus allernächster Nähe
bewundern . Die städtischen Körperschaften würden sich den
Tank , vieler erwerben , wenn sie die vorgeschlagcnc Platz¬
srage einer eingehenden Prüfung unterziehen und zu der
Einsicht gelangten , das; der neue Bahnhof und seine Um¬
gebung gerade an dieser Stelle , in der Wcltkurstadt würdiges
Gepräge erhalten muß . R.

* Es ist ein Charakteristikum der Neuzeit , datz sie mit
Macht alle Bevorzugungen einzelner oder einzelner Klassen
bekämpft. Auch bei Erörterung der Frage bezüglich Er¬
mäßigung des Jahresbeitrages zum Besuch des K u r -
Hause S für die Mainzer Offiziere  scheinen mir die
Klassengegensätze ein wenig aufelnandcrzuprallen . Ich war
daher zunächst 'angenehm überrascht , als der mit j . S. zeich¬
nende Einsender in Nr . 253 Ihres Blattes erklärte , nicht
pro domo , also für eine bestimmte Klasse reden , sondern
sine ira et Studio die streitige Frage erörtern zu wollen.
Seine captatio benevölentiae hatte bei mir jedoch nur kurzen
Bestand, als ich die weiteren Feilen las , die von einer be¬
dauerlichen Unkenntnis der tatsächlichen Verhältnisse und
von falscher Logik zeugen. Der Herr Einsender kommt zu
folgendem Resultat : „Dadurch, datz die Kurhausverwaltung
auf den guten Einfall kam,, den Offizieren Jahresabonne¬
ments mit freiem Eintritt für die Bälle ä 10 M. zu offe¬
rieren , wird zweifellos erreicht werden, datz für die Kurhans-
bällc und Feste ein zahlreicher Besuch junger Offiziere , die
doch nun einmal als beste Gesellschaft gelten , gesichert ist, und
dies wird wieder die Folge haben, datz die Kurhausfestc auch
bei den jungen Damen der besseren und besten Gesellschaft
recht viel Anrlana finden werden . Das Niveau der Gesell¬
schaft und der Besuch des Kurhauses wird also zweifellos
durch die obige Maßnahme der Direktion sehr gehoben wer¬
den," Ich mutzte im stillen lächeln, als ich diese Aus¬
führungen las . O glücklicher Optimismus ! Ist den: Herrn
Einsender bekannt, datz auf den Kurhausbällen — wenigstens
bislang , die Verhältnisse im Neubau sind mir nicht bekannt
— die Herren Offiziere ausschließlich in Zivil erscheinenf
Weis; der Herr Einsender , was dieser Umstand bedeutet ? Der
Ausdruck im akademischen Leben lautet dafür „nicht couleur-
fähig". Mein Pessimismus zwingt mich anzunehmen , datz

dieses Verhalten das Niveau der Gesellschaft bedeutend
tiefer herabdrückt als das Erscheinen einiger , braver , aper
weniger gesellschaftlich gewandter Handlungsbeflissener . Was
also die Wendung „beste Gesellschaft" und „Anklang finden
bei den jungen Damen der besseren und besten GssellschaA
anlangt , so ist diese wohl nicht ganz zutreffend . , Also,
mein Herr ,T. S., es müssen schon triftigere . Gründe gezünden
werden, um die von Ihnen verteidigte Maßregel der Kur¬
hausverwaltung zu rechtfertigen ! Sie führen weiter die
finanzielle Bedürftigkeit der Herren Mainzer Offiziere zur
Begründung Ihrer Ansicht an. Nun , cs gibt auch sonst noch
junge Herren , deren Einkommen gleich Null oder doch sehr
bescheiden ist. Zum Beispiel Assessoren und Referendare der
Regierung und der Justiz , Rcgierungsbaumeistcr und -sichrer,
junge Philologen usw. Auch diese pslegeu doch zu der besten
Gesellschaft gerechnet zu werden . Oder nicht? Nun , wes¬
halb gewährt man ihnen nicht die gleiche Vergünstigung?Valunras.

* M angel  ft n K u tt ft f t tt  n. Welcher „edeldenkende
Herr " fcs darf auch eine Dame sein) schenkt einem in Wies¬
baden sehr „angesehenen"  Kinde eines Münchener Pro¬
fessors sdasselbe wohnt im Freien zwischen dem ehemaligen
„Bowltnggreen " und der neuen Leuchtfontäne ., und lebt
größtenteifs aus der Tasche der Wiesbadener Bürger ) ein
rotes Tuchfähnchcn  zur Befestigung auf dem Scheitel
an Gartenfcsttagen ? Dasselbe besitzt zurzeit nur eine ver¬
schossene, vom Busen herabhängende rote Schürze , welche
ihrer jetzigen neuen Besitzerin leider ebenso sehr das hübsche
Gesicht entstellt, wie die ihr. auf den Magen geklebten Zettel
mit der Aufschrift : „Ballon -Aufstieg" oder ,,Knallfeuerwerk ' .
Gütige Beiträge werden am „Kurhaus - Eingang"  ent-
gsgengcnommcn. Ö. M.

* Eisenbahn - Schicksale.  Vorgestern . nachmittag
wollte ich nach Mainz fahren . Ich war 5 Minuten vor
Abfahrt sies Zuges in: Hauptöähnhof . Als ich.an den nächsten
Fahrkartenschalter  kam und eine Karte 8. Klasse
Mainz verlangte , erwiderte mir der Beamte , es gäbe hier
nur 1. und 2. Klasse, ich müßte an den anderen Schalter
gehen. Am anderen Schalter angekommen, erhalte ich zur
Antwort , Fahrkarten nach Mainz gebe cs am Nebenschalter.
Ich renne zum Nebenschalter, hier ist ein schwerhöriger
Beamter : nach vielen Bemühungen gelingt es mir , mich mit
ihm zu verständigen , worauf er mir erklärt , Fahrkarten nach
Mainz gebe es am Automat . Um aber aus dem Automat
eine Fahrkarte zu erlangen , sind 3 Nickel notwendig , das
Schicksal will es nun aber , datz meine kleinste Münze ein
harter Taler ist. Am Schalter wechsele ich mir diesen, ich
stecke die 8 Nickel in den Automat , ziehe die Karte und
nuit hinaus nach dem Bahnsteig , der Schaffner locht meine
Fahrkarte , aber 0 weh, der Zug fährt mir vor der Nase
davon, ich will nun mit dieser Fahrkarte nach Kastel fahren,
aber ich darf e« nicht, die Führkarte gilt nur nach Mainz.
Ich müsse dieselbe Umtauschen, erklärt mir der Schaffner.
Ich renne nun wieder zum Fahrkartenschalter , hier werde
ich darüber belehrt , daß die Fahrkarte durch die Durchlochung
ungültig gemacht ist und ohne weiteres nicht zurückgenommen
werden kann, ich mutz dieselbe erst zum Zwecke des Um¬
tausches bescheinigen lassen. Wer weiß, wö ich noch überall
bingeschickt worden wäre , wenn ich nicht auf die Erstattung
des Betrages für die Fahrkarte vorläufig verzichtet und mir
eine neue, nach Kastel gelöst hätte . Ist die Einteilung der
Schalter nach dem Alphabet an und füwKich schon als eine
verfehlte zu betrachten, so dürfte die Eiscnhahnvcrwaltung
die Schwierigkeiten nicht noch dadurch erhöhen, datz die
Schilder mit der Schal texhezcichnung an Stellen angebracht
worden sind, wo i:e vom reisenden Publikum zu wenig Be¬
achtung finden . Die Einstellung eines schwerhörigen Beamten
in den Schalterdienst letzt diesem allen noch die Krane auf
und ist sicherlich kein Renommee für den Hauptbähnhof der
Preußisch -Hessischen Eisenbahnverwaltung einer Äeltkurstadt.
Vielleicht bringen diese Zeilen Abhilfe und Wandel in die
Verhältnisse . E . Sch,

* Einen Vorschlag zur Bekämpfung der
A u t 0 m 0 b i l g e f a h r ! Die Automobilisten müssen
statistisch behandelt werden , d. h. ct  müssen die Unglücks- und
Todesfälle , die jeden Tag in allen Zeitungen verstreut zu
lesen sind, gesammelt und dann nach drei Monaten ge¬
naue Listen derselben veröffentlicht werden. Es .würde dann
eine so grüße Zahl von llnglücksfäücn herauskommen . datz
die Staatsregierung endlich doch diesen zwingenden Gründen
gegenüber eingreifen müßte ! Einzeln übersieht man , die
Fälle , aber als ' Ganzes statistisch gesammelt , würde eine Zahl
herauskommen . die man jetzt für einfach unglaublich hielt.
IJm Vergleich zu Eisenbahn -Unglücken.) Die Automobile
werden segensreich wirken, wenn sich Unternehmungen bilden
würden zum Ausleihen derselben stunden- oder tageweise
zum Fortschaffen schwerer Laste», um die unglückseligen
Pferde davon zu befreien , die besonders in Wiesbaden so
unbarmherzig überladen und gepeinigt werden. Aber, datz
den Avtomoüilbesitzcrn erlaubt wird , Luft , ..Gesundheit und
Leben der Spaziergänger jeden Tag zu gefährden , bloß um
des Vergnügens willen , das sollten sieb die Spaziergänger
nicht länger gefallen lassen. Einer für viele.

* Berichtigung.  Zu dem Eingesandt „Nochmals
zum  A n t 0 m o b i I u n f u a" in . der gestrigen Morgen-
Ausgabe sei bemerkt, datz sich der Vorfall nicht „vorgestern",
sondern schon am Freitag , den 31. Mai , abgespielt hat.
_ 1 in 11um IM"1 n " "Ulf ' Will' limhihiu i1 1

Briefkasten.
(v. S. Die Befreiung von der Steuer für die Zeit der

Militärischen Übung können Sie verlangen . Die ' Frage
wegen des Organistengehaltes lasst sich in dieser Allgemein¬
heit nicht beantworten : cs bängt dies von den vereinbarten
Bedingungen ab. Wenn diese nicht cntgcgcnstehen, wird die
Gemeinde wohl die Vertretungskosten in Abzug bringen
können. , ^

O. S . 28. Hier besteht eine Ortsgruppe des „Allge¬
meinen deutschen Schnlvercins ", dessen Vorsitzender Herr
Oe. phil . Künkler , Dotzheimerstraße 33, ist.

(5. R. 0). Empfehlungen von Geschäften, auch Versiche¬
rungsgesellschaften , sind vom Briefkasten ausgeschlossen.

Frau B. Ällovathische Präparate wie Pflanzenöle usw.
sind in den Apotheken und Drogerien zu haben.

T. S . A. Der 20. Mai 1882 war ein Samstag.
% B . Renten , die dauernd gezahlt werden, sind steuer¬

pflichtig, d. h. die 240 M. werden Ihrem sonstigen steuer¬
pflichtigen Einkommen hinzugerechnet.

W- I . Das beste Mittel ist das Verschließen der Ritze,
auö denen die Ameise» Hervordringen , mit Gips oder dergl.

Nordcnstadt . Stiftungen gibt cs für den Zweck unseres
Wissens nicht. Für die Pflege und Erziehung der von ihren
Eltern verlassenen Kinder mutz die Ortsarmen -Verwaltung
estitre.ten.

Hangleisteil»
Vom Bankenmarki . Die Aktien der Großbanken können

sieh nicht von den scharfen Rückgängen, die sie im März er¬
litten haben, erholen. Die Kurse gehen langsam, aber an¬
haltend weiter zurück . Es ist an dem einst Sö beweglichen
Markt eine vollständige Ermattung eingetreten. Dazu kommt,
daß zeitweise Berufsspekulanten , die es noch auszuhalten ver¬
mögen, Banken gegenüber, die im Vorfrühling durch ihre
Schilderung der Wirtschaftslage, selbstverständlich ohne Ab¬
sicht, die Börsenderoute mit herbeigeführt haben , sich ge¬
wissermaßen feindlich gegenüberstellen und sofort zu Abgaben
und Rückprämien -Öperatiöneii Schreiten, sowie die Tendenz
sich zur Schwäche neigt. Wir führen hier nur einige Beispiele
an : Die Aktien der Deutschen Bank, die anfangs Januar noch

243 notierten, sind am 23. März bis 236 geworfen, worden ;,
dann kam der Couponabschlag und die Aktien notierten zu¬
nächst ans 28. März 229,70, hoben sich im Verlauf des Monats
April wieder bis 230,70, erreichten im Mai einen Tiefstand von
233,30 und schlossen gestern 223,80. Dies sind Kursdifferenzen,
die man hi Anbetracht der Umstände speziell bei diesem Pappes
als exorbitant bezeichnen muß. Nehmen wir noch zwei Bei¬
spiele : Dresdener Bank notierten anfangs Januar 1907 159,20,.
sanken am 23. März auf 145,80, konnten sich dann wieder
durch mehrere Wochen in die Höhe schwingen, im Mai ai*är
ging, es rückwärts bis 140,10 und jetzt notieren sie etwas ge¬
bessert 141,40. Die Aktien der Berliner Handelsgesellschaft
wurden mit am schärfsten herumgerissen , obwohl deren Ver¬
treter in der ordentlichen Jahresversammlung des März im
Gegensatz zur Leitung der Deutschen Bank der ferneren wirt¬
schaftlichen Zukunft ein günstiges Prognostiken stellte. Di®
Notiz am 3. Januar 1907 war 175,80, am 23. März ICO, dann,
ging.'s im April bis 154 zurück und im Mai bis 150,10; gegen¬
wärtig stehen die Aktien 151, — Allgemein wird von einer
Verschlechterung des Bankgeschäfts gesprochen, was im ganzen,
nicht bestritten werden kann. Es wäre jedoch verfrüht , nach
den ersten 6 Monaten ein Prognostiken für das Jahreserträgnis
stellen zu wollen. Aber eins ist immerhin fes’tzustellen : daß
aus Börsengeschäften gegenwärtig sehr wenig verdient wird
und die Emissionstätigkeit in diesem Jahre gleichfalls recht
viei zu wünschen übrig gelassen hat . Dis, Großbanken sind
so zurückhaltend geworden, daß sie tatsächlich feinste Kredit¬
gesuche ablehnen und Warenhäuser , die früher in Berlin un¬
bedingten Kredit fanden, sich in der Provinz nach Verbindungen.
Umsehen müssen . Auf Zinsenkonto wird ja noch immer gut,
verdient , aber auf anderen Gebieten muß das Geschäft sich erst
nech entwickeln, wenn man die Ergebnisse von 1906 erreichen,
will. Die Hypothekenbanken jedoch werden sie sicher nicht
erreichen — dies können wir angesichts der Geldmarktlage
heute schon sagen.

Voa der Berliner Börse. Die Börse war bei Eröffnung
recht verstimmt und die Kurse nachgebend auf Gerüchte von.
einer baldigen Duffla-Auflösung und dann befriedigten die
Laürahiitte -Ziffem nicht . Im Verlauf des Geschäfts trat auf:
günstigere Londoner Meldungen auf verschiedenen Gebieten
eine leichte Besserung ein. Stärker an geboten waren jedoch
Schiffahrtsaktien auf die Ermäßigung der Zwischendeckspreise
der Cunard-Line. Norddeutscher Lloyd schloß 117%, Ham¬
burger Paketfahrt 130%. Banken traten weniger "in Verkehr.,
doch hegt die Spekulation eine recht pessimistische Auffassung.,
Der Schluß war schwach auf neuerliche Kapitalistenverkäufe
und Angriffe der Kantermine . Harpener verloren 1, Gelsen-
kirchener 1.40, Laurahütte 1.10 Proz. Privatdiskont 4tzr Proz.

Rheinisch-WesSfäliEcheDiskonto-Gesellschaft Aachen. Die
Aktien dieses Instituts sollen jetzt auch an der Frankfurter
Börse eingeführt werden. Von der Direktion der Diskonto-
Gesellschaft und der Bankfimia M. W. Koch u. Ko. wurde der
Antrag auf Zulassung des 80 Millionen Mark betragenden
Kapitals gestellt.

Süddeutsche Rückversicherungo - Gesellschaft München..
Die Gesellschaft, die erst im November vorigen Jahres auf ihr
Grundkapital von 1 Million Mark Neueinzahlung eingefördert
hat , schließt in 1906 infolge der Schäden in San Francisco mit
einem Gesamtverlust. von 1346 560 M. gegenüber einem Ge¬
winn von 21 987 M. im Vorjahr. Eine Dividende kann somit
die Gesellschaft wie in den fünf vorausgegangenen Jahren nicht
verteilen . Zur Deckung des Verlustes werden ziemlich ver¬
zweigte finanzielle Transaktionen vorgenommen werden.

Zulassungen. Zur Frankfurter Börse würden 10 Millionen.
Mark 4proz. Pfandbriefe Reihe 6 der Mitteldeutschen Boden¬
kreditanstalt in Greiz zugelassen.

Eisenbahn-Einnahme]!. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
dritten Maidekade mit 9 Arbeitstagen betrugen aus dem Bahn¬
betrieb 239 888 Frank , + 19 409 Frank , und gegen die gleiche
Dekade in 1905 4- 48155 Frank . Der ganze Monat Mai mit
nur 24 Arbeitstagen erbrächte aus dem Bahnbetriebe 611588
Frank, + 109 Frank, und gegen den gleichen Monat in 1905
4* 90 433 Frank . Durch eine bis 28. Februar er. nachträglich
weiter ermittelte Mehreinnahme von 3726 Frank erhöht sich
die Gesamteinnahme seit 1. Januar bis 31. Mal aus dem Bahn¬
betriebe (also abgesehen von der Einnahme aus den Minen)
auf 2 836 407 Frank und ergibt eine Mehreinnahme von 89 326
Frank gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres.

Zur industriellen Lage. Das Öttenser Eisenwerk meldet.,
daß es nach wie vor gut beschäftigt ist, wenn auch nicht mehr
größere Aufträge für Sö lange Zeit versiegen, wie zu Ende
vorigen resp. Anfang dieses Jahres ; der Geschäftsgang bleibt
ein lebhafter. Für 1906 wurden 7 Proz. Dividende verteilt . —.
Die Italienische Staatsbahn hat bei der Firma van der Zypen
u. Charlier in Deutz 200 Wagen bestellt. Der Preis für den
Wagen beträgt 53Ö0 M.

Kleine Finanzclironik . Gleichwie im Vorjahr müssen die
Aktionäre des Eisenhüttenwerks Thale immer noch auf die
Auszahlung der fälligen Dividende von 0 Proz . warten. —>Der
Stadt Duisburg ist die Genehmigung für ihre 4proz. 7 Millionen
Mark-Anleihe erteilt worden. — Die Hauptversammlung der
Ersten Gälizischen Aktiengesellschaft für Holzdestillation, eines
mit 3.7 Millionen Krönen gegründeten Unternehmens der
Gässeler Trebertröfikttüng, Wird über die Auflösung der Gesell¬
schaft Beschluß fassen.

Geschäftliches.

§1# Morge « Arrsga!rr imifatzt 14 Sritrir
unb bic VerLagsbeilage „Ter Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
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Baai » sa« ia

per Pfund 75 Pf ., 10 Pfund 7 Mk.

Hierdurch die ergebene Mitteilung, dass ich den
Betrieb des

Wartborg-Restanrants
übernommen habe und halte ich mich Freunden und
Gönnern bestens empfohlen. 709

Vorzügliche Küche, — Auserlesene Weine.
Wiesbadener, Münchener und Saazer Bier.

Adolf Walser,
bisher Weiarestauraut 99Fiirst HismctrcEi '*6«

J81

'feines*

kann mir i

lauf

[os@

i^ wischbare Bodenwj^
ir Parkett , finoleuni u.gestichenen Beilen!
nach Gebrauchsanweisung mühelos I
Hochglanz  ohne CÜlätte erzielen.
Feuchtes Aufwischen möglich,ohne
Flecken zu hinterlasse «i: geruchlos.

Zu haben in den einschlägigen Geschäften , wo nicht,
beliebe man sich an Jt. « . Hipp , Frankfurt n. M„

Am Tiergarten 18, zu wenden . F 119

Alleinvertretung.
Versand nach auswärts.

Wieübaulen.
I Hjll , ITriedriclistr . SS.
Fernsprecher 1962. SBHÜBHI

WrtsanoVl
Wirksamstes Kr &ftigungs - Mittel 1*/*
bei allgemeiner Nerven - und vor - to
zeitiger Männorschwächo von Uni - ^

Aja versitätsprof . u . Aorzt . empfohlen . ;oFlakons ä '» und 10 .Mk. w
Heus Vlrisanol -Brosch ’irc gratis . >*2

in Apott.-oken erhältlich . ^
Chem. Fabrik IX. (Inner ? Bahn NW. 7»—I

In Wiesbaden:
Villitorißi -A ^ oiliciiO » Kheinsfcr. 41.

Setzbofinen, 30—40 di und,
bill. a. vcrk. Sedanplatz 7, Z rechts.

Gebrüder Herz, Kammerjäger,
Wiesbaden, Moritzstrasse 11, li.

Grösstes Geschäft dieser Art Deutschlands.

Vertilgung sämtlichen Ungeziefers, wie: Matten,
Mäuse , Schwabe « , Kakerlaken , Wanzen
unter mehrjähriger schriftlicher Garantie des Erfolges.
Spezialität: Vertilgung von Motten und deren Brat.
D. R. G. M. 62282. '<2i ft frei ! « ernchlos!

Referenzen erster fürstlicher Häuser und der grössten
industriellen Gesellschaften.

WŜ WWKWUWWKMMOKWWW^



(Seucral -Bcrtrcter und Slueinvertricv für LSicsvadcu und
Umgegend:
Miin , Moritzstraße 33.

und Lzmis \7affen : Doppelflinten
u.Drillingein modernst .Konstrnk - ^
tionen (hafrnlos , Ejektor ), Birsch-
büchsen ,renomrn .Suhler u.Lütti eher
Fabrikate geg . bequeme monatliche

Ebenso Orig*. F . N. Browningflinten u . Pistolen , amerik.
Eepetierwaffcn , Teachings , Eevolver , Scheibonbßchsen nnd Zimmer-
stntzon , Dekor .-Waffen , Hirschfänger ctc . Höchste Garantien für Aus¬

führung und Schussleistung . SEAL» L FRSÜWÜ in Breslau 13.

Waffenkal-aEo?j Jjjrr262Fi.gratis ». frei , öftert . berelftg}lQgjj|

Seite 8. Donnerstag, 6. Juni ISO?. Wieskadearr TogbiKit» Morgen-Ausgaüe, 1. Blatt. Nr» !23? .

Fortfehritt

Vornehme
Elc -ans.

Aparte
Formen.

Billige
Preife.

Allein -Verkauf
aller Fortfchritt -Fabrikate.

Jleusiadf2 SchuAwarenfiuus,
Wiesbaden, Langgaffe g,

und Berlin , Fotsdamerßraße 46. K139

Original Englisch
Platinum-

Jltiti(Üorset
Absolute Bequemlichkeit bei eleganter Figur.
Stäbchen entfernbar . — Corset waschbar.

Elegant. - Dauerhaft. - Bequem.
Alleinverkauf:

Web erfasse 1,
Hotel Nassau. IC 193

frastz Seufeg.
Josef Fiel * Khtilßrlft 97, J3ait.,

wissenschaftlich und technisch ausgebildet an amerik. Hochschule , empfiehlt sich
zum SSnferiiflcu künstlicher Zähne und ganzer Gebisse, Plombieren schadhafter
Zähne, sowie schmcr loses Zahnziehen mit Lachgas . Auch übernehme
Reparaturen und Aendernngen.— Solventen Personen Teilzahlung gerne gesiattel.

Moöeme5chla?zimmi
in verschiedenen Holzarten

sofort spottbillig zn verkaufen

Möbel - Loge-
Blücherplatz ^L

üsiforoMt
Keparatnr

aller Systeme . F43

Pnemnatik-Rcparatür
(Mäntel n. Schläuche ) mittels

Yulkaüisier - Apparates.
Durchaus geschulte Arbeitskräfte.
RaschesteBedienung , sehrmälsipe
Preise . — Gavage zum Auf¬
bewahren . Kostenlose Auskunft
beim Kauf von heuen und ge¬

brauchten Automobilen.
s=s Priifn .n ^ ascliein . =Aütoiöl-Faclsctelß

Mainz-Zahlbach, Römerlal.

Fstc. Toilette-Bliinien-Abfall-Seifc
• per Pfd . 80—1.50.

Toilette- u. tilyceriii-Ahfall-Scifo
per Pfd . 50 - 70 Pf . 660

lil Steariüiidlte , feinste Qualität,
tadelloser Brand , nicht tropfend.

Aclalb. Gärtner,
Tclcjilion 3392 .

Großer
Möhel-Berkmkf.
Wegen Ersparnis der Laden-

miete bin ich in der Lage, alle am
Lager habenden Polster - und
Kasten, » übet zu den aUer-
villigsten Preisen zn verlausen,
als : Vollständige Schlafzimmer,
Salons u. Wohnzimmer, Plüsch-,
Taschen- und andere Garnituren,
Spiegelschränke, Büfetts K.  re .,
Schreibtischeu. Bücherschränke zn
und unterm Kostenpreis. 366

WESSs. EgeaioEfj
Orauieustraße 22.

Entzückt
über die Voraiige , sowie über die
grossas ' ligen Erfolge ‘’ÜW

bei Verwendung von

Parkett ES Fee
PST" antiseptisclies

Linoleum u. Parkett -Wachs
wird „jede Hausfrau “ und werden dieselben nach
einmaliger Benutzung unseres autiseptisclaen Uaio-
leum - u . Parket -Waebses kein anderes Konkurrenz-

Fabrikat in ihrem Haushalt verwenden. 581
J’reis: perV«Ko.-Dose Mk. 0.80, per̂  Ko.-Dose Mk. 1.50.

Zu haben in den einschlägigen , durch Schilder kenntlichen
llrogen * ss. Spezial -^ esclmften.

Das beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen

Toibahlunn Anzahig.20—40 mu.Dcl5 £ <iJiBL!IIi8j . Abzahlg . monatlich
8—10 Mk., Reichsräder bei Barzahlung
von Mk. 56 an . Zubehörteile 'spottbillig.
Katalog gratis 11. franco. > Jcndrasch & Go.,

Charloitenbur?  4 «5 , Schioßstraße 16.

General-Yertreter : Carl ILaisg'sdorl ',
Biäiiserstr , $ Sf . Telephon 2880.wmmmmm

/.XKXXXXXXXXK xxxxxxx xxxxxx xxxxxxxx •
X
X
X
X Burg ^ Cafe,
X 6Sr . SKSsirgstresse , nächst dem König !. Theater und dem SchloS.
X Scu eröfTuel .’ Sen eröffnet:

x Cafe — Konditorei— Wein-Restaurant
Große luftige Lokalitäten Parterre und 1. Etage.

Zirka 100 in - und ausländische Zeitungen und Zeitschriften.

tu vollständiger Umgestaltung unseres tecltifts

x
X
X

<xxxxxxxxxxx XXXXXXX XXXX XX>:XXXXXX:.;x

müssen

Kleiiierstoffep Was ©fest ®ffe 5 Seidenstoffe,
sowie

sämtBicli © iCölifeSkttoilg
bestehend in:

M©Fgeia ^ö <eke , USattnees , KoNtümeröcke in Wolle und Wusclistoffen , Woll « und
Wascli - Kostfiime , Klassen , Regenmäntel , Unterrüeke , Minder - Midder

bis auf das letzte Stück geräumt werden.

Die Preise sind teilweise unter der Hälfte des früheren Verkaufspreises ermässigt . *̂ 1
Wie wiederkehrende ^ alassti ^ e Maufjgelegenlieit.
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Wriblichr Personen.
Gesucht

ein gebildetes Fräulein (Deutsche),
das perf . im Französischen ist und
einige Knaben bei den Schularbeiten
beaufsichtigen kann. Schriftliche An¬
gebote u. Z. 515 an den Tagb l.-Ver l.

Fräulein,
gewandtes , mit geläufiger Land-
jschrift, zur Führung einer Farbcrei-
lFiliale per 1. Juli oder spater
gesucht. Ausführliche Offerte , in
'welcher Gehaltsansprüche unbedingt
chnzuaeben sind, unter E. 516 an den
Taabl .-Ve rlag . ._ _ : __

Stenographistin
-mit eiq. Schreibmaschine zu vorübcr-
!gch. Arbeit ges. Off . mit Honorar-
.anspr . u . F . 514 an den Tagbl .-Verl.

Jg . Fräulein mit gut . Schulbrld .,,
Peru im Stenographieren und mit
d. Schreibmaschine „Ideal " durchaus
vertraut , per 1. Juli a. er. auf, ein
groß. Bureau gesucht. Gesl . Off . m.
Zeugnisabschriften u. Gchaltsanspr.
unter D . 513 an den Tagbl .-Vcrlag.

Gewandte angeh. Verkäuferin
sucht Parfüm erie Altstaetter ._

Verkäuferin
gesucht Langgassc 19._ 1_, _ _
'T . Taillcnarbeiterin bei hoh. Lohn
f. d.  ges uchtBahnhofstratze9, 2._

T. Taillen -Ärbeit . suf. f. dauernd
gesucht Rh ci nstr . 26,  Gth . Part , rechts.
Zuarbeiterinnen sof. dauernd ges.

Fr . G. Harz , Kauf ., Grabenstrl 8, 2.

Jg , Mädchen
gesucht Q ucr selbstraßcJ7^ Hochpart . I.

Tücht. Alleinmädch. h.  hoh . Lohn
sofort gesucht Langaasse 19,̂ 2. _

Saub . Mädchen zum 15. gesucht
Ecke  Adle r-  u . Schachtstr., Metzgerei.

Ordcntl . Mädchen gesucht.
Frau Singer , zu spreche» bis 1 Uhr
Einserstraße 61, Villa Irma ; nachm.
im Geschüft,_ Ellenbogengasse 2,  _

Ich"' suche zum 15. Juni
ein sauberes tüchtiges Mädchen, das
selbständig gut bürgerl . kochen kann
». Hausarbeit mit verrichtet . Nah.
Adelheidstra ßc 37, 1. _ __

Allcinmädchen,
w. bürgerl . kochen kann , zu 2 Pers.
gesucht Taunusstraße 36. ,_ __

Ordcntl . Mädchen zum 15. Juni
gesucht̂ Elisabethenstraße 6._

Junges Mädchen zu Kindern ges.
Näh. Kais er-Friedrich -Ring 80, Part.

Ein Hausmädchen,
d. ied. Hausarb . grdl . verst., büg. u.
serv^ k., gesucht Täunusstraße 20, 1.

Einfaches Mädchen gleich gesucht.
BäckereiZÄntz, Bleichstraße.^ __ _

Tüchfl Mädchen mit gut . Zeug».
sofort gesucht Emserstraße 61.

Zuarbeiterin sofort gesucht.
!L. Schmitt , Mauritiusstraße 3, 2 l.
! Rock- und Zuarbeiterinnen
^für dauernd ges. Grabenstr . 14, 1.

Tüchtige Zuarbeiterin
gesucht Walramstraße 8, 2 rechts. ^
T . Taillen - ««.. Rockarbeiteriu ges.

I . Metz- Ries , Kapellenstraße 3._ _
Tüchtige Schneiderin

sofort gesucht Kirchgasse 30, Part , r.
Tüchtige Znarbeiterin

für feine Schneiderei auf dauernd
gesucht Philippsbergstraße Ir ._
Tücht. Kleidermacherin f. dauernd

ge sucht  Schwalbacherstraße 29, 1.
Gesucht nur selbständige

Taillen - u . Rockarbciterinnen b.Mlle.
Lacabann e, Taunusstraße 41._

Junges Nähmädchen
gesucht Faulbrunucnstraßc 4, 1.

Allcinmädchen gesucht.
Fr . Geh.-R. GleitMann , Rheinstr ^84.

Zuverl . Mädchen, das etw. koch, k.,
für kl. Haush . gef. Joost , Qucrstr . 1,
3 r ._ Zu er fragen bis 5 Uhr  nachm.

Küchenmädchen bei gutem Lohn
sofort gesucht. Hotel Reichspost,
Nikolasst raße 16._ _ 7708

Tücht. Hausmädchen
sof. ob. 15. Juni bei hohem Lohn
gesu cht Lessingstraße 9,_ 7703

Mädchen für Küche und Haus
gesucht. Vorzilstellen vorm . Frau
Kurth , Kaiser -Friedrich -Ring 18, 2.

Ein braves Dienstmädchen
mit guten Zcugn . z. alsbald . Dienst-
cintritt resp. Eintr . p. 15. d. M. ges.
Bierstadt crstraße _10^

Sauberes Zimmermädchen,
welches perf . servieren kann, geiucbt.
Villa Germaiiia , Sonneiibergcrstr .L).

Fleifsiges sauberes Mädchen
f. Küchen- u. Hausarb . sof. od. zum
15. Juni ges._ Adelheidstraße 69, P.

Hausmädchen
zum baldigen Eintritt gesucht. Hotel
Schwarzer Bock. , _

Tücht. Alleinmädch. M. g. ZeugN.,
zu 2 Pers . sofort gesucht. Näheres
Rauenthalerstraße 8, 2 Tr . r ., brs 4
und nach 7 Uhr. _ .. _ _

Zuverl . sauberes Mädchen,
W. etwas kochen kann, z. 0 >. -isunt
acs. Blcichstraßc 2, Konditorei . . .

Tücht. Stärkwäsche-Büglerin
ĉepen ^oBcn &of)rt auf dauernd ge-
sucht Nerostraßc J !3, Hth. 1. _

Durchaus t>crf. Büglerin ,
gegen guten Lohn sofort gesucht
Scharnhorststra ßc 22, 2 rechts.

Saub . fleiß . Mädchen
gesucht̂ Schierst einer straße 6, P art,
I . saub. Mädchen f. Küche u. Haus

ges. F̂ riedrichstratze 1l ._ I . Ulr ich.
Aelt . solides Alleinmädchen,

das 2 Damen den kl. Haush . führen
soll, bürg , gut kocht, alle Hausarb . u.
Wäsche übern .. Ansbess. der Kleid. 2c.
besorgt , per 15. Juli ges. Meid, in
Papeterie Holst in skh, Kl._S3 urgstr . 8.

Saub . Dienstmädchen s. 15. Juni
gesucht Borkstraße 12, 2 je ._ _

,ücht . br . Mädchen bei gut . Lohn
zum 15.^Juni ges.  Scdanplatz 3, 1.

, Lehrmädchen für Damenschncidcrei
gesucht . A. De bils . Ain , Hömcrtor 5

Braves Lehrmädchen,
welches Lust zuin Kleidermachen hat
gesucht Philip psborgstraße 15, P . r.

Ein gebildetes Fräulein,
das kochen kann, als Stütze gesucht
Lessingst raße 2, ^Partz ^ _ _

T. Stütze m. 3s. Z., mehr . Alleinm»
d. koch, k., z. 15. d. M . Glembowitzii,
Stellcnbii re au ,^Wörthstraße 13,__2._

Eins . Fräulein mit gut . Zcugn.
zu 2 Kindern (10 u . IV« I ?) gesucht
Große Burgstraßc II , 2.

Einfaches Fräulein
wird als Haushälterin gesucht. Otto
Lilie , Morihstraße 12, 2.

Energische Kaffee- «. Beiköchin^
(in Hotel-Pension ohne offenes

estaürant gesucht. Näheres zu cr-
ragen iiif Tagbl .-Verlag . Jz

Jüngere tüchtige .Köchin
zum 15. Juni ges. Vorzust. vorm,
bis 11 11. abends v. 7>/ -—8V,  Uhr
Fr . Dr . Ourin , Biebr icherstr. !. 7704

S . Pens .- u. Hcrrschaftsköchiunenb.h.Lohn,flicht.Haus-u.AUcinmdch.
Frau Elise Lang , Stcllenvermitt-
llerin , Friedr ichstraße 14, 2,

Beiköchin
sofort gesucht. Hotel Rcichsvost,
Nikolasstr aße 16. 7707

k-

Tüchtiges Mädchen
kann unentgeltlich lochen lernen.
Hotel Mehlcr . _ _ _

Ein zuverl . Mädchen gesucht.
sZu^ rfr . Michclsberg 20, Jnstz-Gesch.

Eins . Mädchen v. Lande auf gleich
if. Haus arb . ges. Hellmundstr . 54, P.

Aelteres Alleinmädchen
zum 1. 7. in kl, Haush . gesucht. Das¬
selbe muß kochen können, gute Zcugn.
-besitzen. Adelheidstraße 52, 1.

Junges Mädchen zu kleiner Fa >n.
gl.  od . spät . ges. Wellritzstraße 33, 1.

Braves Dienstmädchen sos. ges.
Näh^ Karlstraße 39, 2 links ._
I . eins. Mädchen zu 2 gr. Kindern

gesucht El tvillcrstraßc 18, Laden.
Mädchen gesucht.

Restaurant Sedan , Seerobcnst r . 2.
Jg . saub. Hausmädchen

z. ba ld. Eintr . ges. Moritzstr. 33, 1.
Tücht. gewandtes Mädchen

gesucht Bismarckring 9, 2 links.
Junges sauberes Mädchen

gesucht  Müchersira ße 15, Laden.
Tüchtiges Hausmädchen

für sofort gesucht. Hotel St . Peters
bürg , Museumstraße

Allcinmädchen
für sofort ges. Rhe in gauerstr . 2, 3._

Steindrucker gesucht. * ,
E. u. M. Rainspott , Bahnhofstratze^ .

Tiicht. Schlvsscrgrhilfen gesucht
Blücherstraße 33. G. Bruhm . _

Tüchtiger Hotelschreiner
gesucht. Europäischer Hof.

Tücht. perf . Damenschneider
per sof. ges. Bahnhofstraße 9, 2.  _

Schneider gesucht
bei S elb, Friedrichstratze 44, Hth. 1-

Jg . Wochcnschneider
sof. ges. We llritzstraße 3st, Part . fr.
T . Schuhmacher findet im Vorricht.

,1. Fertigst , der Arb . dauernde St . bei
M. Krag , Arn dtstraße 1. _

Tücht. Schiieidcrgehilfc
a. Woche ges. Hellmund str. 21, Volker.

Jungen Schneider auf Woche
bei gutem Lohn sucht L. Heuser,
Biebrich, Kirchgasse 20.

Durchaus pers. Büglerin
ges. Ne rostratze  36 ,_©citcnbau 1. St.

Hemden- u. Kragen -Büglerinnen
sofort gesucht Göbenstraßc 3._

Junges Mädchen
!. d. Rua . ardl . crl . Nc ra str. 23, H. 1.

Mädchen kann das Bügeln erl.
Riehlstraße 8, Mh ^ l ^St . _

Ein tüchtiges Waschmädchen
dauernd gesucht Walkmuhlstr atze 10.

Unabhängiges Monatsmädchen
sofort gesucht Adclbcidstraße 87, P.

Ein zu Ostern der Schule entl .,
wirklich braves nettes Mädchen zur
Beihilfe der Hausarbeit u. mittags
zum Ilusführen eines 4jähr . Jungen
tagsüber  ges . Webergasse 58, 2._

Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit tagsüber gegen guten
Lohn gefucht Nerostraße 23, 1.

Für kleinen ruhigen Haushalt
Mädchen tagsüber gesucht. Lohn
20 Mk. und Kost. Zu melden vor-
mittags Reubcrg 14.

Junges Mädchen
tagsüber zu einem 5;ähr . Kinde ges.
Knall, Langgaffe, 13, 2._

Ja . Mädchen tagsüber gesucht.
' ■ G Harz , Grabenstraße 9, 2 l.
"Stiche" p7 sof. ' eine prop. NOniatsfr.
v morg . 7— 10 u. abds . 8— 10 Ahr.
Reinbardt . Moritzstraße 13.

Sauberes Ärouatsmädchen
für den ganzen Tag ges. Monatl.
L. 30 Mi . Pensio n Taunusstr . 57, 3 r.

Sauberes Monatsmädchen
od. unabb . Frau für 2 St . vorm,
gesucht Tbeater -Kol onnade 42.

Mädchen finden stets pr . Stellen,
a. Behandl . u. g. Lohn. Fr . Andreas,
Sedanstraße 1, , Stellenvermitt lcrin.

Will . Mädchen f. Häusl. Arbeit
gesucht Seda nvlatz 7, Part . links ._

Ein anständiges Mädchen,
welches bürgerl . kochen kann, wird
wo möglich auf gleich gest 20—25 Mk.
Lohn. _ Gärt ner Butz, Wcllrrtztal ._

Best. Mädch., w. selbst, kochen k.
u. alle Hausarb . versteht, ges. ,Zweit-
mädchcn vorhanden . Zeugnisse er¬
wünscht. Blcichstraße 21,  Part . I.

Ein anständ . fleiß . Mädchen
gesucht Elisabethenstraß ^ 13._

Tiicht. Mädch. für iede Hausarb.
z. 15. Juni acs. Luisenstraß e 16, 1.

Ein braves Mädchen
zum 15. gesucht Kirchgasse 4, 2.

Säudercs Mädchen,
w. auch kochen k., ges. Hotel Billa
Germania , Sonncnbcrgerstraßc 25.

Tücht. zuverl . Allcinmädchen,
das etwas kochen kann, per sofort
gesucht Rheinstraße 62, 3.

süchtiges Allcinmädchen
gesucht Schicrsteincrstraße 10, 1.

süchtiges Allcinmädchen
gesucht Mauer gasse 19._ _

Saub . zuverl . Kindermädchen
p. 15. Juni gesucht Seerobcnstr . 30,A.

Zwei tüchtige Zimmermädchen,
welchê auch servieren k., sof. geg. hoh.
Lohn gesucht Spiegelgasse 1, 1. Etg.

Monatsfra»
für täglich 9—11 Uhr vorm, gesucht.
Bergholz ,̂ latterstraße ^71^ 2._

Monatsmädchen
gesucht Bertramstraße 10,  3 r._

Ehrliche fleißige Monatsfrau
findet gute  St . N. Karlstr . 40, Laden.
" " Monatsmädchrn "oder -Frau
für 1 Std .̂ vorm.^ges.̂ Ouerstr . 2,̂ 2.

Tücht) sauberes Monatsmödchen
von 1/ {i—10 u. von 2—4 Uhr sofort
gesucht Scdanplab 5, 3̂ St . links.

Jg . Monatsfrau gesucht,
2n,a l wa ch. 2 Std . Kir chgasse 64, 1 r.

Monatsfra » gesucht
für morgens den Laden zu putzen b,
W. Kußmaul , Rheinstraße ^35._

Säubere Monatsfrau
auf gleich gesucht Kfrchgasse P0 , 1.^

Rcinl . Monatsfrau s. 2 St . vorm,
ges ucht.  Näh . Werderstratze 4, 1 r ._
°Monatsfrau für 2 Stunden nachm,
ge sucht Rbeiugauerstraße 10, 1 r.  ,

Ordentliche Person
von 6V2 bis 12 Uhr vormittags ge-
sucht̂ Bismarckring J  4>. 2 rechts^_
"Stundenfrau von ViO—V2II Uhr
gesucht Oranienstratze 22, 2^ lfnks^_

Z„m Weck- und Brottragen
e. saub. Frau ges. Scharnhorststr . 40.

Saubere Weckfräu sofort gesucht.
Nutz, Bäckerei, Blcichstraßc.̂ _

Ein reinl . Mädchen od. Frau
zum Milcktragen gesucht. Näheres
Scharnhorststraße -̂ 12,—Ladern_

Zwei ältere Lausmädchen
sof. bei hohem Lohn für Blumen¬
geschäft aes. llkäbOOerrnmuhlg. 3, 2 I,
Jg ." Mädchen f. leichte Prägearb.

gegen sofortige Vergütung aemcht.
Papeterie L. Blach, Webergaße 15.

Männliche Personen.

Graveur -Lehrling
unter günst. Bedingungen gesucht.
H. Jo hns , Kirchgasse

Schlosserlehrlinq gegen Vergüt.
s. Paul  Knutb . Ja bnstraße 6.

Kcllnerlchrling
wird gesucht. Hotel Mehlcr . _

Hausbursche gesucht.
In einem hiesigen Kolonialw .-Geich.
k. ein ehrl . fleiß . Mann als Haus-
bu rsche ei ntreten . N. Tagbl.-Vl._ Ka
"Jg . saub . Bursche ». 16—17 I.
als Hausbursche gesucht. Walther
Se idel, Wi lhelmstratzc 50._ ,

Jg . brav . Hausburschc sof. ges.
Kölln. Kons.-Geschäft, Fcldstraße 1.

Köchin, , _ ,.
in der fein . Küche selbst., s. AushUfe^
g. Zcugn. vorh. Seda nstraße .5, H. P,

Best. Hausmädchen sucht Stelle,
z. 1. Juli in fein . Herrschaftshause.
Off , v. O . 508 an den Tagbl .-Vcrlag .

Fleiß , sauberes Mädchen,
Bahcrin , welches bürg , kochen kann u.
Hausarb . versteht, sucht pass. Stelle.
Näh. Römertor 7, 2 links.

Aeltcre anständige Frau
sucht Stelle in kleinem ruhig . Haus-
halt . Off , u. K. 134 hauvivostllag.

Anständiges Fräulein
sucht Stellung zu einzelnem Herrn.
Off,  jn 509 « t d̂ Ta abl .-Verlag.

Fräulein , 20 Jahre,
sucht sofort Stellung zu Kindern , m.
Familienanschluß . Offerten unter
C. 514 an  den Tagbl .-Verlag ._ _

Besseres Mädchen,
welches 2V- Jahre in feinem Herr - ^
schaftsh. tätig war , sucht vast. St.
Off , u. Z. 513 an den Ta gbl.-Verlag.

Zuverl . Frau aus guter Fam.
sucht Stelle bei einz. Herrschaft . Off.
unter N. 514 an den  Tagb l.-Verlag .

Anständiges Mädchen
sucht wegen Abreise der Herrschaft
Aushilfe . Näh, im Ta gbl.-V. R»

Allcinmädchen
sucht Stelle in ruhigem kl. Haushalt .^
Näheres Lehrst raße 12, Mtb . Part.  -

Mädchen '
sucht für nachm. Beschäftigung . Off.
unter  I . 514 an den Tag bl.-Verlag.

Ord . Hausbursibe gef., d. scrv. k.
Biebrich, Kaiserplatz 14._

Hausbursche
gesucht Wörthstraß e 1.

Ein gut erzogener Hausbursche
von 14 bis 16 Jahren für gleich ges.
Färberei Scherzinger , Emserstr . 4.

Ein jüngerer Hausbursche
gesucht M auergasse 3/5 , La den._

Junger Hausbursche
gesucht Helenenstraßc 25, Part.

Ein brav , ordcntl . Hausbursckie
mit guten Zeugnissen ges. I . Rath-
geber, Neu gasse 14.

HnuSbursche,
sauberer zuverlässiger , sofort gesucht
Bleichstraße 2, Kond itorei. _ \_

Zuverl . braver Junge
als Ausläufer sofort gesucht. Adolf
Koerwer , Langgasse 13._

14—ISiähr . Junge f. leichte Arb.
gesucht Oranienstratze 52, L.

Kutscher per sofort gesucht
Hochstraße 10._ _

Stadtkund . Taxametcrkutscher
gesucht Ädolfsallee 40.

Tücht. Fahrbnrschc sofort gesucht.
Rambachcr Dampf - Waschanstalt,
E . Renson,  Rambach . _

Fuhrknecht
so fort gesucht S chiersteinerstratze 9.

Knecht
gesucht Westendstraßc 22.__

Tücht. Fuhrmann s. Doppelspänn.
gesucht. Sonne nber g, Thalstraße 16a.

Solider Taglöhner sofort gesucht
Adelheidstraße 76a, Ofengeschäft.

Weibltcho Reusonen.
mit Nies -Uebereck,

5VUlljClullU Ecke Wilhclmstr. u.
Rheinstr., sucht noch gute Taille » -»
giock- und ^unrveiterinncn . 7717

Mttße MüslllMMlitzLlm
stur Tapezierer-Arbeiten p. sofort gesucht
iAriedrichstraße 31» 3 rechtü

Junges Machen
als Stütze der Hausfrau gesucht.
Selbige muß praktisch u., wirtschaftlich
und im Nähen gewandt fein. Pension
Winter» Sonnenbergersir. 14.

Gesucht aufs Land, Bahnstation bei
Wiesbaden, e >ie ord.cnüiche brave

WM- Haushälterin - MT
zu einem älteren Herr». Dieselbe muß
bürgerlich kochen können Gute Beland-
lung wird zugesichcri. Offerten mit An¬
gabe des Gehalts unter A.  9“ 5 an
den Taabl .-Vcrlag.

Reisender gesucht
zum Besuch von Privatkunden . Off.
unter V. 515 au den Tagbl .-Verlag.

Weiterer Herr
sucht geb. Dame (bi« 27 Jahre ) als
Haushälterin . Wäsche wird besorgt.
Angenehme Stelliing . Offcricn mit
Bild und Zengn. unter RS» Bä- BO*
Forvach , Lothringen.

In diese Rnbril werden
nur Anzeige» mit Überschrift

mifgenommen. —Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Besseres Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, sucht
Stellung . Offerten unter M. M.,
Ora nieüstra ße 53, Mädchenheim._

Mädchen, welches kochen kann,
sucht Stellung in kleinem Haushalt.
Näh. Eltb illerstraße 18, Mtb . Part,

Aelteres Alleinmädchen sucht St.
Hardt , Stellenverm ., Gra benstr . 14.

Gew. Zimmermädchen s. Stelle.
Helen enstraße 26, V., bei Kö rner.

Zuverläffigc Frau , Witwe,
w. gut kocht, alle Hausarbeit verr .,,
sucht Stelle zu alleinsteh. Herrn , ist
auch in Krankenpflege erf . Dieselbe
hat ihre eigene Möbel . Gefl . Offerten
unter B. 515 an den Tagbl .-Verlag.

Krankenpfleg .» a. i. Hausw . bew.,
sucht St . zu pflegebedürst . älterer
Dame , Ehepaar od. Kind. Offerten
unter H^5 10 an den Ta gbl.-Verlag.

Anständige junge Frau
sucht Monatsstelle , morg. od. nachm.
2 Stunden . Marktstraß e 23, H. 1.

Ordentlichc Frau
sucht sofort Moncttsstelle tagsüber.

u. C. 515 an den Tagbl .-Verl ..
Junge reinl . Frau s. Monatsstelle , j

Oranienstratze 22, Stb . Hechts._ '
Junge Frau sucht Monatsstelle,

ev. auch  abends . Bleich str . 2b, H.  1^
Monatsmädchen

sucht morg . 2—3 Stunden Beschüft.
Jdsteinerweg , östlich, bei Klärncr.
Jg . Mädchen s. Kind auszufahren ^

(nächmi ttagss . Blücherstr . 9, M. .3 r. j
Frau sucht Mvnatsstelle

in der Nähe. Nettelbeckstr. 6, H. P.

Weitztiche Personen.

Fräulein , 18 I .,
engl. u. frauz . Sprachkenntn ., munk.,
sucht Stellung zu größeren Kindern.
Off, u. G.  512 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , 21 Jahre,
w. die Handelsschule , absolviert hat,
wünscht Stellung bei Rechtsanwalt
od. kaufm . Bureau . Offerten unter
B. K., Le hrstraße 11, Wiesb aden.

Fräulein , 22 Jahre,
im Weißnähcn u. fein . Handarbeiten
bewandert , sucht pafseuoc Stellung.
Mäch,PorUrafiestU .(LtÜ. 1 St . lmkS.

Fräulein , 27 I . alt , sucht Stelle
in Geschäft od. zu Kindern . Schwal-
bacherstraße 49, H., b. Frau Deutz er.

Empf . perf . Herrschaftsköchinnen,
t. Haus -, Alleinmädch. m. m. Z., sow.
«lusl, Fr . E. Lana . L-tcllcnvermitt-
lerin . Friedrichstr 14, 2. Tel . 2363.

MLnnliche Persone n.
Kaufmann , 22 Fahre alt,

Kol.-Branche , perf . in eins., dopp. u.
amerikan . Buchführung , samtl . Kon¬
torarbeiten , sucht per 1. ^ ulr Stcllg.

» . M. 515 an den Tagbl .-Verlag .
I . Mann , 27 I ., s. Vertrauenspost.

Kaution kann gestellt werden . Off.
unter I . 508 an den T agbl.-Verlag.

Ja , Main , sucht Beschäftigung
mit Schreibarb . in den Abendstunden.
Off , u . P . 511 an den Taa bl.-Verla g.

Maschinenschreiber,
mit eigener Maschine, firm rn Korre¬
spondenz, flott u . zuverlasstg arbmt .,
s. stund.- od. tageweise Beschäftigung.
Gefl , Off , u . Z. 514 an d. T agbl.-V.

Mann mit guten Zeugnissen
sucht Vertrauensposten . Kautron kann
in feder Höhe gestellt werden . Off.
uiitcr W. 511 an den Taabl .-Verlag.

Reger , ^
englisch u . deutsch sprechend, sumt
Stellung , am liebsten in Hotel als
Portier , Kouiinissionär etc., em auch
im Rcstaurationsfach od. als Diener.
Shc rrv , Hot. Sachs. Hof, Höch st. 1—I-

Sol . Mann s. Arbeit in e. Geschäft
als Kassierer , Packer od. sonst. Bcick.,
od._ Garten ar b. Philip psberg str. 4, P .
Jg . verheir . Mann sucht Bcschäit-,

als Hausbursche od. sonst etwas . Osf.
unter I . 513 an den Tagbl .-Verlag.

Anständiges Fräulein»
das bürgerlich kochen kann. lowie leichte
Hausarbeit mit übernimmt, wird von
einer kleinen stillen Familie ohne Rinder
nach Saorbrnckc » gegen hohen Lohn
gesucht. Zwei Dlädchen vorhanden. Off.
Vrivathotcl Splendid,

Allcimllödchkn»
solid und fleißig, mit guten Zeugnissen
baldig st gesucht 5kai >er-Fr .-Ri»g 53,  2 r.

Gutempfohlen:ßliSeimltkliil«.|l»feiife,
in Anwendung von mediz, Bädern und
Faiigopackungen bewandert, sofort zu
engagieren gesucht. Offert, mir Zeugnis¬
abschrift-», Photographie und AlterS-
anagbe an (Ka. 7175) 4' 125

Grand Hotel Flora,
Bad Neuenahr.

ChriW » Heim,
Herdcrstr . 31 , P . l„ sucht sof. Pensions-
u Herrschaftsköchinnen, Allein-, Hans-,
Zimmer-, Kinder- ju. Küchenmädchen für
hier und anstvärts.

P . Geister , Stellenvermittl er._

"inttsS'ditii' sKffiÄ
tätig war und im Servieieu bewandert
ist, zum baldiaen Eintritt gesucht.

Ritters Hotel und Pension,
Taunusstraße 45.
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Gesucht
Zimmer - u. KüchenhauSbälterinnen. Be-
cschließeriiinen, Frau !. z. Stütze in Hotels
u. Prioath .. eine große Anzahl Köchinnen
ff. Hotels, Restaur.. Pensionen ». Hcrr-
.schaftShäxxser, bis 160 Mk. mtl.. kalte
Mamsells.Kaffeeköch., Beikoch.,Biifettirl .,
Servierfil ..Kochfrl., enaeh. Jungfern ,best.
Stuben - xi. Hansm. f. Hotels n. Privat !).,
über 20 Alle>nm.. bis 35 Mk. mtl., ein
nettes tiicht. Alicinm. zn einem alt. fein,
rinz. Herrn, eine mit bürg. Köchin nach
England, freie Reise. Vorstell, hier, ferner
eine grosse Anzahl Jimmerm . f. Hotel u.
Pens., nach liier n. außerhalb, eine verst
Büglerin f. Hotel Näherinnen f. Hotels,
Herdmädchen, Kiichenmädchcnu. s. >v.

Internationales

IMlk ! - Pj .8aeMW ' Kl ;'cellll

WarZraheuftem,
Langonffe 24, 1. Telepl:o»r 3555»

Mrs Brmw  Ein Pilche.
Frau Sittrt Wokrmvenftein»

_ __ Stellen »ermittlerin._
Suche nettes Mädchen zu Met

Personen, sehr gnte Stelle . Iran
Anna Mütter , Stcllcnvirmittlerin,
Wcbcrgasse 49, 1 rechts.

Suche bei reeller Vermittlung dreißig
Allein-, Hans-. Land- u. Küchcnniädchen.
boh.r Lohn. Köchinnen aller 'Art : stets
offene Stellen. Bern Yard Kart , Stellen-
vcrmittier,  L -chu laasse  7 . Teieph. 2085.

Clinch!e, sehr füüto §mii.
zum Neinhal' en kleiner Wo!nung gesuchtj
gegen freie Wohnung und kleines Firnm.
Off. »nt. JI . 51S an den Tagbl.-Vcrl.

Erste Berkättferrnnen
snk

Ma nttfßftnrwa re st,
Spitzest mw Besätze,
Herrett -Artikel,
Da men-Koufe fü  ott

Pr. bald ob. später gesucht. Offert, von nur wiiklich branchekundig. Kräften
unter Bei Ich>ub von Zeugnissen, Photograph. „. Angabe deSSälairs erb.

Büffewsrf . M . Klein.

r 195

Gesucht
intelligenter sungec Man » als

Lehrling
für ein hiesiges Bankgeschäft. Baldiger
Eintriiterwünscht , llläb. Tagbl .-Vcrl. Kl

Bra ver HaAsbursche
gesucht. Wiesbadener Fal -nenfabrik,
Fricdrichstraße 25.

Männliche Personen.
avw*n i.<innwaMiia 'irin»i. ‘ijM>>uwua D.inl

Suche sofort
«decluilim Mfe vffl
außerhalb. Küchensief 120 250 Mk.,
Aide 60—150 Mk., flotte Restaurant,
ikellner mit u. ohne Spracht., Saal-
rettüer für 1. Häuser ihohes Gehalt ',
Balnrnortier für grobes Passauten-
haus. 1. u . 3. .Hatcldiener , Diener
für Pensionen und Herrschaftshäuser.
Knp'cr- n. Silb -rpntzer, Küchenburschen,
Bursche für Büfett.

Internationales

MarÄ-NtlkkiW . - M«PaUraErniftein,
Langgasse 24 . Telephon 2555.

Frau Lina Wakiradenstein,
Stellenveiinirilerin.

Äaunnünnisch ged. zuverlässiger

Buchhalter
per l . Juli gesucht. Gest. Offerten mit
Zenguisabschr. und Gehalrsanspr. unter
ü , SI4 an den Tagbl .-Verlag.

Kinkasfierer für hi-^ge« Geschält
für Sonntags gesucht. Schriftliche Off.
unter Äk> Livsl an den Tagbl .-Verlag.

Wrikrlichr Uersonen.

Gut empfohlener .Haus¬
diener , stadtkundig , für den
Expedttiorrswagex » gesrrcht.
Warenhaus JrriörS Bormatz.

Liftführer
gesucht. N,r gut cmpfob'cne sunge
Leute, weiche schon gleiche Stellung be¬
kleideten. wollen sich melden

Hotel Qmßsmm.

isGNrHf -' srla Französinnen u. Eng-
'iLiUl .isL.yri ländcr. zuKindcrn rc.,

10 Haushälterinnen zn mntterl. Kindern,
mehrere Stützen für Pension und Hcrr-
sttzastsh.. Kiudersrl., bestsire Stuben¬
mädchen, die näh., bügeln u. serv. können,
perfekte Herrschaftsköchinnen, mehrere
feine Servieifrl ., Biifcttfcl. m. guten
Zeugnissen. Hotel- u. Kiicbenhaush., Ver¬
käuferin aller Branchen, Buchhalterin ec.
1. Zentral -Burccin Bernhard Karl,

Stellrnvermittler , Schulgasse 7.

Gelnldets Dame
aus guter Fam ., cvang., Mitte 46cr. von
heiterem Wesen, musik., sucht, gestützt ans
beste Zeugnisse n. Empf . Stellung als
Gesellschafterinn. zur Unterstützung. Es
w rd weniger ans hohen Gehalt als an¬
genehme Stellung gesehen. Offerten u.
M. » r> an Tagbl. - Haupt - Agentur,
Wilbclinstraße 6. 7723

Geb . Alt. Frl . mit 8-jcihr. Zeugn.
sucht stelle zu Kindern, einz. Dame ob.
mutterl. Haushalt . Off. u. ist»
an D «Frenz . Mainz , (No. 129) F44

Christi. Heim,
Hcrderstraße 31, P . l., empfiehlt sofort:
Besseres Haus- u. Kindermädch., 15. Juni
Köchinnen, Allein», Haus -, Kindermädch.

P . Geister , Stellenvermittler.

Zur Aushilfe
Mw rr. Juni bis 1. August sucht
eine Herrschaft während ihrer Ab¬
wesenheit Stell , für ihr Mädchen.
Näh . Walkmül, (straffe 4 , 2. Et.

_ _ GeV. Da «« e mit fein. Küche.
Arrang. u. allen gciellschafrl. Former,
vkrcrant, sucht Stellung z. Führung e.
fein. Haushalts , cv. auch zur Repräsen¬
tation . Off. u. ® . Sa » an D. Frenz,
Mainz . (Nr. 119) r 44

Männliche Personen.

M MeinjMlnW.Mels etc.
Junger Mann , 23 Jahre alt , militär-

frei, welcher bereits 8 Jahre in der Wexn-
und Spiritusbranchc praktisch u. kaufm.
tätig ist und in allen Kontor-, Keller- u!
Vcr'sandarbeiten ersahrcn, sowie dieselben
selbständig vollkühren kann, sucht pga,
Stelle . Offerten unter A.  98S Qt1
den Tagbl.-Verlag.

Empfehle Ölrrkcllner , Küchel,
Chef , Geschäftsführer , Kellner.
Diener , Silbcrpxrtzcr , Hausv ., Lift,
sowie ireibl.Hotelpersonal aller Branchen.

Bernhard Karl , Srellcnvermittler
Schulgasse 7. Telephon 2085.

öhiüMgs-AMiger des Merbadeiret Tagblatts. -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs -Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern xmd weniger sind bei Aufgabe zahlbar
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In dieser Rubrik werden 8
nur die Straßcn -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet. «

1 Zirnxnor.
Adlerstratze 40 1 .Jini . u. Küche zxi v.
Bleich stratze per 1. Juli.
Or ani enstr atze 56' I . ü7 K. z. v., Vdh.
Segonnrütze 11. P ., 1-Z. -W. zxi vm.
WellritzfiraHe '44"1'Z'. n. K., B. D ., s.

2 Z. u.  K .. H. D., s. o.  sp . N. V. P.
1 Mails , mit kl. Küche an cinz. Pcrs.

Villa Minerva , Aarstr . 22a, 1 I.

2  Zimmer.

Blücherstratze 18 2-Z.-W. m. Zbh.,
Ätb ., sof. Br . 260 Mk. N.  V . 1 r,

Claren thalerstr . 3, L>. 1, 2- o. 8-Z.-W.
Dotzheiinerstr. 57, Hfi2 r., sch.„2-Z.-W.
Faulürunncnstratze 3, Hth., schöne

neu herger . 2-Zim .-Wohn. u. Zub.
„ sof.^odcr^spütcr zu bcrmietcn . 1845
Hochstraße 6, 1, 2 Z. u . Küche auf
^ .gleirh^odcr 1. Juli zu vermieten.
Kleiststraße 3, H., 2-Zim .-Wohn. mit

gzr. Küche, sofort .̂ Näh. daselbst.
Nettelbeckstratze'2, bi Steitz , 'sch. 2-Z.-
^Wohm,i .,Hth . Per 1. Juli od. spät.
Römerbe ra 16 2,'Zimt , 'Küche n.' Kell.
Aorkstratze 29 schöne L-Z.'-W. sofort'.

3 Zimmer.
Friedrichstratze 12, M. 2, Enderlein,
„8 -Zim .-Wohn. ni. Zubch ., 360 Mk,
Kleiststratzc 3, V., sch. 3-Zim .-Wohn„

der Neuzeit entspr ., per 1. Juli zu
—serm. ^ Näheres daselbst Vdh. P.
Platterstraße 42 kl. Wohn, vi 8, 2 ' u.

1 Zim . u . Küche zu vermieten.
4 Zimmer.

Hcrderstratze 5 ist eine 4-Zim .-Wohn.
mit 2 Bälk., 3. Et ., zu berm. Näh.
Rhein straste 95, rt ._ 1932

Karistriltze 37 ich. ger. i -Z.-W., in.'
Vo lk.. u, Znb, , p^ Juli , N. 2,L 1820

Lranieiistraße 52, 3, 4-Z.-Wohn. m.
Balk. v. 1. Okt. zu v. N. Lad. 1843

4-Zim .-Wohn., 1. St ., nahe Bahnhof,
für 2 Monate billig abzugebcn.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

.» Zrmmer.
Kaiser -Friebrich -Ring 60 V. L, sch.

5-Zim .-Wohn. wegen Abreise so¬
fort billig zu vermieten.

, 7 Zimmer.
Kaiscr-Fricdrich -Nina 54 el. 7-Z.-W..

1 St ., z. v. R. Goethestr. 1, 1. 1826
Fäden,n,d Goschätt«ra«mr.

Bismarckring 33 Laden mit Z. zu v.

Leere Räume,
für Bureau - oder Lagerzwccke ge¬

eignet , irn Hause Langgaffe 25
monatweise zu vermieten . Näheres
Langgasse 27, im Druck.-Kontor . *

Mostnungcn ohne Zimmrr-
Augaire.

Elegante Wohnung abzugebcn. Näh.
Herrngar tenstraßc 16.

Möblierte Mostnmigen.
Nikolasstratze möbl. Wohnung , 2—6

JJtnt . u.,Küche . N. Goethestr. 1.
Oränienstratze 42, 2,  sch. nt. 4-Z.-W.
Möblierte Aimurer , Mansarden

etc.
Adclheidstratze 10, 1, clcg. m. Wohn-
_salon u .Schlafzimmer zu berm ._
Ädlcm'tinistc 13,̂ H . P „ Zim . m.,2 B.
Adicrnratze 35 e. r . Arb. sch.„s. Schl.
Adolfsällee 18, Hp., gut mbl. Wohn-
_u . Schlafzim . sof. zu verm. 77 25
Ädolfstraße 5, 2, schön möbl. Zim . fr.
Albrechtstratze, 10, H. 1,,sch. ff-nbl .^Z.
Aibrechtstratze 30, P ., sch. mbl. Z. z. v.
Albrechtstratze,30, 8, 'r .siW.- ,n. Schlz.
Älbrechtstrcitze 30, 8 l ., gr . Z. in. 2 B.
Albrechtstratze 31, 1, frdl . möbl. Zim.
_mit sehr gutcr,Pcnfion , 63 Mk._
Al brech tstratze 32, P .̂ in. SB.- u.Schlfz.
Nibrechtsträtze 33, 1, sch. möbl. Zinst
Albrechtstratze 35, 1, bchagl. mbl . Ms.
Albrechtstratze 46, Part ., erhält Frst
_ möbl. I . mit it. jlfmc Pens . B. Pr.
Am Nömertor 2 schön möblierte
_Zi mmer zu verxnieten._
Bertramstratze 2, P r ., in.,Zü  vm.
Bismarckring _l5i_2_r ., mbl . Z., 80 M,
BMWräße,4, ^1 r., sch. Log. s. a.' M.
O!eichstrixtzc^21,̂ 2Pr., möbl. Z. zu bin
Bleichstratze 25,,1 , sch.,möbl . Z z. v^
Bleichsiratzê 27,̂ 2^ r ., sch. mbl.,Zim
BleichHratze 31, 2, gut mbl. Z.̂ frei
Blücherstratze 18, 1 l., mbl . Zim. z. v
Bülowsträtze 3,' Part ., möblsi Zim . an

H., âucd Pbassant ,jju  vermieten.
Clar en thälerstratze  '8, Hst PhOil Jß chlsst
Dotzbeimerstratze 11, Hth. 2. Stock,

_möbl. Zi mmer _gxt_öermxetert.
Dobüeimerstr . 12 gr . m. W-- u.  Schlz,
Dotzheimerstraße, 55, M . 2»-möbl., Z.
Dstzbcimeststratze68, 1 l., m. Z., cb. P.
Dotzheim erstratze 74, 2, Weimer , gut

m. Balk.-Z. m. ob. o._potg.  Pens.
DrudUstratze 9, 1 I., fein mbl. Bälk.»
_3inxmcr _Jmit Klavier zu vermiet.

Fäulbrunne «straße 4 , 1, S chlfst fr cst
fjnut6tunnenstratze 0 _c^  r .,,A . Schlst.
Frank enstvätze 3, 1, m. Z. a. 2 j. L.
Fräitkenstraße 'Ist, P ., Logs 2~Wf.
FlankenstrLtze. 21,,2, Ich sch. Logst"2,5G
Franlenftratze 23,^l h,^ . a. TI.  sch. L.
Frankcnstratze 24,̂ 1 r ., Log. m. .Kost.
Friedrich st ratze 14, M. 1, mbl . Ms. fr.
Friedrichstratze 30, 2 r ., schön m. ZI
GerichtSstratze 1, 1 1̂.. möbl. Zim . z. v.
Göbensträße 9, S . P ., g. Schlafz . z.

Mitbcnutz . n. f. anst. Frl ., 1. Juli.

Gustav -Abvlfstrahe 4, 3, elcg. möbl.
_Balkonz . bei alleinst . D . an D.
Hällgart erstratze 8- H. 1 l., m.  Z . fr.
Helenen  str atz20 , 2, mbl.^Z,,,.scp., E.
Helcnenstratzc  26 , 2st  i n.' Z. m. g. P.
Hell inxindst raste 3, P .stl., nrolil. Z. 6._ö.
Heümundstratze 16, 2, gut mbl. Zim.
Hellinundstratze 30, 2, m. scp. Z. in. P.
Hellmundstra tzc 32, 2 St ., sch, m. Z.
Hellinundstratze 36, l , sch. mbl. Zim.
_mit 2 Betten , gute Pensio n, sof ort.
Hellm'.indsir . 40, "'1,' e.  A. L., 1—2 B.
Hcrderstratze 6st2 l., mbl . Mau s, fr.
Herrnannftvak l !),_1 r. , sch, mbl. Z.
Herrnmühlgasse 9, 1 r ., gut möbl. Z.

f, dauernd od^ auf kürz. Zeit z. v.
Jahnstratzc 6, 2, sch. Schlafstelle^bill.
Kar'lsträtze"2,"P ., Schlafstelle zu , vm.
Karlstratzc 8, J. r ., möbl. Zim . z. v.
Kellcrstratzc 3, 2 r ., ein möbl. Zim.
Kirchgasse 4, 1. schön möbl. Zimmer.
Kirchgafsechl1, 2j .,^gut mbl. Zi mmer.
Klrchgässe 49, 3 r ., mLlst "Zim.  z . vm.
Lehrstratze 27  möbl . Z. zu v.  12 Mk.
Lui'sensträtze 6, Stb . B „ im Z. zu v.
Luifenstratze 16 înbll Ä̂ ansDsof. z. V.
Luisenstratze 1,6 f. Arbe iter  Schläfst.
Lothringerstratze 8, P . st, iiibst Zim.
Mctzge rgaffe 18 crh. rl . Ärb. Lo gis.
Metzgergaise 27, 2, e. 2 i. 'M. Schlfst.
Moritzsiretze 25, 2,,e ^ Slrb.̂ Schlafst.
Mvrihstratze 44, G. 1, sch. m. Z„ JchOst
Moritzstratzc 82, H. 1 l., möbl. Zim.
Rerostratze 42, B. Daw lv., Schläfst.
Nikolasstratze 33,̂ 2, möbl.̂ Zimmer.
Orgnien stratzc„2, Logis mit Kosst
Oran 'ienstratzr 21. 3, sch, in. Z.. 3.80.
Oran ien stratze 31,_§ ■_  1,_ nx öbl.  Zim.
DrMi 'enstratze L7, , G. P -„ r., mbl . ZI
Oranienstr . 54» H. 3,,Log. f. I o. 2 Sl.
Rastncnthalcrstr. 22, i rst schigel. m'. Zi
Rsteixistratze 26, Gib , l st, m. Z. 7642
Rheinstraste 63, 1, schönes möbliertes

Zimmer zu vermieten_
Riehlftrntzc 15, M. 1 l .,̂ möbl. Zim.
Richlstraste 23,_ß ._ l2 st , möbl.̂ Zim.
Nöderstratze 18, 1, schön möbl. Lim.
Nödcrstratze 41, 2, mbl. Mans . z. vm.
Römer bera 3, & 2, mö bl. Zirn. z. v.
Römerb'erg st/ll . 8 st̂ s. r . Ä. Schlstst
Römerberg G möblst Z. ä. T . n. W.
Röinerberg 23, Lad., eins,  mbl . Zi m.
Noonst'ratze 8. 2 l.. g. m. Ba lkonz. rr.
Roonstratze 22, 2,, frdl . möbl. Zim.
SÄachtstratze,8 , 2,r . ,̂Z .^ 2 B„ 2 M.
Schnchtstratze 20, 8, ein möbl. Zim.
Sckarnhvrstftraße 80, Hp., ein sch. mst
_Zim . per 1. Jitni zu verm._
Schulder » 8, 2 St . r ., ein großes

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Schulgasse 6, 3, erh. Arb. Schläfst.
Schwalbachcrstratze 40 schön m. Msd.

m. 1—2 B-, au ansk. Arb. N. Part.
Kl.' 'Schwalbachcrstr. 14, 2 r„ Neübst

1 gr . Zirn .̂ mit 2 Betten , Balkon.
Sedanvlat ! 7. 8, 3 sch. m.' Z. 18 Mk.,
_sch . Z. 3 Mk. d. Woche, zu berm. _
Sedanstrstze 1, 1 r .. scĥ möbl. Lim.
Secrobenstr . 11, H. P . l., k. 2 . "Log. h.

Steingaffe 35 möbl. Dachstübch. z. v.
Stiftstratze  12 , H-, schi-, mbl . stffiin. gl.
Stiftstraße 23 xitpSC8im .j_2.

TamxuSstratzc 5, Gl r .st sch. Zinst, mit
_Balk . u. sep. Eing .,billig zuchcrm.
Walräm str. 23 m. Z., 1—2 B ., Koch ge l.
Webergaffe 30,1  ist , inöbl.^ Ziin meist
Webergäffe 49, ch I.,_möBI. Zimmer.
Wellritzstratze 33, Mb. 2 I., schön mbl.

Zim ., 8 Mk. p. Woche, gleich z. b.
Westendstratzc 3, 2 r ., möbl. Zimmer.
Westendstrntze 15, H. 1 r ., crh. anst.

jg. Mann Kost, und , Logis.
Wör tbstratze  8 , 1, mbl. Zim., 3.60sM.
Nörkstratze 0, 1 L, crh. Leute Schläfst.
Freundst Zst mit 2 Betten , mit find

ohne vorz. Pens , an 2 Gcschäftsfrl.
oder Ebep. z. Pr . v. 50 Mk. sof. o.
sp. Dotzhe immstr . 74, 2. Weimer.

Groß . frdl . schön möbl. Z. pre'is'tv. zu
verm . Kirchgasse 13, 1 rechts.

Möbl . Zim . mit 1 ad. 2 Betten zu
verm. Näh. Moritzstraßc 21, 4 r.

Gut möbl. h. Zim . i. Hth. a. cinz. H.
, od. D . zu vm. Näh. Tag bl.-Vl. I4b
In n. Fam . 1—2 m. Z. Off . N. 89

Tgbl .-Hpt .-Slg., Wilhelm str. 6.  7730
Leere Zirnmerrmd Mi rr ärde » etc.
Bleichstratze 8 heizb. Ms. auf 1. J uli.
Friedrichffratzc 14 2 hzb. Ms. m. W.
Friebrichstratze 30, 1, gr, l. Zim. z. v.
Moritzstratzc 6, H., leeres P .-Zim . an

best. P erson auf 1. Juli zu verm.
Walramstratze 2 l. kl. P .-Z. m. Koch-

ofcn, Wasser, a. a. Werkst. Link.
Wellritzstratze 1. 1, Mans . a. stilt. Fr.
Wellritzstratze 33, 1, s. frdl . Dlans.
Mans . zu' v. N. Markistr . 11, Schuba.

Ansmärtige Mpffnrmgen.
Clarenthal 21 2- u. 1-Z.-W., evcnt.

auch 4 Zimmer und »Küche zu verm.

In dies? Rubri ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

angenommen . — Das Hervorlieben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

In Höhenlage 2—Z-Zim .-Wohn.,
cv. Frtsp .. p. 1. Okt. z. m. g. Platter-
str ., Philippsb . nsw. od. a. Wald . Off.
unter R. 36  postlagernd Wiesbaden.

Auf 1. August
4-Zim .-Wohn. mit reicht. Zubehör,
Hochpart. oder 1. Et ., ges. Rhcinstr .,
Bismarckring , Emserstr . bevorzugt.
Off , n. T . 513 an den Tagbl .-Verl.

Elegante
6—7-Zimmer -Wohnung ober kleine
Billa für kl. Töchter-Pensionat per
sokort zu mieten , evcnt. zu kaufen
gesucht. Gcfl . Off . mit Preisangabe
unter O. 513 an den Tag bl.-Verlag.

Gut möbliertes,
ungeniertes , Ziminer von Herrn zum
15. d. SN. für einen Monat gesucht.
Off . u . E . 514 an den Tagbl .-Verlag.

Ungenierte 3—l -Zim.-Wohn.
auf sof. bis 1. Juli zu mieten gesucht.
Off , uni . I . 509 an den Tagbl .-Vo rs

Ges. von Dame , w. viel reistst̂ —
z. 1. Okt. für dauernd 2 unmöbl . u.

'Fang.
_ __ _ _ lag ,
Herr sucht möbl. iep. Zimmers

Vr . 25 Mk., im Osten der Stadt . Ofs
unt . V. 509 an  de n Ta gbl.-Verlaa .

Jg . Ehepaar sucht möbl. Zimmer^
m. Klavier , mögl. Kochgel. Brsmarz.
ringgcgend bevorzugt . Off . m.
unter P . 514 an den Tagbl .-Verlag^
Herr s. mbl. Zim . in. sep. Eingang

lv. Treppenhaus zugängl .) z. 1. Jxxlt
für dauernd . Offerten unter R.
an den Tag bl.-Verlag ._ ■

Kaufmann " " ~
sucht möbl. Zim . inmitten der Stadt
cvent. mit voller Pension . Offertestk
unter K. D . 83 postl. Be rlin er H>of.

Junger solider Kaufmann ' ~
sucht in der Nähe des Bahnhofs ein
möbl. Zim, , cv. mit halber Pension
Off , u . N.  5 15 an  de n Tagbl .-Verlag

Junger Herr sucht per 1. Juli ' '
Blion mbl. ungen . Zimmer nnxt s^n
Eingang . Off . m. Preis u. P.
an oen Tagbl .-Verlag ._

Junger Engländer (Lehrer ) '
sucht sofort möbl. Zimmer in. Pens
bei gutem Familienanschluß . Preis
65—75 Mk. Off . G. 515 TagLI.-Verf

Für einen jungen Kaufma -rn^ ^
aus guter Fam . wird 1 möbl. Zi ^x
mit voller Pension bei anständxgxn
Leuten per 1. Juli gesucht. Offerteu
mit Preisangabe unt . U. 513 an den
Tagbl .-Ve rlag erbeten ._

Geschäfts-Fräulein ~*
sucht Zim. mit Pension . Off . rnijPreis n. C. 516 an den T agbl.

Gut möbl., sowie leeres ZimmeP -^
f. Kontor im Zentrum p. 1. Jxili n^.-
-PfL . xi- E. 515 an den Ta gbl.-Ve^s'
Eins . mbl. Schlafstelle rn. l.

sucht sofort j. foltder Mann . Slngoü
an Sl. Tem mert , Röderstraße 29.

Rnlstgc Dame •
sucht zum 1. Okt. 2 unmöbl . Zimruex-
nach Süden , Hochpart. od. 1. Etan .-
mit Licht u . Bedienung . Offerten
mit Preisangabe unter O. 88
die Tagbl -Haupt -Agentur , WilheluO
straße 6._ _ 760g

In diese Nubrit werden
nur Sluzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft

Elcg. möbl. Zinu7Halk ?,Häd^
m. u. m, Pens . Adelheidstraße 11, -
F. höh. Gerichts - od. Bahnbeamten^

z. 10. cleg. mbl. Wohn- u. Schlaf-
trci , cv. Pens . Lllbrechtstraßc,35 , p3'

Sch. möbl. Wohn- u. Schlafzirn ^"
Part ., mit Balkon u. Garten , au ^z
cinz. abzug., in fein . ruh . Hause,
od. o. Pens . Seerobenstraßc 11, P . ^

Fädc,x ssuJs Gcschäftv »'ärr»»re.
Baktz.xhofstras-c » Ncincx Ladcrr zxr

VcruxietL!»« Näh , l Lt. _1883
Gijti !> «»<»» mir oder ohne Wohnung,

Blcicbstraßc, sof. o. spät,
zu vcrm. Näd. Taabl .-Lcrlag. 3m

Müblirrle Zirnmer,
rlc.

Dig-rstreben

Mn eltg.möliL }mm
»cbff Schlafzimmer,! . Etage, preis¬
wert zu vm. v. 15. Juni ab Moritz- | |
ff rage 1, Ecke Rhcinstr., b.Schrader. j|

Mm'LWraße 10, 1,

iHüctnilctjcnbe Dame in schön ein
Ort ', Nähe Wiesbadens, Bahnstation,
wünscht 1 bis 2 Kinsir in Pension
zu nehmen. Off. an ->» Steimraer«
Wiesbaden, Emserstraste 48. erbeten.

Sommerfrische
Niederstüters im Taurrrrs,

Peustorx Moxx-Repos.
Pensionspreis von 3.50 an. Familien

nach Vereinbarung.
Inh . : Frl . W-l -tlx

VlUKWsjie.Weklll.TMW.
direkt itn Tannenwald gel., volle Pension
von 8,50Alk. an.

Für Anfang Jxxl»
2 gcfnndc , elnfnn,mövl. Zimmer(mögl. Part.) «n»

4—6 Wochen gesucht . Off . unter
A' . S » § an den Tagtzl .-Verlag.
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Vom 15. Juni bis 15. Juli sucht
Kurgast ff 79

löbl }wm,
ev. auch mit voller Pension. Off. nur mit
Preis unter <7. 1 8255 an Maasen¬
stein & Vogler A.-Gr., Leipzig»

«rogt«JotjnnnnÄ
wobnm, möglichst Nähe Kochbrunnen,
zu mieten gesucht. Off. nnt. & a« »
an aKaaseustein i&'l ' nglcrl . -e .,
Frankfurt e . M . ff 79

»viit qrösteres Möbelgeschäft
zum Frühjahr 1908 geeigneter größerer
Laden nebst Lagerräumen u. ev. Wahn,
in lebh. Geschättsl. gcs. Off. u. SS, » »
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 7712

Villa Albion,
„Pension Maria Luise“,

Abegrgrsträftsse S
(Inh . Frau Justizrat GJ-salsler ).

I . Kurl ., am Kurpark . Eleg . möbi . Zim.
Elektr . Licht . Bäder.

Donnerstag,
, Nähe Kurl . , frei , ev.
MauritiuSstr . 3 , 2 r.

Biüa Rosengarten,
Rosenstr. lv . Vorziigl. Kurlage. Zim. freu
( « KiraaBBWm

Denüon AmMrii. %°WT U
Balkonzimmer frei . Bäder . Lift.

zitnurcrniannfirast « 9 , 2, möbl.
N Zimmer mit Pens, billig u. gut.

Für ein 18-jähriges jung-S Mädchen
wird von ihren Eltern in der Familie
eines evangel. Predigers od. Oberlehrers
in der Stadt Wiesbaden eine

Pension gesucht,
in der sie gesellschaftliche und wirtschaft¬
liche Kenntnisse Gelegenheit hat zu er¬
lernen und durch Privatunterricht augcr-
halb des Hauses in ihren LtebhabereteN
sieb zn vervollständigen. Offerten sind
unter F . W . 424 *2 an »'SurioJ IT
Masse , Wiesbaden, einzureichen. F125

Geld-und der Merbadener ZaMütis
— . —  Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. --------

Erststeüigc HpPothckcngelder,
V- dev feldgerichff. Taxe zu 41/ , Proz.
auszuleihen . Anfragen unt . S . 514
an den Tagül .-Verlag.

Kapttalien -Gssuche.Kapitalion -Angrbote.
2 X 10,000 Mk. als 2. Hypothek

luszuleihen . Off . nur von Such,
unter L. 514 an den Tagbl .-Verlag.
~ ~ 15—20,000 Mark
auf gute 2. Hypothek hier auszu¬
leihen Mosbacherstraße 5, Part.

Junge strebsame Leute
mit gutgehendem Geschäft suchen auf
kurze Zeit 1000 Mark zu leihen gegen
Sicherheit und pünktliche Zins¬
zahlung . Offerten unter F . 511 an
den Tagbl .-Verlag.

Etwa 190,000 Mark
erste und 60,000 Mark zweite Hypo¬
thek auf ein voll vermietetes Etagen¬
haus (12.000 Mk. Mietej direkt vom
Darleiher gesucht. Gefl . Offerten
unter ' M. K. 55 hauptpostlagernd
erbeten . _ _ _

Restkam, 19,000 Mark,
f. g., mit Nachlaß zu verk. Gefl.
Anfr . u. N. 508 an den Tagbl .-Berl.

InturobtUrn -Vsl 'ffärrfe.

Kapttaliru -Augedote.

35 .00 « I!. 55 .000 m.
1. Hypothek auszul. Off. nur v. Such,
unter äE. 51*8 an den Tagbl .-Verlag.

Knvitniisu -Gefnche.

10- 12,000 ll. 30,000l !ll
«uf 2. Hypoth . gef.» 1. Oblette.

BCiUs;* BSejssiiaisfer,
Moritzfir . 51 , P.■ I2MW mit

gegen gute Sicherheit und hohe
Zinsen uns 2 Jahre gef, »Mt. Off.
erb. u. W. » 8 4 a d . T-rgbl.-Vcrl.15—20,000 Mk.
als 2. Hypoihek für gleich gesucht. Off.
unter 8 . 5IS an den Ta gbl.-Verl. erb.

$5 —50,000 Mk . au, prima 1. Hypo¬
thek sofort gesif -t. Off. i-nter ff" . 48S
an den Taabl .-Verlog.

I Hildastrasse . t
i «erämnlge Villa - A11”""”wota“ *zu verkaufen. <0

Jf . Meier , Immobilien -Agentur , Taannaitraaie <9

Pcnsivffs -Billa , 24 Zimmer,
Zentralheizung usw., vis -a-vis dem
neuen Kurhaus , sofort zu verkaufen.
Näheres Sonnenoergerstraßc 9._

Platterstr . 42 Haus nt. Gesch. z. v.

Zwei Billen,
Niederbergstr. 1 u. 3. Ecke Emscrllr.. für
eine od. zwei Familien . 8—10 Zimmer,
solid gebaut, auch für Ar t sehr geeignet,
billig zu verkaufen. Besichtigung 3 bis
5 Uhr. Näh. Gehr . Maberstocb.
Albrechtstr «f;c 7.

Die VMa
Möhringftrafte l -Z

mit Garten, zusammen ff &r 04 qm
flro'i, ist wegen Sterhefotl? fo:ort llt
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jii ' izrat L» Aiherti . Adelheid-
straffe 24. ff 241

Peirsimlv-Mltt,
24 Zimiuer, Zentralheizung x .,
vis-a-vis dem neuen Kurhaus,
sofort zu verkaufen. Näheres
Sonn nbergcr traßc !>.

HoteL-Mestanrant
im Zentrum zu verkaufen,
i « l '-ms .» llsluil «, Sckpersteinerstr 13.

IldiEUftc piln Ali PflUtt
rranlhcitshulbcr mit Verlust sofort
zu verkaufe «» Astes fertig vis
innere Vinrichtung . wozu noch
za . !0,000Mk . ausgewendet werde,»
muffen . Rüderes durch de» beauf¬
tragte » Sensal , 7722
Jleyer SssSsliierg 'er , Adclheidsir. 6.

ReK § Billa.
zu

Natürlicher Mineral - Brunnen
1. sti., oft prämiiert , zu verk., a. Grund
Näh. u. BB. v. «*. hauptpostl. Wiesb.

eine der schönsten im Nerotal,
verkaufe « .

»yurlirrs Allfttadt,
Dchiersteiuerstraffe 13.

Kurhaus mit Restaurant
bei Darmstadt, mit 16 Fremdenzimmern,
z. 5000 lZ - m Garten, zu verlause».
Dasselbe liegt direkt am Wolde ». wird
gern von ' Sommerfrischlern besucht.
Off. unt. 44. S*7S an den Tagbl.-Bcrl.

L IFrsa is kf n rter strasse.
^ Wiiira . mit 9 Zimmern und prächtig angelegtem Garten *
H wegen Wegzuss reiir preisw t zu verkaufen.
♦ .1. Weier , Immobilien -Agentur, TP.sMMMSstrjrsse » 8.

In angenehmer bevorzugter gesunder
Lage. 1 Min . v. Haltest, d. E., gelbe
Linie , 1908 08 erbaute kl. reiz.Elkvilla,
cwh. Wohndiele. 6 gr . Zim., 2 Erker,
gr. Veranda, Zentralheizung u. reich!.
Zub hör . ist infolge des eigenartigen
Grundrisses unter Selbstkosten für
äußerst 88,000 Mk . zu verkaufen.
Angebote n. .4 , an Togdl.-Haupi-
Llgcntur. Wilhelmstr. 6, erdeten. 7695

Äli. An solv. Käufer ohne Anzahl.

Zu kaufen gesucht
Villa . Offerten erbitte umgehend.
L. Kraft , Agentur , Taunusstraszc 17.

Haus mit Bäckerei
zu kaufen oder zu mieten gesucht bis
1. Avril 1908. oder Haus zu kaufen
gesucht, in dem sich » aderet ent¬
richten läßt . Offerten unter L. 515
an den Tagbl .-Verlag.

♦
f♦*
♦
»
»
♦
»

Gutbürgeclichcs, altrenommiertes
Hot^l-Restanrant

im Mittelplinkt der Stadt preisw.
zu verkaufen, event. auch zu ver¬
mieten̂ Offerten unter 'll' . 5L5
an d-n Tagbl .-Verlag.

Feines Etagenhans,
Südvicrtel , sehr günstig zu verk. oder zu
vertauschen. Offerten unt. M5. 5ML an
Tagbl.-Haupt -Agcntur, Wilhelmstr. 6.

Wirtschaft!
mit Haus zn verkaufen,

jnlins Allstaat , Lchierstcinerstr. 13.

In entzückender Lage am
Kheln.

ist ein beinah 100 Jahre in einer
Familie gebliebener

Herrensitz
mit abwechslungsreichen Anlagen
als Park , Zier- n. Obst-Garten,
Weinbergen, Feld und Wiesen,

arrondiert etwaa  arruimiau ctw» M
| 90,00« qm, zu verkaufen. |
* JS.  Meier . Isrntur . «
^ Taimuistrarte SS8. ♦

Immolniie « -KaAfgos « che-

Suche zu kaufen 2 kl. Villas (30- bis
55,000 Mk.) od. tl. .Haus, mehrere reut.
Etagenhäuser bet 20—50,000 Mk. Anz.
B . Karl « S chulgasse 7.  Tel . 2085.

Gute Wirtschaft ,nit Hans hier
sofort zu kaufen gesucht.

I maa tl . Ta unusstr. 12.
Selbstkäufer s. rentabl. Haus mit

Hofr. u. Werkst, od. Stallung zu kaufen.
Öff. u. € . LtSL an den Tagbll-Verlag.

Ha Ns für Metzgerei,
,n,t Stalluna . ar «te La «e, zu kaufen
ges. Off. u . «ll. 5L -L a . Ä. Tagvl .-B .

Bauplan im Südviertel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B. 513 an den Tagbl .-Verlag.

Niemer Anzeiger des Wie§bad§Aer Tagblatts
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzfonn 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Llufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausarnomme». —Dl>S pervorhcbcn einzelner
Worte int Text durch feite Schein ist unstatthaft

Günstige Gelegenhett
bietet sich einem strebsamen Kauf¬
mann durch Erwerbung meines
lang jährigen , bewährten Kolontal-
w-rren - Geschäftes (Eckladen), mtt
oder ohne Haus l rankheitshalber
unter günstigen Bedingungen ab-
zngeben. Gefällige Anfragen bittet
man unter O . 514 im Tagbl .-Vcr-
laa niederzulegen.

Viktualien -Geschüft,
gut gehend, sofort wegen Krankheit
zu verkaufen . Offerten unt . I . 510
an den Tagbl .-Verlag.

Zigärrenges chiift, .
verb. mit Schreibwaren - umstände¬
halber billig zu verkaufen . Ucber-
nahme sofort . Näheres Oranien-
siraffe 12, im Laden.
' Kleines Milchgeschäft
mit guter Kundschaft zu verkaufen.
Näh, im Ta gbl.-Vcrlaa . ^

Existenz.
Gutgehendes Stellenbitreau anderer
Unternehmen halber billig abzugcb.
Off . u . H. 515 an den Tagbl. -Verl.

Dreijährige Fagbhündin,
erstklassig, wegen Aufgabe der Jagd
in gute Hände zu verkaufen Goethc-
sträffe ö, Parterre . _ _ __

Echt, rauhbaar . Pinscher , 6 M. alt,
bist, zu  verk . Taunusstratze 40, 1.

"Bernhardiner Hund,
weitẑ gelb^ Karlstraße , 6, 1J . _

Zucht-Taub . s. üt., 1 P . Römer,
2 P Brieftauben . Ge isbergst r . 11.

Arnsek» Drossel, 2 Perl -Stare
zu verk. Walrams traße 22, Laden.
Feinste Singbr .. Amsel. Schwarzk-,

Rotkehlch., einige Ritken , 3 Zuchi-
vaare Dompf . bill. Mauergaffe 21, 3.

Tuchpaleivt , hell und dunkel,
25 u. 10 Mk. Viktoria -H., 2-—3. 7649

Bersch, wenig gctr . Damenkleider
umständehalber billig abzugcbcn.
Näh. Bierstadtcr Höhe 22, 1. ^_

Eleg. Damenkleibcr , gut erh.,
vreis w. zuZik. Walramstrasie 8, 2_t.

Mehr . duft . Halbs. Kleider „
billig zu_ Verk. Bismarckring 24, P.

Zu verk. elen. seidene Blusen
u. Jupons , feinste Atelierarbeit , bis
Gröste 52. Prcutz -Hardcnberg , Kirch-
gassc 46̂ _ _ _ _

Eleg. 'hellseid. Kleid, fast neu,
bill. zu verk. Rovnstraffe 20, 2 r.

Gebrock-Anzüge,
sch., für schmale u. starke Fig ., wenig
getr ., bill . zu Uk̂,Lehrstrastc 5, P . I.

Fast neuer Gehrock-Slnzüg
sehr billig zu verkaufen . N. Blüchcr-
straste  3ff Bdb. Bart , links . _

Estaarnitur , aus Zinn , f. 6 Pers .,
billig zu verk. Blü cherftr. 5. M. 2.

Verkaufe wegen Abreise
Helle Gchlafz.-Einr ., Küche m. Ser¬
vice, Plüschmöbcl, gr . Spiegel , Gas¬
herd, Gaslüster , fast neu. Alles
billig. Anzusehen täglich von 10
bis 3 Uhr Adolfsallce 27, Garten-
haus Parterre ._ __

aSHBIBBiiaH
Bersch. Möbel , sow. Nähmaschine

zu^ verk. Eltvillerstraße 14, Hth. _
Zu verkaufen pol. Schränkchen

tt. eine Kam. im Biedermeierstil . Zu
besieht, v. 2—4 glauenthalerstr . 15,2 r.

Schöner Gehrock-Anzug,
gut erhalten , billig zu verkaufen.
Näh. . Adolfstraste 8, Hth. 2 Tr ._ _

Schwarzer Gchrock-Änzug, ,
gut erhalten , zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Verlag . ^ ^ Kr
Maffanz . (ft. F.), Rrjth . «. Unif.-H.

(nt. F. ) bill.  au verk. Moritzstr. 23, 1.
Gr . GelegenheitSkäuf Göbenstr. 9:

Herrcn -Anzüge, Arbcit .-Jackett, Hof.,
Neberzicber , Damenkleidcr.

Drei Jnf .-Nniformcn m. Mantel,
Mützen u. Helm, 3 P . Ex.-St ., 3 P.
Zugstief, bill. Kais.-Fr .-Ring 18, 3.

Goldene Uhr
billig zu derk. Bleichstraffe 19, Hart.
Pianino , w. gcsp., m. Drehstuhl,

Noten u . evtl. Notenständer , sowie
Geige mit Kasten usw. zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag ._ Kp

Pianino , elegant,
schwarz. Ebenholz, wenig gebraucht,
zur Hälfte des Neupreiscs zu ver-
kaufen._ Näh, im Tagbl. -Berl . Kg

Bi ani nos, Harmoniums , w. gesv.,
bill.  zit verk. Wö rthstra ffe 1, 1 rechts.

Eine Violine zn verkanfeü
Philivvsbcrastraste 43, Parterre lks.

Ein Grammophon m. Pl ., 1 Geige
zu verk. Schi erst ein erstraste 12, 3 r.

Günstige Kaufgclcgenheit.
Ein kompl. engl. Schlafzimmer , zwet
Diwane , 2 Siegiische, 1 Trumeau-
sptcgel, Alles noch sehr gut erhalten,
sow) 1 Muschelbettstelle m. Nahmen
tt. pr . Rosthaar .-Matr . u. 1 dreisitz.
Diwan spo ttb . abz. Helenenstr . 2, I r.

Estzimmer-Einrichtuny , fast neu,
billig zu verkaufen . Näheres Kaiser-
Friedrich -Ring 60, P art , links ._
.Bol . Bett , Spr .. Matr ., Deckü.,
Kissen, gr . Kinderbadcwanne bill. zu
verk. Seerobenstraste 31, B. P . r . _

Vollständiges Bett , Sofa , Bild,
gcbr., 1 neuer Diwan zu verkaufen.
Näh. Riehlstrastc 10, Part.
2-schl. Bettst. m. Sprungf .-Rahm.

bill. zti verk. Seerobenstr . 20. 2 r.
Schönes 'weitzeS Holz-Kinderbett

mit Simmel , prächtig . singender
Kanarien -Vogel mit Zehr schönem
Bauer , bronzene Lichterkrone ist
billig zu verk. Kirchgasse 47, 3.

Bett , fast neu, mit Inh ., 40 Mk.
gl. zu ve rk. Wa lramstraße 1, 1 r.

Plünteau mit Kissen,
sehr bill.  zu bk. Kl. Webergasse 9, 1.

Gut erb. Möbel in Mahagoni
u. Nustb., Kleider- u. Bücherschränke,
Tische, Stühle . Kons, mtt u. o. Sptca .,
Vertiko, Schreibtische, Sekr ., Wasch-
u. and . Kam., Nachtt., Betten , Tcpv.,
Bild ., Küch.- u. Vorratsschr ., Brandk .,
Sofas , Ottom ., Sessel, Balk. u. Gart .-
Mötzel z.Ztk. Adolf Sallec 6, Htb. « .
Kl. Waschtons. 6 Mk., s. g. eis. Bett

mit Matr . 9, versch. Stühle L 1.20,
kl. Wagen . 2räd „ 4, Schubl .-Regat
8 Mk ,̂ zu verk. Lehrstraffe 5, 1 « r.

Sota (Harn. 20, Bett 15, Waschk. 8.
Chaiselongue 10, Stühle 1 Mk. weg-
zugsh. bill. Faulbrunnenstraste 3, 3.

Massiver Küchenschrank,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Emserstraste 11. Hochpart, recht s.

Küchenschrank billig zu verk.
Niko lasstraße 8, Dachwohnung_

Fast neue Kücheneinrichtung,
Schrank , Anrichte, Tisch. 3 Stühle f.
75 Mk. zu verk. Anzus. nachm, von
3 Uhr ab. Adclüeidstraße 14, Hart.

Geldschrank,
gut erh., wegen Anschaffung eines
ganz großen Schrankes bill. zu verk.
Fr .-Osferten unter W. 513 ait den
Tagbl .-Verlag . _ _ _

Gut erb. Eisschrank
vreisw . zu vk. Sibarnhorststr . 35, 3 r.

Zweitür . Eisschrank billig
abzug. Schwalbacherstraste 30, Laden.

Ein gr. Tisch. 3,85 Mir . lang,
1 Fahnensch., 1 Ausstcllk., eis. Bettst.
m. Matr ., sow. lack, mit Sprungr.
billig zu verk. Hochstätts 18. _ _

2 LanibreyuinS m. Seitenvorb .,
grün . Sam ., goldgef. Göbenstr . 9, P .

Gut erhalt . Nähmaschine,
Futzbetrieb , zu verkaufen Große
Burg straste 9, 3 S t.  _ 7645

Waschmaschine neuester Art
bill.  Hellmundstraffe 56, Part . _

Gebr . Stehpult mit Stuhl
zu verk. Aahnstratzc 4, Part ._

Koloitialwarcit -Etnrichtuitgen,
Ladentb . m. u. o. Marmor , g. gearb
kauf. Sie bill. Marktstr . 12, « path.

Eine noch neue Ladenenirichtung
zu verk. Seerobenstraste 9, Hint erh. 1.

Schmiedeeis. Hochs. Fahnenschild
. Weinhandl . u. Hotels zu verkaufen
riedri chf traße  14 , ^

Hirmonschild , 65X100,
Herren -Rad (Freilauf ) u . 1 Kindcr-
wagcn  bi ll ig zn verk. Hachstr. 6, 1.

Federrvlle für 120 Mk.
zu verk. Nab . Sedanplatz . Obststand.

Ein Kastenwagen
zu verk. Waterloostraste 3, Stb . 2 ty

Motor -Nab,
3 L8, billig zu verkaufen . Offerten
unter II. 515 an den Tagbl .-Verlag.

Herren -Fabrrad mit Freilauf
bilh, zu verk. Riehlstraße, 22, Part . fl.

Fahrrad mit Freilauf bill. zu verk.
Gieler , Oranienstraffe 8, 2. Et ^_ _

Sch. ' heLg. »ent . Sp .- « , Kind.-W.
bill. zu vk. Rlückcritraste 3, M. P . r.

Kinder-Sportwagen
mit Gummirädern , aut erh., zu verk.
Scharnhorststraffe 15, 2 links ._ _

Eleg. weißer Sportwagen
mit Verdecku. Gummireifen zu verr^
Blücherstraßc ö, Mtb . 3 r ._

St . Kinderw. z. G.- od. Wäsche?.
zu verk. Ncrostratzc 38, 2. _ _

Eleg. Kinderwagen, wenig gebr.,
zu verkaufen Wellritzstraße 11, 1.

Kinderwagen, gut erb., mit G.-R.
bill . zu verk. Lehrstratzc^S, Part , ll,

Kinderwagen, wie neu, mit G.-R-,
bill. zu verk. Dambachtal 5, H. 1 St.

Kinderwagen mit 2 Verdecks,
fast neu, für Zwillinge passend, bill.
zu verk. Dotzhctmerstraße 108, 3,.^_

Kinderwagen, Gummi-Neifen,
wie neu , b. abzug. Kellerstr. 30. l.
Kindern»., f. n., m. G.-R., z. L. u. S.

zu verk. Oranienstraffe 21» Stb . 1.
MädchenZFahrrad,w. gebr., billig Hellntundstr . 58, P.
Fahrrad, wie neu,

mit Freilaufbremse u. Zubehör,
krankheitshalber sofort bill. zu verk.
.H ermann straße 19, im Uhrenladen.
Herren-Rad mit Freiläuf zu verk.

Röderstraffe 3, 2 S t. , nachm, zu spr.
Fahrräder, mehrere gebrauchte,

billig zu verkaufen . E. Stößer,
Mechan iker, Herntannstraffe 15.

Antik, kupf. Kessel tt. Kasserole
zu ve rk.  jlini , Blücherftr . 5, W. 2.
Gebr. Kochherdm. kupf. Einst.-Kess.

u. gr . Backofen, vorzügl. brennend,
zn vk. Ausk. im Tagbl .-Verlag . Kg

Eine Badewanne, 1 Kinderwagen
-u verk. Karlstraffe 6. 1 ll
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„ Große Ainkbadewanne,
fast neu , für 85 Mk „ Kupferstich,
Icius am Kreuz , sehr alt und wert¬
voll für 40 Mi . zu verkaufen Riehl¬
straße 18, 2 links, _ _ _ _

Zirka 1 Morgen Klee
äu v crk. Näh . Lllexandrastratze 1, P.

Mehrere Aecker mit ewigem Klee
zu ^ verkaufen . Näh . Schwalbacher»
straste 7, r . Stb . 3. Adam Stillger.

WM

In diese Rubrik werden
>uir Anzeige » mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Harmonium , gcür ., zu k. ges.
Nah,  im Tagbl .-Verlag . llx

Kleider -, Küchenschrank , Bett,
D .-Nad , Handkarren z. k. ges. Off . m.
Preiseu .^ K. B . postl . Schützenhofstr.

Gutes Herrett -Fahrrad gesucht . '
Oramenstraße 43, 1.

Badewanne^
Gußeisen , emaill ., noch gut erhalten,
zu lausen gesucht . Ofs . mit Preis-
ang abe u , K. 514  a . d. Tagbl, -Verl.
m Gut crh . emaill . Badewanne,
NußL .-Ausziehtisch nebst 4 Leder¬
st» bsen zu kaufen gesucht . Off . mit
Preis u.  D . 512 a . d. Tagbl .-Verlag.

Eisernes Reservoir,
3—6 gm , 30—50 cm Höbe , gesucht.
£f .r- u . I . 515 an _bcn _ Tagbl .-Vert
.WGh . Rau , Blüchersir . 5, z. v. Pr.
s. Maschen , Lumpen , Eisen u .Mctalle.
^ .. Suche Ksichenabfall aufsofort.
Naberes  nn -Tagbl .-Verlag . Ko

Bügclkursus . T . Fein - u . ttstbiia.
w . gr . u.  bill . ert . Bleichste . 14, 1 I.

vorzügliche Exrftenz.
In bester Geschäftslage ist ein ent

gehendes Dctailgcschäft der Lebcnsmittel-
branche spottbillig abzug . Jahresumsatz
za. 32,000, erforb . Kapital za. M . 20 » .
Off , unt . ik' . ü>AL an  den Tagbl .-Verl

DcntscheDWe
preiswert zu verkaufen.
ftraße 4, Zimme r 8. _

fölllth 8 fcSiönc , 9 Möcken ....
Dobermannrüden,

billig zu vcrk. Riederrvallnf a « Nh.
Hpinrif l! Lippert

Näheres Rosen-
7726

alte

Große' Gelcßknhklt!
Nur elegante bessere Herren -, Damen-

und Kinder -Stiesel kauft man zu sehr
billigen Pre isen Rengasse 2 2 , 1 S t.

Oelgemalde
außerordentlichbillig

K-Nttkusstr. 4V, nahe der Röderstr.
Reinhard Doerr.

SeSar sciitlnes , modernes ”
Oelgemalde

p. C. Castragane , 1,35 h., 2,15 br.,
ferner prachtv . einzeln . Antiä, ;-

Saraiait eie . 8. preisw . abzug-eben.
Be sie.ht .lO—12,4—6 Sch iei-stpi tirrslr . 2,2.

ÄMke Porzellan
Höchst, Fraukeuthal re., zu verkaufen
Kofheim i . T . , Mauer gasse 9.

Gut erh.
billig zu vcrk. Mtbille , Mühlstr . 6. N.

G Ä -AZÄvierê G
1 neues u. 2 gebrauchte , ganz billig zu
veikainen ._ S-MSxaig,  Tisl narckring 16.

Eine Partie
selbstvcrfcrtigter Ottomanen billig zu
berkaufen.

Möbelhaus Alls » HeiiiBiami,
._ Hclencusir . 2, Eilig . B leichstr.

Neuer grosser EiSschrank , Laden-
Istcke und Stehpulte billig zu
berkaufen Sesanplat ; 7.

Iiiliiil
Sür -üanf huns , Moritzstr . 15 ._
Handwagen , Dezimalwage billig

zu verk. Näh,  ii n Tagbl .-Verlag. _Kt
ES eg. JagDwagen,

ßüt erhalten u. leicht, billig zu verkaufen
Gu eisenaustraßc 7, Hof.  _

Elegantes

Automobil,
2-sitzig, tadellos im Stande , ist im Auf¬
träge einer Herrschaft billig zu verkaufen.
Der Wagen ist zu besichtigen in der
Automobil - Fachschule Mainz (Vorort
Zahlbach ), wo auch genaue Auskunft
erteil t wird ._ <No . 6472 ) F4ö

Gassplirkochcr,
bestes Fabrikat , enorm bill . zu verkaufen.
HL. sr ran kl statt ----, Bärcnstraße 7,
E ntresol . Telep hon 3467._Wadewarrrren,
Gußeisen , emaill ., sowie Zinkwannen,
verkaufe zu enorm bill . Preisen . Nur
erstklassiges Fabrikat . K. Brand¬
stetter , Installateur , Bärcnstraße 7,
Entresol . Telephon 3467.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 2 .17.

Gründlicher Unterricht
in  allen Fächern , Arbcitsst ., Pension!
-emrdereit . a . alle Kl . u . Examina!
Worbs , sttl . gepr . Oberl ., Luisenitr . 43

Engl ., Franz ., Gram .. Koiwersat.
ert . b. er f. Lehrerin Rheinstr . 15, 3,

Unter -Primaner
erteilt Nachhilfe . Geil . Offerten u.
D . 516 an den Tagbl .-Verlag.

In diese Nilbrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kleines Kettchen
m . kl. bl . u . raten Steinen besetzt, u.
Medaillon Verl . Geg . Belohn , abzug.
Auktion slokal Marktplatz 3: _

Verloren am 24. Mai
ein kl. Spitzcn -Umhang mit Pcrlcn-
Callier v. Michelsberg — Wellritzstr.
Gegen Belohnung abzugeben Bis-
marckring 34, 2 S t . links. _

Füllfederhalter perl , am 3. ^ muT
nachm ., von Rheinstr . nach Adelheid¬
strasse. _Abzug . Adelhcidstr . 73, 3 r.

Rabattrnarken -Karte
von Pcauccllier verloren . Geg . Bel.
abzu geben E ltvillerstraß e 3, Part , r.

Boxer , gelb,
weiß . Gesicht u . Brust , a . d. N . Muck
h„ entlaufen . Wiederbr . g. Belohn.
Ädclbcids tr . 18.  Bo r . An k. w. gewarnt.

Gin roter schott . Schäferhund
entlausen . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Elisabethenstraße 25. Vor
Ankauf wird gewarnt.

Pritzat -Mittagstisch zu 50 Pf.
und hoher Faulhrunnenstraße 4, 1.

Best . Privat -Mittagstisch f. Damen
(rhein . Küchel . Dotzbcimcrstr . 35 , 1.

Guter bürgert . Mittagstisch
E rbacherstraße 8, Part , links. _

Junger Kaufmann
mit ^guter Handschrift sucht Neben¬
verdienst d. Arbeiten , die er in seiner
Freizeit u . zuhause verrichten kann.
Off , u . E . 509_ an , den , Tagbl .-Vert.

Elcktr . Klingel -Telrplionanlagrn»
sow. Repar . w. Pr ., reell u . bill . aus-
gcf . P hil . Becht , W a lramstr . 21, 3.

Betten , Sofas und dergl.
w . billig u . dauerhaft aufgevolstcrt.
Jos . Bache , Polsterer , Römcrbcr g 23.

Alle Tapezierer -Arbeiten
werden prompt bei sol . .Preisen aus-
geführt. _Bleichstraßc 41, Stb . _

Damen - it . Kinderklcib . u . Blusen
w. schick u . preisw . gcsert ., getr . Kl.
bill . erneuert.  Oranicnstraßc 16, 1.

Schneiderin empf . sich im Anfert.
v. Damcnkl .. Kindcrkl . u . Knab .-Anz.
Gus tav -Adolfstraße 4, 3 _̂

Tüchtige Näherin
lucht Kundschaft f. a . Nähen und
Flickarbeit , Abänderung van Kleid.
Näh . Moritzstraße 54, 4. Eta ge._

Suche Arbeit im Nähen u . Flicken.
Wcllritzstraßc 20, Gemüseladen ._

Buntsticken >». schön it. bill . ausgcf.
Bcrtramstraße 20, 3 links.

Strümpfe io. neimestr . f . 60 Pf .,
angcstr . für 30 Pf . Fr . Monzcr.
Maschinenst rickerin , Plaiterstr . 30.

Büglerin s. n . einige Privatkundesr
in d. Vorwoche . Nerostraße 33, 3 St.

Bügelwäsche in. schön ss. gleich ües.
Walramstraße 1, 1, rechts ._

Herren -Wäsche
zum Waschen u . Bügeln wird angen.
Frau Fretzt ag , Walr amttrake 18, 1.

Wäsche ?. Wasch , ss. Büg . sv. angen.
a . Land . Eig . Bleiche . Heß , Bierstadt,
Erbesrheünerstraße 7.

Die besten Preise zahlt imiuer nochFr. Pnidiim, 3Ä !
Gold , Silber , Brillanten u. Antiquität.

WWg für Herrschaften
rrnd Kurgäste.

Fm SaW . "SSarüf
empfiehlt sich zum Ankauf von gut er¬
hol tHernn - u.Dauieuk !.,Schuhen , Pst übel
Gold , S llber, g. Nach!. ?c. Po stk. genügt.
Zahle , wie bekannt, nach dem Wert.

' H.  Schiffer,'
zahlt die höchsten Preise für getr . Herren-
u. Dameuklcider , Milltärjachen , Schuhe,
Gold und Si lber.  Postkarte genügt ._

Aräul'ein M. cheizllals,
Goldgasse 21 , zahlt die böchstcn Preise
für gut erh. H .- u . Dameiikleiocr . -»-öbcl,
a. Nach!., Pfandfch ., Gold - u. Silbers .,
Brilla nten , Z ahnge b. , 21. B . k. i. Haus.

Wegen ErsMrms
der hohen Ladcnmie e bin ich im Stande
den höchsten Preis zu zahlerr für getr.
Herren - und Damenkleider , ganze Nachl.
ß». r -ne «, «-. Göbcnstrape 9.

SflSilBISe !’,
K3. Woborgas -e 9, 1, kein Laden,

zahlt die allerhöchste » Preise f. guterb.
Herren - u . Dame >ckleidcr, Vcvuhe, Möbel,
Gol d. S ilber, g. Nachl. Postkarte genügt.

Möbel- Betten,
Teppiche , Oelgemalde , Musikinstrumente,
Fahrräder kauft fortnoährend

fij. SLc' L'L,
Friedrich stratze 25 , Seitenbau.

Achtung. p'iss
Bin Käufer von gebrauchten besseren

Möbeln , Betten , sowie ganzen Haus¬
haltungen . Off. u. Jä<\ w . 'a” . a ’Ji » an
Btimtolf Wosse , Frankfurt a/M ., erb.AutomohiSe
kaufe. Preisangabe . Bcschrcibuug . K125

Jaiihe . Berlin , Gartenstr . 108.

Bitte ausschneiden!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft
u . holt p. ab all. Sipper , Oranienstr . 54.

Hotel-Reftarrrant,
altrenommiert , im Zentrum der Stadt,
preisw . z verk., eocnt. an tüchtige Fach¬
leute sofort zu vcriuieten . Offerten von
SelbstreflKtanten unter K . M . as®
postlagernd Schützenhofstraße.

Engländer, Sfia 1;
Scksool, erteilt Unterricht , bill . u. schnell.
Probest , grat . 'S' . ir « n -i,Weberg . 11,2.

MH^ E-nglän verirr ert . Unterrichte
Kon versation , Eli sa betheustraße 11, 3.

Engt . Unterricht n . Konversation
erteilt Miß Ca me , Maucrgasse 17, 2.

Vd " Französische Schule . - ^ 4
Französinnen (Lrotesssürs cUplomees).

Unterricht in Konv ., Grainin ., Literatur.
Niadauie s>»k»i»ee , Direktrice , Schwal-
bacherstrabe 30, 2 l.

Französisch.EMM. Nüliemsch.
Deutsch für AnHlälrder.

Nationale Lehrkräfte»
Privatunterricht und kleine Zirkel.

Beeilt ® School,
Luise,rUrasie 7.

fiaecoHS «ü«“ lfraiicais.
Ka pelle nstra sse 8, Part.

für Damenn. Herren,
Adellseidstrasse IO.

Erstes und vornehmstes Institut
am Piatze.

Prospekt gratis.
Leitung ::

Incqucs Gadomsk y,_ _ staatl . geprüft.
Akadeurischcu

Anschueide - Nnterricht
erteilt Fachmann in sämtl cher Dnmen-
nnd Kindergarderoüe nach Wiener,
englischem und Pariser Schnitt . Fach¬
gemäße Âusbildung für erste Zuschneider,
Direktric n und bessere Damen . 2luf-
nahme jede Woeile. Abend - und Extra-
Kurse. Schnitte genau nach 'Maß zu
reellen Preisen . Büst u in allen Größen
nach Maß zu Fabrikpreisen.

8». Blies,
_ _ Herrn garte nstraßc 18.

Lebr -Anftitut fürDamen-Schrkeiderei
von Marie U elirleiii.

Friedrichsirasre 3(5, Gnrtenbans 1,
gegenüber dem „Friedrichsbof ".

Gründlicher Unterri 'l t im Maßnebmcn,
Schnittmusterzeichn ., Zuschn . u. Anß v.
Damen - u. Kinder -Oiarderob . DieDamen
fertigen ihre eigenen Kostüme an , welche bei
einig . Ltnsmerksamk. tadell . werden . Sinnt,
v. 9—12 u. 3—6. Schnittmuster -Verkauf.

Dunkelroter , langhaariger Jagd¬
hund (Irish Setter ) mit weiß. Brust
Montag v. Hnndeanösiellnng ent¬
laufen . Rufname „Trim ". Wiederbr.
ante Bel . Vor Ankauf warne.
Mai L» ieklentiael >, Bad Weilbach.

Nnsmas ; v. Bauarb . u . Rechnungsst .,
Einricht .u. Beltr . p,Gesch.-Büchern,Eiutr.
v. Ford . w. bill. bes. ,M>icis.-Str . 11,1 l.

Schreibmaschinen -Slrbciten und Verviel¬
fältigungen übernimmt die Lrintie 'sche
Schreibstube , Kirch gasse 80, 2. Tel . 3875.

Für
Amateurpyotographeu.

Entwicklung von Negativen , Anfert.
von Kopien , Vergrößerungen rc. äußerst
sorgfältig , billig und prompt Watcrloo-
sträße 1, Part , l ., Ecke Zietenring.

Wäsche zum Waschen u . Bügeln
w. angen . Nichl straße 23,  Hth . 2 I.

Wäsche zum Waschen u . Bügeln
w. angen . Clarentbalerstraßo 3, H. 1.

Wäsche z. Waschen u . Bügeln
w. angen . Griffel , Jügerstratze 9, P .,
bei Waldstr . Bleiche am Hause.

Wäsche "zum Waschen u . Bügeln
wird angenommen und gut besorgt.
Moritzst raße 11, Hth . 1 r.

Krankenpflegerin,
ärztl . gepr ., empf . sich für Tag - u.
Nachtpflcge . Näh . Wcilstraße 13, P.
Friseuse nimmt noch Kunden an.

Neugaffe 3, 2 St . rechts . _
Tüchtige Friseuse empfiehlt sich

im Abonnement . Langgasse 3, 3.

10—6.
Fingcrnagelpflege,

Taunusstraße 23, 1.

In diese Rubrik werden
NN» 'Anzeigen mit Überschrift

aufgeiurtmueii. — Das Hervorhebe» einzelner
Wurle im Text durch fette Schrift ip unftattvaft.

Herzliche Bitte.
Welcher cdcldenkendc Herr od. Dame
hilft einem durch Betriebsunfall sehr
zurückgckommencn Eisenbahn - Inva¬
liden (Schrankenwärter ) mit einem
Darlehen von 300 Mk. aus seiner
bedrängten Lage ? Rückgabe nach
Ucbcrcinkunft . Gefl . Offerten unter
unter W . 514 an den Tagbl .-Verlag.

Welcher Edclbenkenbe
leiht einer bess. Persönlichkeit , die d.
Ungl . in plötzl . Not ger ., sof . 50 Mk. ?
Off . u . 2l. 1907 postl . Bismarckring.

Hausverwaltung
von zuverl . kinderl . Ehepaar gesucht.
Off . u . T . 512 an den Tagbl .-Verlag.

Schreib-
Maschinen-

Arheiie « ,
ZeuguiSabschr . , Vervielfältig , rc.

jchncll, sauber , billig durch die
SniUli Premier § e'!ireibstul >e,

25 .

Eichen -Schränkchcn
u . vcrsch . Slndcrc gegen Spicgclsche
zu vertauschen , event . mit Aufgeld.
Ofs - u . H . 511 an den Tagbl .-Bcrlac :.

Hochmoderner elcktr . Lüster,
fast neu , gegen einen gleichen s. Gar
zu tauschen ges. Slnzus . Donnerstach-
nachm.  v . 4—5 Drciweidcnstr . 6, P.

Kind besseren Standes
lvird aufs Land in gute Pflege gen.
Off . u . H . S . 39 hauptpostlagerno . '

Kind wird in ante Pflege gen.
Wellritzstraßc 30, 3 St.

Kind w. in gute Pflege genommen.
Schachtstraße 20.

Ein Kind in Pflege zu geben.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Lebenslustige j. Herren
silchcn gleichen Anschluiz . Offerten
unter H. 514 an den Tagbl .-Verlag.

Heirat w . Witwe . 33 Jahre,
v. groß , shmpath . Ersch ., gut . Char
wenn auch leidendem Herrn v. 45—
Jahren . Nur ernstgemeinte Reflch.
tauten , die über ein groß . Vermöo
verfüg , od. in sicherer Lebensstellung
wollen Off . u . E . 504 an den Tagbh ,'
Verlag ei ns enden.

Witwe , 35 Jahre,
blond , schlank, gut . Char ., w . die Be?
eines bess. Herrn , zwecks Heirat . Ori
21. 100  postlagernd Bismarckhing.

Witwe , in d. Vicrz .,
mit gutgeh . Geschäft , wünscht die Be¬
kanntschaft eines soliden Mannes
zwecks Heirat . Offerten u . 2l. L . Lgä
hauptpostlagernd.

l ?pn !»» fch ' rfte « in Maschine »-
«PtilüiNtü schrift schnell, billigst.

l&151a.‘(TiB2K2S dlVC U*ft t>C,
Marktstr . 19a , l , Ging. Grabenstr. 2.

Änfertignng
feiner Herren -« leider » ach Maß.
Aufbüge!n, Umändern,

Ansbcffcr » tu Reinige » aller
Herreu -Garrerovcn.

Langgaffe 24 , H>. 1.

Wlkökt Dmeiistziikiiieriii
empfiehlt sich für elegante Toiletten,
Wiener , Pariser und englischer Stile.
Spezialität : Vorteilhafte Fasson für jede
diffizile Figur . Zufriedenheit garant 'ert.
Beste Emptehl . zur Verfügung . Briefe
unt . Zs. an den Tagbl .-Verl . erb.

pcrfetitE ifiienföineiliEnH
cmpficlsit sich z» r 'A» srrtig » ng
eleganter n» d einfacher Damen-
garverovc unt . Garantie zn dinigst.
Preisen . Hellmnndstr . 12, 3 lks.

Mosscinc » W . ' ÄL « - ,
11 - 7 U. Goldgasse 21, 1 , Ecke Lanqg.

Jrulge Tamr
empf. sich in allen Massagen . Sprechst.
v 11  u . 3 - 7 Uhr Schulgassc 9, 2.

Aerztltch u . staatl.
gepr . Masseuse und

Maniküre empf. sich in und außer
dem Hause . Webergasse 3, Hiuterh .,
neben Nassauer Hof.

Masseuse 7727
Adolfstrasse 1 a , 41.

Mmnkm ' e,
elegante Ausführung d. j. Dame,
Nerosir . ße 7, 2, « ächst d. Kochvr.
Sprechst. : vorm . 8 b. 8 Ul,r abds.

Phrenologm
und Arithmomautink

berühmt am Platze.
Für Damen und Herren.

.Hellmuudsir. 42 , Vdh. nur 1. Etg.,
nahe der Wellritzstr . (Ungen . Eingang . »

^ üta l|
Für rentables Unternehmen ivird

ein tätiger oder stiller
TerLhaiber

mit 60- 70,000 Mk. Einlage gesucht.
Off. u. Hk. 50 « an den Tagbl .-Bcrl.

Beteiligung.
An aussichtsr ., erstklass. Untern , kann

sich Herr oder Dame mit 6—8000 Mk.
gegen Sicherstellung , Verzinsung und
Gewinnbeteiligung still beteiligen . Off.
unter Ej. «5 » an Tagbl -Haupt -Agentur,
Wilhelmstraße 6. ! ' 7720

ÜbhT  OH. fctrilifliMü
sucht Kaufmann au einem guten soliden
Unternehmen mit Einloge von 30,000
bis 40,000 Mk. Offerten unt . l» . L «»iS
an den Tagbl .-Verlag.

Reelle Heirat.
Witwer , Ende 40, cd., dem Slrbciter
stand angch, , sehr sol ., gut . Haush
m . gr . Kindern , wünscht sich mit q ) ,“
Mädchen oder Witwe von ziemlickl
gleichem 2llter u . geltem Ruf wiedx^
zu verheiraten . Offerten u . R.
an den Tagbl .-Verlag erboten.

BlNlMlüeriMelL
Gut cingeführtes Geschäft sucht tät âei,

Teilhaber
mit Kapitaleinlage . — Offerten unte»
iio. Si »7 an den Tagbl .-Verlag.

g | | K Für rcutabtes ujitz
a » svet,ttungsfäl,igxs

bereits vesteffendes Fabrikgeschsi «.
stiller oder tätiger Teilhaber
Kapital gesucht . Off . u . O . 5 g>
an den Tagbl, -Vertag.

Vertreter für Mt elügeksM
UkrMjKMMüirßlilt gefurtit.

Beamte erhalten den Vorzug . Meldungen
unter A>!gabe von Referenzen erbeten ' -,
Chiffre 15. ,4 . iS6K an ! 3;«h <k ‘ •»' <)»; „"

1 ob ler Ai -C ., Berlin W.  8. p 7,-̂

heiraten Römerberg 29.

«KKWÜMK MttsSäst
hier oder außerhalb baldigst zu übex,
nehmen , auch nimmt derselbe Stelle

Büfettier , Zäpfer re.
an. Eintritt sofort . Off . unter S». Stg
an den Tagbl .-Verlag.

Täglich m  Mrr
und mehr

können Herren u. Damen jeden Standes
v rdiencn durch den Verkauf von Artikeln
ivelche in Deutschland noch konkurrenzlos
dastchen. Auskunst und Muster gratis
u. franko durch «ig.  Sieck , Siortt»
Postale S7W . B^ ssris . p

ttelf!
an jedermann in jed. Höhe zu 4, 5 unr>
6 Prozent Zinsen . Ich verlange kei,^
Sluskunftsspesen . Näh . 4£on . ' W.a„
München 438 , Pün dter pl. 8. P 7 -

rtirif erhalten reelle
tljLU v. Selbstgeb .,ratenw

Riickz., d. Menffstiiiiänn , Dortmund'
Redte nbächerstraße 8._ Riickp. ^

Welch' Dame od. Herr leihtUmjF
besserem H mdwerker diskret 200  Psf ' s
lliatenw . Zurückz . Off . unt . L». « »s 0‘'
Tagbl. -Haupt -?Ig. Wilhelmsir. 6. 77g^

Buch üb .d. Enc gcg.Kittderscg . 1
Wo Blutst . rc. Büch Frauenarzt 10 - N( r'
Siestavcrlag üie.  S4 . aw  Hamburg . "

ßmmmeiden.
Meustruanonsstörnngen , sowie sämtlichj,
Erkrankungen der Unrcrleibsorgane hx,
handelt arznci - und opcrationsio,.
»Lii -ielei -, Wiesbaden , Emserstraße ->
Sprechst .: von 11—12 und 3 —5 Uhr.

diskrete , bef. P . Ziervas , Kalk 136, &
Köln a . Rh . Frau Sch . in B . schreibt -'
„Besten Dank , Ihr Mittel wirkt»
schon am vierten Tage . (RücrT
erb -tz_ _ FlSft

Agtpnii w. Dame , 22 I ., unabhäPs-
freideuk., Verm. 4si,006Nte'

>erren, wenn 0. ohne Vcrm ., ab. 1». g,iit
Eigeusch. . belieb, ihre 8Idr . nickst auon . ein*
zus. u. Glückwunsch , Berlin SO. 16. F 19^

Einheirat
t solides Untcrnehnien , auch au kleinerem

Platze , wird gewünscht für gesunden
stattlichen Kaufmann , 30 Jahre eilt, eval
dem vorläufig 120 Mille zur Verfügung
*M,en. Diskretion selbstverständlich. s

Geiälligc Offerten erbeten unter
all SEjüIoII'  Wesse

Frankfurt a M . (Pcpt . 1883/6j ri -g
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MMir-DttsteiMW.
Freitag , den 7. Juni er. , nachntittags 2 l!i Uhr beginnend, versteigere

'ich in meinem Versteigerungssaale
7 Schwalbacherstraße 7

folgend« wegen Wegzugs und aus Nachlässen mir übergebenen Mobiliar-
Gegenstände, als:

12 Nustb .- u . Mahag .-Bettstellen mit Sprungrahmen, lack. Bett mit
Wollmatraye, 2 weis ; lack. eis. Betten mit Patcntrahucen »eis. Kinder¬
bett , Waschkommoden mit u. ohne Marmor, Nachttische, 2-tiir . Nutzb.-
Wäscheschrank, gr. Mahag . - 'Bücherschrank, fast neuer Eichen-
Diplomaten -Schreibtisch, Rnstb. -Damenschreibtisch , Nntzb.-Siibce-
schrank, 5 Salon -Garnituren mit Pliischbezug, 10 Sofas mit Rips-
u . Plüschvezng , Ottomane, Polstersesselu. Stühle, 4-cck« Nutzt'.- und
Erchen-Ausziehtische » « eck. Nutzv .-Salontisch , nin e, ovale n. vier¬
eckige Tische, fchw. Etagcrentisch, Stühle , Wiener Scbankclsessel, eis. Etagcrcn-
tischchen, Eicherr-Flurtvilette , Spiegel, Bilder, Singer -Nähmaschine, zwei
gr . Brüsseler Teppiche , 4x5 Mir . , Portieren, Gardinen, Herrcn-Kleider
und Leibwäsche, Blumcnvasen nnd Iardinieren , versilb. elcktr. Tischlampen.
Gasinster, Sportwagen , Kinderschrcibpult vollst . moderne Ktichen -Ein-
richtung » gr. kups. Kaffeemaschine, fast nener Gaskochherd mit 2 Brat- u.
2 Backöfen/Gasbadeofen , Badewanne, 2 gr. Lucas-Lampen (Gasgliihlicht
für Außenbeleuchtimg), gr. verschliestb. Truhe z. Anfbewahrcn v. Federbetten,
Kleiderschr., Gläserbrett für Wirte, Billard v. Fürstweger mit Zubeh. u. A. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 7729
Besichtigung am Bersteigeruugstagc.

Auktionatoru. Tarator,
_ Schwalbacherftratz e 7._

Nachlaß-Versteigerung
Morgen Ireitag , den 7. Juni er .,

morgens 9 '/ und nachmittags 2Ahr ansangcnd, versteigere ich im Auf¬
träge der Erben in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Mnseumstraße,

aachverzeichnete Mobiliar - und Hausyaltungsgegenstände , als:
6 kompl. Nntzd.-Betten , 2 sehr große Mahag .-Bettstellen mit
Patcntrahnien » Waschkommoden « . Nachttische mit Marmor,
«leider - u . Weitzz ugschränke, Nutzb. -Bttsctt , Rutzt».-Bücher¬
schrank, Nntzb.-Silberschrank , Nutzt».-ZMindcrbnrranS , Rntzb.-
Sekretär , schöner antiker Schre -vsekretär, 2 Nntzv. -Hcreen-
Schreibtischc , prachtvolles Bertiko mit Schreibtisch , eingelegt,
runde n . ovale Tische mit Marmorpl . , Rußv .- « . Mahag .-
Auszieh -, runde , ovale , Viereck. , Näh -, Nipp - u . Banerutische,
2 Dutzend Mahag .- n . Nntzb.-Stühle , Kleiderständer , Handtuch¬
halter , Paravents , Ofenschirme, mehrere Salongarniturc » , ein .;.
Diwans , Ottomanen , Chaiselongues , Polstersessel u. Roßhaar¬
matratzen, 1 fast nener Kinderschreibpult, Nußb.-Spiegel mitTrumeaus,
Etageren, Teppiche, Vorlagen, Portieren, Gardinen, Plumeaus , Kissen,
Kulten, Tisch- und Ottomandecken, grotzc Partie Rivp - nnd
DekorationSgegenstände , große Parti « japan . und Meißener
Porzellane , als : Vasen , Figuren n. Teller , große Partie Bücher,
elcg. Gaslüsters , (Jasampeln Gaslhrns , Hänge- u. Stehlampen, Bilder,
Oelgemälde, große Partie Ordonanz-Taichen in Leder, Reisekoffer, Schließ¬
körbe, fast nener Strandkorb , Rohrchaiselongue, Bücherregale, Obstschrank,
Balkon- u. Verandamödel, Gartengerätschaften, große Partie Glas - u.
Porzellangegenstände, Küchenschränke, Küchen- u. Kochgeschirru. dgl. m.

meistbietend gegen Barzahlung.

Sluktionator nnd Taxator.
Bureau und Auktionssäle:

Telephon 3267 . Z HA0 . Tlitpl 'O/tz 8 , Telephon 3267.
_ an der Muscnmstraßc._

XXXXXXXXXXX XXXXXXXX

Telephon 244. 37 Friedrichstr. 37.
Feinstes Spezialhaus

für Innendekorationen«

z. z. Ausstellung“
der im Kurhaus- Neubau gelieferten

Wandbespannungen.
801

xxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Hornberq Post "Hdtel.
_ _ __ Vorzügliciie Küche.—Restaurant . —OffeneWeine.—

(Schwarzwaldbahn). Terrasse.—Garten.—Garage. Pension.Prosp. 177

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K4

S.Blimeithal&Co„
Kirchgasse 39 41.

Prince of Wales Bar
Kaiserstr . 7, am Bahnhof.

American Drinks. Prima Weine,
ff. Liqueure.

Malassol-Kaviar. English spoken.
Tag und Nacht geöffnet. F44

Iraifnteiiltr-
ANverküiis.

Der Ausverkauf erstklassiger
Grabdenkmäler Karlstraße 39 zu
Selbstfostenpreisenfindeiwegen
Räumung des Lagers nur noch
kurze Zeit statt. 788
Wiest ». Marmor « u. Ban-

mat .-Jndustrie
W . »J . LZGts
(Aug. Oesterling Nachf.)

Telephon 509. Karlstr. 39.

Grnppenfteiite,
sogen. Waldzicrstcine, im Waggon und
in' einzelnen Fuhren zu beziehen durch

IPrütz Grabsteingeschäft.
Vlattcrstraßc 138. 794

Pol . u. lack. Holz - u . Polster-Möbel.
Gz. Ausstattungen.

Spez. : Betten.
Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.

A.  F .eiclser Wwe .,
Adelheidstraße46. Kein Laden.

Schleuniger
G § Mäld § - Berkauf
-MTannnsstr. -L?, Hof Part .,

täglich von 10 Uhr an:
Gr. Salon -Gemälde & 20 Mk.
«0 « Seilienqemälde »hochm.,nl0Mk.
100 Schweizer Gemälde » 3 Mk.
Viele Genre , Stilleden re. sehr billig.

Iran Ar. Löwenstein,
Taunnsstr . 47 , Hof P -rrt.

Lägerln amorik.Schallen.
Aufträge nach Mass. ' 13

EEerjm . Stickdorn , Gr . iiärgstr . 4.

"I MMM Packele in kurzer Zeit
1 verkauft.

Dleinen Kunden zur Nachricht, daß der
neue, wirksame Mottenschutz wieder
frisch cingetroffen ist und jetzt jede ge¬
wünschte Menge geliefert werden kann.

Adler -Drogerie
W äl !i . MacHeiiili «‘ iiisci ' .

BiSm.-Ring  1 , Ecke der Dotzheimerstr.
Hornspäne,

bester Blumcndünger , zu haben bei
Fritz Menges . Drechsler , Wcberg. 48.

Kgiel-Reßluirüni Mm Römer.
Büdingenstraße 8, Ecke Hirschgraben.

Heute Donnerstag:MctzclsnDc
^ _ _ wozu freundlichstemladet

4nko >, 8el>e»erliug.

Kkß. Im hMche, TÄfs.1-
Heute Donnerstag:

Großes Schlachtfest,
wozu sreundlichst einlabet

I . V.: 4». metz.

Bette», Matratzen
kauft man am besten und billigsten in der

Bettensabrik Mauergaffe 8.
Einziges Spezialgeschäft am Matze.

Niesen-Auswahl in
Kinderbetten, Eisenbetten, Holchetten,

Matratzen von Mk. an.
Eigene Fabrikation.

Williger u . besser als in jedem Warenhaus.
Anerkannt beste Bezugsquelle.

Ille Arte « Koffer
und KeiseartiUel.

Garantie für bestes Material
und Verarbeitung.

Unerreicht billige Preise.
Koffer- u. Lederw.-Fabrikation
Adolf Poths, Sattler u.Taschne*

14 Bahnhofstrasse 14.
Extra -Anfertigung.

Reparaturen gut und billig.
Kurhaus Kiedrichtal » Pension u . Restaurant , bei EltviNe , unmittelbar a.
Hochwald, in reizvoll. Umgeb., erfrisch. Waidl . u. vollständ. Ruhe gelegen. Schatnger
Waldpark. Komf. Zimmer mit ged. Balkons. Vorzug!. Verpfleg. MäßigePrerse.
Behagl. Aufenthalt f. Rekonvaleszenten, Ruhe- u. Erholungsbedürftige. Pirchow-
Qnelle. Trink - »c. Badekur . Näh. Prosp. Fernspr.-Amt Eltville Nr. 43.

fl

Äjofefteücn
des

Msbadener TWM
rn

sind die 3,3 folgenden:
Adolfshöhe:

Horn . Wiesbadener Allee 72.
Adolfstraße:

Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armcnruhstratzc:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Lauer , Bahnhofstrastc 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Borkholdcrstraßc:
Gauch, Borkholderstr. 3.

Burggaffe:
Neidhöfor, Wiesbadenerstr . 84.

Elisabcthenstraßc:
Michels, Elisabethenstr . 19.

Feldstraße:
Lauer , Bahnhofstratze 15;
Schwind, Weihergasse 21;
Boß, Weihergasse 32.

Frankfurterstraße:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrichstraße:
Krupp , Friedrichstr . 7.

Gartenstraße:
Mahr , Kaiserstr . 45;
Kersten, Gartenstr . 6.

Gaugasse:
Lauer , Bahnhofstratze 15,
Schwind, Wcihcrgassc 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;
Preist , Gaugasse 26.

Heppenhcimerstrnße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Hermannstraße:
Groß , tzcrmannstratze 12.

Jahnstraße:
Juli , Kaiserstr . 1.

Kaiserstraße:
Juli , Kaiserstr . 1;
Mahr , Kaiserstr . 45;
ispeth , Kaiserstr . 55;
Ehrhardt , Kaiserstr . 53.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

11.

Krausegasse:
Schnciderhöhn, Rhcinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schkoststr. 27;
Weil , Ecke Rathausstr . ;
Nemnich, Mainzerstr . 41.

Ncugassc:
Michels, Elisabethenstr . 19;
Pallmer , Nathausstraßc 8a.

Obcrgasse:
5lrämcr , Schlotzstr. 27.

Rathausstraße:
Weil . Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr Kromann , Diainzcrstr . 7.

Rheinstraße:
Kadncr , Rhcinstr . 10;
Schnciderhöhn, Rheinstr.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 84.

Schloststraße:
Krämer , Schlotzstr.' 27.

Schnlfiraße:
Juli , Kaiserstr . 1.

Thelcmanustraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihergaffe:
Preist , Gaugasse 26;Schwind, Wcihcrgassc 21;
Bost, Wcihcrgassc 32.

Wiesbadener Allee:
Horn . Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadenerstraße:
Bräuninger , Wiesbadcncr-

straße 111: ,
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Brunck, Wiesbadenerstr . 33:
Iicidhöfer , Wiesbadenerstr . 84;
Eicbr. Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel , Wiesbadenerstr . 54.

Wilhclmstraße:
Neidhöfer, Wilhelmstr . 24.

IM WiesbOener Sogölutt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage und das Morgenblatt des nächsten

Tages zusammen.
BezugS-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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Zur guten Quelle.
Plaut, ^Kfm -, Eschwege . — Scharf,

Kfm ., Traben -Trarbach . — ßessinger,
Kfm ., m . Fr ., Saargemünd.

Hotel Quif?5Lsana.
Rieeke , Fabrikbes ., Or .-Mühlingen . —

Ritter von Rakows -ky, lvittergutsbes .,
tn. Frau , Hermanovice . — Mucznik,
Frl . Reut ., m . Gouvern ., Petersburg.

!— v. Bischopslmusen , Leut ., Sonder-
btwß . — Schenkenberg von Mirop,
|Frl . Rent ., Haag . — Mucznik , Fr . Dr .,
|m. T ., Petersburg . — Zinkeisen , Frl.
iRent .. New York . — Pfaff , Fabrikdir .,
iWorms.

Hotel K-eichsliof.
. Ruse , Geh . Hofrat , np. Fr ., Schöne¬
berg . — Hunger , Kfm ., Düsseldorf . —
Wilcher , Fabrikant , Düsseldorf . —
Mi che, Fabrikant , Halberstadt . —
Schoen , Fabrikant , Darmafcadt . —
Kehl , Fabrikant , Frankfurt . —Pfister,
Fabrikant , Klingenberg . — Alster,
Fabrikant . Fulda . — Bauer , Fabrikant,
Köln . — Bernhardt , Kfm ., Rendorf . —
Schneider , Kfm ., in. Farn ., Köln . —
Giertz , Essen . —- Thiele , Werder . —
Schulze , Zimmern.

Ms .ei li - Ho tel.
v. Poshinger. Exzell., Generalleut.,

(München. — Whyte , Reut ., m. Frau,
‘England. — Arctibold, Geschw., Eng¬
land . — .Tirey, m. Fr ., England. —
AYatjen, Bankier, Frankfurt . — Sheedy,
Geschw., London. — Mason, Geschw.,
England. — Will», Fr !., England. —
Linn , Kfm., m. Fr ., Köln. — Hinte,
Bankprokurist , Halle. —* v. Stemsdorf,
Fr ., m. T., Kassel. — Jearger , m. T.,
Amerika. —- Nosworthy, Kfm., m. Fr .,
St . Antonis (Texas). — Clarkson, Frl .,
St . Antonis (Texas). — Rosenberg,
Rent ., m. Fr ., Nizza.— Dilmann, Kfm,,
Linz. — Neldel, Hannover. —
t.  d . Herz, Rent ., Brüssel. — Krüger,
Oberförster, Erlenhof. — Franz,
Admiral, Cuxhaven. — Smits, Danzig.
— Albert , Kfm ., Köln . — Scholl -Per-
kens , Fr ., Paris . — Rem es, Viersen . —
Helmer , Kfm ., Bonn . — Pools , Frl .,
England.

Hotel H.ies.
Aull , Kgl . Rentamtmann , m. Frau,

Waldsassen . — Rindskopf , Kfm ., Wer¬
den . — Thiel , Frl . Rent ., Hallensee . —
Thiel , Major a . D., Hallensee . —
Pickel . Kfm ., m . Fr ., Charkow . —
Gm hl, Kfm ., Brühl . — Beck , Fabrik .,
m. Fr ., Chemnitz . — Scliriever , Kfm .,
Dresden.

Hotel Hiviera.
Greve, Fr . Generalkonsul, München.

— Rauher , Direktor , Berlin . — Farmer,
Fr . u . Frl ., New York.

Röjnerbaü.
Marx , Fr ., Her decke . v. Normann,

Fr ., Darmstadt . — Gerl off , 2 Frl .,
.Berlin . — Vollradt , Ivfm ., Blankenburg.
— Buxen stein , Kfm ., Berlin . — Senff-
leben , m. Fr ., Breslau.

FpesssEfen - Wep ^ eiets EilSa
Ritters Hotel u . Pension.

-Eichstädt , Gutsbes , Breitenstein.
Hotel Hose.

v. Seheibler , Freifrau , m . T , Aachen.
— Nikutowski , Offizier , Köln . — Rot-
mann , Burgsteinfurt . — van Loon . m.
Bed , Haag . — van den lleuvel,
Schever .ingen . — Hardenberg , Graf , in.
Bed ., Neuhavdenberg . — Manuel , St.
Louis . — K ingslan d-Sutton , Brüssel . —
Nagehnackers de Gerdobine . Bankier,
m . Fr ., Autoraobilf . u. Bed ., Lüttich,
— Zavala , Dr . mcd ., in. T ., Guadalap.
— v. Cunradi , Bankdir , in . Fr ., Paris.
— Demaret -Freson , Prof . u. Ingenieur,
Mons . — 'c. Kessler , Fr ., Stuttgart . —
Arnold , Rent ., m . Fr ., Stuttgart . —
Burgess , Prof ., in . Fr ., Nerv York . —
v. Römer , Gutsbes ., m . Fr ., Kurland . —
Hentzcn , Landrat , Lennep . — Rrae¬
mann , Fr ., m. Frl ., Düren . — Cunradi,
in . Fr ., Fiume . — Outshoorn , m . Fr .,
» . Bed .. Brüssel . — v. Volkmann,
Offiz ., Mülhausen.

Weäases Ross.
Zierz , Fabrikbes ., m . Fr ., Lamsdorf.

— Sehriever , Fr ., Dresden . — Heupel,
Fr . Rent ., in . 2 Töcht ., Dillenburg . —
Geissler , Bezirks -Inspektor a . D,
Dresden.

Hotel Royal.
Mamlock , Dr ., Berlin.

Russischer Eof.
v . Reohenberg . Berlin . — Weiler , Fr .,

Krakel . — Frankel , Fabrikant , m . Fr .,
Höxter . — Walz , Frl ., Barmen . —
Boeckler , Architekt , Barmen.

S avoy -JIotel.
Gomhertz , Kfm ., Unna . — Bleihweis,

Kfm .. Berlin . — Marx , Kfm ., Berlin.
—■Cohn , Reut ., München.

S c!'.ij v7enli o T,
Michaelis , Frl ., Hannover . — R.ödger,

Rent ., Sangerhausen . — Kuhr , Direkt .,
m . Fr ., Dortmund . — Lützel , Frau
Rent ., Pirmasens . — Zoller , Frl . Rent .,
Pirmasens . —- Meyer , Fr ., Hannover.
— Willikens , Direktor . Dortmund . —-
Heberlein , Fr ., in . T ., Zürich . — Heuss-
ner , Frl . Lehrerin , Idstein.

ScliraoinsTjergis
Hotel HoIlÜMcliselier Hof.

Pregardior , Ziegelei bes, Köln . —
Voigt , Bndhronn . — Heiner , Bonn . —
Kranes , Hotclbes ., Wetzlar . — Gross,
Kfm ., Wetzlar . — Rösch , Kfm ., Mann¬
heim . — Stiegeio . Hotelbes ., m . Frau,
Huchfeld . — Kulten , Siegburg . —
Holgers , Bauunternehmer , m . Fr ., M..-
Gladbaeh . — Bähricke , Offizier , m . Fr .,
Dortmund . — Most , Offizier , Saar¬
brücken . — Hild , Zell . — Pöhlmann,
Kfm ., Kassel . — Wesener , Ivand . jur .,
Bonn . — Mitschke , Breslau.

Spiegel.
Kleist , Geh . Rechn .-Rat , Potsdam . —

Diiesberg , Dr . med ., Anhalt . — Keil,
A.mtsger .-Rat , Zittau . — Lang , Fr ., m.
Sohn , Petersburg . — Dietelmann , Frl.
Rent ., Stralsund.

Znm goldenen Stern.
Fischer , Kfm ., Nürnberg . — Dachsei,

Kfm ., Hamburg . — Poller , Dr ., Nürn¬
berg . — Honigbaum ', Kfm ., Mühlheim.
— Eicher , Zürich . — Len denen, Berlin.

- - - KsKraurcrcm
Sodjfiruttucn . 7.30 Uhr : Morgen-
; mufif.
Kurhaus . Nachm. 4.30 Uhr : Konzert.

Abends 8.30 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:

Husarenfieber.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Der Abt von St . Bernhard.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
^ Die lustige Witwe.
dlbichshalleu-Theater . Abends 8 Uhr:
, Vorstellung.
Walhalla sNestaurant ). Abds 8 Uhr:

Konzert.
Kasino. Abends 8 Uhr : Konzert.

Moteorologrsche F.cobachtmrgrn
der Station Wiesbaden.

4. Juni. 7 Uhr
morg.

2 Uhr !ö Uhr Imiu
nachm.j abds. |

Barometer*) 751.-1 753.7! 754.7753.4
Thermom. C. 10.9 13.71 12.11 12.2
Dunbip . mm 7.8 8.3 8.8| 8.3
8!cl. Feuchfig-

feit ( /») , 81 71 84 78.7
NW. 3 W. 1Windrichtung

Rieders blags- j (
höhe smin). — I — | — I —

Höchste Temperatur 14.4.
Niedrigste Teuivcratur 8.7.

*) DU Baromelcraiigahcn sind aus
0 ° C. reduziert.

Arrf - nnd Untergang fitr Sonne
( ®) » nd Mond ( t ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischer HcitJ

~ © c
= !>mSüd.Ausgang Untcrg Aufg. Unterg.
opsUhr W Uhr M . llhr MlUhr « <m,!Udr in ln
f). !12 2514 '2118 3012 4ilj3 36 N.
7. 112 25 !4 21 8 31 j3 2 33. 4 43 91.

Wiesbadener Schützen-Verein . E. 3t.
Nachm. 3 Uht : Uebungsschictzcn.

Verein für Stenotachhgraphie zu
Wiesbaden . 0—10 Uhr : Ucbungs-
abend.

Rhein- und Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 0 Uhr : Versammlung.

I . O. O. F. Abends 9 Uhr : Zu-
sammentunft.

Königliche WK Schtruspiels.
Donnerstag , den 6. Juni.

146. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

KUsar ' ensteher.
Lustspiel in vier Alten von Gustav
Kadclbura und Richard Skowronnek.

Regie : Herr Köchy.
Personen:

Freiherr v. Eller¬
beck, Oberst Herr Tauber.

Waacknitz, Ober¬
leutnant Herr Schwab.

Hans von Kehr- “
bcrg, Leutnant Herr Malchcr,

Dich v. Brcntcn- §
dorpf.Lcutnant ^ Herr Stesfter.

Orff, Leutnant =ö» Herr Pcrino.
Rhena, Leutnant >§ . Herr Müller.
Kern, Leutnant Z Herr Martin,
von Tieffenstein, Z

Leutnant -3  Herr Otto«.
Ra >nniingen, §f

Fähnrich S Herr Weinig.
Krause, Wacht- ~

meistcr Herr Striebeck.
Kcllcrmann, Or¬

donnanz Herr Encke.
Heinrich Lambrecht,

Fabrikbesitzer . . Herr Kober.
Klara , seiiie Frau Frau Doppelbauer.
Rose, ihre Sliestochter Frl . Grosser.
Marianne v. Fahrcn-

holz, gcb. Lambrecht Frl . Ressel.
Auguir Nippes,Fabrik-

beützcr . Herr Andriano.
Lina, seine Frau . . Frl , Ulrich.
Erika, Ihle Tochter . Frl . Holl.
Bröckinann, Stadtrat Herr Zollin.
Frau Bröckinann . . Frau Baumann
Lotte, ihre Tochter . Frl . Sodek.
>suna, Stadlverorv-

nctclniorstehcr . . Herr Ebcrt.
Frau SuN« . . . Frl . Schwartz.
Fränzc Röttgen, ihre

Nichte . Frau Martin.
Friedrich,!in Diensten Herr spieß.
Minna , bei Frl . Koller.
Sophie, i Lambrecht Frl . Eben.
Husaren -Offizierc , Ordonnanz , Ball-

gäste, Dienerschaft , Jungen.
Ort der Handlung : Im arsten Illte
Jackschswo, ein Kirchdorf an der
russischen Grenze , in den folgenden
Akten Kirchhain , eine mitteldeutsche

Fabrilstadt.
Ansang 7 Ubr. — Ende gegen9'/ ' Uhr.

Gewöhnliche Preise.

TaiLLLb.LH.80D-.
Rrunxri!, Kim ., m . Er ., Königsvinter.

— Holleufer , Kfm ., m . Fr ., Berlin.
Hotel Unioa.

Auturier , Ingen ., m. Fr ., Kaisers¬
lautern . -— Köliin , Berlin . — Fuohr,
Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf . — Gster-
munn , Fabrikant , Köln . — Meyer , mit
Fr ., Stade . — Fassbinder , Kfm ., Köln.
— Reisdorf , Architekt , rn. Fr ., Neu¬
wied . — Nehanias , Ivfm ., Hamburg . —
Stroh , Ivfm ., Kirn.

Viktoria - Hotel n . HadliauLS.
von Hügelgen , Aachen . — von Roth,

Frl ., Odessa . — von Scheibler , Freih .,
Aachen . — Aufermann , Frl ., Milspe . —
von Pustau , m. Fr ., Alt Rahlstedt . —
Gress , Frl ., Frankfurt .— Rchmid , Kfm .,
Düsseldorf . — Tienes , Barmen . —
Gossen von den Borne , m. Fr ., Venlor.
— Dominik Mikschky , Froster . —
Rchwenkenbecker , Geh . 8an .-R,at Dr .,
m . Fam ., Erfurt . — von Proudzyosski,
m . Fr ., Meran . — Klein , Frl ., Milspe.
— Davies , m. Fam ., Rwansen . —
Spriek , Frl ., Ravensburg . — Fleming,
m. Fr ., Manchester . — Peace , rn. Frau,
Manchester . — Eckhardt , Hotelbes .,
m . Fr ., Bremen . — Hager , m . Fr .,
Bremen . — Magnus , Hamburg . —
Michetti , m . Fr ., u . Bed ., I 'om. —
Peipers , Buenos -Aires.

Hotel Vogel.
Fröhlich , Ivfm ., Alsfeld . — Stiedrich,

Assessor , Frankfurt . — Klcinau , mit
Fr ., Kremkau . — Merz , Brauereibes .,
Gastein . — Hunold , Opernsänger , Köln.
— Hanlou , Frl -, Frankfurt . — Klotz,
l .ng ., Frankfurt . — Thumwood , Ingen .,
London . — Rosenbusch , Cincinnati . —
Sturm , Gutspächter , Mecklenburg-
Schwerin . — Kühne , Ivfm ., Bremen . —
Helding , Kfm ., Bremen.

Hotel Weino.
.Thomas , Rent ., m . Fam ., Mühlheim.

— Sauerzapf, m. Fr ., Hörde. — Andre,
Rent ., Iserlohn. — Hirsch, Kaufln.,
Aachen. Carom, Kfm., Berlin. —
Landsberg, Oberförster, Idstein . —
Tideeke, m. Fr , Wetzlar . — Hitzen,
Frl., Rent ., Peine. — Papenhausen,
Bürgermeister, m. Fr ., Menden. —
Schmidt, Dom.-Rentmeister , .Monta¬
baur . — Arnold, Kaufm., Berlin. —
Zander, Ivfm.. Berlin. — Brucklecken,
Fabrikant , m. Fr ., Reutlingen. — Falk,
Ivfm., Giessen. — Meess, St . Johann.
—- Stein, Ivfm., Düsseldorf. — Fichtel,
Fr ., München. — Herberich, m. Frau,
München. — Jaeger , Major, m. Frau,
Ludwigsburg.

Westfälisclier Hof.
Albrecht , Kfm ., Berlin . — Redlich,

Leut .. Weissenburg . — Warnberg , Fr .,
Hauptm ., in . Tochter , Breslau . — Om*
hoff , Rent ., m . Fr ., Lüttringhausen.

Hotel Wilhelma.
Behrend . Frl ., Rent ., Paris . — Gaus,

Rent ., m . Bed -, Paris . — Becher , Rent .,
Kreuznach . — Wcger , Bankdirektor,
m . Schwester , A' iersen.

In  Privatbäusem:
Villa Albionr

Goldberg , Kfm ., Warschau.

Restdenr -Thearer.
Direktion: Dr. phil. K. Ranch.

Donnerstag , den 6. Juni.
Dutzcndkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Der Abt vau St . Zeruh ard.

s2. Teil der
„Brüder von St . Bernhard .)

Schauspiel in 5 Akten von Anton Ohorn.
Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Abt Heinrich Rnd. Miltner -Schönau.
Der Prior . . . . Kcrhard Sascha.
P . Fridolin , Senior . Georg Rücker.
P . Meinrad, äbtl.

Sekretär . . . . Rudolf Bartak.
P . Simon , Stists-

provisor . . . . Neinhold Hager.
V. Serval . . . . Arthur Rhode.
V. Benedikt, Pfarrer Friedr . Degencr.
P . Lukas . Hans Wilhelm».
Hottat von B r̂g . . Theo Tacha!er.
Däbler, Drechsler. . Max Ludwig.
Marie, leine Frau . Clara Krause.
Dr. Ferdinand Däbler HeinzHetebriigge
Frai ! Rand, des Abtes

Schwester . . . . Sofie Schenk. ^
Gertrud , ihre Tochter Margot Bischofs.
Weidlich. lklô erkchaffer Fraiiz Oueiß.
Lielc sein' Tocbier . Lhdia Herling.
Lorenz, ein alter Knecht WolfgangLehler.
Josef, Diener . . . Willy Schäfer.

Mönche. Volk.
Die Handlirng spielt in der Gegenwart
im Cistetcicnscrkloster St . Bernhard und
zwar der 1. und 5. Akt im Zimmer des
Abtes, der 2. Akt im Krenzaang des
Klosters, der 3. Akt im Mnierhofe und
der 4. Akt im Kapitelsaale. Der 5. Akt

spült 3 Tage später als der 4. Akt.
Rach dem 3. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 '/a Uhr.

Freitag , den 7. Inn !. Dutzcnd-
karten gültig. Fiinfzigerkartcngültig.
Haben « ic nichts zu verzollen?

Samstag , den 8. Juni : Scirocco.

Operetten-Saison.
Donnerstag, den 6. Juni , abends 8 Uhr:

Die ürftige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Lson.
und Leo Stein . Musik von Franz Lehsr.

Dirigent : Kavellmeistcr Dr. Ottzenn.
Leiter der Vorstellung: Dir . H. sttorbcrt.

Personen:
Baron Mirko Zeta,

pontcvedrinischer
Gesandter in Paris Ernst Baum.

Palencicnne, f. Frau Mera Cajtella. -

kension Albsn ;' :
’ v . l roigt -Rlietz , Fr ., Generalin , Ber¬
lin . —: v. Voigt -Rl '.etz , Frl ., Berlin . —
Gärtner , Reg .-Rat , Pr m . Fr ., Michel¬
stadt . —- Singer , Fr ., Crossen . — Siele,
Rent ., m . Rr ., Crossen .—: Nerger , Sekr .,
m. Fr ., Breslau . — Kramer , Fr ., Rent .,
Berlin . — Calenberg , Fabrikbes ., Esch-
wege. — Hoenig , Rendant u. Rechn .-
Rat , m . Fr ., St . Johann . — Kramer,
Frl ., Berlin.

Brüsseler Hof:
Lenzner , Frl ., Berlin . — Baehr , Fr .,

Berlin . — Erdbeer , Ober -Postassistent,
Bromberg.

Villa Garmen:
Aekesson , Richter , Wiborg.

Privathotel Coloma:
Wichen , Fr ., Rent ., Elberfeld . —

Pforr , Sekretär , Elberfeld.
Privathotel Cordan:

Schwarz , m . Fr ., Bregens . — Meyer,
Bergassessor , m . Fr ., Bochum^ —
Schmidt , Fr ., Moskau . — Flies , Kons .-
Rat , Berlin.

Dambächtal 14:
Rumschisky , Fr ., Riga.

DelaspSestrasse 2:
Schneider , Dr . jur ., m . Fr ., Düssel¬

dorf.
Elisabethenstrasse 14:

Scharlow , m . Fr ., Angermünde.
Villa Frank:

Brundum , Fabrikbes ., Vibenz . —
Schoene , Fl’., Frankfurt,

Pension Friedrich Wilhelm:
Wohl, Kfm... Breslau,

Geisbergstrasse 14:
Kaempf , Kfm ., Danzig.

Göldgasse 1(5, 1:
Ijietsche , Kfm ., Berlin.

Villa Helene:
v . Trondpinsky , Generaldirektor , m.

Fr ., Meran.
Christi . Hospiz I:

v . M' tzlaff . Fr ., Rent ., Lauenburg . —
Kock . Frl ., Lauenburg . — Hammesfahr,
Frl ., Foehe . — Rhode , Militär -Intend .,
m . Fr ., Metz.

Christi . Hospiz II:
Hänscheid , Frl ., Bonn . — Tross . Frl .,

Bonn . — Stegmann , Frl ., Bonn . —
Keil , Frl ., Bonn .— Niebulev , Frl , Bonn.
— Fischer , Frl ., Bonn . — Drabert , Frl .,
Bonn . — Mahnkopf , Frl ., Bonn . —
Schmidt , Frl ., Bonn . — Lüdrehr , Frl .,
Bonn . — Korseh , Fr ., Präsident , Char-
lottenburg.

Pension Internationale:
Emerson , Frl ., Wellesley . — Butler,

Pfarrer , Dr ., m . rr ., Eflinburgh . —
Clapp , Rent, , m. Fam ., Boston.

Villa Irene:
Roser , Fr , Fabrikant , Esslingen.

Kirchgasse 47:
Stiebei , Schwientochlowitz.

Langgasse 20:
Freitag , Berlin.

Luisenstrasse 3:
Dellwitz , Fr , Berlin . — Will er , Leut,

Soldau . — Willer , Fr , Bromberg . —
Pingel , m . Fr , Leipzig.

Marktstrasse 22:
Fahland , Hauptm , Husum.

Graf Danilo Danilo-
witscb, Geiandt-
schalts - Sekretär,
Kavallerie-Leutnant
j. N. . Eduard Rosen.

.säanna Glawari . . Hanna Simon.
Camille de Nossillon Ernst Helmbach.
Vicomte CaScada . .
Raoul de St . Brioche
Bogdanoivitsch,pontc-

vcdriurscher Konsul
Sylviane , seine Frau
Kromow. pontevcdri-

nisebcr Gesandt¬
schaftsrat . . . .

Olga, scm' Frau . .
Pritschitsch, Vontevcdri-

nischer Oberst in
Pension u. Militär¬
attache . Max Fischer.

Draskowia,seine Frau Elli Schumann.
Njegil«, Kanzlist bei

d.poutevedrinischen
Gesandtschaft . .

Lola,
Dodo,
Fon -Ion.
Fron -Fron,
Clo-Clo,
Margot
Ein Diener.
Pariser und pontevedrinische Gesell
schaft. GuSlarcn . Musikanten . Diener

schuft.
Spielt in Paris heutzutage , und
zwar : der 1. Akt im Saloit des ponte-
vedrinischen GcsandtsdiaftSpalais , der
2. und 8. Akt einen Tag später im
Palais der Frau Hanna Glawari.

Moraen und folgende Tage : Die lustige
Witwe.

In Vorbereitung: 1031 Nacht.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 6. Juni.

Morgens 71/? Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. A. v. d. Voort-
1. Choral : „Wachet auf, ruft uns

die Stimme“.
2. Ouvertüre z. Operette

„l ’ique Dame“. . . F. y. Suppe.
3. Cavatine aus „Lucia

di Lammermoor“ . . Donizetti.
4. Wellen und Wogen,

Walzer . . . . Job . Strauß.
5. Im Walde,

Charakterstück . . J . Heller.
6. Phantasieaus „Rohert

der Teufel“ . . . Meyerbeer.
7.: Sounds of Peace,

Marsch . F. v. Blon.

Hans (Scmeier.
Hans Adolf.

Hubert Portz.
Elsa Sdslüter.

Paul Schnitze.
Annie Boefe.

»Grisettcn

Carlo Berger.
Eile Miiggc.
Hedwig VZaldeck.
Emnn, Ott.
Cäcilie Krug.
Jennv Knoke.
Hanni Reimers.
Georg Beck i.

!' rau,

Theü,
Lehner,

Peters,

Villa Melitta:
Jansen , Hauptm . d . L . u . Kaiserl

Postmeister , m . Fr , Güsten (Anhalt ).
Villa Medici:

Prenzau , Ivfm , m. T . u. Bed , Han>
bürg.

Pension Miranda:
Korkhaus , Fr , Limburg.

Villa Modesta:
Rilefeld , Geh . San .-Rat Dr , n

Quedlinburg.
Privathotel Montreux:

Vogt , Fr , Berlin.
Müllerstrasse 0:

Sekretär , m . Fr , Stettin . _
Fr , Frankfurt.

Ncrostrasse 3:
, Frl , Frankfurt.

Nerostrasse 11:
Ingel , Fr , Wittenberg . — Seifer^

Wittenberg.
Nerostrasse 20, 1:

Fainberg , Fr , Wilna . — Gunsburn
Kfm , in . Fr , Wilna.

Nerotal 89:
Müller , Fr . Rent , Wien.

Villa Olanda ». Villa Beatrice:
Wilschut , Dr . med ., m .Fr ., Brummen.

Villa Palatia:
v. Wrangl , Fr . Baronin , Wernigerode.

Pension Primavera:
Bey, Frl , Berlin . — Wienstruck , F r

Berlin . — Schanz , Frl , Chemnitz . *
Pension Prince of Wales:

Baer , Fr , Gnesen . — Bock, 1-Vau,
Verden . — Schmitz , Frl , Hannover . _
Bedmann , Kfm , Berlin . — Ginckiewi 7
Fr , Berlin.

Villa Roma:
Momme , Zahnarzt , Göttingen.

Villa Rosengarten:
v. Wedel , Rent , Freienwalde.

Saalgasse 8:
Ieaac , Rent , m . Fr , St . .Johann.

Privathotel Silvana:
Altmann , Frl , Gera -Reus.

Taunusstrasse 2:
Katzenstein , Dr . med , I. inden -lXam.nover.

Taunusstrasse 32:
Koch, Fr , Dessau.

Taunuestrasse 34:
Neuburger , Fr ., Augsburg,

wanger , Augsburg.
Taunusstrasse 38:

Schubert , Fr , Berlin.
Taunusstrasse 47:

Berdux , Frl , Babenhausen.
Webergasse 29:

Frömmelt , Betr .-Sekretär , Berlin.
Webergu .sse 39:

Imhoff , m . Fr , Berlin.
Pension Wild:

Biachoff , 2 Frl , Gorinchem . — Boom
zajer , Gorinchem.

Wilhelmstrasse 12:
Mehrdorf , Veterinär -Rat Dr , Ivön .; ,-

bersi.
Wilhelmstrasse 36:

Dudy , Oberamtmanxi , m . Fam .,
dämm.

Augenheilanstalt:
Ewald , Fr ., Sonnenberg . — Ste

Katharina , Oberingelheim.

Bin®

Aboiinements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters
Leitung : Herr Kapollm . ITgo Affevni"Uhr:

G. Rossini
G. Michiej^

G. Verdi.

Nachmittags 4‘
1. Ouvertüre zur Oper

„Semiramis“ . . . .
2. Czardas Nr. 2 . . .
3. Phantasie a. d. Oper

„Der Troubadour“ .
4. Es blinkt der Tau,

Lied . A. Rubinsfein-A. v. d. Voort
5. Ouvert, zur OperDie

Hochzeit des Figaro“ W. A.Mozart6. Introduktion u. Gebet
aus der Oper „Rionzi“ K, Wagner

7. Deutsch u. Ungarisch Moszkows]̂ *8. Festmarsch zur Kröff-
nnng des ne :en Kur¬
hauses zu Wiesbaden

Abends S'/s Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Die verkaufte Braut“
2. Konzert-Walzer . .
3. Hochzeitszug aus der

Oper „Feramors“
4. Drei Tänze aus der

U. Afferru.

F. Smetana.
A. Durand.

A.Rubinstei n

Musikz. „HenrvVIII .“ E. Hermann.5. Variationen A-dur
aus dem Streich¬
quartett op. 18 . L. v. Beethoven.

6. Phantasie a. d. Oper
„Cavalieri i. rusti nna“ P. Masca»»,

7. Frühlings :timmen.
Walzer . J . Strauß

.8. Mösella-Marsch . . H. Sitt.

Hotel Monnenhof.
Kirqhgasse 17, Ecke Luisenstr.

Allabendlich von 8—11 Uhr:
E4ii«!*itlct --Mosizcrt

der berühmten Zigeuner-Kapelle
lledgycsi Jitnus.

Sonntags von 11—117 Uhr:
= Mn . isaet *. = 7688

S®E98!

5äonta .s -, »len HW.
abends 8 Uhr, im Sisüsino-

saal , Friedn'chsirasse .2:
MissiSi . - liisuisor . Uonzert

des Komikers am Klavier

Kamborg
Klavier-, Gesangs- und

Deklamationshumorist aus Wien.
Programme an der Saal hasse.

Billetts: Numerierter Platz
2 M. (vordere Reihen 3 M.), un-
numerierte Sitze 1 M. in der Hof-
musikalienhandlg. v. DHcitirioJi
Wolff , Wilbelmstrasso 12, und
an der Abendkasse. F46l
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Ncrla« Larrggaff« 27.
Fernsprecher Nr . 2953.

Rufzeit von 8 Uljr morgen « bis 7 Uhr abend».
23,000  Abonnenten.

Beznas -Preis für beide Ausgaben : 50 Pft, . monatlich durch den Verlag Langgasse 27, ohne Bringer¬
lohn . 2 Ml . So Bsg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten , ausschließlich Bestellgeld . —<w*. « rta, ?Rpi*pTrtt« rtPtt tipfimpn nitfcprhpm tpbprapit pittapapn : in Miptzftadpn dip Mikftpkn»-Bezugs -Beftellrrngen nehmen außerdem jederzeit entgegen : in Wiesbaden die Hanpr-Agentur Wilhelm¬
straße 6 und die 145 Ausgabestellen in allen Tellen der Stadt ; in Biebrich : die dortigen 32 AuSgabe-

. t,—- -».r.— o — «»x Rüeingau die betreffenden Tagblatt - Träger.
straße 6 und
stellen und in den benachbarten Landorten und

Anzeigen -Annahme : Für die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -AuSgabe bis S Uhr nachmittags.

2 Tagesausgaben. Haupt-Agentur Wilhelmstr. 8«
FernsprecherNr. 987.

Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anzeioen -Preis für die Sctle : 15 Pfg . für lolale Anzeigen im „Arbeitsmarkt " und „Kleiner Anzeiger"
io einheitlicher Satzsorm ; SliPjg . in davon abweichender Satzaussührung , sowie sür alle übrigen lokalen
Anzeigen ; so Psg . für alle auswärtigen Anzeigen : 1 Mk. sür lokale Reklamen ; 2 Mk. kur liusmnrtige
Reklamen . Ganze , halbe , drittel und viertel Seite », dnrchlausend, nach besonderer Berechnung . —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Siabait.

Für die Ansnahm - später eingereichter Anzeigen in die nächsicrscheinendeAusgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 288. Wiesbaden,  Donnerstag , 6 . Juni 19©1?. 55 . Jahrgang.
.. . " ■■l'1." --SSL .

Kbend -Kusgabe.
1. Wccrtt.

Helfe-Abonnements
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
fönnct täglich begonnen werden und kosten wöchentlich
bei freier Zustellung ins ljaus

nach Mm in DeufflHIllÄ lmts Neflkrreilh-Mgarli 60  Vlg.
m AASlMd. 90 „

Bestellungen beliebe mau gennue wohnungsadrcsse beiznsngen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Die Öffentlichkeit der LjMZer
KontereiyuerhllnüitMZru.

Die Haager Konferenz ist noch nicht eröffnet und
schon erhebt sich in der Presse ein Kampf darüber , ob
die Verhandlungen öffentlich sein sollen oder . nicht.
Dieser Kampf entbrannte schon zu Beginn der ersten
Konferenz und hatte dort zu interessanten Debatten
und Meinungsverschiedenheiten geführt . Schon in der
ersten Sitzung wurde damals das „Prinzip des Amts¬
geheimnisses" ausgestellt und in der zweiten Plenar¬
sitzung, die zwei Tage später stattfand , wurde dieser
Beschluß erneuert und auch auf die Kommissionsbe-
ratungen ausgedehnt . In der ersten Sitzung der
Schiedsgerichtskömmission trat der schwedisch- nor¬
wegische Bevollmächtigte v. Bildt dafür ein, daß
wenigstens die Beratungen dieser Kommission der
Presse zugänglich geniacht werden sollten. Doch konnte
sich die Kommission nicht entschließen, von dem allge¬
meinen Beschlüsse abzuweichen. Die Delegierten
Martens (Rußland ) , Descamps (Belgien ) , Zentl und
Okolicsany (Österreich-Ungarn ) erwarteten von den
Mitteilungen an die Presse ernste Unzuträglichkeiten.
Der amerikanische Delegierte White berichtet darüber
in seinen Denkwürdigkeiten : „Die Mehrheit , be¬
sonders die älteren Leute, selbst jene, die konstrtutio-
nellen Staaten angehören , scheinen Rußland darin bei-
zustimmen, daß die Beziehungen zu der Presse aus ein
Minimum reduziert werden müssen, da andernfalls
die externen Interessen des Kongresses gefährdet
werden könnten. Er fügt hinzu : „Ich habe die Über¬
zeugung , das wird uns noch viel Verdruß machen; aber
augenblicklich gibt 's keinen Ausweg ." Auch der

Feuilleton.
lNachdruS verboten .)

Mutter Seime.
Populärwissenschaftliche Skizze.

Von Dr . naed. Adolf Stark.
Der Frühling ist &a; raratet zeitlicher erhebt sich die

Sonne non ihrem Lager, immer höher steigt sic am
Mittagshirmnel empor, immer wärmer und kräftiger
wenden ihre Strahlen . Und unter ihrer belebenden
Kraft regt sich rings neues Keimen, fröhliches Wachsen
in der Natur . Die Knospen der Bäume springen , der
Rasen färbt sich grün , zwischen den grauen Erdschollen
gucken bereits die zarten Spitzen der jungen Pflanzen
hervor , in den Lüsten singt es und klingt es. Neues
Leben überall nach dem starren Tode des Winters,
denn die Sonne ist das Leben, ihr Erlöschen wäre der
Tod , ein Tod von einer Furchtbarkeit , wie sich ihn selbst
die kühnste Phantasie nicht ausmalen kann.

Die Sonne ist das Leben; das ist mehr als ein
schönes Bild , als eine klingende Redensart ; das ist
eine tiefe Wahrheit , die aber vielen , selbst in den Kreisen
der Gebildeten , nicht in ihrem vollen Umfange klar ist.
Wir wollen versuchen, nicht etwa die Bedeutung der
Sonne 'für das Leben auf Erden zu schildern, das wäre
eine ungeheure Ausgabe, die weit über den Nahmen einer
kleinen Plauderei hinausgeht ; aber wir wollen ver¬
suchen, einige Kapitel aus diesem großen Buche ins rechte
Licht zu stellen.

Wovon leben wir ? Vom Essen und Trinken , sagt ein
alter , halb scherzhafter Spruch . Gut , lassen wir diese
Worte gelten ; <der betrachten wir die Sache einmal näher,
stellen wir vielleicht die Frage so: Welches ist die ver¬
borgene Kraft , die in den Nahrungsmitteln drinsteckt
und bewirkt, daß dieselben imstande sind, das Körper-
gleichgewicht unter normalen Verhältnissen trotz der ge¬
leisteten Arbeit zu erhalten?

amerikanische Delegierte Dt.  Holls empfand den Be¬
schluß der Geheimhaltung der Beratungen als sehr be¬
dauerlich. Zur Baronin v. Suttner sagte er, wie diese
in ihrem „Tagebuch" berichtet : „Es ist sehr bedauerlich,
sowohl für die Konferenz als für die Friedenssache, daß
es nicht tunlich befunden worden, das erwartungsvolle
Publikum auf dem laufenden zu halten . Die meisten
europäischen Staaten sind hier durch Diplomaten ver¬
treten , welche Heimlichkeit als einen der wichtigsten Fak¬
toren erfolgreicher Diplomatie betrachten und auf ihren
Wunsch wurde die Regel — absolute Geheimhaltung —
angenommen, mit Ausnahme einer offiziellen Nach¬
richtenübersicht, welche täglich durch den Sekretär der
Presse mitgeteilt werden sollte. Die amerikanischen Ver¬
treter waren gegen diese Heimlichkeitsregel eingenommen
und bemühten sich, deren Abschaffung zu erreichen; von
allem Anfang an vertraten sie den Standpunkt , daß die
Presse naturgemäß die stärkste Alliierte jeder ersprieß¬
lichen Anteilnahme an dem Kongresse sei. Die
Journalisten , welche hier die großen Blätter Europas
und Amerikas vertreten , gehören zu den bedeutendsten
und angesehensten ihres Standes und viele unter ihnen
sind über die verhandelten Gegenstände besser unler-
richtet als die meisten der Konferenzmitglieder . Wäre
es ausführbar , sie von Anbeginn in volles Vertrauen
zu ziehen, so besteht kein Zweifel , daß der Effekt aus die
öffentliche Meinung ein sehr großer wäre . So kann es
geschehen— einige haben schon den Anfang gemacht —
daß die Vertreter der internationalen Zeitungen , indem
sie sich durch eine Regel, die-gar kein persönliches Motiv
hat , beleidigt und zurückgesetzt fühlen , vom Haag wieder
ab reisen. Und ihre Blätter werden sich dadurch rächen,
daß sie die Wichtigkeit der Konferenz sehr verkleinern
odc ignorieren ."

Großen Erfolg hat der Geheimhaltungsbeschluß
allerdings nicht gehabt. Die im Haag anwesenden
Journalisten waren nur zu gut unterrichtet und waren
manchmal in der Lage, Entwürfe und Vorschläge in
ihren Blättern im genauen Wortlaut zu publizieren,
ehe die Konferenz selbst davon Kenntnis erhalten hatte.
Im übrigen war ja auch nicht absolute Geheimhaltung
beschlossen worden, sondern die Übermittelung eines
offiziellen Resümees der Verhandlungen an die Presse
zugebilligt . Dieses Resümee war aber äußerst unzu¬
länglich und kam viel zu spät in die Hände der
Journalisten.

Wie sich nun der Pressedienst bei der bevorstehenden
Konferenz gestalten wird , ist eine mit Recht frühzeitig
angeschnittene Frage . Das Interesse für diese Kon¬
ferenz ist ein noch unvergleichlich regeres , als das der
ersten Konferenz entgegcngebrachte, das keineswegs ge¬
ring war . Die Öffentlichkeit wird über die bedeutungs¬
vollen Vorgänge unterrichtet sein wollen und man wird
diesenWillen um so weniger unbeachtet lassen können, als

Unsere Nahrung setzt sich zusammen aus den Speisen
und den Getränken . Letztere dienen vorzugsweise dem
Zwecke, den Wasserverlust des Körpers durch Atmung,
Ausdünstung , Schweiß und so weiter , zu ersetzen; Nähr¬
stoffe in des Wortes eigentlicher Bedeutung sind in den
Flüssigkeiten beinahe gar nicht enthalten , auch nicht im
Biere . Die eigentliche Körpernahrung wird also in
fester Form ausgenommen.

Woher stammen nun unsere Nahrungsmittel ? Teils
aus dem Pflanzenreiche , teils aus dem Tierreiche. Die
dritte Hauptgruppe , die Mineralien , spielen bei der Er¬
nährung nur eiue untergeordnete Rolle, da die Be¬
deutung der anorganischen Salze und Verbindungen,
ohne die wir nicht loben können, weit zurücksteht hinter
den organischen, das heißt ans dom Pflanzen - oder Tier¬
reich entnommenen Nahrungsmitteln.

Also, wir nähren uns von Pflanzen und Tieren.
Wer - damit sind wir noch nicht der Wahrheit auf den
Grund gekommen. Fragen wir weiter : Wovon nährt
sich das Tier ? Die Antwort wird lauten , entweder
gleichfalls von Tieren , oder aber von Pflanzen , und da
die Beute der Raubtiere schließlich in letz-er Linie doch
wieder Pflanzenfresser sind, so können wir sagen, das
Tierreich erhält sich durch das Pflanzenreich , bezieht aus
ihm seine Nahrung , also seine Kraft . Und da wir
Manschen in physiologischer Beziehung dem Tiere
gleichen, so gilt dasselbe auch für uns . Ohne Vege¬
tarianer zir sein, müssen wir zugeben, daß alle unsere
Nahrung in letzter Linie aus dem Pflanzenreiche stammt.

Jetzt sind wir schon einen Schritt weiter , aber noch
lange nicht am Ende. Denn auch die Pflanze ist ein
lebendes Wesen, das zu seinem Dasein Nahrung benötigt.
Woher nimmt es dieselbe?

Aus der .Luft und dem Boden, wird die Antwort
lauten müssen. Der Stosswechsel der Pflanzen ist längst
studiert. Er ist in gewisser Beziehung einfacher als der
des Tieres ; denn die Pflanze ist genügsam und braucht
außer Wasser nur noch wenige und überdies einfach zu¬
sammengesetzte chemische Körper, die dem Mineralreich
entstammen: Kohlensäure , Ammoniak und Stickstoff.

gerade die Vorerörterungen über die Konferenz zu zahl¬
reichen Unstimmigkeiten und Befürchtungen Anlaß
gaben. Will man nicht den Druck der politrscherr
Atmosphäre unerträglich machen, so wird man für un¬
beschränkteste Klarheit sorgen müssen, schon um nicht
gewissen Preßorganen die Möglichkeit zu geben, im
trüben zu fischen, das heißt das Werk der Verdächtigun¬
gen und Entstellungen unter den denkbar günstigsten
Bedingungen zu üben. Die europäischen Großmächte
werden diesmal ebenso ein großes Interesse an Klarheit
und Öffentlichkeit haben, wie vor acht Jahren die Ver¬
einigten Staaten . Am meisten wird Deutschland ein
solches Interesse haben, das gern die Gelegenheit er¬
greifen wird , zu zeigen, wie sehr es nach den Worten
der Thronrede „bereitwilligst Mitwirken wird , um .ein
praktisches Ergebnis dieser zweiten Konferenz zu
zeitigen ". Über die Haltung des ersten deutschen Dele¬
gierten zur Öffentlichkeit der Verhandlungen kann ja
auch gar kein Zweifel bestehen. Freiherr v. Marschall
war es ja , der den Wert der Öffentlichkeit am eigenen
Leibe verspürt hat und der es einmal für nötig befand,
sich „in die Öffentlichkeit zu flüchte  n ". Ein
Mann , der dieses große Wort gesprochen, kann un¬
möglich für Geheimhaltung der Verhandlungen ein-
treten.

Allerdings wird der Einwand gemacht, daß die Vcm
Handlungen der Staatenkongresse mit Parlaments¬
debatten nicht zu verwechseln sind, da cs sich hier nicht
um den Austausch persönlicher Meinungen handelt , son¬
dern um Instruktionen , die den Delegierten von ihren
Regierungen gegeben werden. Eine Regrerungs-
konserenz ist allerdings -kein Parlament , sondern eine
Diplomatenverhandlung und die großen Kongresse und
Konferenzen der Vergangenheit waren nichts weniger
als öffentlich. Hiergegen muß allerdings eingewandt
werden, daß sich keine Konferenz so sehr wie diese Haager
Konferenz dazu eignet , mit den alten diplomatischen Ge¬
wohnheiten zu brechen: ist sie doch in mannigfacher Be¬
ziehung rin Novum und au sich dazu bestimmt, die Funk¬
tion der Diplomatie zu reformieren , sic demokra¬
tischer,  das heißt moderner  zu gestalten. Zu
einer solchen Umgestaltung gehört aber in erster Linie
das volleLicht des Tages,  in dem sich die'
Diplomatie schließlich auch ganz wohl befinden wird . ;

Die Strömung nach Modernisierung der Diplomatie
hat in den letzten Jahren in allen europäischen Ländern
bedeutende Fortschritte gemacht; hierzu tritt noch der
Umstand, daß die amerikanischen Staaten , von Venen
1899 nur die Vereinigten Staaten und Mexiko vertreten
waren , diesmal vollzählig erscheinen werden, so daß von
dieser Seite der reformgünstige Wind sicher eine Ver¬
stärkung erhalten wird . Wenn nicht alle Beratungen
der Konferenz öffentlich abgehalten werden sollten, so
wird man doch sicherlich die Plenarsitzungen nicht mehr

Bon diesen Bestandteilen nährt sich die Pflanze , das
heißt, aus ihnen baut sie die Zellen, welche bestimmt sind,
einerseits die abgestorbenen Teile zu ersetzen, anderer¬
seits neue Zellen zu bilden : die Pflanze besteht nicht
nur , sie wachst auch.

Die Veränderungen , welche die eb engenannten
Körper — Kohlensäure , Stickstoff und Ammoniak — durch¬
machen müssen, um in die Bestandteile des Pflanzen-
leibes übergeführt zu werden , bezeichnen wir als Stoff¬
wechsel der Pflanze : derselbe unterscheidet sich wesentlich
von dem des Menschen; man könnte beinahe sagen, er
bildet seinen Widerpart . Der Mensch-— und natürlich
auch das Tier — verbrennen die eingeführte Nahrung,
was bekanntlich durch Bildung der Verbrennungstem-
peratv.r die dem lebendigen tierischen Körper eigene
„Lebenswärme " erzeugt. Bei dieser Verbrennung wer¬
den die kvinplizierten , hochwertigen Verbinüungni des
Pflanzenreiches wieder zerstört, und die dabei frei wer¬
denden chemischen Verbindungen , welche aus dem Körper
.ausgeschieden werden, sind wieder dieselben einfachen
Stoffe , von denen die Pflanze sich nährt : Kohlensäure
und Wasser.

ES findet also eine Art Kreislauf statt : die Pflanze
nimmt einfache chemische Verbindungen ans, die man nach
einem sehr treffenden Vergleich mit den Baumaterialien
eines Hanfes in eine Reihe stellen kann, mit all den
Ziegeln , Balken und Brettern , aus denen dies Haus er¬
richtet ist. So einfach die Bestandteile , so kompliziert der
Bau , welcher im Pflanzcnleibe aus ihnen errichtet wird.
Hier sind die einzelnen Elemente in verwickelten chemi¬
schen Formeln zu sogenannten organischen Verbindungen
aneinandergefügt , wahren Kunstwerken, Palästen von
einer Größe und einem Formenreichtum , vor dem selbst
die Kunst eines . Michelangelo verblaßt.

Aber um einen Ban auszuführen , braucht man
Arbeiter , lrästigc und geschickte Hände, welche die ein¬
zelnen Materialien heben und aneinanöerfügen . Woher
nimmt die Pflanze diese Arbeitskräfte?

Die Antwort lautet : Aus der Sonne . Diese führt mit
ihren erwärmenden Lichtstrahlen der Pflanze Kräfte zu.
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hinter verschlossenen Türen abhalten können. Im Jahre
1899 gab es hierfür wenigstens noch technische Borwcknde,
die diesmal ebenfalls wegsallen, denn für die Bericht¬
erstattung stehen die großen Tribünen des Rittersaales,
in dem die Konferenz tagen wird , zur Verfügung . Alles
spricht also dafür , daß man sich dem Wunsche nach
Öffentlichkeit nicht wird verschließen können. Sollte
man es aber dennoch tun , so wird man gefaßt sein
müssen, daß die Geheimhaltung noch weniger respektiert
werden wird als früher . Wird man sich nicht zu einer
vernünftigen Zusammenarbeit mit der im Haag an-
.wesenden internationalen Presse entschließen, dann wird
!die Presse ihren Dienst auf eigene Faust verrichten.

Alfred H. Fried.

Politische Übersicht.
Wollmars Mißerfolg.

Mit dem Ergebnisse der bayerischen Landtagswahlen,
besonders soweit es eincnErsolg derZentrumspartei dar-
lstellt, sind die Sozialdemokraten weit unzufriedener , als
sie öffentlich verraten . Das hat. gute Gründe . Als im
Jahre 1901 das Wahlbündnis mit der Zentrumspartei
geschlossen wurde , das dieser Partei die absolute Mehr¬
heit in der Kammer verschaffte, ging man von der An¬
nahme aus , daß das Zentrum die Wahlreform in einer
den Sozialdemokraten genehmen Gestalt durchsetzen und
damit diesen den Boden bereiten würde, um das nächste
Mal , d. h. diesmal , zu einer dem Zentrum und den
Liberalen ebenbürtigen parlamentarischen Partei anzu¬
wachsen. Dem ersten darauffolgenden deutschen Partei¬
tage der Sozialdemokratie lag der Antrag (aus
Solingen ) vor, den bayerischen Genossen wegen des ver¬
mehrten Bündnisses mit dem Zentrum eine scharfe Rüge
zu erteilen : das Bündnis fand sogar prinzipiellen Tadel,
obwohl die Sozialdemokratie ähnliche Bündnisse gern
schließt, wenn sie Vorteil davon hat , so daß man es ehr¬
licherweise nur als taktisch verfehlt hätte bezeichnen
dürfen . Die Solinger zogen ihren Antrag zurück, noch
ehe er zur Verhandlung gekommen war , nachdem sie
darüber verständigt worden waren , daß die Bayern auf
jeinc Frucht ihrer Politik bei den nächsten Wahlen (1907)
imijten , und daß eine vorzeitige Erörterung ihre Zirkel
!störe. Und nun ist es doch wesentlich anders gekommen.
Das Zentrum selbst hat den Hauptnutzen
aus . dem Wahlgesetz gezogen, dessen Gestalt , namentlich
in dem Ansreichen von 30 Prozent der Stimmen für
die Mandatsgewinnung ganz auf das Zentrums-
i n i e r e f j e zugeschnitten ist. Die Sozialdemotraten
hatten für sich aus etwa 5 Mandate und für das Zen¬
trum mit einem Verluste von etwa 25 Mandaten gerech¬
net. Sie sind jetzt sehr enttäuscht und auf eine herbe
Kritik der norddeutschen Genossen, insbesondere Bebels,
gefaßt . Indes ist die Sache lange her, und die Zeit
lindert wie jeden Schmerz so auch jeden Vorwurf . Das
diesmalige Bündnis mit dem Zentrum in der Pfalz
wird in der Partei auch bei den Zielbewutzten und Un¬
entwegten keinem Tadel ' begegnen, denn es hat der
Partei Vorteil gebracht, und in solchem Falle schweigen
die Prinzipien.

Kauswännischc Sozialpolitik.
Sozialpolitische Fortschritte , die der gewerbliche Ar¬

beiter längst als etwas ganz Selbstverständliches hin-
niirmtl, sind für den Handelsangestellten noch fast ganz
ein Märchen . Daß in diesem Stande gründlich refor¬
miert werden muß, darüber herrscht heute, kein Zweffel
mehr. Unklar ist man sich aber vielfach über die zu be¬
im reit enden Wege. Da hat nun die neuere Richtung der
organisierten Angestellten den Beweis geliefert , daß sie
Hnnw> w in in  iim im iibbm— iwwi—min i—

Wir wissen ja alle, daß Licht und Wärme nur gewisse Er-
scheirnul gsfo rnrcn der Energie sind. Die Sonnen¬
strahlen also sind die Geisterhände, welche die Arbeit des
Auisbauens in der Pflanze vollbringen . In dem Getreiöe-
korn, im rotbackigen Apfel, selbst in der schlichten Kar¬
toffel steckt diese Arbeit der winzigen Lichtelfchen ver¬
borgen, wie die Arbeit des Maurers in einem Hanse ver¬
borgen steckt.

Und mrn kommt der Mensch, ein gefräßiges Unge¬
heuer, verschluckt den kunstvollen Bau , zerreißt ihn in
seinem Innern , löst ihn in seine Bestandteile curf. Wir
nennen das : die Nahrung verdauen.

Was geschieht? Dasselbe , was sich ereignen würde,
wenn ein Gebäude zufaurmenstüvzt: die Arbeit , welche in
ihm verborgen schlummert, setzt sich wieder in lebendige
Kraft um. Ein Beispiel soll dies erläutern : Ein herab¬
fallender Balken entwickelt eben so viel Kraft , als not¬
wendig war , um ihn ans die Höhe hinauszuschafsen; die
Kraft steckte also gcwiffemnaßen in ihm verborgen : die
Physik nennt das ruhende Energie . Aber damit nicht
genug. Der fallende Balken , um bei unserem Bilde zu
bleiben, wäre imstande, wenn er vermittels eines
Strickes, der über eine Rolle läuft , mit einem anderen
Balken in Verbindung steht, beim Falle diesen zu
hoben, also selbst Arbeit zu leisten, und überdies wird er
beim Aufprallen auf deu Boden noch einen Energierest
besitzen, der sich in Wärme umsetzt: der Anrbos, auf
welchen der i » ntraet niederfällt , fühlt sich bekanntlich
heiß an.

Etwas Ähnliches geschieht bei der Verdauung der
Nahrung im menschlichen Körper. Die komplizierten Ge¬
bilde, Eiweitzkörper, Kohlehydrate und Fette , werden
zerrissen und die in ihnen schlummernde Arbeit befreit.
Dadurch entsteht die Körperwärme : aus diesem Vorgang
nehmen wir die Kraft zur Leistung von Arbeiten . Des¬
halb sind auch nicht alle Lebensmittel gleich nahrhaft . Je
komplizierter einerseits ihr Bau und je vollständiger
andererseits ihr Zerfall , um so mehr Kraft führen sie dam
Körper zu. Darum spricht die Wissenschaft auch von
„hochwertigen" Nährstoffen, zum Beispiel dem Zucker.

So sehen wir , daß im Grunde genommen unser
ganzes Sei « , die Wärme, welche den Leib durchglüht, die
Kraft , welche die Muskeln schwellt, Sonnenarbeit ist:
veriMrrcktc Sonnenstrahlen , aus ihren Fesseln befreit,

WiesbaÄLrrer TaghiKlL»
auch praktische Vorschläge darüber machen kann, auf
welcher Basis ein Fortschritt zu erzielen sein dürfte.
Dieser Einfluß der Organisationen hat sich ja bereits
bei der Schaffung des Gesetzes über die Kaufmanns-
gerichte tn ganz hervorragendem Maße bemerkbar ge¬
macht und dürfte auch bei späteren. Fällen deutlich zur
Geltung kommen. Zurzeit ist es hauptsächlich die Frage
der st gütlichen Pensionsversicherung,
die die Gemüter erregt , und ganz besonders die Denk¬
schrift der Regierung bat eine Wirkung ansgeübt , die
Graf Posadowsky sicher nicht erwartet hat . Die Verfasser
dieser Denkschrift zeigen sich etwas zu sehr als Schwarz¬
seher. Die Handlungsgehilfen werden nun der Regie¬
rung mit Gegenvorschlägen kommen und der Ausschuß
des Deutschen Handlungsgehilfentages hat diese bereits
ausgearbeitet , und man muß gestehen, er hat es meister¬
haft verstanden , sich in dem großen Labyrinth von Zahlen
znrechtznflnden und die Härten des Entwurfes mit kräf¬
tigen Strichen zu zeichnen. Die .Haupttagung des deut¬
schen Handlungsgehilfenstandes wird sich vom 8. bis
10. Juni in Dresden eingehend mit dieser Frage weiter
beschäftigen. Aber auch noch andere Fragen aus der
kaufmännischen Sozialpolitik geben den Beratungsstoff,
so „der Kampf um die Sonntagsruhe  im Hanüels-
gewerbe", die durch einheitliche reichsgesetzliche Bestim¬
mungen geregelt werden soll: die Tätigkeit der Kauf¬
mann s g e r i cht e , die Arbeitszeit in den
Kontoren,  die Forderung nach Hanöelsinspek-
t o r e lt naä)  dem Vorbilds der bewährten Gewerbeauf¬
sicht: die Regelung des L e h r l i n g s we s c n s und
das Verlangen nach obligatorischen Haus¬
halt  u n g s s chu l e n für junge Mädchen. Die For¬
derung nach Handelsinspektoren stößt wohl bei den
Prinzipalen auf den heftigsten Widerstand , wird aber
zweifellos bald ihrer Verwirklichung entgegengehen.
Auch das Lehrlingswesen im KaufmannSstandc ist heute
direkt in vielen Fällen eine Ausbeutung sugendlicher
Arbeitskräfte , und denen muß der Staat seinen Schutz
ongedeihen lassen. Ern gefährlicheres und schwierigeres
Problem sind schon die obligatorischen  Haus¬
haltungsschulen für junge Mädchen, denn mit ihnen
wird ersichtlich der Zweck verfolgt und vielleicht auch er¬
reicht, die weibliche Arbeitskraft ans dem Handels-
gewerbe wieder heranszudrängeu . Die Frauenarbeit im
Erwerbsleben ist eine Gefahr,  der beizeiten cntgegcn-
getreten werden muß , soll nicht unser ganzes Volkstum
dadurch zugrunde gerichtet werden. Jedenfalls geht setz!
durch die Kreise der Handelswelt ein großer Zug sozialen
Verständnisses , eine Tatsache, die jeden mit Freude er¬
füllt , der die vielen kulturellen Aufgaben kommen sieht,
die der Kaufmann lösen soll. s. r.

Die englpjen lournaiifteu in Mn.
wb. Cölu a. Rh ., S. Juni . Heute abend kurz nach

8 Uhr begann das Festessen zu Ehren der englischen
Journalisten in dem mit Draperien , Fahnen und
Pflanzen herrlich geschmückten und glänzend erleuchtetem
Gürzenich mit dem Vortrag der Tannhäuser -Onvcrtüre
unter Leitung des Generalmusikdirektors Steiubach . An¬
wesend waren u. a. der Beigeordnete Farwick, der Eisen-
bahndirsktlonspräsident Schmidt, Gouverneur General¬
leutnant v. Sperling , Polizeipräsident Wegmann , Dom¬
kapitular Dr . Schnntgen , Regierungspräsident Stein¬
meister, viele Stadtverordnete und andere hervorragende
Persönlichkeiten, darunter die Kommerzienräte l)r.
Nevcn-Dortmund , vom Rath , Louis Hagen und Heide-
mann . Nach Beendigung des Konzertes trug der Cölner
Mannergesangverein einige Chöre vor, die stürmischen
Beifall fanden . Nach dem ersten Gang entbot in Ver¬
tretung des Oberbürgermeisters Exzellenz v. Becker, der
lebhaft bedauerte , durch die Präsidialgcschäfte des

machen das , was wir Löben nennen . Und so können wir
mit Recht uns Kinder des Lichtes nennen und ohne llber-
hebung dem Tagcsgöstirn als seine ivcchren Kinder den
Namen geben: Mutter Sonne!

Aus Annlr und Leben.
Mannheimer Jubilännismusikfest.

Mannheim , 3. Juni . Gestern ging das Fest urit dem
vierten Konzert zu Ende. Deutsche Lieder aus zwei
Jahrhunderten bildeten das Programm . Die Entwicke¬
lung des deutschen Kunstliedes von Jvtz. Ehr . P.
Schulz , Z n m st c c g und Reichardt  bis z>u Hugo
Wolf  zog in chronologischer Ordnung an der stattlichen
Hürerzahl vorüber . Mozart und Beethoven,
Schubert und Schn m a n n , Löwe  int5 Brahms
waren ferner noch vertreten , zum Teil recht reichlich:
nur Rob. F r a n z , Peter Cornelius  und Richard
Strauß  fehlten . Fräulein M. Lamme  n ans Frank¬
furt , die Herren Senius und Heinemann  ans
Berlin waren die Solisten , Frau Julia Cnlp  hatte
krankheitshalber abgesagt, in den Quartetten von
Reicharöt und Brahms vertrat sie Fräulein Helene
Wehrenfcnnig.  Am Flügel saß Ferd . Löwe  aus
Wien, der sich als feinsinniger und ganz vortrefflicher Be¬
gleiter erwies . Am vollendetsten gestalteten sich die
Liedervorträgc Heinemanns , der mit prächtigen stimm¬
lichen Mitteln , mit großer Intelligenz und trefflicher
Gesang stechnik sang, besonders die Gesänge von
Schubert und Löwe meisterhaft vortrug , aber auch
Schumann und Wolf künstlerisch vollauf gerecht ward.
Dem Tenor Seniüs wäre noch sprachliche Bernollkmmn-
nung zu wünschen, stimmlich und musikalisch war er ein
rechter Freudenbringer . Fräulein Lammen ist ebenfalls
eine hervorragende Künstlerin , die mit ihrem weichen
und wohltönewdcn Organ auch eine tüchtige Schule besitzt
und darum mit ihren Liedern von Schumann , Schubert,
Brahms und Wolf große Erfolge sich ersang. Außer¬
ordentlich hübsch klangen die gemischten Quartette . Das
Konzert, das mehr als dreißig Gesänge bot und nahezu
drei Stunden dauerte , war als Matinee zu ausgedehnt:
der Besuch war ein glänzender . So klang das Musik¬
fest im deutschen Liede ans : sein Verlaus war ein ehren¬
voller, mrd wenn auch nicht alle Zlnnrmern als Haupt - i
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Herrenhauses verhindert zu sein, die englischen Gäste
selbst begrüßen zu können, Beigeordneter Farwick  den
Willkomm der Stadt Cöln . Anknüpfend an die warrne
Aufnahme , die im vorigen Jahre den deutschen Gästen
in England zuteil geworden sei, betonte Redner , wie an¬
genehm der Besuch der englischen Journalisten in
Deutschland und speziell in Cöln empfunden würde . Für
Gaste, die die Stadt Cöln mit warmer Herzlichkeit a« s-
nehme und zugleich groß ehren wolle vor aller Weist,
halte sie zwei köstliche Gaben bereit , die sie jetzt zrcw
fröhlichen Genuß ln vornehmster Halle darbiete : den
Wein und den Gesang vom Rhein . Er bitte die Herren,
vor ihrem Scheiden sich einzutragen in das goldene Buch
der Stadt Cöln , und nach ihrer Heimkehr und Wieder¬
aufnahme ihrer gewohnten Tätigkeit die englischen
Landsleute zu grüßen und ihnen zu berichten, daß man
ihnen auf ihrer Reise durch Deutschland nicht nur die
Tore der Kaiserpaläste und Königsburgen und der
Bürgerhäuser , sondern auch die Tore der Herzen gern
und weit geöffnet habe, besonders am Rhein : daß sic sich
überzeugt hätten , welch aufrichtige gute Gesinnungen
darin für England herrschten, und daß wir in Deutsch¬
land in unserer aufstrebenden Kraft bereit seien, rnu
Herz und Hand einträchtiglich mitzuarbciten an fver
Lösung der edlen Aufgabe, die die Welt mit Recht von
den großen Kulturvölkern erwartet , Schulter an Schulter
in friedlichem Wettbewerb zum eigenen Ruhm und Gluck
und zum Segen für viele Völker der Erde . Die Rebe
schloß mit einem Hoch auf die Monarchen beider Länder.
Kaiser Wilhelm und König Eduard . — In seiner Redr
betonte Chefredakteur Posse  von der „Kölnischen
Zeitung ", daß die englischen Journalisten vielfach Ge¬
legenheit gehabt haben, die Borteile wie die Schatte > .
seiten des deutschen Partikularismus zu erkennen.
Jedenfalls müßten sie die Bemerkung gemacht Habers
daß alle diese deutschen Staaten und alle diese deutschen
Völker zu einer Nation geeinigt sind und daß alle von
dem festen Willen beseelt sind, unsere nationale Eintg-
Eei± um jeden Preis zu erhalten und zu verteidigen.
Wenn Sie sich der Lehre der Geschichte erinnern , so wer¬
den Sie verstehen, daß unser Partikularismus roie
unsere Armee diesen Fortschritt genommen haben, denn
beide sind darauf zurückzuführen, daß Deuffchland Jah-
hunüerte lang der Tummelplatz für die Kriege alle:
europäischen Völker gervescn ist. Unser Heer hat einzig
und allein den Zweck, zu verhindern , daß solche Zeiten
wiederkonrmen. Die deutsche Armee dient daher der
Verteidigung und nicht dem Angriff . Redner hob dang
den tiefen Eindruck hervor , den die deutschen Journ « .
listen im Vorfahre beim Anblick der wundervollen bri¬
tischen Flotte in Solent empfangen haben . In Deutsch¬
land iveiß man sehr gut, daß cs notwendig ist, die bri¬
tischen Inseln mit schwinmrcnüenFestungen zu umgeben
und die englischen Kolonien und Besitzungen durch ein-
starke Flotte zu schützen, daß sic dem Kriege Vorbeugen
und ihn nicht heranfbeschwürcn soll, überall im Norde«
ivie im Süden Deutschlands werden die Gäste die Ant¬
wort gehört haben, daß wir in Frieden und Ruhe unsere
Arbeit tun wollen. Für Deutschland sei es auch kein
Vorteil , wenn seine Nachbarn schwach und machtlos seiend
Wir haben im Gegenteil ein Interesse daran , daß hj»
übrigen Nationen stark sind, denn nur mächtige Völker
körnten gute Abnehmer der Erzeugnisse unseres Gewerbe-
fleißes sein. Redner bczeichnete dann die falsche Be-
hauptung , die deutsche Presse sei nur ein Werkzeu«
unserer Regierung und ihre Einladung nach Deutsch¬
land verfolge daher bestimmte Zwecke der deutsche«
Politik , als eine Fabel . Zweck der Einladung sei, ei«
besseres Verständnis von Nation zu Nation anznbahnet«
Wenn uns andere Ilbsichten untergeschoben werden,
Worten wir : Honny soit qni mal y pense! Wir sinh
glücklich und zufrieden , wenn Sie die Überzeugung xtiit

treffet heranskkamen, so mußte inan doch an der gedie¬
genen Art , in welcher die iRmsik aus alter und neuer
Zeit geboten wurde , seine Freude haben. Mit glücklicher
Hand hatte inan das Arrangement getroffen, es wurEm
tüchtige Arbeit geleistet, und so konnte der Erfolg niciu
ousbleiüeu . Mögen auch die Festbesucher aus der Ferne
sich noch lange und gern an die schönen Tage in Mann¬
heim erinnern ! L . E.

* Friedrich v. Thiersch über .Kunst und Technik. Die
Zeitschrift des Vereins deuffcher Zeichenlehrer „Schauen
uind Schaffen" berichtet folgende interessante AuAführu « -
gen, die Friedrich v. Thiersch,  der Meisterarchitetr
unseres neuen Kurhauses , bei Gelegenheit seiner Rek-
toratsrcde an der Technischen Hochschule in M ü n che «
machte: „Immer deutlicher wird der Wert des Frei¬
handzeichnens für das Ingen ieurfach  er-
kannt . Vis vor kurzem noch konnte man selbst von
leitenden Ingenieuren die Meinung äußern hören : ihr
Fach habe mit der Kunst nichts gemein und künstlerisch^
Zutaten könne man ruhig dazu angelernten Zeichnern
überlassen. Wie ganz anders betrachten wir in unseren
Tagen die großen Aufgaben der Technik. Schon im Un¬
terricht läßt sich leicht beobachten, daß bei den einfach
konstruktiven Aufgaben der eine überraschend leicht u«d
in wahrhaft künstlerischer Art zur Lösung gelangt , wü.P
rend der andere das Ziel auf Unnvcgen und mit un¬
nötigem Kostenaufwand erreicht. Der Parallelismus mit
den einfachsten Aufgaben der praktischen Arbeit uitd den
höchsten der geistigen Art liegt aüf der Hand, und es Ht
fei« Zweifel darüber , daß auf allen Gebieten praktischer
Arbeit gleich zu Anfang schon das Ingenium den Aus¬
schlag gibt. Die Forderung des Künstlerischen ist dei« -
nach auf das ganze Gebiet der Technik anszndchne « .
und wie wir von einem Ingenieurbau — ich denke ««’
Brücken, -Hallen nsw. — erwarten , daß er schon im Kein,
künstlerisch korrigiert sei, so werden wir auch von archi¬
tektonischen Kvnrpvsitioncn verlangen , daß ihnen vo«
Harts ans eine gewisse ingenieurnräßige Konstruktion zu¬
grunde liege. Wenn sich schmerzlicherwei.se Jngenicnr-
und Architekturfach aus der Hochschule schon frühzeitig
trennen , so wird bei den Aufgaben der Praxis vielfach
wieder ein Zusammenarbeiten der Berufe unerläßlich.
Zn unumschränkter Freiheit und zur Meisterschaft gc-
langt aber nur der, welcher durch seine Dielseitigkeit de«
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nach Haus nehmen, Latz das deutsche Volk den Frieden
will , ihn über alles liebt , und daß wir Deutschen nicht
so Löse Menschen sind, wie man uns draußen zuweilcu
schildert. Redner gedachte schließlich im Hinblick au?
das sangesfreudige Cöln der Dichterworte im ,Flauf-
Wann von Venedig" : „The man that has no müsse in
joimself" usw., die Redner auf die Ziele anwendet , die
England und Deutschland mit diesem Werke der Ver¬
ständigung , der Kultur und des Friedens verfolgen.
Redner schloß mit dem Wunsche: Trauen Sie uns und
wir werden Ihnen trauen ! mit einem Hoch ans die eng¬
lischen Gäste. Die Rede fand bei den englischen Gästen
lebhafte spnrpathische Zustimmung . Hierauf sprach
Christians  und dankte für den freundlichen Empfang.
Er schloß mit einem Hoch ans die Stadt Cöln . Es sprachen
hierauf iroch andere Redner , die übereinstimmend die
freundschaftlichen und verwandtschaftlichen Bande zwi¬
schen Deutschland und England betonten . Das Fest
nahm einen herrlichen Verlauf.
•„_ __ - •

Deutsches Weich«
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  traf

gestern inoroen gegen 61/ . Uhr tirt Automobil vom Neuen
Calais in DöLerrtz em, stieg bei Groß -Glienicke zu Pferde
nnd besichtigte das Garde -Kürassier -Regiment uno das
R. Gorde -Mcmcn-Regimcnt . An die Besichtigung schloß sich
eine Gefechtsaufgabe, deren Durchführung gegen 10 Uhr m
iure  Nähe von Dorf Döberitz endete. Der .Kaiser kehrte mit
Automobil nach dem Neuen Palais zurück.

Die Erkrankung des Herzogs Ludwig in
Bayern  charakterisiert sich als eine asthmatische Krisis mit
ErstichnngZanfällen. Am Mittwoch war das Befinden des
greifen Patienten etwas besser.

Graf v. Hohenau,  Generalleutnant und dienst¬
tuender General ä la suite des Kaisers , ist nunmehr , wie das
amtliche „Militär -Wochenblatt " mitteilt , in Genehmigung
seines Abschiedsgesuches zur Disposition gestellt worden.

Dr . theol . Heinrich Adolf Köstl in , früher Professor der
Theologie in Gießen und hessischer Oberkonsistorialrat , ist in
Lsinnstatt im Alter von 60 Jahren gestorben.

* Der Einzug des neuen Regenten . Don Abschluß
„des gestrigen Festtages in Braunschweig bildete eine
Vorstellung im Hoftheater . Der Regent und Gemahlin
wurden mit Fanfaren empfangen . Oberbürgermeister
Retemeyer hielt eine kurze Ansprache, die in ein be¬
geistert aufgenommenes Hoch auf den Regenten .und
dessen Gemahlin ausklang . Die Darstellung verlief
unter der Leitung des Hofkapellmeisters Riedel glänzend.
Das zahlreiche Publikum bereitete nach Schluß der Vor¬
stellung dem fürstlichen Paare bei der Abfahrt lebhafte
Ovationen . Die Stadt ist reich illuminiert.

* Amnestie. Herzog Johann Albrecht erbest aus
Anlaß feines Regierungsantrittes eine Amnestie.

* Zur Moltke-Harden -Sachc. Da die Oberftaats-
auwaltschast ebenso wie vorher der Staatsanwalt es ab¬
gelehnt hat , dem Anträge des Grafen Kuno v. Moltke
auf Erhebung der öffentlichen Anklage gegen den
Herausgeber der „Zukunft ", Maximilian Harden , Folge
zu geben, so hat Graf v. Moltke sich nunmehr beschwerde-
führend an den Juftizminiftcr gewandt.

* Der freisinnige Antrag ans Änderung des Land-
tagswahlrechts . Die beiden freisinnigen Fraktionen des
Abgeordnetenhauses haben beschlossen, davon abzu -
sehen,  auf die Verhandlung ihres Antrages auf
Änderung des Wahlrechts zum preußischen Abgeoröneten-
haus noch vor Schluß der gegenwärtigen Session zu
dringen . Es wird aber dafür gesorgt werden , daß der
Antrag gleich zu Beginn der neuen Herbstsession zur
Verhandlung kommt.

* Die Schiffahrtsabgaüeu . Die Meldungen , wonach
die preußische Regierung wegen der Schiffahrtsabgaben
mit der sächsischen Regierung in Verhandlungen getreten
sei, sind unzutreffend . Die sächsische Regierung würde

Raum technischer und künstlerischer Anforderungen über¬
sieht, denn wahrhaft große Gedanken entspringen nur in
einem Kopf. Um von der Erziehung des hier geforder¬
ten künstlerischen Sinnes zu reden, müssen wir zum
Freihandzeichnen zurückkehren, denn keine Tätigkeit för¬
dert so sehr den schon in den konstruktiven Prinzipien
siegenden Schönheitssinn als die Beobachtung der
Natur . Erfcheinumgssormen und Bewegungen in drei-
dtmensioiralem Raum werden aus die zwei-dimensionale
Ebene gefesselt, und dies ist das einzige Mittel , um sich
dieselben dauernd anzueiguen und stets in freier Art
Mer sie zu uerfügeu . Gewandtheit in der zeichnerischen
Beobachtung fördert aber zugleich die zeichnerisch freie
Wiedergabe des räumlich Erdachten. Gerade in den
ersten Stadien des Konstruierens und Entwcrsens ist
die FreihandsLizze besonders wertvoll . Das feinere Ge¬
fühl für Verhältnisse und Raumvertcilung ist noch un-
behürLert ; cs wird noch nicht befangen von dem gebun¬
denen: dem sogenannten technischen Zeichnen. Auch die
Vervollkommnung in gebundener Darstellung wird von
demjenigen schneller und besser erlangt , der mit der
freien Hand geübt ist. Daß schon in der Volksschule die
allgemeine Intelligenz mit der besseren Begabung im
Zeichnen Hand in Hand geht, hat die Statistik nachge¬
wiesen. Auch bei Hoher entwickelten Leistungen ist zu
konstatieren, daß einem guten graphischen Bortrag durch¬
schnittlich ein höherer geistiger Gehalt innewohnt.

* Der lustige Lendrat . Aus Limburg  wird der
„g-rff . Ztg ." geschrieben: In unserem Bezirk ist man sei:
einiger Zeit eifrig bemüht, die alten n assauischen
Volkslieder,  jene köstlichen Überreste unseres
nassauischen Bolksgesanges aus den vergangenen Jahr¬
hunderten , nach Wort und Weise zu sammeln, zu sichten
uM dem kommenden Geschlechte zu übermitteln . Mit
emsiger Unterstützung der Seminaristen des Dillen-
bnrger Lehrerseminars und unter tatkräftiger Beihilfe
des nassauischen Bezirksverbandes hat der kürzlich ver¬
storbene Musikdirektor Ernst H. Wolfram  549
Nassauische Volkslieder , nach „Wort und Weise" aus dem
Munde des Volkes gesammelt (Verlag K. Sigismund,
Berlins . Neuerdings haben sich auch einzelne nassauische
Lanüräteöer  Sache angenommen : Laudrat v. H e i m-
bnrg (Biedenkopf ) und Bücht ing (Marienberg , jetzt
m Lrurburgi, um die Wolfrrmsche Sammlung zw er-
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bei der Zweiten Kammer auch keine Zustimmung finden,
wenn sie die Einführung der SchiffahrtZabgaben befür¬
worten wollte.

* Gemaßregclte . Dem katholischen Dechanten
Schleier in Osann , Kreis Wittlich, der in einer Wahl¬
rede den Oberpräsidenten v. Schorlewer mit einer Reb¬
laus verglichen hatte , wurde die Ortsschulinipektion
entzogen. Das Gleiche war vorher schon vier katholi¬
schen Geistlichen im selben Bezirke wegen ihrer Wahl¬
agitation geschehen.

* Zur Anneuer Raboritexplosiori . Dem Aufrufe
vom 30. November v. I ., dem hochherzigen Beispiele des
Kaisers und der Kaiserin zusolgen und zur Unterstützung
der durch die Explosion der Wittener Roboritfabrrk tu
der Stadt Witten und der Gemeinde Annen hilfsbedürf¬
tig gewordenen Personen Seizutragen , ist einer nunmehr
von dem betresfenden Ausschuß veröffentlichten Dank¬
sagung zufolge in reichem Maße entsprochen worden.
Spenden im Gesamtbeträge von rund 672 000 M . sind
eingegangen . Hiervon haben 400 000 M . zur Deckung
von Sachschäden Verwendung gefunden, 270 000 M . sind
zurückgelegt zur dauernden Unterstützung der Invaliden
itnö der Hinterbliebenen Verunglückter . Der Rest ist
für die Pflege Verletzter in den Krankenhäusern und
für Beschaffung von Lebensmitteln in den ersten Tagen
der Not ausgegeben worden.

Ausland.
It -Esn.

Große Erregung brach unter den Richtern und
Kanzlisten des Appellativ nsgerichts in Catanzaro aus.
als ihre Maßregelung bekannt wurde . Alle beteuerten
ihre Unschuld. Tatsächlich scheinen die Richter nur aus
Nachlässigkeit und Nachgiebigkeit gefehlt zu haben : da¬
gegen enthält der Bericht der Untersuchungskommission,
der veröffentlicht werden soll, sehr schwer belastendes
Material gegen die Kanzleibeamten.

Arrtzlarrd.
Anläßlich der Äußerung des Zaren bei dem letzten

Empfange des Dumapräsidenten , daß die Duma saum¬
selig arbeite , erschien am 5. Juni Golowin zum ersten
Male persönlich bei verschiedenen Kommissionssitzungen,
um die Mitglieder zu eifrigem Arbeiten anzufeuern.
Beispielsweise teilte er der Kommission, die das Gesetz
über die Unantastbarkeit der Person ausarbeitet , mit,
dies Gesetz müsse unbedingt bis Montag fertig sein.

Die zweite Tochter des Zarenpaares , Tat r an a ,
ist gestern in Peterhof an Diptztheritis erkrankt . Die
Zarin verbleibt bei ihr , der Zar ist mit den anderen
Kindern nach Ferm -Pavrllon übergesiedelt.

In der 2. Eskadron der Leibhuscrren in Petersburg
brach eine Meuterei  ans , der sich die übrigen Eska¬
dronen nicht anschlvssen. Die Führer der Revoltieren¬
den wurden verhaftet und sofort einem Kriegsgericht
übergeben . Die Ursache der Meuterei ist angeblich nicht
politischer Natur . Der neu ernannte Eskadronschef soll
einen ungewohnten strengen Dienst verlangt haben,
worauf die verwöhnten Husaren den Gehorsam ver¬
weigerte ». Das Vorkommnis wurde anfangs verheim¬
licht. Der Eindruck in eingewerhten Kreisen ist er¬
schütternd.

Schwer ?.
Zu einem Überfall auf daS Polizeigesäugnts in

Zürich wird weiter berichtet, daß man in amtlichen
Kreisen Berns annimmt , daß der Anschlug von russi¬
schen Terroristen ausgegangen sei, die den Russen
Kilatschitski befreien wollten, ehe er nach Rußland auS-
gcliefert werden würde. Die Auslieferung des

ganzen . Dabei hat letzterer diese Gelegenheit benutzt,.̂
seine eignen literarischen Produkte dem Volke als echte
Bolkspoesie zu übermitteln . In dem von Landrat
Büchting oder doch auf seine Veranlassung hcrausge-
gcbencn „O b e r w e st c r w ä l ö e r L i e d e r b u ch"
findet sich folgendes landrätliche Gedicht, das nach der
Melodie : „Frisch auf, Kameraden" gesungen werden soll:

„Willkommen, du köstliche Frühlingszeit:
Dem Lenz entgegengesungen.
Hinaus in die Ferne , so weit , so weit,
Wie das Lamm auf der Wiese gesprungen!
Ja , im Frühling , da steiget der Saft in die Höh',
Und die Menschen, die Vögel, sie jubeln Juchhe!

Die Rebe, die ranket schon schüchtern am Stock,
Das Märzbier ist schon vergessen.
Schon fiedelt die Fiedel , man labt sich am Bock,
Und Radieschen mit L>alz gibt 'S zu essen.
Ja , im Frühling usw.

Die Spargel schießen, das Gras wird grün.
Die Weiden bekommen schon Kätzchen.
Die Jungfrau 'n frühlingsahnend crglüh 'n,
Der Soldat wirbt schon eifrig ein Schätzchen.
Ja , im Frühling usw.

Der Baum schüttelt ab sein dürres Holz,
Mit den Fässern aufs Feld fahrt der Bauer.
Vom Mädchen reißt sich der Knabe stolz.
Auf dem Dach sitzt der Kater auf Lauer.
Fa , im Frühling usw.

Drum kehre, du Frühling , auch bei uns ein,
Erauicke das Herz und Gcmüte,
Erfrische das tanzmüde Wintergebein,
Steig ' kräftig uns in das Geblüte.
Ja im Frühling , da steiget der Saft in die Hob',
Und die Menschen, die Vogel, die mbeln Juch h e !"

Juchhe, Herr Land rat!
* Der Gemeittderat von Paris nnd die Steaograyhie.

Herr Ambroise Rendu hatte , so berichtet der „Deutsche
Stenograph ", beim Pariser Gemeinöerat den Antrag auf
Einführung der Stenographie in den städtischen Schulen
gestellt. Der Kommissionsbericht führt über diesen An¬
trag ans : „Es rst gewiß, daß die Stenographie von Tag
zu Tag einen immer mächtigeren Platz in industriellen
und kommerziellen Verwaltungen einnimmt : ihre ein¬
gehende Kenntnis öffnet den Zugang zu einer großen
Zahl sozialer Stellungen für die jungen Leute, welche
die Stenographie genügend beherrschen. Der GeöKnke
des Herrn Rendu hat die Billigung der 4. Kommission
gefunden. Wir unterstützen seinen Antrag aufs wärmste
urH schlagen vor , iüu der Verwaltung zur Berücksich-
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Kilatschitski hatte sich bisher dadurch verzögert , daß
Rußland die Bewilligung für den Transport
Kilatschitskis durch Österreich noch nicht erlangt hatte.
Ob die Boinbenaffäre in der Zweierstratze in Zürich
ebenfalls mit der Befreiung des Kilatschitski in Ver¬
bindung steht oder eine selbstänbige auarchistische Tat
bildet , mutz erst durch die Untersuchung festgestellt
Werden.

GttglEÄ.
Der „Daily Erpreß " erfährt von angeblich glaub--

würdiger Seite , der Zustand des „Dreadnought"
sei unbefriedigend . Zwei Kessel mußten ersetzt werden;
es wrirden vierzig neue Dampsproben angeordnet.

ZKPNM.
Man glaubt , daß die schwebenden Fragen zwischen

Japan und Rußland  innerhalb zweier Monate
endgültig geregelt werden. Die Gesandtschaften in
beiden Ländern sollen dann zu Botschaften erhoben
werden

Dortrrga !.
Die Wiener „Politische Korrespondenz" veröffmrt-

licht Äußerungen des portugiesischen Gesandten Grafen
v. Paraty . welcher zugibt , daß die Lage in Portugal
anormal sei, allein die Schilderungen dieses Zustandes
mit der Aussicht aus die Möglichkeit eines Sturzes der
Dynastie seien nur auf Übelwollen und Sensationslust
zurückzufuhrende krasse Entstellungen . Insbesondere sei
eS verwunderlich, daß man wage, über die Person des
Königs Carlos dem europäischen Publikum Märchen
auszutischen, wie derzeit in der Presse im Umlauf seien.
Auch die Behauptungen , wonach das portugiesische Heer
demoralisiert und verwahrlost sei, seren durchaus uu-
zutrefsend. Die Armee sei von der positischen Bewegung
der letzten Zeit unberührt , der in ihre herrschende Geist
sei durchaus befriedigend.

Revsteriu
Die „Petersburger Telegraphen -Agentur " melder

aus Teheran : 'Gegen den Generalgouverneur von
Lriristan und Burudschird wurde Prinz Salar ed Dauleh
mit hundert persischen Reitern , Gebirgsgeschützen und
Jnfanterietruppen abgesandt . In Kermanschah find
offene Feindseligkeiten zwischen beiden Parteien ausge¬
brochen. Eine Anzahl Personen wurde getötet.

Uprsrnigte griajttm.
Wie in Washington verlautet , beabsichtigt der

japanische Generalkonsul in San Francisco gegen diese
Stadt gerichtlich vorzugehen und eine Entscheidung für
die Besitzer der am 20. Mai vom Pöbel zerstörten Bade¬
anstalt und des dazu gehörigen Restaurants zu erwirken.
Der Prozeß wird nach dem kalifornischen Gesetze geführt
werden. Die Japaner sollen mit der gerichtlichen De!»
legung des Zwischenfalls ebenfalls vollkommen einver¬
standen sein.

AfMsch-Zndren.
Die britischen Pretz-Freiheiten lernt niemand besser

kennen als die Untertanen ok bis Majesty in Indien.
Die nationalen Organe haben stets, seitdem Curzon die
Trennung Bengalen s vollzog, ihre Beschwerden vor¬
getragen , und sie wurden , wenn sie etwas zu scharf vor-
-gingen, verwarnt , wie es in England auch geschieht.
Aber diese Kritik wurde immer erbitterter , und die
Aufstände sind ja ausschließlich eine Folge davon. Da
hat nun der Vizekönig, gerade als wenn in Europa der
kleine Belagerungszustand erklärt ist, die Preßverord-
nung geändert und die Provinzialbehörden angewiesen,
alle Organe mit scharfer Sprache auf das rigoroseste zu
strafen . Und die Agitatoren , die offen Rebellion nnd
Unabhängigkeit  predigen , werden mit Deporta¬
tion nach der .Hauptstadt Birmas transportiert , ohne

tigung zu überweisen ." Dieser Vorschlag der Kvmruks-
sion ist denn auch angenommen worden , so daß die Ein¬
führung der Stenographie in die Pariser städtischen
Schulen nicht mehr lange auf sich warten laffen wird.

Bildende Kunst »nd Musik.
Das altehrwürdige B a r b a r o ss a k i r chl e i n im

Pfarrdorf Hohen st aussen  ans halber Höhe des
Kaiserberges , das vor einigen Jahrzehnten in seinem
Äußeren wiederhergestellt wurde , wird eine, entsprechende
künstlerische Jnnenrestanration  erhalten,
wozu die von Professor Halmhuber , früher in Stuttgart,
jetzt in Cöln , ausgearöeiteten Pläne vorliegen . Die
erforderlichen Kosten sind durch Stiftungen und durch
Zuwendungen des Schwäbischen Albvereins bereits aus-
gebracht.

Der berühmte Klaviervirtnose Busoni,  der be¬
kanntlich jetzt die Meisterschnle für Klavier am Wiener
Konservatorium leitet , teilt in der Zeitschrift „Der
Konzertsaal " die interessante Tatsache mit , daß er zur¬
zeit mit seinem ersten Opernwerk beschäftigt sei, das
den Titel „Die Brautwahl " führt . Dem Libretto der
Oper liegt eine Erzählung E . T . Ist Hofftnanns zu¬
grunde , der sich immer mehr als eine Fundgrube für
Komponisten erweist.

Der Kunstverein für die Rheinlande
und Westfalen (Düsseldorf ) hat auf der Deutsch¬
nationalen Kunstausstellung ein Gemälde van dem
Maler E. N i ku t o w s k i angekauft und es der städ¬
tischen Gemäldesammlung zu Wiesbaden  als Ge¬
schenk überwiesen.

Wissenschaft und Technik.
O t t o m a r A n s chü tz, dem die Photographie zahl¬

reiche Verbesserungen verdankt , ist g est o r b e n . Durch
die Erfindung des Schnellsehapparates bahnte Anfchirtz
auch der weiteren Vervollkommnung dieser Erfindung,
dem Krnematographen , den Weg.

Nach den „Hamburger Nachrichten" berief der Ham¬
burg er  Senat für die dortige neue Professur der
Nationalökonomie Professor Dr . Karl Rathgen  und
für die erledigte GcschichtsproseffurGeheimrat Professor
G o t h e i n , beide von der Universität Heidelberg.
Rathgen habe sich zur Annahme des RnfeS bereit erklärt,
doch schwebten noch über beide Berufunsen Verhand¬
lungen mit der badischen Regierung.
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Rechtsspruch uni Urteil . Und das ist die be¬
rühmte englische Freiheit , in keinem Kasfcrnstaat wird
ohne Urteil vollstreckt. — Die Inder rechnen ans die
eventuell bald eintretende Rebellion der Eingeborencn-
Arnree, die ja auch schon im Seapoy -Aufstaudc den
Briten viel zu schaffen gemacht hat . In indischer Ge¬
heimschrift wird den Volksgenossen mitgeteilt , sic sollten
ausharren , bis ein Krieg in anderem Laude England
in Anspruch nehme, daun sei es Zeit zu einer allgemeinen
Erhebung , zu einem Handstreiche, dann werde erst die
richtige Revolution folgen ! So etwas hören die Briten
Kaheim non den Iren  jeden Tag , und die am Ruder
befindlichen Liberalen freuen sich sogar darüber und sind
gegen jede Repressivmatzregel. Aber der Vertrauens¬
mann der Partei in Indien schaltet als Autokrat wie der
Zar , er knebelt die Presse mit ungesetzlichen Mitteln,
er deportiert jeden, den er für aufstanösverdächtig oder
auch nur der Aufreizung dazu überführt erachtet. Der
Angeberei sind Tür und Tor geöffnet, und hinterher
findet auch keine Vernehmung statt. Da muß man sich
wundern , daß nicht die Unionisten im Parlamente Aus¬
kunft verlangen.

Südafrika.
Ans Johannesburg  wird gemeldet, daß unter

den streikenden Grubenarbeitern in Germiston Gewalt¬
tätigkeiten vorgekoimnen sind. Eine große bewaffnete
Volksmenge griff zwei arbeitswillige Streikbrecher an.
Die Polizei schritt schleunigst ein. Bei einer Versamm¬
lung der Streikenden kam es ebenfalls zu gewaltsamen
Unruhen . Die Behörden riefen Kavallerie herbet, und
die berittenen Truppen griffen die Ruhestörer an , Nach¬
dem die Ruhe hergeftellt war , verhaftete die Polizei fünf
Arbeiterführer , die sich wegen Aufruhrs werden verant¬
worten müssen.

CKirra.
Die Missionare aus den Distrikten von Swatow und

Pakhoi eilen nach Hongkong, Sie loben die chinesischen
Beamten , die dem Bauernaufstand zu widerstehen suchen.

Arrs Stadt und Knud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  6 . Juni.
Graf Merenberg — luxemburgischer Kronprätendent.

Wie wir bereits gestern mitteilten , steht in Luxem¬
burg augenblicklich die Regelung der Thronfolge aus
der Tagesordnung . Dabei ist auch die Nachfolge des
Grafen Merenberg  Hierselbst , des Sohnes des ver-
.storvenen Prinzen Nikolaus von Nassau, in der Kammer
zur Sprache gebracht worden. Minister Eyschen erklärte;
von einem Gutachten nichts zu wissen, das dem Grasen
Merenberg luxemburgische Erbrechte zuerkeune. 9fuu
hat aber Graf Merenberg seine juristischen Berater schon
vor längerer Zeit befragt und diese haben ihm tatsächlich
Dhrvrnfolgercchte in Luxemburg zugeschrieben, und zwar
auf Grund der luxemburgischen Verfassung und des
.Hausgesetzes der herzoglich nassauischen Familie . Graf
Merenberg hat denn auch sofort gestern telegraphisch
Protest  erhoben gegen die Msichteu des luxemburgi¬
schen Ministeriums , bei diesem selbst sowohl als auch bei
dem Kammerpräsidenten . Er hält sich in seiner Ei-gen-
schast als Sohn des verstorbenen Prinzen Nikolaus von
Nassau und als nächster Agnat des Großherzogs von
Luxemburg im Falle des Ablebens des letzteren berufen,
die Regierung zu übernehmen und bei Verhinderung
des Großherzogs , die Regiermigsgeschäfte auszuüben,
zum Regenten des Großhcrzogtums Luxemburg ernannt
zu werden. Graf Merenberg stützt sich dabei auf die
Artikel 6 und 7 der luxemburgischen Staatsverfassung
und die Artikel 82 und 88 des nassauischen Hausgesetzes
vom 80. Juli 1788. Die Frage wegen des Majorats des
Hauses Nassau — fügt Graf Merenberg noch hinzu — ist
unabhängig von den beiden anderen , und ich behalte mir
vor, in dieser Hinsicht weitere Maßnahmen zu veran¬
lassen. Er schließt seinen Protest mit den Worten : „Die
Hoffnung, daß die Gefahr für die Gesundheit meines
erlauchten Vetters , des Großherzogs , vorübergehen
würde, hat mich bis jetzt verhindert , meine Ansprüche
geltend zu machen und dies öffentlich zu verkünden."

Nene Straßen im alte« Bahnhossgcläude.
Bor längerer Zeit schon hat das „Tagblatt " zwar den

Bsbauungsplan für das alte Bahnhofsgelände zum Ab¬
druck gebracht, der über das , was dort werden soll, ge¬
naueren Aufschluß gab, nun aber das .ganze Gelände
bis auf die alten Stationsgebäude , non denen dasjenige
an der Rheinbahnstraßc überhaupt bestehen bleibt, frei¬
gelegt und es eher möglich ist, sich ein Bild von der
Lage der einzelnen Straßen zu nrachen, sei noch einmal
darauf hingewissen . Den Mittelpunkt des ganzen
Straßennetzes bildet die K a i s e r st r a tze , die als Fort¬
setzung der Wilhelmstratze vornehmlich den Verkehr vom
Bahnhof nach dem Knrvicrtel und umgekehrt aufnehmen
wird . Sie wird denn auch dieser Bedeutung entsprechend
groß und schön angelegt . Dazu werden, insbesondere
große gärtnerische Anlagen vor der Wilhelmstratze, da,
wo das neue Museum errichtet wird (der Bauplatz für
das letztere auf dem Gelände des Ludwigsbahnhofes ist
neuerdings von der Stadt übernommen und eingefriedigt
worden) und vor dem Kaiserplatz am Bahnhof beitragen.
Der Wilhelmstratze gegenüber geht die Kaiscrstraße etwas
nach rechts und führt dann in schlanker Kurve aus den
Uhrturm des Bahnhofes , zuerst in einer Breite von 35
Meter —woran  sich nach dem Museum hin die etwa
28 Meter breite und 100 Meter lange Gartenanlage an-
schlietzt—, dann 13 Meter und schließlich in einer platz-
arlmru ,Erweiterung , von 50.Meier . Von der Straße
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werden ger-nwartig auf der östlichen Seite die
Fahrbahn und die 12M Meter breite Futz-
gängerallce ansgebaut.  Die zu der letzteren
erforderlichen Platanen wurden schon vor drei Jahren
beschafft, so daß die Bäume , wenn sie demnächst gepflanzt
werden, schon einigen Schatten geben. Der Ausbau der
westlichen Hälfte der Straße erfolgt im nächsten Jahre.
Wer in den letzten Tagen das große, recht unwirtlich da-
liegcude Gelände gesehen, dem mochten wohl Zweifel anf-
stcigeu, daß dieser Straßenbau mit der erwünschten
Beschleunigung betrieben werde, doch wer näher zufchen
kann, der findet, baß es daran nicht fehlt, daß gegen¬
wärtig dort die weniger sichtbaren Arbeiten zu den vielen
unterirdischen Leitungen für Gas - und Wasser, die alle
drei- und vierfach vorgesehen sind, ferner die Kabellei¬
tungen für Licht und Telephon, sowie die beiderseitigen
Schmutzwasserkanäle zur Ausführung gelangen . Die
Verwaltung der Wasser- und Lichtwcrke beschäftigt dort
gegenwärtig 80 Arbeiter . Dazu kommt, daß das Terrain
um 2 Meter aufgefüllt wird, wozu 50 000 Kubikmeter
Boden erforderlich waren , davon fehlen noch etwa 10 000
Kubikmeter, die jedoch auch bald herbeigefchafft sein dürf¬
ten, da täglich 500 Karren angosahren werden. Für die
Arbeiten ist ein Programnr ausgestellt, wonach der Ein¬
bau der Gas - und Wasserleitungen am 26. Juni beendigt
sein soll. Daran schließen sich die Planierungsarbeitcn,
die 6500 Quadratmeter umfassen, die Herstellung non Uu-
tergestück in demselben Umfange, das Verlegen von 65»
Meter Doppelgeleise der Straßenbahn (so lang ist die
Kaiserftratze) vom 1. bis 26. Juli , die Pflasterung von
6500 Quadratmeter Fahrbahn , die Plauiernugsarbeiteu
der Mittelallee von 5600 Quadratmeter und schließlich
das Verlegen von 4000 Quadratmeter Bafaltiuplatteu in
der Allee. Mau sieht daraus , daß hier außergewöhnlich
umfangreiche Arbeiten zn leisten sind, und da auch damit
gerechnet werden mutz, daß sich der aufgesüllte Boden
immer wieder setzt, so ist es begreiflich, daß dazu längere
Zeit erforderlich ist. Aber b is zum 15. Septem¬
ber  soll die Straße fertig sein, zu dem gleichen Zeit¬
punkt auch der Kaiser Wilhelm - Ring  vom
Kaiserplatz bis zur MainZerstratze. Hier sind 6200 Qua¬
dratmeter Planiernugsarbeiten und 2600 Quadratmeter
Uutergeftück auszuführen , 220 Meter Doppclgclcife der
Straßenbahn zu verlegen , die Pflasterung der Fahrbahn
und die Mittclallee im Umfang von je 2600 Quadrat¬
meter, sowie der südliche Gehweg von 760 Quadratmeter
herzustellen. Wegen des Ausbaues der Kaiserstraße muß
tu den nächsten Wochen dte Verbindung zwischen Lefstng-
und Goethestratze für den Fährverkehr gesperrt werden.
Der definitive Ausbau dieser Straße , der A u g u st
Wilhelm  st r a ß c, erfolgt im nächsten Jahre . Vorher
noch, und zwar gegen Ende des Jahres , wird der Aus¬
bau der K r o n p r i n z e n str a ß e in Angriff genom¬
men werden, die, wie schon einmal erwähnt , zur Ent¬
lastung der Nikolas - und Kaiserftratze dient, ihren AuS-
gaug vorr dem dem Baublock zwischen Albrccht- und
Schlichterftratzc gegenüberliegenden Kronprinzen-
p l a tz nimmt und in einer 8-Kurvc , an dem alten
Stationsgebäude der Rheinbahn vorübergehend , der
Viktoria  L u i s Üst r a tze gegenüber, die das Museum
auf der Südseite begrenzt, in die Kaiserstraße eiumüu-
det. Die Viktoria Luifcstraße ist eine 16 Meter breite
kurze Verbindrnrgsstratze zwischen Kaiser- und
Angnsta Vi  k t o r i a st r a ß c, die eine Parallelstraße
der Kaiserstraße ist, gegenüber dem Hotel „Minerva " von
der Nhcrnstratze ansgeht , zuerst in gerader Richtung, von
der Viktoria Lnifestraße ab sich jedoch etwas rechts wen¬
dend, und an der Lesfingstratze endigt. Die Straße wird
13 Meter breit und erhält aus der Oftfeite 6, auf der
Westseite5 Meter breite Vorgärten ; sie wird zum großen
Teil ganz in die von der Mainzerstratze herunterziehcn-
dcn Gärten verlegt . Sic mündet bei Lesfingstraße in
die Prinz  H e i n r i ch st r a tze, die in einer Breite
von 22 Meter vom Krvnpriuzenplatz ausgeht , die Kaifer-
straße schneidet und in einer Kurve zwischen Kaiserplatz
und Mafnzerstratze in den Kaiser Wilhelm -Ring mündet.
Die Ad a l b c r t st r a tze, eine 18 Meter breite , kurze
Berbittd-ungsstratze zwischen Kronprinzen - und Kaiser¬
straße, müirdet in die letztere gegenüber der
A u g u sta str a ß c, die durch das v. Koeppeüsche Besitz¬
tum an der Mainzerstratze gehend die Augusta Biktoria-
straßc schneidet und sich hier etwas rechts wendend, in
15 Meter Breite in die Kaiscrstraße mündet . Noch zu
erwähnen sind die Eitel Fritz  st ratze,  die , 20 Meter
breit , gegenüber der nach dem Stückgntbahnihof ziehenden
Straße , vom Kaiser Wilhelm -Ring in einer ziemlich
scharfen Kurve nach der Nikolasstraße zieht. Von ihr
zweigt in der Bditte etwa die 18 Meter breite I o a chi in¬
str a tze ab, die eine Verbindung mit der Adolfsallee hcr-
stellt. Die Rheinbahn  st r a tze endigt an der A d e l -
h e id st ratz c.' die bis zur Kroupriuzenstratze fortgeführt
wird. — Das n eit c M u s c u m steht völlig frei, es wird
auf der Nordseite von der Rheiustratze, aus der Ostscitc
von der Augusta Viktoriastratze, ans der Südseite von
der Viktoria Luisestratze und ans der Westseite von der
an der Kaiserftratze belogenen Gartenaulagc begrenzt.
Vorgärten sind nur östlich der Kaiserstraßc, also im An¬
schluß an das bestehende Villenviertel vorgesehen, und
zwar an der Kaiscrstraße selbst in 10 Meter Breite , aus¬
genommen jedoch den großen Baublock zwischen Prinz
Heinrichstratze und Kaiser Wilhelm -Ring . Ans der west¬
lichen Seite sind Vorgärten nicht vorgesehen, auch an der
Kaiserstraßc nicht,' die EiseubaHnverwaltuug hat sich da¬
gegen gewehrt, weil sic hofft, so ans ihrem Gelände einen
größeren Gewinn erzielen zu können. o.

— Personal-Nachrichten. Der bisherige Gcrichtsassessor
vr . Fritz Reich ist zum Konsistorialassessor ernannt und deni
Konsistorium in Wiesbaden überwiesen worden.

— Bezirksausschuß . Bo» dem Kaufmann August
Huck in Frankfurt  ist der Antrag auf Verteilung
seines fteuerpflichtigen Einkommens ans die Gemeinden
Frankfurt , Berlin und Breslau gestellt. H. wohnt in
Frankfurt , zieht über sein Einkommen aus einer Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung in Berlin und Breslau.
EivFVorbescheid hat Frankfurt ein Viertel des Eiukvm-
mens mit 44 383 M ., Berlin 41 233 M. und Breslau
04 393 M. zur Besteuerung hingewiefen. Das Urteil
wird den Parteien znaektellt. — Die Familie des Geora
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Michael Reih in Lindh eim  i . H. besteht aus Mann.
Frau und 2 Kindern im Alter von 7 und 8 Jahren . Der
Mann ist erblindet und bezieht eine Jnvalideupeu -siim
uonj .45 M. 60 Pf . pro Jahr . Arbeitsfähig ist ledigli^
die Frau . Im November 1002 fiel die Familie der öfferu-
licheu Fürsorge zur Last und die Gemeinde gewährte ihr
eine Unterstützung von 1 M. pro Tag . Bis zum 1. Okto¬
ber 1006 belief sich der Aufwand aus 1418 M., FrairLfur:
aber als die Unterstützungswohusitzgemeinde erklärte
sich nur bereit , pro Woche 5 M., insgesamt 1065 M., --
erstatten. Inzwischen hat Liudheim einen kleinen Be¬
trag von seiner Forderung nachgcgebcu, und es klau
nur mit dem Antrag , den Ortsarmenverbaud Fraukfuvr
zur Erstattung von noch 327 M. 57 Pf . zu verurteilen.
Die Klage wird abgewiesen, weil auch der Bezirksauz'
schuß der Ansicht ist, daß eine Unterstützung von 5 M.
unter den gegebenen Verhältnissen ausreichend gew^ c-'
sei. — Jakob L. Goitein in Frankfurt ist der Eigentüm, -:
des Hauses Klostergassc 28, Ecke Einhorngafsc. tzt--
L-tadtausfchuß hat ihm die Erlaubnis znm Betrieb eine:
Gastwirtschaft mit Branntwein bortsclbst erteilt , von
seiten des König!. Polizeipräsidenten ist aber ans Ver¬
anlassung der städtischen Schnldeputation wider das Er¬
kenntnis die Berufung angemeldct worden, weil sich ü.
der unmittelbaren Nachbarschaft eine Mäöchenabendfcĥ ix
befinde. In dem Hanfe ist seit 80 Jahren Wirtschaft be¬
trieben worden, und Goitein , welcher Weinhänüler
hat das Anwesen im Vorjahre unter der Voraussetzung'
erstanden, daß ihm der Weiterbetricb der Wirtschaft ge¬
stattet werde. Ter Berufung wird heute stattgegebeu
und die Schankerlaubnis versagt wogen fehlenden V -' -
düDsuisscs und der Nähe der Schule.

— 80 Jahre alt . Unser Mitbürger Herr Hofschĝ .
spieler Julius Neu mann,  der jahrelang au erster
Stelle am Hoftheater in Mannheim , in Leipzig sDix l̂.
tion Laube und Friedrich Haafe), in Königsberg ufw
erfolgreich im Fach der ersten Helden und Heldenvärer
wirkte, feierte in rüstiger Frische am Dienstag seine»
80. Geburtstag.

— Eine Jnristensestlichkeit ist für Samstag , den xz
Juni , geplant . Es werden an derselben teilnehmen.
Herren Richter, Staatsanwälte , Assessoren am hiesigen
Land- und Amtsgericht mit ihren Damen . Nachmittags
soll ein gemeinsamer Spaziergang und abends ein ge¬
selliges Zusammensein im Neroberg -Reftauraut tn :;
Tanz und anderen Improvisationen stattsiudeu.

— Raummangel im Gerichtsgebäude. Bcsoude „-
seitdem die neuen Richtcrstelleu besetzt sind, macht sich ^
»uferen Gerichten der Mangel an Bnreauräumen n-
Sitzuugslokalitäten in recht unangenehmer Weise sstdst
bar und das dringende Bedürfnis , Wandel zu schasst.^
rückt immer näher . Die Baupläne für einen Errveire-
rungsbau liegen denn auch, wie wir hören , fix und
tig da, ohne allerdings bereits genehmigt zu sein. Seine
Stelle erhält der geplante Anbau ans dem derzeit non
den männlichen Gefangenen zu ihren Morgeuprorue-
naden benutzten Gefäugnishvfe , und er soll den garrze»
Platz längs der Moritzstraße bis zur Albrechtstr<iß'e
okkupieren. — Zugleich soll das Justizgsfänguis eiu .-n
Aufbau von einem Stockwerk erhalten und in ein ixt . '
tarsuchungsgefängllis mit Einzelhaftzellen umgewautzelt
werden. — Als Zeit für den Beginn der Bauten wj -t,
uns das Jahr 1910 bezeichnet.

v. Schwurgericht. Bon dem G e s chw o r e n.•c2i,
dien  st tit der am 17. d. Bk. begiuncndcu zweiten bica-
jährigeu Schwnrgerichtsperiode wurde weiter Kaufmann
Joseph Hupfeld  hier entbunden und an dessen Stelle
Kaufmann Illfred Herber zu Langenschwalbachneu auT
gelost.

— Das Pfeifen der Lokomotiven im EisenbahnD,----
kehr soll nach einem neuesten Ministcrialerlaß bedeutend
beschränkt werden. Es soll nur noch das Acht»ngssignal
mit der Dampspfeife gegeben werden : vor Jngangfetzn '-',-
der Militär - und Gütcrzüge , dann , sobald es notwendig
wird , jemand zu warncu , beim Halten vor den Einfah ^;.
und Hauptsignalen der freien Strecken. In Zukunst
werden also die Züge meistens ohne Pfiff abfahrcu . E .-
ivird auch so gehen.

— Fälschnngsprozetz. Der 34jährige Ingenieur und
Kaufmann Alfred Hch. Wilh. L. aus StratzLu^
früher in Mainz und jetzt in Wiesbaden  wohnhaft'
ist der Urkunöcnfälfchuug augeklagt. L., dessen Groü
vatcr Oberlandesgerichtspräsident und dessen Vater
Major war , wohnte in früheren Jahren bis zum vorige,
Jahre als Geschäftsleiter einer bedeutenden Firma
Brussel. Bei seiner Verheiratung in Brüssel kaufte <-*
bei der dortigen Firma Pelsener eine vollständige Wo '--
nnngscinrichtung für über 2000 Frank . Bei dem Kaps
zahlte er 1000 und bei der Lieferung 800 Frank an . Jz'st
Möbel kaufte er als gute, eichene Waren mit 10sährig,-x
Garantie . Der Restbetrag von 239 Frank sollte,
einer Bescheinigung ans der Quittung der gezahlt^
800 Frank , erst später entrichtet werden, damit sich jw
Käufer von der Qualität der Waren inzwischen
zeugen könne. Einige Zeit später wurde L. nach Mai,, .'
versetzt und er benachrichtigte hiervon die Firma . Ti<
verlangte nun die Zahlung des Restbetrages , den
verweigerte , da sich nach dem Umzug ßeransgestellt , hgT
ein großer Teil der Möbel gesprungen und defekt ge¬
worden. Die Brüsseler Firma verklagte den Angekl«^
ten am Landgericht auf Zahlung des Restbetrages,
bis znm 8. September 1905 fällig war , nebst 4 Prozent
Zinsen und Tragung der Kosten des Rechtsstreites.
bestritt zunächst die Höhe der Forderung und die Fälli g
keit der Zahlung . Als Nachweis über die letztere V •-
Häuptling legte er die Quittung vor, auf welcher
Frist zur Zahlung des Restbetrages bis zum 8. Septem¬
ber 1906 ausgestellt war . Die Firma behauptete n» n
daß die Jahreszahl 1906 gefälscht sei, hierauf wurde de-
Zivilprozetz vertagt unö die Akten der StaatsanwaiZ
schaft übergeben. Es folgte sodann die Anklage wegen
UrLundenfälschung.^ Der Angeklagte bestritt die
schnng ganz energisch, er behauptete, die Firma habe
Jahreszahl 1906 selbst hiuzngefügt . Der Angeklag^
hatte weiter zwei Sachverständige, Schreinermeister ci»'.-,
Wiesbaden , geladen, die nachwiefen, daß der Angeklagte
mit den Möbeln von der Firma Pelsener betrogen mor¬
den »ei. Der eine glaubt , daß der Angeklagte bis
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einem Drittel , &et andere bis fast znr Hälfte der Kanf-
summe betrogen worden. Die vernommenen chemischen
Sachverständigen erklärten , daß die Jahreszahl 1906 mit
einer anderen Tinte als das Monatsdatnm geschrieben
worden sei. Der Gerichtschemiker I)r. Pop p-Franksnrt
sprach seine Überzeugung dahin ans , daß die Jahres-
z-ahl auch mit einer anderen Feder geschrieben worden.
Das Gericht war der Ansicht, daß der Angeklagte die
Fälschung vorgenommen und verurteilte ihn zu einer
Woche  Gefängnis.

— Das Schrvnrgericht wird gelegentlich seiner bevor¬
stehenden Tagung , soviel bis jetzt feststeht, 12 Falle abzu-
urteüen haben, von denen zwei mehrere Tage in An¬
spruch nehmen.

— Schießt «icht ans Haustauben im Felde ! Die
Nichtbeachtung dieser für einen Weidmann eigentlich
selbstverständliche« Mahnung hat den Rektor E. in
Schwan he im in große Unannehmlichkeiten gebracht.
Aus der Hühnerjagd konnte er es sich nicht verkneifen,
aus einen vor ihm ausgehenden Flug Tauben Dampf
zu nrachen. Eine der Dauben fiel und wanderte in den
Rucksack, eine andere verendete kurz danach infolge
Schutzverletzung. Auf sofortige Anzeige bei der Polizei
wurde , da der Vorfall zufälligerweise von dem Vor¬
sitzenden des dortigen Briestaubenklubs beobachtet wor¬
ben war , Haussuchung bei dem „glücklichen" Schützen
gehalten. Die Taube — es war eine Brieftaube — war
schon bratfertig . Von dem eigentlich noblen Anerbieten
des Klubvorsitze irden, die Sache in Güte in der Weise
zn schlichten, daß der Rektor die von dem Klub ansge¬
setzte Belohnung von 50 M. uebst weiteren 20 M. zahle,
glaubte dieser aber schließlich keinen Gebrauch machen zu
sollen in der Annahme , er müsse freigesprochen werden,
da er nicht ans Brieftauben geschossen Habe. Ter Be¬
sitzer der getöteten Taube stellte nun Strafan¬
trag , und zwar gleichzeitig auch wegen Sach¬
beschädigung. Bon dem Antrag auf Bestrafung
wegen Aneignung einer fremden Sache nahm er
Abstand. In der schösfengerichtlicheu Verhandlung wurde
d-er Rektor ans Grund der Zeugenaussagen und des Er¬
gebnisses der Haussuchung für schuldig befunden, ans
Briestanben geschossen und solche getötet zu haben. Eben¬
so wurde er der Sachbeschädigung für überführt erachtet.
Urteil : 20 M. Geldstrafe .und Tragung der Kosten, zu¬
sammen etwa 75 M. In Aussicht steht ihm noch eine
Zivilklage wegen Schadenersatzes, 80 M. für ausgeschrie¬
bene Belohunng und 30 M. für zwei getötete Dauben.
Ein teurer Braten!

— Ei« «ttflctmtci Kollege. In der Nacht vom 2. znm
Z. Juni wurde einem in der Wirtschaft „Zum scheppen
Eck" in Biebrich wohnenden Straßenbahner ein Porte-
monnaie mitZIO M. entwendet.  Der Verdacht
lenkte sich sofort ans seinen Schlaskollegen, den Straßen¬
bahner K. Sch., der sich dadurch verdächtig machte, Laß er
am folgenden Tage seinem Dienst sernblieb und sich in
leichter Gesellschaft in Mainz und Darmstadt aushielt.
Sch. wurde festgenommen und ein Teil des Geldes noch
in seinem Besitz gesunden. Er hat auch die Tat bereits
eingestanden. Heute vormittag wurde er dem hiesigen
Untersuchungsgefängnis zugesührt.

— Wege« Zechprellerei wurde in Biebrich ein Mann
verhaftet , der in einer dortigen Wirtschaft eine größere
Zeche gemacht hatte , jedoch ohne Geld war und sich unter
allerhand Ausflüchten entfernen wollte. Der Festgenom¬
mene, der auch anderwärts ähnliche Prellereien verübt,
wurde hierher in Untersuchungshaft gebracht.

_ Wieder ein schwerer Automobil -Unfall . Aus
Homburg,  6 . Juni , wird uns telegraphiert : Heute
.vormittag erlitt ein französischer Rennwagen
stuf der sog. Karlsbrücke bei Dornholzhausen einen
schweren Unfall . Der Wagen überschlug sich und die
Insassen wurden herausgeschlendert . Zwei derselben
sind leicht verletzt und zwar ein Herr Collpn de
Fries  und ein Mechaniker. Ein dritter , der Prokurist
Eberlein  von der Peterschen Gnmmifabrik in Frank¬
furt a. M ., kam unter den Wagen zu liegen und wurde
schwer verwundet . Man brachte ihn in das Homburger
Krankenhaus.

— Ein Einbrecher war diese Nacht in einem Hause
»er Kirchgasse  am Werk. Er scheint in das Haus
»ingeschlichen zu sein und sich zunächst dort versteckt zu
haben, bis die Lust rein war . Dann drang er mit Nach-
schlüsseln in vier in dem , Hanse befindliche Geschäfts-
lokale, die er nach Geld durchsuchte. Als er solches nicht
farrd, zog er al', ohne irgendwelche Beute gemacht zu
haben. Auch zwei Schecks, die in einer Laö-enkasse waren,
ließ er liegen. Der Täter ist offenbar ein geriebener
Spitzbube, der sich bei seinen nächtlichen Sireiszügen mit
verräterischen Dingen nicht abgibt. Der Gauner scheint
derselbe zu sein, der vor einiger Zeit an der Dotzheimer-
straße ,-arbeitete ", wobei er das Telephon dnrchschnitt, in
der Meinung , es handle sich um ein elektrisches Signal
nach der Wohnung des Hauseigentümers . Dasselbe tat
auch der Verbrecher in der verflossenen Nacht in der
Kirchgasse.

c>. Bauunfülle . In dem Neubau Ecke der Rüdes-
heimer- und Johaunisbergerstraße stürzte heute vor¬
mittag 10 Uhr der 25 Jahre alte Spengler Jakob Kau f-
a u s , Morttzstraße 50 wohnhaft, von einer Leiter und
hatte dabei eine so gefährliche Quetschung der Brust
davongetragen , daß er durch die Sauitätswache in das
Pauliuenstift gebracht werden mutzte. — Eine Stunde
später wurde die Sanitätswache nach der Weinberg¬
straße gerufen , wo in dem Hasescheu Neubau der Igjäh-
rtge Anstreicher Ludwig M e i st e r , Karlstraße 37 wohn¬
haft, von einem einstürzenden Heizkörper getroffen wor¬
den war und eine erhebliche Beinqnetschung erlitten
hatte. Er wurde ht das städtische Krankenhaus gebracht.

— Ei « kleines Mißverständnis . Im Frankfurter
„G.-A." lesen wir folgendes heitere Stückchen: Unter den
Ausstellungsgegenständen der Banknnstansstellung in:
Bunidespalais befindet sich auch ein vollkommen ausge¬
stattetes hübsches und einladendes Badezimmer , das
außer einer vollständigen Badeeinrichtuug auch noch
einen jener Thronsitze enthält , aus den der Mensch sich in
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verschwiegenen Stunden zurückznzieihen pflegt. Natürlich
ist auch diese Anlage, die, wie die übrigen Gegenstände
des Badezimmers , nicht an die Wasserleitung ange¬
schlossen ist, nur Ausstellungsgegenstand mit der bekann¬
ten Devise: „Arischen, aber nicht aurühren !" Freilich ist
diese Devise nicht angeschrieben. „Das Moralische ver¬
steht sich immer von selbst", dachte wohl die Ausstellnngs-
leitnng mit Fr . DH. Bischer. Eine wackere Bauersfrau,
die am Sonntag die Ausstellung besuchte, war aber noch
nicht zu den Höhen dieser Philosophie vorgedrnngen, ' sie
sah beim Eintreten des etwas abseits liegenden , doch
allgemein zugänglichen Raumes , wie einladend die ganze
Einrichtting aussah , und sie widerstand der Einladung
nicht, sondern nahm ans dem Thron , „dem Wanderer zur
kurzen Ruh ' bereitet ", bereitwillig Platz . Erst zu spät,
als statt der Wartesrau der entsetzte Ausstellungsdiener
herbeikam, bemerkte sie ihren Irrtum . . . . (Naturalia
non sunt turpia.

— Kurhaus . Der große Jllumi nations - Abend.
welchen die Kurverwaltung am Sonntagabend im Abonne¬
ment veranstaltet , dürfte sich bei prächtiger Witterung äußerst
glänzend gestalten , da viele Tausende von Jllnminations-
korpcrn zur Anwendung kommen werden. Die Kurhaus¬
karten sind ausnahmslos beim Eintritte vorzuzeigen , — Eine
glänzende^ Veranstaltung , die wohl die vornehmste der dies-
iährigen >L>ammcrsaisorff werden dürfte , steht unter der Ägide
der Kurverwaltung anschließend an das Taunusrennen be¬
vor, die aber aus diesem Grunde nur am Montag , den
17. Juni , staitfinden kann. Es werden an diesem Tage ein
A n t 0 m 0 b i I - B l n m e n ko r s o vor dem Kurhause , Rosen¬
fest und großer Ball , sowie ein Feuerwerk stattfinden , das
an Glanz " alle seitherigen übcrtresfcn wird.

— Reise nach der Wasserkante vom 12. bis 19- Juni er.
Es sind bei der Rciselcitung so zahlreiche Wünsche dahin¬
gebend eingelaufen , die Rückreise von Kiel nicht ge¬
schlossen auszuführen , sondern dem Belieben der Teilnehmer
zu überlassen, daß die Kreisgruppe Mainz des Flottenvereins
glaubt , diesem Verlangen Nachkommen zu müssen. Demge¬
mäß erfolgt nunmehr am 18. Juni nach dem gemeinschaft¬
lichen Abendessen und Kommers , welches Zusammensein noch
durch die Darbietungen einer vom Kaiserlichen Marine¬
kommando freundlichst zur Verfügung gestellten Marinekapelle
verschönt werden wird , in Kiel die Auflösung der Gesellschaft,
so daß jeder Teilnehmer bezüglich der Rückreise volle Be¬
wegungsfreiheit hat . Der Gcsaintpreis , welcher die gemein¬
schaftliche Rückreise nunmehr ansschließt , ermäßigt sich hier-

.nach auf 98 M. für die 3. und 107 M. für die 2. Klasse. Den
bis jetzt zn den alten Preisen angemeldcten Teilnehmern
wird die entfallende Differenz zurückerstattet . Weitere An¬
meldungen nimmt das Reisebureau L. Lysienhop u. Ko.,
Mainz , Kaiserstraße 7, noch entgegen.

— Der Verein für Auskunft über Wohlsahrtseinrich-
tungen und Rechtsfragen erläßt Einladung zur Mitglieder¬
versammlung am Dienstag , den 11. Juni , nachmittags 5 llhr,
im Rathaus , Zimmer Nr . 20. Tagesordnung : 1. Jahres¬
bericht: a) Rechts-, b) Wohlfahrtsfälle , 2. Kasienbericht.
3. Entlastung der Kassiererin . 4. Wahl des Vorstandes,
5 Wahl der Kassenrevisoren. 6. Verschiedenes.

o. Besitzwechsel. Die Hofapotheke,  Langgaffe 15,
wurde für 435 000 M. an Herrn Apotheker Holländer  aus
Meiningen verkauft.

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e n l i st e für Militär¬
anwärter Nr . 23 liegt in unserer Expedition unentgeltlich
zur Einsicht offen. — Im Kurhaus Bad Nerotal hat sich
gestern abend eine anscheinerrd weit geflogene grau -schwarz?
Brieftaube  mit je einem Gummr - und Alumiinnmring
eingefunden . — Der Turnverein  hat seine T u r n -
fahrt  nach der Bergstraße , die. Sonntag , den 9. cr., statt¬
finden sollte, des nähe bevorstehenden Feldbergfestes und
sonstiger Vereinsveranstaltungen wegen bis auf weiteres
verschoben. — Im Hotel-Restaurant „Friedrichs-
h o f" findet heute abend großes Konzert,  ausgeführt von
der ganzen Ka p e l l e der Sekt - Kellerei Kupfer  -
b e r "g ans Mainz , unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn
M. Geier statt . Morgen Freitag folgt großes Militär-
Doppelkonzert,  dabei zum Schluß das große Schlachten-
Tangemälde 1870/71 von Sara . — Herrn Hoftraiteur und Hof¬
lieferant C. Schwcrdtfeger,  Restaurateur im Haupt¬
bahnhof Wiesbaden , ist der alleinige Restaurationsbetrieü auf
dem Startplatze bei Homburg zum Kais erprcis rennen
übertragen worden. Die Restauration besteht hauptsächlich
aus einem großen Weinpavillon und einem Bierzelt mit
kalter Küche. _

Theater . Kunst , Vorträge.
* Residenz-Theater . Der Samstag bringt als Neuheit

die Uraufführung eines Werkes von vr . Hans Barth (in.
„Scirocco", Szenen aus dem Florentiner Künstlerleben . Der
Verfasser schildert daS Treiben deutscher Künstler in Florenz
und in dem Helden des Stückes einen sungen Maler , den die
Weiblichkeit unter der Maske der Förderin zu ruinieren
droht, der aber aus der lähmenden Sciroecoluft Italiens
durch da? energische Eingreifen eines Freundes gerettet wird,
»m sich zur freien Betätigung seiner Kräfte dürchzuringen.
In . Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Rosner , Noor-
inan und van Born und die Herren Hetebrügge, Bartak,
Tachauer , Hager, Köhler, Sascha. Die Spielleitung liegt in
den Händen des Herrn Ludwig. Das Stück wird Sonntag¬
abend wiederholt.

* Walhalla -Theater . „Die lustige Witwe " übt eine große
Anziehungskraft aus und erzielt nach wie vor allabendlich
ausverkaufte Häuser , so daß diese glänzende Operette ^ ne
Unterbrechung bis auf weiteres noch auf dem Spielplan
bleibt . — lim nach Möglichkeit der Nachfrage nach gewünschten
Plätzen zu entsprechen, sei besonders darauf . hingewiesen,
daß die Billette schon im voraus verabfolgt werden. Der
Verkauf derselben findet nur an der Theaterkasse des Wal¬
halla-Theaters statt . Die Tageskasse ist geöffnet täglich von
11 bis 1 Uhr und 4 bi? 6 Uhr.

* Lamborg-Soirce . Ein beliebter Gast, der alljährlich
wiederkehrt, ist der Klavierhumorist Herr £). Lamborg
aus Wien , der am Montag , den 10. Juni , abends 8-Uhr, im
Kasinosaal eine seiner beliebten Soireen veranstaltet . Be¬
gabt mit einem bedeutenden musikalischen Talente , eigenartig
in der Auffassung der musikalischen Komik, ist Lämborg gleich
sattelfest im. Klaviervortrage wie in seinen gesanglichen und
deklamatorischen Darbietungen , in der Verschmelzung dieser
Eigenschaften aber zu einem untrennbaren Ganzest steht er
unerreicht , ja einzig da. Erst jüngst ist ihm in einer Lustbar-
keitssteuersache seine Künstlerschaft von berufenster Seite be-
ktätiat worden. Sein demnächstiacs •Auftreten gibt dem
Publikum Gelegenheit , dieses Urteil nachzuprüfcn,

* Besuch des Königs von Siam in der Mannheimer Aus¬
stellung. Gestern (Mittwochs mittag 2 Uhr fuhr der König
von Siam , im Automobil von Heidelberg kommend, vor dem
Park -Hotel in Mannheim vor, um kurz daraus die Aus¬
stellung zu besichtigen. Bekanntlich studiert der Kronprinz
von Siam in Heidelberg und dieser hatte seinen Vater be¬
gleitet . Außerdem waren noch zwei jüngere Söhne des
Königs bei ihm, der. dritte etwa un Alter von 10 Jahren , ein
Minister , ein Aujutant und einige andere Personen .' Sämt¬
liche Herren trugen Zwilkleidung , der König einen grauen
Jackettanzug mit schwarzem steilen Hut . Als Begleiter war
ihnen beigegeben: Oberschloßhauptmann v. Berckholtz und
Flüaeladjutant v. Müller . Nach kurzem Verweilen im
Park -Hotel begaben sich die Herrschaften zur Kunsthallc, ins
sw von Herrn Bürgermeister . Ritter , Praseflor Hellwaa . .Kon¬
sul Melchers und Gartenbau -Ingenieur Keerl empfangen
wurden , die die Hoftafel im Schlosse früher verlassen hatten,
um den König von Siam zu begrüßen . Später kam noch hin-
z'u Professor Ludwig Dill und der französische Konsul PradereRicmct. Der König und seine Sühne besichtigten mit arom

Interesse alle Säle der Kunstausstellung und schienen vor
allen Dingen an solchen Bildern Gefallen zu finden , die
figürliche Motive , Akte usw. zum Gegenstand hatten . Nach
einstündigom Besuch ging man über die Terrassen am Fried¬
richsplatze, wo der König sich durch ein Glas Wasser erfrischte,
um dann nach dem Überschreiten des Friedrichsplatzes die am
Rrn 'dellplatze bereit stehenden Hof-Eguipagen zu besteigen.
Es war geplant , die Königlichen Herrschaften durch die
Augusta-Anlage hindurch zum Vergnügungspark zu fahren,
ihnen hier den Fesselballon, die Abessinier und anderes zu
zeigen, und sie dann durch die Sondergärten zurück zu den
-Blumenhallen zu geleiten . Der König ließ jedoch schon nach
kurzer Zeit seinen Wagen umkehren und fuhr znm Park-
Hotel zurück, da er um 5 Uhr vom Großherzog im Schlöffe
erwartet wurde. Da der König van Siam zurzeit in Baden-
Baden zur Kur weilt , so ist cs sehr wahrscheinlich, daß er
seinen Besuch in Mannheim wiederholt , um dann die Garten¬
bauausstellung eingehend zu besichtigen.

Naffauifche Nachrichten.
dl. Biebrich, 5. Juni . Am Dienstagabend 8 Uhr hielt

die evangelische Gemeindevertretung  eine
sehr zahlreich besuchte Sitzung ab . Die endgültige Beschluß¬
fassung der Restaurierung der alten Kirche  kam
zunächst zur Verhandlung . Von Herrn Baumeister Zais-
Wiesbaden war ein Voranschlag aufs genaueste ausgestellt
worden , der schon von der Regierung vorgeprüft worden war.
Eine gründliche Reparatur des Daches, die Schaffung beffercr
Zugänge zu den Emporen , die Herrichtung besserer Beleuch¬
tung und Heizung, die Instandsetzung des äußeren und
inneren Gewandes der Kirche, Herbeiführung eines besseren
Aufganges zur Kanzel , sowie eine dringend erforderliche
Ventilation des ganzen Raumes ist vorgesehen. Betreffs
besserer Gestaltung des Gestühls wurde beschlossen, zunächst
zu versuchen, ob das alte Gestühl durch Abänderung noch be¬
nutzbar gemacht werden könnte. Sollte das nicht der Fall
sein, so soll die Kirche ein neues Gestühl erhalten , was eine
Überschreitung des Voranschlags um ungefähr 1500 M. be¬
deuten würde . Der Voranschlag wurde einstimmig ange¬
nommen . Der Prozeß  der evangelischen Gemeinde
gegen den Fiskus  bildete den zweiten Punkt der Ver¬
handlung . In eingehender Weise berichtete der Vorsitzende
hierüber . Er gab seiner Genugtuung über das Urteil des
Reichsgerichts vom 23. April Ausdruck und betonte, daß das
größte Verdienst an der glücklichen Durchführung der Sache
der Rechtsgutachter Herr Professor Ido. Riedner -Jena habe.
Der weiteren Entwickelung der Angelegenheit könne die Ge¬
meinde mit freudiger Hoffnung entgegensehen. An Stelle
des znm Rechtsanwalt beim Reichsgericht ernannten Herrn
Professor Dr . Ganz -Frankfurt a. M. wird Herr Justizrat
Or . Venkard-Frankfuri a . M. als Vertreter mit der Führung
der Prozeßangelegenhe -t betraut.

dl. Biebrich, 6. Juni . Eine weitere Zierde  hat unsere
Stadt durch die Aufftellung eines Postaments  auf dem
vor dem Beckelschen Neubau , dem Eingang von Biebrich, be¬
findlichen Herzog Adolf-Platz erhalten . Das Postament , das
2% Meter hoch ist und auf welchem sich eine mit Ornamenten
geschmückte Vase befindet , ist von der Fabrik Dhckerhoff und
Wrdmann gefertigt und war während der Gewerbe-Aus-
stellung in der Halle aufgestellt , ebenso dos das Postament
umgebende Gitter , welches aus der Schlosserei von Richard
Heuchert herborging.

e. Eltville , 6. Juni . Heute nacht gegen 2% Uhr brach in
dem in der Schwalbacherstraße gelegenen Hause des Herrn
Weinhandler Hohn Feuer  aus , welches so rasch um sich
gegriffen hat , daß das Haus Ecke Schwalbacherstraße und
Steingasse , dem Herrn Schmiedemcister Schifferstein gehörig,
sowie das des Herrn Kohlenhändlers und Badeanstaltspächters
Acker bis auf das untere Stockwerk nicderbramiten und die
drei Anwesen abgetragen werden müssen. Das Feuer wurde
durch das rasche Eingreifen der Feuerwehr gegen 6 Uhr
bewältigt . Das .Haus des Herrn Höhn grenzt an das vor
genau 11 Monaten niedergebrannte und jetzt im Rohbau
wiederhergestellte Haus des Herrn Metzgermeisters Moog,
damals brannten auch 3—4 Häuser ab. In der hinter
dem ^Haiisc des Herrn Höhn gelegenen Scheune, welche ans
die Steingaffe stoßt, ist das Feuer zuerst bemerkt worden,
es soll dort altes Holz und von dem vorjährigen Brande
verrührendes altes Abbruchsmaterial ausbewahrl worden sein.
Soviel wir in Erfahrung bringen konnten, sind die Abge¬
brannten versichert. Die Brandstelle ist mit Ausnahme der
Schwalbacherstraße von winkeligen und engen Straßen um¬
geben und ein alter Teil , wenn nicht der älteste von Eltville
Die Entstehungsursache ist nicht bekannt.

!r. Usingen, 5. Juni . Heute durchfuhren von morgens
früh bis nachmittags spät mindestens t 0 0 Automobile
unsere Stadt . Trotz Drängens der hiesigen Polizeibehörde
sind die Laufbrücken über die Rennstrecke noch nicht fertig-
gestellt: wogegen bei der „Tenne " bereits eine nicdergerannt
ist. Am gestrigen morgen verunglückte am „Hohen Berg "'
ein Adler-Rennwagen . Er fuhr gegen die Böschung, wobei
die Wagenachse zerbrach und ein Rad 30 Meter weit fort¬
geschleudert wurde . Bei den Insassen konstatierte der Arzt
nur geringe  Verletzungen . Ebenso glücklich ging der
heutige Unfall bei der  S a a l b u r g ab. In der Nähe
des Restaurants jagte ein Rennwagen die Böschung hinab.
Der Führer lag unter dem Wagen und klagte -nur über
Landvcrlctzungcn . Der Wagen ist- beschädigt. An beiden
Renntagen -wird der Bahnverkchr zwischen Usingen und
Homburg zum Teil durch Umsteigen bei der Station Wehr-
heim aufrecht erhalten.

h. Ems , 5. Juni . Im hiesigen Klärwerk kam gestern der
Dachdecker Peter Knopp  aus Hi lisch eiü  so unglücklich
zu Fall , daß cr einen S chä d e I b r u ch erlitt , der seinen
Tod herbeiführte.

Aus der !?inn1clH:i:n.
IN . Homburg , 6 . Juni . Gestern vormittag wurde der

Weichensteller Augu Wolfs  aus Obereschbach von einer
Maschine ersaßt.  An seinem Aufkommen wird gc-
zweifelt.

!i. OffenbaH o. M.» 3. Juni . Gestern abend gegen
11 Uhr explodierte,  wie das „Offenbacher Abendblatt"
meldet, in den Farbwerken Mühlheim bei Offenbach ein Ol-
Filtrirkessel , wobei der Arbeiter Ernst Wilhelm Semmel
seinen Tod fand. Der Bau wurde ganz zerstört und van den
angrenzenden f Gebäuden wurden Dächer abgedeckt, Fenster¬
scheiben zertrümmert und Wände beschädigt.

Sport.
Ir. Airs der Herkomer-Kahrt rannte der Wagen Nr . 7h

des Leutnants Fritsche-Flensburg beim überhole « gegen
den Wagen 139. Ein Insasse des letzteren erlitt einen
Knöchelbrnch, der Kontrolleur eine Stirnwnndc . Der
Wagen 1 des Barons de Türckheim geriet in Brand,
der jedoch gelöscht wurde . Ein Teilnehmer der Fahrr
stürzte kurz vor Erfurt aus dem Automobil und wurde
schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht. Das Auto¬
mobil Ni . 52 von Alfred Teves hatte einen leichten Zu¬
sammenstoß mit einem Straßenbahnwagen und konnte
nach vorgenommener Reparatur die Fahrt fortsetzen.'
In Gotha wurde ein lOjährigcr Knabe beim überschreiten
der Straße von einem Automobil erfaßt und erlitt einen
Beinbruch. Ein anderer Kraftwagen wurde durch einen
Stoß gegen einen Baum stark beschädigt. — ?lus Leip¬
zig,  5 . Juni , wird gemeldet: Die ersten Wagen der
Herkomerfahrt trafen um 9 Uhr 50 Minuten hier ein.
Die Polizei hatte keinerlei Vorbereitungen zur Ab-
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sperrung getroffen. Auf diese Weise hatte einer der
ersten Wagen einen Mann überfahren . Wagen Nr . 20
von Ernst Sachs -Schweinfurt fuhr gegen ein Haus und
-zertrümmerte . Der Bianchiwagen von Friedrich Schön-
Chariottenüurg (Nr . 39) erlitt einen doppelten Achsen-
brach. Frau Dr . Sternberg -Grunervald überfuhr in
Freiberg einen Arbeiter , der einen Hund retten wollte.
Der Verletzte trug sehr schwere Rückgratverletznngen
davon, so daß er kaum am Leben erhalten wird . Dann
fuhr Frau Di-. Sternberg gegen eine Villa : ihr Wagen
wurde kampfunfähig. Oskar Büchel-Gotha, dessen
Wagen die Nummer 131 führt , überfuhr ein Kind.

#e ?idjtefVgftL
* Fm Prozeß PLplau wurde gestern der Angeklagte

wegen Vergehens gegen den § 853» des Reichsstraf-
gesetzbuches zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . In
dem Falle Frantzius erfolgte Freisprechung, dagegen kam

cher Gerichtshof in den Fällen Kiem und Kannenberg zu
einer Verurteilung . Der Gerichtshof fand den Ange¬
klagten in diesen beiden Fällen für schuldig, das Amts¬
geheimnis verletzt zu Haben, indem er Abschriften aus
den Akten Kiem und Kannenberg an den Abgeordneten
Erzberger zur beliebigen Benutzung übergeben hat. Der
Gerichtshof war der Ansicht, daß von einer Geldstrafe
Abstand zu nahmen sei, weil der Angeklagte diese Hand¬
lungen beging, um an anderen Beamten , non denen er
glaubte , daß sie ihm hinderlich wären , Rache zu nehmen.
Der Antrag des Staatsanwalts lautete auf 4 Monate
Gefängnis.

8. München, 5. Juni . Der große W u che r p r o z e tz,
der nun schon mehrere Wochen dauert und dessen Ende
noch nicht abznfehen, ist ungemein reich an interessanten
Einzelheiten . Ich habe Ihnen schon berichtet, daß em
Sohn des auch in Wiesbaden  nicht unbekannten
Reichsrats v. Lang - Puch off  in die Hände der
Wucherer geraten ist. Der Reichsrat , der als 4)euge ver¬
nommen wurde , mußte nun das recht peinliche Zeugnis
able-gen, daß sein Sohn , der minderjährig und geschäfts¬
unkundig gewesen sei, durch die Schauspielerin Lkvenup
in Berlin zu sehr großen Geldausgaben veranlaßt wor¬
den ist Doch das nicht allein : der jung« Mann hat nach
der Aussage seines Vaters bereits als Gymnasiast
in manchen Monaten über 1 0 000 M . ver¬
braucht!

* Leipzig, 5. Juni . (Sp i o na g e p r o z e ß
P a r c z ew s t i .) Der Angeklagte Parczewski wurde
-vom Reichsgericht wegen Versuchs des Verbrechens gegen
:§ 3 des Spionagegesctzes und zugleich wegen Versuchs
der Verleitung zur Desertion , unter Einrechnung der
dem Angeklagten vom Schöffengerichte zu Mülhausen
auferlegten dreimonatigen Gefängnisstrafe , zu 8 Jahren
7 Monaten Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust und Stellung
-unter Polizeiaufsicht verurteilt . Als nicht emmsfen an-
gesehen wurde , daß Parczewski eine scharfe Patrone für
das deutsche Jnfauterie -gewehr Modell 08 an einen Fran¬
zosen überliefert habe: er hatte dies zwar zugestanöen,
aber später widerrufen . Dagegen hinsichtlich des § 3 des
Spionagegesetzes wurde der Tatbestand bezüglich des
Versuchs Parczewkis , ein deutsches Jnfanteriegervetzr
Modell Ost zur Weitergabe an Franzosen zu beschaffen,
als erwiöfen erachtet und hierbei angenommen , daß de,.
Angeklagte von der Vorstellung ausgcgangen sei, daß
das Gewehr Modell 08 als geheim zu betrachten sei, wenil-
gleich diese Auffassung irrtümlich ist.

Arbeiter- uttö Lohnbewegung.
wb.  Berlin , 6. Juni . Dem „Berliner Tageblatt"

ftufolcre beschlossen eint 5. Juni in Atnet ftoi.f Dejucijten
Versammlungen die zentral - und lokal-orgamsterten
Zimmerer von Vertin , aus allen Bauten,, wo die For¬
derungen der Maurer nicht bewilligt sind, auch die
Zimmerarbeiten ruhen zu lasseii. Als Gegenleistung
wird verlangt datz auch die Maurer da, wo dre Forde¬
rungen der Zimmerer nicht anerkannt sind, dre Arbeit
einstellen oder nicht aufnehmen.

bä . Königsberg , 6. Juni . Der Ausstand der Hafen¬
arbeiter wurde nach einmonailichem bitterem Kampf
gestern beendet.

bä . Paris , 6. Juni . Das Streikkomitee der srcmzö-
fischen Seeleute gab die Losuiig aus , heute in allen
Häfen die Arbeit wieder aufzunehmen.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telcaraphen - Kornpagnte.

Paris , 6. Juni . Ter Marineminister Thompson er¬
klärte einem Mitarbeiter des „Matin ", datz der Aus¬
stand der eingeschriebenen Seeleute bereits sehr schlimme
Folgen gehabt habe. Für Algerien und Korsika jet die
-regelmäßige und ununterbrochene Schiffahrtsverbindung
mit Frankreich geradezu eine Lebensfrage . Was die
Beziehungen Frankreichs zu Amerika anlange , so sei
diese Frage nicht minder ernst. Die französische Regie¬
rung habü sich an das Ausland wenden -müssen, um
ihren Postdienst zu versehen. Auch die Compagnie

: Transatlantiq ne habe denBeistand auslänmscherSchiff-
fahrtsgesellschaften m Anspruch nehmen müssen, um
ihre Passagiere und Auswanderer zu befördern . Es
könne unmöglich zugclassen werden, datz die SchifsahrtL-
tätigkeit eines Landes wie Frankreich ohne Grund
unterbrochen, sa vernichtet würde . Die Arbeit werde
wohl am Donnerstag wieder ausgenommen werden.
Wenn der Streit aber fartgedaucrt hätte , dann wären
die eingeschriebenen Seeleute die ersten Opfer gewesen.
Die Kriegsmarine , hätte ihre Pflicht erfüllt und die
Handlsbeziehungen Frankreichs gesichert. In diesem
Falle hätte ich auf Grund des mir zustehenden Rechtes
die Beurlaubung der eingeschriebenen Seeleute , welche
gegenwärtig nach 46 Monaten stattfindet , aufgehoben
und sie gezwungen, 5 Jahre lang tätigen Dienst zu
leisten. Im Bedarfsfälle hätte auch andere ernge-

fchriebene Seeleute unter die Fahnen berufen , und die¬
selben werden vielleicht zugeben, datz der Dienst an Bord
der Handelsschiffe angenehmer ist als an Nord der
Kriegsschiffe.

San Francisco , 5. Juni . (Associated Preß .) Der
hiesige japanische Generalkonsul erklärte auf Befragen,
er wisse nichts von einem Prozeß gegen die Stadt San
Francisco , durch den eine Entschädigung für den Be¬
sitzer der am 20. Mai zerstörten Badeanstalt und des
dazu gehörigen Restaurants erwirkt werden solle.

Depeschenbureau Herold.
Wien, 6. Juni . Wie verlautet , steht die Einführung

einer neuen Munition für Mannlicher-
Gewehre  bevor . Es handelt sich darum , eine bessere
Patrone mit einem Spitzgeschoß herzustellen. das an¬
nähernd dieselben Präzisions -Verhältnisse wie die fran¬
zösische Patrone auswersen soll. Es ist auch bereits ge¬
lungen , eine brauchbarePatrone herzustellen, doch werden
die Einzelheiten geheim gehalten.

Rom, 6. Juni . Der italienische Botschafter in Paris,
Tornielli , wird heute hier erwartet und wird eine
längere Unterredung mit dem Minister des Äußern
Tittoni haben, in welcher die Haltung Italiens bei der
Haager Friedens -Konferenz, bei welcher Tornielli die
Regierung vertritt , vereinbart werden soll.

Paris , 6. Juni . Der Madrider Korrespondent des
„Matin " interviewte mehrere Anwälte über den
Anarchisten - Prozeß.  Verschiedentlich wurde
versichert, daß es schwer sei, die Schuld Ferrers darzu¬
tun , obgleich sie sehr wahrscheinlich sei. Was den Ange¬
klagten Nacken anlange , so sei er allem Anschein nach
schuldig. Die übrigen Angeklagten hätten , wie aus den
Akten hervorgehe, gehandelt, ohne sich über ihr Tun
Rechenschaft abzulegen.

London, 6. Juni . „Daily Telegraph " verzeichnet
das Gerücht, daß mehrere Parlaments -Mitglieder wegen
verbrecherischer Handlungen politischen Charakters ver¬
haftet werden sollen. Das Blatt erklärt , weitere Ein¬
zelheiten nicht geben zu können.

London, 6. Juni : Eine Abordnung , die aus Ver¬
tretern aller Religions -Gemeinschaften besteht, wandte
sich gestern unter Führung des Bischofs von London an
den Grafschaftsrat , um Einspruch gegen die zurzeit in
London stattsindenden zahlreichen Vorführungen
lebender Photographien,  welche als un¬
moralisch bezeichnet werden, zu erheben. Seitens des
Grafschaftsrates wurde zugesagt, zu erwägen , ob es
möglich sei, öffentliche Ausstellungen zu verbieten.

Petersburg , 6. Juni . Der Minister des Innern ver¬
fügte die Beschlagnahme  der von den Duma-
Abgeordneten auf dem Lande verbreiteten Abschriften
der Duma-  R e d e tt.

Unter den hiesigen Fabrikarbeitern macht sich wieder
eine revolutionäre Bewegung bemerkbar. Auch aus
den Provinzen laufen gleichlautende Meldungen ein.

Die Aarar -Bewegung in den Gouvernements Tula,
Smolensk und Tschernigow nimmt gefährliche Dimen¬
sionen an . Die Bauern verweigern den Gutsherren die
Dienstleistung . Das Gut des Ädelsmarschalls Saltyww
wurde völlig ausgeraubt und niedergebrannt.

Budapest, 6. Juni . Die sozialdemokratische Partei¬
leitung plant aus Anlatz der heute erfolgenden Ankunft
des Kaisers Demonstrationen zugunsten der Einführung
des allgemeinen Wahlrechts . Die Arbeiter werden dre
Straßen , durch welche der Kaiser fährt , rechtzeitig be¬
setzen.

Larochelle, 6. Juni . Nachdem zwei Kanonenboote sich
am Eingänge des Hafens aufgestellt hatten , sind gestern
zahlreiche Fahrzeuge ausgelaufen . um dem Fischfang
obzuliegen. Zwei streikende Seeleute , welche Arbeits¬
willige bei dieser Gelegenheit belästigten, wurden zur
Haft gebracht.

bä . Berlin , 6. Juni . Die Gewinner der 300 600 M .-
Prämie der preußischen Klaffen-Lotterie sind in der
großen Mehrheit in Berlin und Rixüorf zu suchen. ES
sind verhältnismäßig wohlhabende Leute.

wb. Aachen, 6. Juni . (Amtlich.) Heute früh 12 Uhr
SO Minuten fuhr infolge Zugtrennung der hintere auf
den vorderen Teil eines von der Station Brand in den
Hürtenbahnhof Note Erde einfahrenden Güterzuges Nr.
8693. Von den vier Bremsern des Hinteren Zugteileg
wurde der Hilssbremser Zeppes aus Montenau getötet
und der Hilfsbremser Paguin verletzt. Sechs beladene
Wagen wurden total zertrümmert . Eine Untersuchung
ist eingeleitet.

RsZkswirLschaftliches.
Weinbau und Wcinhaudel.

tn. Hochheima. M., 4. Juni . Der Winzerverein
Lio ch keim  krachte heute bei gutem Besuche und flottem
Geschäftsgang 22 Nummern Weißweine der Jahrgänge 1905
und 1006 zur Versteigerung, welche alle verkauft wurden. Die
Weine erreichten Preise bis zu 040, 1020, 104.0, 1100, 1120,
1160, 1240, 1260 und 1500 M. im Stück. Das Halbstück
1905er wurde zu 410 bis 750 M. abgegeben. Der Erlös für
16 Halbstück betrug 8070 M. oder durchschnittlich 580 M. für
ein Halbstück. Für das Halbstück 1006er wurden 840 bis 640
Mark bezahlt. Der Erlös für 7 Halbstück war 3230M. Durch¬
schnittlich kostete ein Halbstück 461 M. Das Gesamtergebnis
für 1114 Stück stellte sich auf 12 200 M. Die 1906er wurden
ohne Fässer, die 1005er mit den .Fässern ausgeboten. — Die
Freiherr Gedult v. I u n g e n f e l d sche GutSverwaltung
versteigerte heute hier 20 Nummern 1908er, 1004er, 1005er
und 1006er Weine, die im Stück bis auf 980, 1000, 1040,
1120, 1260, 1320, 1460, 1820, 1880, 1.960, 2000, 2040, 2440,
2820. 2880 und 3200 M. kamen. Zwei Halbstück 1903er er¬
brachten 490 und 570 M., ein Piertelstück 1904er Neuberg
kostete 520 M Das Halbstück 1005er. wurde zu 560 dis 1600
Mark, e>n Viertelstück zu 370 M. abgegeben. Der Erlös für

Halbstück und ein Viertelstück 1905er war 13 850 M. Durch¬
schnittlich kostete ein Halbstück 955 M. Zwei Halbstück 1906er
wurden zu 500 bis 980 M. verkauft. Für 916 Stück wurden
46 910 M. eingenommen.

Marktberichte.
Frachtmarkt zu Limburg vom 5. Juni . Roter Weizen,

Nassauischer, 17 M. 43 Pf .. Weißer Weizen 17 M. 40 Pf .,
Korn 15 M. 48 Pf.

Berliner
Letzte Notierungen vom 6. Juni.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

9 Berliner Handelsgesellschaft . . . 150.40
6‘/a Commerz- u. Discontobank . 114.30
8 Dannstädter Bank . 129

12 Deutsche Bank . 223.25
11 Deutsch -Asiatische Bank . 453.75

5 Deutsche Effecten - u. Wechselbank . 106.1,0
9 Disconto -Commandit . 168.20
8 (3 Dresdner Bank . 140
71/« Nationalbank für Deutschland . 121
93/s Oesterr . Kreditanstalt . . —

8.22  Keichsbank . 154.6(1
8!/2 Schaaffhausener Bankverein . 138.25
77 » Wiener Bankverein . 134.25
4 Hamburger Hyp .-Pfandbrf . unk . 1916 . . . . . 100

8 Berliner grosse Strassenbahn . 167.50
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . 125.40

10 Hamburg -Amerik . Packetfahrt . 1 0,50
8'fn Norddeutsche Lloyd-Actien . 117
63Js Oesterr .-Dng . Staatsbahn . —
— Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . 26.10
7.4 Gotthard . .
5 Oriental . E.-Betriebs . 122.50
572  Baltimore u. Ohio . 92.25
67 » Pennsylvania . . 119.50
63/&Lux Prinz Henri . 132.75
87 - Nene Bodengesellschalt Berlin . 120.80
5 Südd . Immobilien . 91.25
8 Sohöfferhof Bürgerbräu. . 139.25
8 Cementw . Lothringen. . 124.50

SO Farbwerke Höchst. . 428
22 ' /- Obern. Albert. . 394

S7e Deutsch Uebersee Elektr . Act . . . . . 145
10 Felten & Guilleaume Lahm. . 162.80
7 Lahmeyer. . 121
5 Schuckert. . 106

10 Rhein .-Westf .Kalkw. . 139.90

25 Adler Kley er. . 311.59
25 Zellstoff Waldhof. . 380

15 Boehumer Guss. . 225.IC
8 . 115

10 Deutsch -Luxemburg.
14 Eschweiler Bergw. . 220.25
10 Friedrichshütte. . 169
11 Gelsenkirchner Berg. . 192.75
5 do. Guss. . 110

11 Harpener . .15 Phönix. . 203.75
12 Laurahütte . . . . 224

Preise ermittelt auf Grund von Geboten nnd Offerten der
Beulaclien ;j «u2 WecliselS »» raü£,

BCrsmüiS 'siirt « .' ft®.
Mittwoch , den 5. Juni 1907.

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot Steinkohle. Nach -j An¬

frage jgebot
Alte Haase . , 185'i 1975 Helene , Amalie . . 17700 19000
Auguste Victoria . 14170 14350 Hermann I—III - 3100 3150
Blankenburg . . , „ 2075 — König Ludwig . . 28800 29100
Constaatin der Gr. 34000 37500 Königin Elisabeth 21300 21700
Deutsch l.b.Haßlgh. 5600 5700 Lothringen . . . . 33500 —
Dorstfeld . . . . “ . 17500 13500 Mont -Cenis . . . . 13900 19300
Eintracht Tiefbau . — 5750 Gesten. 1375 1425
Ewald . . . . . . . . — 56800 Sehürb . Ciiarlottb. — 1750
Fr .Vogel u .Unverh. 3725 3775 Trappe . . . . . . . 3300 3400
Graf Schwerin „ . . — — Tremonia . . . . . 3375 3450
Heinrich . . . . . . — 5400 Trier . . . . . . . . — ! 5225

Victor . . . . . . . — 19000
Biannkohi ®.

Brühl . . . . . . . . — 10200 ! ftoddergrube . . . 29800 31700
Donatus • • • • « « — 13100 Schallmauer . . . . 3625 , 3675

Kali.
Alexandershall . „ 8000 8200 Heldrungea . . . . 1325 1375
Beienrode . . . . . 5950 6200 Hohenfels . . . . . 8400 , 8550
Burbach. 11800 12200 Hohenzollern . . . 4675 —
Carlsfund . . — 7700 JohannaBhall . . . 23501 2400

fi30() ' ÄQO0
Deutsch ). Justenbg ’. 4550 Neustaßfurt . . . .
Glückauf Sondersh. — 16500 Rothenb ., Hodwgb. 1750 1800
Großh . v. Sachsen 5250 5800! Wilhelmshall . . . 12350,125 0
Günthershall . . . . 4525 4575 Wintershall . . . . - !12900

Biss,
Apfelbaumerzug . . 1400 Henriette . . . . . . 1750 i 1800
Bauten berg. 1850 1900 Klöserweide . . . . — ! 60;>
Biborer Gruben . . 1575 1675 \ iotoria b- Littfold 1125 ! 1175
Ferme . . . . . . . . 4500 Wildberg. 175 , 2lD

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 6. Juni.
Wolkig-trübe, geringe Regen fälle, bei mäßigen südwejt.

lichen Winden etwas wärmer.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgaffe 27, und an der Haupt.
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

GeschÄftliches.
Haarausfall, haarspalte, yMrfrch

und die lästigen SÄNPpcn beseitigt und verhindert da« altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer Brcnncsselbaar.
Wasser, befördert sehr den Haarwuchs nnd stärkt die Kopf-
uervcir. Man achte genau aus Bild und Namenzug
Scb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 718

Meipp-hau§, nur MemftL 59.
Telefon  3240.

"" Ms Aborrd -ArrsMiro rmrsaM .13 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantwrrtlicher Redakteur für Dolitik: 31. Hegerhorst ; für So« gieuillston:
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sämtlich in Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts 5. Juni 1907.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling = . M 20.40; I Franc , I Lire , 1 Peseta , I Lei = J6  0 .80; 1 österr . fl. i , G . = M 2 ; ! fl. ö . Whrg . — Ji  1.70; 1 österr .-ungar , Krone = Jt  0 .85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl.
1 skand . Krone = M 1 .125; 1 alter Gold -Rubel = ^8 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = M 2 .16; 1 Peso — M 4 ; 1 Dollar = & 4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Ji  12 ; 1 Mk. Bko. = M 1 .50.

: A  1.70;

Lt.
tft/2
3*/2
3 . .
31/2
31/2
3. .
« . .
3’/2
8-/r
,3j/2
Zl/2
3 »/2
31/2
31/2
3. .
L. .
S. .
51/2
3. .
31/2
S' /2
S'/2
3 V2
3.
3.
S.
«
31/2
Zl/2
3V2
SV*
S'/2
S1/a
3. .
3. .
3.
4
4.
S-/2
S-/2
!
SV*
3
S'/L
3 V2
SV:
3V2
SV*
31/2
SV*
SV*
SV*
»V-
V

Staats - Papiere
«) Deutsche.

D . R.-Schatz -Anw . A
D . Reichs -Anleihe »
» * » »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. lQOluk. 09 »
» Aul . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » 1892u. 94 »

» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1QG2uk.b .1910»
» » 1904 » » 1912*
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.» E.-B. -A.uk . b . 06.4
* E.-B. u. A. A. »
» E .-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brein . St.-A. v. 1838 A

> » » 1892 "
» v . 1899 nk.b .1909»
» v. 1896 »
. v. 1902 uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

> St.-Rente »
* St .-A. amrt .1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
, » , » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »
» » »
» » > »

Meckl .-Schw.C .90/94*
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

> . 1881-83 »
» » 1885u.87» »
» * 1S8Su. 1889 »
» » 1893 *
» * 1891 *
» * 1895 *
» » 1900 »
» » 1903 »
* » 1896 »

In v*.
93 .3 O
93 € O
83 .* O
98 CO
93 .?.O
83 .70

85.
93.

93.

lOOSO
lOO .GO

93 .10
83 .20

02 .50
92 .50
92 .50
82.
82.
38.

100 .20
35.

100 .60

93.
82.

83 .60

93 .70
93 .70
03 .7 0
2 3 .70

93 .70

93 .70

(.  .
S. .
4Vr
4Vr
4. .
5. .
3. .
4. .

r«/io
13/4

s. .
4. .

4
1*110
4
4.

SV*
3V2
3. .
4. .
41/5
41/5

4.
4.
4.
41/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3VlO
31/2
3 .
41/2
31/2
3>/2
31/2
3-/2

4. .
4. .
31/2
4. .
4.  .
4. .
4. .
4. .
4. .

3-/2
3. .
4. .

b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Er.
Bern . St.-Anl .v.1895 =>
Bosn . u. Herzog .98 Kr.

, u . Herz .02uk.1913»
» 11. Herzegovina >

Bulg . Tabak v. 1902 A
Franzos . Rente Er.
Galiz . La11d.-A.stfr . Kr.

» Propination » »
Griech . E.-B. slfr .90 Er.

* Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 li. fi.
Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000  »
> > 1000-4000 *
v » stfr . i. G . »

l * ' 30,000 »
» amrt . v.89S.UI,IV*
>Kirchgiit .Obl .abg .»
> 5000r »

Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1C94 .41

» cv . >v. 8820,400*
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. f!.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
> * » 1. 5./11.»
» Staats -Rente200ör»
» » - 20,000r »

Po :tug . Tab .-Anl. A
> uuif . 1902S.I410»
. > * S. HI »
. * *S.IIi (S.) »

Rum. amort .Rte .1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Ute. 1890 »
> * * 1891 *
> iun . Rte . (Vs89) Lei
> äuss . Rte. ( '/ä 89) *
» amort . » v. 1894A
> » > » 1896 »
» » » » 1898 »
> » * * 1905 »

Russ . Cons . von 1SSO»
» Gokl -A. » 1889 v
» C.E.B. S.Iu .l ! 89 *
> » S. 1II stf.91 »
» Goldaul .Em.il 90 »
> 11190 »
* » * IV 90 *
» » » VT94 »
» St.-R. v. 91a.K. Rbl.
» > » 1902 stfr . A
* Couv . A. v. QSstfr. »
»Goldanl . * 94 * j*
» * » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwcd . v. 80 (abg .) »
* * 1800 >

Schweiz . Eidg . unk.
19'. 1 Fr.

Serb . amort . v. 1895.#
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Ti b. ä'.

* priv . stfr . v. 90 Ji
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .)1903»
*con . unif .v .1903 Fr.
» Aul . von 1905 A

Ung . Oold -R. 2l)25r »
> » 1012,50r *
» Staats -Rente Kr.
* * 10,000:- *
» 8t .-R.v.1897 stk.
> Eis. Tor Gold » .4
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» * 500r

ICO.
86 .
90 .f»0
99 .50

98 .40
95 .50

89 GO

98 .r?o
99 .50

98 .90
99 .40

97 .60

97 .80

67 .60
68 10
12 .40

100 :60
88 .80

88 .

87 .70
88 .70
74 .25

76.

66 .40

91.
SO CO

05 .80

08 .30
78 .75

90 .50

87 .50
93 .80
85 .25
03 .50
94 .10
93 .25
98 .20
82 .20
75 .40

[ 94 .20

5. .

5.
15- .
4'/r
41/2
4. .
41/2
41/2
6. .
5. .
4V2
5. .
4. .
m

II . AussereuropSische.
Arg .i .G.-A.v .1887 Pes.

» » » 500 »
> » » abgest . »
» äuss . E .-B. i. G. 90£
» innere von 1883 A
» äuss .G .-A111.1838 L
» » » v. 1897A

Chile Gold -Aul. v. 89 .
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
» » » 1896 »
> » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf .i.G . A
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

08 .30
SS.
9420

84 .50

104 .80

96 .70
101 .

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stk. £
> Gold v. 1904 stfr .A
>cons . inn .5000: Pes.
» » 1250r *

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

02 .80
85 .50
98.

93 .40

99.

Provinzial - u. Com muna!
Zf. Obligationen . r„
4. . 1
3V41
3Vio
3-/?.
3-/2
3>/2
3'/z
3. .
3'/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
1
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4,
3-/2
Z' /2
3-/'.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3>,
31/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3. .
3.
3.
3.
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/:
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
31/2
3>/5
31/2
31/2
4.
3'/2
31/2
3i/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/:
3-/2
3-/2
3-/2
4
4,
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.  .
3-/2
4. .

Rheinpr .Ausg .20,21 J6do . * 22u . 23 »
do . » 30 »
do . 10,12-16,24-27,29*
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 2Suk.b .l916»
do. » IS >
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. Lit . Nu . Q»
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit . R (abg .)
» Sv . 1886 »
» T » 1891 >
> U *93, 99 »
» V » 1896 »
» W » 1898 *

Str .-B. » 1899 *
v. 1901 Abt . I *
» » A.11,111»
» 1903 »

do . v. Bockenheirn »
Augsb . v.1901uk.b 08 »
Bad .-B.v.98 kb . ab 03 *
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk .b . 06*

do . > 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910->
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . *
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07 »
do . v. 05 »abl910*

Freiburg i. B. v. 1900 *
do . v. 81u.84abg . *
do . von 1833 »
do . v. 98 kb . ab 02 *
do . » 03 uk . b. 03 *

Fuldav .OlS.Iuk .b .Oö *
do . von 1904 »

Giessen von 1890 *
do . » 1893 *
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 * * 02 *
do . > 03 uk . b. 08 »
do . » 05 uk.b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . * 1903 »
do . v.05uk.b.l911»

Kaisers !, v.97uk .b .03 *
Karls ruhe v.02uk.b .07*

do . v. 1903 * »08*
do » 1886 »
do . * 1889 *
do . » 1896 »
do . » 1897

Kassel (abg .) >
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 *do . von 1901 »

do . v . 1886U. 87 >
do . > 1905 »

l im bürg (abg .) »
Ludwigs !: , v. 1896 »

do A» 1903 uk . b . 03»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 leb.ab 1904*
do . v. 1900uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u. 83*
do . » L.J . v. 1834*
do. von 1886u . 3S»
clo. (abg ) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . * 05uk .b .1915*

Mannheim von 1901 »
do.
do.
do.

München
do.
do.

Nauheim

* 1058 >
» 1895 »
» 1898 .
* 1904 »
1990/01»
1903 >
1904
1902

Nürnberg v. 1899-0! »
do . von 1902 »
do . * 1904 »

do . » 1903 »
Offen bacb s

do . von 1877 >
do . » 1879 >
do . » 1900 -
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 *
do . » 1902 »
do . > 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk.b .06 »
do . » 83(abg .)u .05»

St. Johann von 1901*
Stuttgart von 1895 *

do . » 1902 >
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b .06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . r
do . v. 05 uk . b . 1910 -

Wiesbaden v. 1900/01-
do . v.1903 uk.1916»
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . * 1891(abg .)»
do . » 1896 1
do . » 1398 ,
do . » 1902 8 . II »
do . * 1903S.I,II *

Worms von 1901 -
do . » 1887/89 »
do . * 1896 -
do . » 1903 *

Wiirzburg von 1899 >
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

100 .70

06.
92 .20
02 .40
92 .50
89 .50
84.
94.

94 .80

94 80

02 .75

95 .10

99.

92.

92 .00
87 .SC

37.

92 .60

101 .

99 .40

SS .LO

95 .60
IOC.

92
35 .50

02 .

93 .50
99 .50

10O.

92 .00

63 .70

3V*i Amsterdam Ii. fi.
4-/2 Buk. v. 1884(cotiv .) A
4-/2 do . » 1838 » »
4i/2 do . » 1895 4050r »
41/2I do . » 1898 »
4. . Christirmia von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 190! »
3-/2 do . von 1636 »
3. . do . * 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38}io Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . - (Pap .) ö . fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Aul . Ji
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1S92 Pe.
4-/LI dö . v. 1838 L

100 .

03 .30

1.00 50

Div. VoUfaez
Vorl . Ltzt.

Bank -Aktien.
in 0/0

6. . 6>/r A. Elsäss . Bankges* 122.
5-/2 6-/2 Badische Bank R- 135 .50
4-/2 4-/2 B.f. ind . U S. A-D.Ji 33.
3. . 0. . Bayr. Bk., M., abg . »

5. . » f. Handel u.Ind .» 103.
8. . » Bod .-C .-A., W. » 135.
805. 805 » Handelsbanks .fi. 155.

1295 1295 » Hyp . u .Wechs . »
Berg- u. Metall-Bk. J £>

279.
133 .70

9 . . 9. . Berl . Mandelsg . » 151 .20
4-/7 5-/2 » Hyp .-B. L. A. »
4-/2 572 » » Lit . B »
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 108 .20
6-/2 6-/2 Conun . u. Disc .-B. » _
8. . 8. . DarnistädterBk . s.fl. 129 .10
8. . 8. . » » J6 120 .60

12. . 12. . Deutsche B. S.T-VII» 224 .50
11. . » Asiat . B.Taels 155
5. . 5. . > Eff. u . W . Till. 106 .10
7. . 7. . » Hypot .-Ök. » 143.
6.  . 6. » Ver .-Bank J6 123
0 . . 9 . Diskonto -Ges . » XGö.30
87?. 8-/2 Dresdener Bank » 14. J 20
6. . 6. . » Baukver . » 105 .60
6-/2 7. . Eisenbahn -R.-Bk. » .120.
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 1 98 .50
9. . 9. . do . H .-Bk. » 202 .40
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 154 .20
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 152.
47? 4% Mitteid .Bdkr ., Gr . ,/» 90 .50
6-/2 6-/2 do . Cr .-Bank » 116 .40
7. . 7-/2 Natlbk . f. Dtsch 1. » 121 .20
5-/2 6. . Nürnberger Bank * 114 .80

10. . 10. . do . Vereinsb . » 208 .30
632170Oest .-Ungar . Bk. Kr. 1 26 .60

6. . 672 Ocst . Land erb . »
do . Crcd .-A. Ö. fl.

4-/2 5. . Pfalz . Bank A 100.
9. . do . Hypot .-Bk. » 189.

Preuss . B.-C.-B. Tlil.
5. . 57? do . Hyp .-A.-B. Ji 112 30
6-5 Reichsbank » 155 .30
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 139.
9. . do . Hypot .-Bk. »
8-/4 81/2 Schaaffh . Baukver . »
6. . 6 . Siidd . Bk., Mannh . * 113 .20

do . Bodeukr .-B. »
5. . 5-/2 Sclnvarzb . Hyp .-B. * 119.Schwarzw . Bk. V. » 06 .50

7 Wiirttbg .Bankanst . » 141 .80
do . Laudesbauk * 101 .80

6. . do . Notenb . s. fl. 115 50
do . Veremsbk . » 142 .30

6. ; ö! 1Wiirzb . Voiksb . A 121.

Div  Nicht volibezalilte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . la °/v.
8. . | |Baiique Giiom . Fr . | —

Aktien u . Obügat . Deuiscber
Divio. Kolonial -Ges.

Vorl .Ltzt . In °/c-
I lOstafr . Eisenb .-Ges . I

| (Berl .) Anth . gar . Ji  i 93 .20

Aktien industrieller Unter-
Divid . neh munden.

Vorl . Ltzt.

10. .
9 . .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9.
9.
6.
5.
4.

13.
8.
8. .
6.
6.
7.
5.

13.
6. .

10. .
6. .
9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24.
4.

19.
19. .
7. .

12V*
9. .

10. .
3-/2
7. .
7. .
9. .
4. .
Y. .
5-/2
6-/2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10.
20. .

26. .
16. .
10. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. :
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
0. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. ,
9. .
8. .

10 . .
7-/2

36. .

16 .
12. .
30. .

20 ° !
22 -/2

8. .
12-/2
9-/2

11

7. .
10. .
5. .

10. .
5-/2
7. .
10. .
5.

10. .
20. .
10. .
0

25. .

12.
25. .
10. .
6. .

14. .
10. .
16. .

12.
28.
11.
6.

14.
8.

15. .
6. .

11. .
14. . >23. .
4-/2 4-/2

12. . 12. .
7. . >7. .

12. . !10. .
12-/2 12-/2
7. . j 6. . I15. . 1'15. .1
8. . j 9. . i

11. . 112. . 1
7. . 7. . !
9. . 10. .

15. . 16. .
7. . ! 7-/2
6.  J 7. .

20. . >25. .

AUun.Netib .(50°/o)Fr.
Aschlfbg .Buntpap ..̂

» Masch .-Pap . >
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Bauj>Sü dd .1imnob . Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding >

» Duisburger *
» Eichbaum *
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»HeniiingerFrkL*
» * Pr .-Akt. »
* Hofbr . Nicol . »
> Kemp ff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
* Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern . Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Gen:. Heidelb . »

» E. Kar)st . »
» Lothr . Metz »

Cham , u . l h.-\V.A. *
Cliem .A.-C. Guano*

» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braiib . »
»D.Go!d-,SI.-Sch.»
» Fahr . Go!dbg . »
» » Gries !: . EI. »
» Farbw . Hflehst *
» » Mühlheim»
* Fahr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebei see »

Ges . AI lg ., Berl .»
» W.Homb .v.d.H.»
» Lal'.meyer »
» Licht u. Kraft *
» Lief .-Oes .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . *
->Siemens , Betr. »
» Tel .-G . Dtsch .A. »
Eeimueciiaiiik (J.) »
Oelsk . Gußst . »
Hol/ .veik .-Ind ./K .) *
Kalk Rh. Westf . »
Kimstseidef ., Frkf . *
Lederf . N . Sp . »
Ltidvvigsh. W.-M. »
Masch . A., Kley er *

* » neue »
» Baden ja, Wh . *
» Bielefeld D., *
» Faber n. Schl.
» Gasni . Deutz »
* Oritzn ., Durl . a
» Karlsruher »
» Moenus »
* Mot. Obertirs . »
»Schu.Frankenth .*
* Witten . St.

Mehl- u . Br. 1laus .»
MetallGeb .Bing.N . »
Ölfab . Ver . D. »
Photogi . ü . Stgl . n . v
Pinself ., V. Nrub . *
Erz . Stg . Wessel *
Pressh .,Spirit , abg . * i
Pulvert ., Pf St.i . *
Schulif . vr . Fräuk . »
do . Frankf ., Herz »

Schuhst . V. Fulda *
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

* Westd . lute »
ZeHstoff-F. Waldh . »

Eli °/j>

i öd,
160.
112 .50

91 .50
285.
23C.

128.

332 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vol l.Ltzt . l» *'•

229 .10
117.

188 .50
223 .25
168 .10
195.
206-

21C .SC
104 .80
107.

225.
29S.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— j Gew erkschaft  Rosslebe n | 10 .1-00

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

12. . 15. . ßoeh . Bb. u. Q . Je-
6. . 8. , Buderus Eisenw . v

12. . 22. . Conc . Bergb .-G . »
8. - 10. . Deutsch -Luxembg . »

14. . 14. . Esch weiter Bergw . »
0. . 10. . Friedrichs !!. Brgb . «■

11. - 11. . Gelsenkirchen » »
9. . 11. . Harpezier Bergb . »

11. - 14. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kal iw. Ascliersi . »
15. - 15. . do. Westereg . *
4-/2 do . do . P .-A. *
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In. »

12. - Riebeck . Montan »
10. - 12. . V.Kön .-u .L.-H .TWar.
12. - 15. . Östr . Alp . M. ö. fl.

Vor!
10. .
6-/2
5. .

ltzt.
30. -JLudwigsh .Bexb . s.fl.
6'/? Pfalz . Maxh . s. fl.
5. . | do . Nordb . >

221.
138 .50
131 .50

3. . 472 Allg. D. Kiemb . A
73/4 73/4 ■Jo. Lok .-II.Str .-B.» 150 .50
73/4 8. . Berliner <>r . Str .-B. # 168.
4. . 4. . C.ass . gr . Str .-B. » 103.
6. . 67? Danzig EL Str .-B. » I2S 50
5-/2 D. Eis .-Betv.-Ges . •- 111 .30
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 135 .20

11. . 10. . Hamb .-Am. Fach , o 131 .10
7-/2 8% Nordd . Lloyd s> 117 .eC

to> Ausländische.
6 . . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 118.
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5-A Böhm . Nordb . »

12% 13̂ 1 Buschtehr . Lit . A. »
32-/2 13. . do . Lit . B. »
I 1$jjQ1!3;20 Czäkath -Agram » 28.

5. . 5. . do . Pr .-A.fi.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 108 .SO
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »
4-/4 57* do . Nordw . ö. fl.
4. . 5' /, do . Lit. K. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97.
4-/2 472 do . St.-Act. » 112.
1. . 1. . RaabÖd .-LVienfurt» 31 .70
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . *
6% 7-/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6. . Baltim . u. Ohio Doll. —
6. . V. . Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . s- Aiiatol . F..-B. Jt 126.
6. . 63/5 Prince Henri Fr. -
9. . 9i/i GrazerTramway ö .f!. 175.

Pr. -Obligat , v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsch « . ln % .

4. . Pfäl zische Ji OSLO
Z-/2
3'/a do. <convert .) » 82 40
3. . AI Ir . D. Kleinb . abg . A
4. . Ali' .Loc .- u .Str .-B.v-98» 93 .60
4>/2 Bau. A.-G . f. Sch»fff. » 100 .40
4. . CaSseler Strassenbahn »
4. . D. 7-Ii.-Betr .-G . S. 5«
4. . !). t iseub .-G . S. I u. X11* 09 .50
4-/2 do . Ser . II » 10 $ .
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 * ji.QI .SO
4. . do . v. 02 » » 07» 99 .60
3-/2 Südd . Eisenbahn » 89 70

b) Ausländische.
&. . Böhm . Nord stf . i. G . Ji —

do. do . stf . i. G . » 97 .76
4. . do. Wstb . siir .i.S. ö.fl.

do. do . * i. S. *
4. . do. do . » in G . M 100 .50
fl. . do. cio. von 1895 Kr. 98 .40
4. . Donau -Dampf .$2stf.G . A 97 .70
4. . do do . 86 » i.G . » ©7.70
i.  . Eüs: bethb . stpfl . i. G . » 97,30
i . . do . stfr . in Gold »
s. . Fr . J

Fünf
os .-B. in Siib . ö . fl. 93 .25

3. . kirch .-Br.rcsstf .S, »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i .S. » 97 .80
4. . Graz -KÖH. v. 1902 Kr. 95 .60
6. . Kscli . 0 . 89 stf. i. S. ö . fl. 98 .60
4,  . do v. 89 * i. G . Ji 95 .40
4. . v. 91 » i . G . »
« . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
i . . do . do . stfr . i. S. »
i . Mähr . Gib . von 95 Kr.
s . . do. Schles . Centr . » 97 .60
4. . Öst. I .okb . stf. i . G . Jt>
4. . do. do . stfr . i. O. *

do. Nwb . sf. i. 0 . v. 74 » 103 .60
372 do. do . conv . v. 74 »
3-/2 do. do . v. 1903 Lit.C. »
5. . do. Lit. A. stf . i. S. ö .fl. 104.
372 N\vl>. con v.L..A. Kr. 88 .80
372 clo. do . v. 1903L. A. * 89 .30
5. . do. do . L.B. stir .S.ö.fl. 103 .40
372 do. do . conv . L. B. Kr. 38 .60
S</> do. do . v.li>03L .B. . SG.
5. . do. Süd (Lomb.)sf. i.G. Ji 104.
4. . do. do . »

?A':o do. do . Fr. CP .3©
8®/»» do. E. v. 1871 i. G . » 63 .10
5, . do. Stsb . 73/V4sf.i.O . * 106 .70
5. . do. Br. R. 72 sf . i. O .TIll.
4. . do. Stsb . v.03 stf . i.G . Ji 97 .90
3. . do. I.-VIII .Em.stf.G . Fr. 36 .80
3. . do. IX. Ein. stk. :. G. » 82 .75
3. . do. v. 1885 stf . i. G . *
3. . do. (Eg . N.) stf . i. G . » S3 .3D
Z. . do. v. 1895 stf. i. 0 . Ji 77 .30
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl. 98 .50
ü. . Prag -Dux . stf. i. G. Ji
?,. . do. V. 1896 stfr . i. G . »• 78 .7 5
3, . R. Öd . Eb . stf . i. G . » 74 .50
Z. . do . v. 91 stf . i. G, »
3. . do . v. 97 stf . i. G . »
4. . Reiclienb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G . A 98.
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. 109.
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —

2‘7io ital stg . E.B. S. A-E. Le —
4. do Mitteln: , stf . i.G . »

2Vio Livorno Lit . C, D u. D/2 -> 71 .60
4. Sardin .Sec. stf. g . I u. II » loi .eo
4. Sicilian . v. 89 stf . i. G. » 100 .90

do . v. 91 -» i. G. *
2Vio
4.

Süd .-Ital . S. A.-H . *
Toscanische Central -■>

69 .20
112 .90

Westsizilian . v. 79 Fr. 101 .30
do . v. 1880 Le 101 .20

3-/2 Oot hardbahn Fr. 95 .70
37? -Bern -I.uzern gar . *
37? -Siiit uioji v. 93 gar . »
4. . Schweiz-Centr . v. 1880» 102 .20
4-/2 iwang .-Dombr . stf . g . Ji —
4. . sk.-Kiew.stfr .gar . »
4. . do Chark . 89 » » » 72 .70
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
4. . do Wind . Rb .v. 97 »
4. . do do . v. 98 stfr . »
4. . do Wor . v. 95 stf . g . »
3. . Gr. Russ . E.-B.-G. stf. » —

Zf.
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
4. . do . Süd west stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. »4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Wladikawkasstfr . g . »
4.  . do . v. 1898uk. 09»
5. . Anatolische i. G. A
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg . »
3. . Salcnik -Mouastir *
4. . Türk . Bagd .-B. 8 1»
S. . Tehuantepec rckz .1914»

ln 0/0

73 .50
73 .30
73 .30
77 .75

101 .60

63 .60
84 .90

101 .

Pfandbr . u.  Schnldversclir.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
3-/2, Allg . R.-A., Stuttg . A4.
3-/2
4. .
4. .
3-/r
4. .
3-/2
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.  .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/?.
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/21
5. .
5. .
S-/2
4. .
4. .
6. .
4. .
$V2
$*/2
4. .
3-/2
4. .
31/2
fl. .
4. .
4. .
4. .
fl. .
3V4
33/4

3i/2
3-/2
51/2
L. .
4. .
in .
372
572
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3*72
4. .
3-/2
6.  .
3-/2
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7>

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk.1910*
do . do . Ser . Ion . 19 *
do . H .-B. S.6uk .l912>
do . do . Ser . 1 11. 15 *
do . Hyp .- n.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »

do . do . (unverl .)*
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9 u . 10 »
do . do. S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,1Gaule.1913»
do . » 32,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »

D. Hyp .-Ö. Berl. S.10 »
do . do . do . »

Eis . B. 11. C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .1915»

do . S. 16u . 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.Ink .1910a
do . Hyp .-Cr .-V. »do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 46n .41»
do. S.43uk.l9I3*
do . Ser . 46 »
do. S.47uk.l915»
do . S.44uk.l9l3»
do. S. 28—30 »

. do. » 45 »
Hambg . fi . S. 141-340 »

do . S.341-400uk.l9I0»
do. S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330ulc.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .l911»

do . S.9 -»1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 *
do . Ser . 3 »

do . unk . b . 1906 »
Pfalz . Hyp .-Batik »

Pr .B -Cr .-Act .-B.S.17*
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 *

Pr . C.-B.-C .-C*. v. 90 »
do . v. 99 uk. b . 09 »
do . v. Öl uk . b.1910 »
do . » 06 » > 1916 »
do . von 1886 »
do . * 1896 »
de . Conim. v. 190t *
do . do . » 1906 *

Pr . Hyp .-A.-B. Sü% »
do . auf 80% abg . »
do . v . 04 uk. b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
22 *
25 *
27 »
23 *
26 »

do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . * 3 »
do . Kieinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b. 1907 »
do . » » 19)2 »

do .' » » 1914 »
RI».-Westf .B.-C.S.3,5 »

do.
do.
do.
do.

do.
do.
clo.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Ser . 7 u . 7a
811. 8a »
10
2 u . 4 »

6uk .b .08 »
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis in kl. S. 52 »
W . B.-C. I l .,Cöln S. 8 »

do . do . S. 4 »
Wurtt . H .-B.Em.b .92 »
do . do . s

In 0/0.
07.

IOO.
93 .10

100 .
10 O.

100 .80
03 .10

IOO.
ICO .30

93 .20
93 .20

98.
91 .60
99 .10
99 .10
93 .20
99 .60
99 .60

100 . 10
100 .20

98 .80
93.

100 .
97.
99 .30

IGO.
93 .SO
99 .30
93.
93 .30

90.

99 .30
99 .50
99 .30
99 .80
97.
93 .80
93 .80
96 .70
99.
99 .20
32 .50
92 .50
93.
38 .70as .so
99.
99 .20
93 .20
93 .20
93 .80
93 .70
99.
93 .20
94 .50

IOO.
93.
98 .70
08 .90
92 .20
93.
98 .50
98 .90
£0 .30
92 20
92 .10

100 .50
34 .3C
98 .40
91.
99 .25
B9.
99 .40
99 .10
99 .90
96 .30
86 .50
32.
93 .60
»3 .59
SS.
99.
SS.
99 90
92 .50
93 .25
98 .20
98 .30
98 .50

IOO.
92.
93 .72-
39 .90
93 .10

IOO.
93 .50
89 .80
SL.

Staatlich od . provinr .ial -i
4. .1Hess .Ld .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Ji
4. . do . S.1-l -i5uk .I5i4 »
3-/2 do . Ser . 1—5 »
372 do . » 6—8 ver !. »
372 do . »9-11 uk.1915»
4. . do . Com. Ser . 5-6 »
4. . do . do. » 7-S *
3-/2 do . do . » lu .2*
37?. do . Ser .3verl .kdb . »
3-/2 do. S. 4 vl. uk . 1915»
4. . Nass . L.-B. L. Qu . R»
37? do . Lit . J »
372 do . » F, G,H,K,L»
3-/2 ' ' "
3-/2
3-/2
3.  .

do . » M , N, P
do . » S
do . » T
do . » O

100 .40
100 .60

23 .30
93 .80
93 .80

100 .40
100 .60

93 .80
93 .80
93 .30

95 .30
95 .30
95 .30
95 .30
95 .60
90.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bondo#
4* .
3-/2*
6. .
5*
4*.
4* .
3* .
5* .
6* .
6' .
L* .
4* .

Centr . Pacif . IRef . M.
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D,
do . do . do.
clo. do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u .Fens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do lncome -Boiisd

93 .50
81 .80

103 .60
108 .50

S9SH

28 . 50

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4
4,
4.
4-/2
472
4-/2
4
4. .
4. .
5. .
4. .
4
4-/2
4-/2
4
4-/2
4-/2
4.
4.
5.
4
3-/2
4-/2
4.
41/2
1-/2
4.
5.
4V2
472
2-/2
21/4
2
4-/2
4-/2
4
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4.
4.
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4
4-/2
4. .
47:
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Diverse ObUZationen.
IN °/<L

Armat . u . Masch ., Ff. Ji
Aschaffb .Buntp . Hyp.
Bank für industr . U.
do . f. Orient . Eisend . »

Brauerei Binding H . »
clo. Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br . *
do . Rhein .. Alteb . »
do . do .Maiuzr .103*
do . Storch Speyer *
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H . »
BrfixerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk *
Cenientw . Heidelbg . *
Ch . B A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
Fahr Griesheim El . *
Farbwerke Höchst *
Client . Ind . Mannh . •
do . Kalle & Co . H . *

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El Accumulat ., Boese *
do Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El .Dtsch . UeLerseeg . »
G . f. elektr . U . Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El .Werk Homb .v.d .H. »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert *
do . do . »
do . Betr . A.-G . Sietn. »
do . Telegr . D .Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . *

Etnaillir . Annweder »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
Harpen erBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mam:‘ . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

95 .

99 .50
07 .70

102
101 .60
103 .60

97 .20
© 5 .50
9980

101 .90
98
98 .66

103 .
102 .
108 .50
102 .

89 .70

99 .
SS.

100 .60
99 .
95 .

97 .60

66 .80
67 .

102 .50
100 .60

99 .
100 .50
103 .50
101 .30

97 .
101 .

98 .
92 .90

100.
101 .

99 .80
100 .50

101.
102 .80
100 .50
100 .80
102 .60
102 .
IOO.

Zf. Verzins !. Lose , in
C. . Badische Prämien Thlr . 153 .60
3. . Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr . —
5. . Donau -Regulierung ö. fl. 125.
572 Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr . —
37? do. do . II * —
3. . Hamburger von 1866 » —
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 101 .90
372 Köln-Miudener Thlr . 133.
372 Lübecker von 1863 » —
Z-/2 Lütticher von 1853 Fr . —
3. . Madrider , abgest . » 63.
4. . Meinin g. Pr .-Pfdbr .Thlr . 130.
t . . Oesterreich , v . 1860 ö . fl. 152 .40
3. . Oldenburger Thlr . 124 .50
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 331.
5. . clo. v. 1866a. Kr. » 240.
2-/2 Stuh !weissb .-R.-Gr . öfl . 107 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenli n . 1 —
Augsburger fi. ? 32 .50
Braunschweiger Thlr . 20 157.
Finländisch. Thlr . 10 115.
Mailänder Le 45 72.

do. > 10 20.
Meininger s . fl. 7
Neuchäte! Fr . 10
Gesten , v . 1864 ö. fl. 100 443.

do . Cr . v. 58 ö. ft . 100 376.
Pappenhein : öräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.O. ö.f!. 40CM.
Türkische Fr . 400 139.
Ung . Staatsl. ö . fl . 100 330 .50

— Ven etia vier Le 30 —

Geldsorten . Brief . I Cieit
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Öcslerr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al maico p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silb er »
.vmcriKau. Noten
(Doil. 5—1000) p . D.

Amerilcan. Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ.Not .Or .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p.100R.

Schweiz . N .p . lOOFr.

20 .43 20 .39
16 .28 16 .24

16 .20
17. 16 .80

4 .19 4 .18 -/2
215.

2800 2790
2304
94. 92.

— 4 .183/4

4 .181/4
81 .15 31 .06
20 .45 20 .44
31 .45 81 .35

169 .45 169 .35
81 .35 81 .25
85. 84 .00

81 .40 81 .30
n i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 572%

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
London .
Madrid.
New -York (3 Tage SA
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do . • « • • • •

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2>/2—3 Monate.

. fl. 100 169 .40 5%

. Fr . IOO 81 .05 5%
Lire 100 81 .25 50/0

. Lstr . 1 20 .445 40/0

. Ps . 100 50/0

. D . IOO

. Fr . 100 81 40 3-/2%

. Fr . 100 31 .35 4-/2%
S R. 100 8%

. Kr . 100 84 .90 4-/2%
• Kr. tu. S. — —
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ofoßdor!
dblideßer cJeidenßoff
für Futter und ‘IFnterröcke.

cTreis : ß]lü. 7.85
ffltfe ‘Farben vorrätig.

fÄllein verkauf:

3 .3ferfy ßanggaffe
= 20 . =

Schmelz-Kutter,
garantiert rein ausgelassen.

®Matur-Brrtter ®
per Pfund Mk. 1.05,
bei5 Pfund Mk. 1.—.

&,  Co., Hellmundstr.41.
392 Telephon 392.

762

ftebiüor-Snhalafortitm,
Taunusstr . 57, gegenüber c'. Rödersir . (8—1, 3—6.)

Prospekte. — Fragen Sie Ihren Arzt!  _

Spargel Nur auserlesene.
, *vi ? ? ! 3/»  schone Stangen.

Vostkistchen4. — Mk.

Dotzheimerstr . 74.

IßiiiscliG Kanslverlafls-AnstaltG.m.b.H.
Wallnfersfcrasse 5.

Ansichts-Postkarten.
Verlag und Anfertigung. Speziell Wiesbadener Ansichten

grosses Lager in einfacher bis effektvollster Ausführung. 72*

In vorzüglichster Qualität eintreffend:
laUheinsalm i.Aussclm.3.50 Mk.

Bratschellhsche Pfd . 20 Pf ., 5 Pfd . 00 Pf.
S*ortiOMsiiselie SO , Hiordseescliellfisclie 4 « , Ir» Kabeljau
30 Pf ., im Ansscltnitt IO I *f . mehr , allerfeinsie Uoll.
Anarel »cl »eUfi «clie « « >>" - > Kabeljau im Ausscbnltt
gO Pf, , llotzun ^ en ( S. itrsasetlesV “ .l >—SW S* f . , Merlan » -SWS i . .
®as »der Mb . 1 . 5 « , SSeilbutt im Ausschnitt Mb . 3 .—, r «»t.
lieisebijfer Salm , im Sclmitt wie Rheimalm, . Mit . 1 .511,
Steinbutt Mk . 1 .6 » , I » Matjeslieringe StUck L f.

Lieferung sämtliclier Fische gereinigt frei ins Haus.

Fischhalls K . Klotz , SeV
¥erkaufslolial ian . Hofe

Adolfstrasse 0 . — Telephon 080.

Crn ^ Kenheim Ä Marx , Marktstrasse 14,
verblüffend billige Preisebietet diese und nächste Woche durch kolossale Vorteile. — Wir m a hlen

1 grosser .Posten
es©@ E R .. MM

grosse Breite, das allerneueste der Saison, beste -gSß | j
Qualität, reine Wolle. Verkaufsweft bis 4 Mk., M- Mk.Meter nur

Flockpikee . . . Meter 48 Pf.
VVeisses Hemderstisch Meter 28 Pf.
Handtücher, grau . Meter 9 Pf.
Handtücher, weiss . Meter 28 Pf.
Kopfkissen, gebogt . . . 60 Pf.
Frottier -Handiücher . . 40 Pf.
Tischdecken . . . Stück 80 Pf.

Ein grosser Posten weisse Damen-Heuiden.
Ein grosser Posten weiss o. farbiye DaiuBR-Hosen.
Ein grosser Posten weiss u. farbige Damen-Jacken

====== Weit unter Preis«

Damast-Handtücher
Tischtücher , weiss,
Servietten , farbig .
Servietten , weiss .
Bett-Kulten . . .
Gläsertücher . .

Stück 45 Pf.
Stück 80 Pf.
Stück iö Pf.
Stück 25 Pf.
Stück 250 Pf.
Stück 20 Pf.

(»rosse delegenhcitsposteii
in

Bett-Damasten
prachtvolle neue Muster,
130 cm breit , Meter SO Pf.

La. 500 Meter
lousseline, Kattune,
Organdys, Zephir etc.

Meter 50, 40, 35 und 20 t?f.

Zurückgesetzt za. 500 Mir.

Klier - > WM
sras letzter Saison,

schöne Streifen und Karos für die Hälfte
des sonstigen Preises.

Hunderte von Resten ganz-enorm billig.
Bett -Federn«

Normal-Mannshemden
Normal-Jacken . . .
Oxtord-Frauenhemden
Unterhosen . . . .
Frauen-Schürzen . .
Kinder-Schürzen . .
Reform-Schürzen . .
Korsetten.

St. HO Pf.
St. 80 Pf.
St. 135 Pf.
St.
St.
St.
st.
st.

75 Pf.
38 Pf.
30 Pf.
95 Pf.
90 Pf.

Kleider-Stoffe.
Schöne Noppenstoffe,

sehr solide / fä fiS.
Meter rf.

Schwarze und farbige
Cheviot

gute Qualität KM SJ
Meter Pf.

Slusenstoffe
in schönen Ägi KX.
Streifen Meter Pf.

Cheviot
110 cm breit , rein "fl 45

Wolle Motor
Satin -Tuch

in schönen Fai ’ben Tfi 80
Meter Mk.

Kock -Moirce
und Lüster

Meter Pf.

I

Hai Hannen.
beste , gereinigte , staubfreie Ware,
Pfd . 2.80, 2.50, 2 —, 1 .50, 90 u. ©« Pf.

schneeweiße , füllkräft .Wai ’e, e ® 8®
Pfd . 4.50, 4.—, 3.50, 3.— u. Mk.

beste , gereinigte Ware , yß  50
Pfund 6.—, 5.50, 5.— und Mk.

Posten weiss durchbrochener Zephir
für Kleider , Blusen und Schürzen «N>MM

Meter 60, 50, 45, 40 und d MxF Pf.

Ein Posten Steppdecken i
wegen Aufgabe des Artikels Stück von Mk. an . j

Posten Kleider - ßaumwollzeuge,
neueste Muster , waschechte Qual ., / fl

Meter 80, 70, 60 und PL
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Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

$ Berlin , 5. Juni.
(Schluß des Berichts in der Morgen -Ausgabe.)

In der weiteren Beratung über das
Gesetz, betreffend den erweiterte» Grunderwcrb anr

Nhein-Wes er-Kanal,
das die Regierung ermächtigt, für den Erwerb von
Grundstücken an diesem Schisfahrtswege wertere sechzehn
Millionen Mark zu verwenden , erklärt

Minister Breitenbach gegenüber einer Bemerkung
des Abg. Am Zehnhosf, es sei nicht beabsichtigt, von den
hier geforderten Mitteln irgend etwas für den Bau der
Kanaltrace auszugeben . Die Unterlassung einer ähn¬
lichen Forderung für die Äippetrnce sei nicht als eine
Hinausschiebung des Baues dieser Kanalstrecke aufzu-
fassen. Es solle alsbald mit den Vorarbeiten und so¬
bald als möglich mit dem Grunderwerb vorgegangen
werden . Selbstverständlich werde die Staatsregierung
sich genau an das Kanalgesetz halten.

Abg. Dr. Müller -Berlin (freist Bpi .) : Für eine ge¬
stünde Bodenpolitik sind wir selbstverständlich auch, wenn
durch diese Politik für die Allgemeinheit mittelbar der
Vorteil gesichert wird , daß sie an der Wertstcigerung des
Grund und Bodens , die ersahrungsmüßig bei großen
öffentlichen Bauten eintritt , mit teilninrmt . Voraus¬
setzung ist dabei freilich, daß die Bureaukratrc  es
versteht, sich den ortseigenen Verhältnissen der verschie¬
denen Kanalstrecken anzupassen und zugleich ihre volle
Integrität allen Sonderinteressen gegenüber aufrecht zu
erhalten . Mir hoffen, daß die Vorlage dazu führt , das
große Kanalwerk , das wir mit großer Sympathie begrüßt
haben, noch segensreicher zu gestalten, als es an sich schon
ist, nicht nur als Verkehrsmittel allein , sondern auch als
Nutzungswerk im Interesse der Allgemeinheit . (Bravo!
links .)

Abg. Felisch (kons.) begründet seinen Antrag . Er
habe selbst Gelegenheit gehabt, die schädlichen Folgen der
Bodenspekulation  an neu angelegten Wasser¬
stratzen in der Nähe Berlins zu beobachten.

Nach einigen weiteren Bemerkungen geht die Vor¬
lage an die Budgetkommission.

Es folgt die erste Lesung des Initiativan¬
trages der Freikonservativen,  betreffend
die Erweiterung des Kaiser Wil he  l m -
Kirn a l s . Danach sollen die Bestimmungen des Wasser-
straßengüsetzes, daß beim Bau und Ausbau von Wasser¬
straßen möglichst aus die Verbesserung der Landes¬
kulturverhältnisse Bedacht genommen werden soll, auch
auf den Erweiterungsbau des Kaiser Wilhelm-Kanals
Anwendung finden.

Der Antrag wird in erster und zweiter Lösung an¬
genommen.

Der Staatsvertrag z w i f che n P r e u tze n und
W a l ö e ck zur Regelung der L o t t e r i e Ver¬
hältnis s c findet Annahme.

Es folgt die Beratung des
Nachtragsetats von 8 Millionen zur Gewährung ein¬
maliger Teuerungszulagen an die unteren Beamten.

Die Beratung wird verbunden mit der über den
Bericht der Budgetkommission, betreffend die Petitionen
und Anträge der einzelnen Parteien aus Neurege¬
lung der Beamtenbesoldung.  Die Kom¬
mission hat beschlossen, sie alle der Regierung als
Material für das im nächsten Jahre vorzulegende
neue Beamtenbesoldungsgösetz zu überweisen.

Die beiden f r -e i s i n n i g e n Parteie  n haben
hierzu folgenden Antrag Gytzling (Vpt .)-Brö m el
(Bgg.) eingebracht: „Die Staatsregierung zu ersuchen,
noch in der laufenden Session einen Gesetzentwurf vor¬
zulegen, durch den die notwendigen Mittel gefordert
werden, um allen etatsmaßigen und diätarisch be¬
schäftigten mittleren Beamten,  deren Gehalt den
Betrag von 4200 M. nicht übersteigt, je 150 M. als c i n-
malige außerordentliche  Beihilfe zu ge¬
währen.

Abg. v. Arnim -Züsedom (kons.) begrüßt die Vorlage.
Die Einbringung eines Nachtragsetcsts sei dringend er¬
forderlich geworden durch die gegenwärtigen Teuernngs-
Verhältnisse und es sei bedauerlich, daß die Regierung
nicht noch weiter habe gehen können, zumal dieses im
Reiche geschehen sei. Es würde besser gewesen sein, wenn
man sich im Reiche vorher mit dem größten Bundesstaate
verständigt hätte . Es sei aber doch besser, nicht über das¬
jenige hinauszugehen , was man aus seinen Mitteln
leisten könne. (Beifall .)

Abg. Schisser (natl .): Wir teilen mit dem Vorredner
das tiöse Bedauern darüber , daß wir dem Vorgehen des
Reiches in der freigebigen Versorgung der Beamten
nicht folgen können. Aber wir können dem Finanz-
minister keinen Vorwurf daraus machen, daß er nicht
blindlings dem Beispiele des Reiches gefolgt ist. Das
Reich kann aus Preußens Kosten leicht freigebig sein,
aber Preußen mutz sparsam bleiben. (Vielfaches Sehr
währ !) Das Vorgehen des Reiches hat für uns keine
zwingende Bedeutung , mögen auch durch sein einseitiges
Vorgehen Hoffnungen  erweckt worden sein, die wir
jetzt enttäuschen  müssen. Woher sollen wir denn die
für die mittleren Beamten nötigen 18 Millionen
nehmen? Und die Lehrer ' können doch auch nicht über¬
gangen werden ; dann kostet es noch mehr. Unterbeamte
und mittlere Beamte sind ja auch in ganz verschiedener
Lage. Im allgcnneinen halten wir den Weg des Finanz-
ministers für gut und gesund, und sind entschlossen, ihm
zu folgen. Bei allen Beschlüssen für die Beamtenschaft
soll uns das positive Ziel leiten , die innere Be¬
ruhigung  der Beamtenschaft herbeizuführen . Das
Sichvergleich  en ist das schwer steil bet, das die preußi¬
schen Beamten mit sich hcrumschleppen. (Lebhafte:Zu-
Mnrmung.) Die Witzblätter find voll von preußischem

Beamtendünkel und Beamtenhochmut, über die Enge der
Verhältnisse und das HerumschnüUeln in den „Rängen ".
Das Ausland lacht über das, was bei uns Gegenstand
ernster und doch komischer Beratung ist. (Sehr wahr !)
Wie viel Knlturaufgaben , wie viel nationale Aus¬
gab  e n .l - i d c n hei uns durch die A b sp e r r .u- r g öer
Beamtenschaft nach außen und in sich selber. Mit unserer
Ostmarkenpolitik würden wir wahrlich rascher vorwäris-
kommen, wenn unser Beamtentum nicht in sich
zerklüftet  uird nach außen hochmütig  wäre . Wir
wollen bei der Neuregelung der Bcamtengehälter alles
tun , um diesen Erbfehler des preußischen Bureaukratis-
mus zu beseitigen. (Beifall .) Im einzelnen wünschen
wir höhere Ansangsgehälter und längeres Verweilen
aus ihnen . Der Beamte , fest angestcllt, gründet seinen
Hausstand , heiratet , es kommen in den ersten Jahren
der Ehe die Kinder (Heiterkeit .) — ja , meine Herren,
wir von dieser Stelle aus können das doch nicht vcrhM-
dern (Große Heiterkeit.) — da soll man auch das Anfangs-
gehalt nicht zu gering nornrieren , damit nicht Schulden
gemacht werden . Weiter wünschen wir die Gleichstellung
der Beamten der Lokal-  mit denen der Provinzial¬
behörden. Durch das Schulprinzip der Versetzung wird
eine ständige Unruhe in die Beamtenschaft hineingc-
tragen . Sehr faszinierend ist der Gedanke, die Gehälter
nach dem Barometer des Wohnungsgeldzuschusses für die
verschiedenen Städte abzustufen. Die Nebenbeschäftigung
sollte man den Beamten nicht verwehren wollen. Warum
sollte nicht der eine seinen Kohl bauen, der andere sich
den Wissenschaften widmen, oder der dritte dichten auch
wenn die lyrischen Produkte seiner Muse wie die unseres
Kollegen Träger nicht mit Gold ausgewogen werden.
(Heiterkeit.) Der Beamte darf doch nicht ein Sklave wer¬
den. Wünschenswert wäre ein umfangreicherer persön¬
licher Verkehr zwischen den höheren Beancken und den
ihnen unterstellten Beamten . Wir sind der Meinung,
daß gespart werden kann an der Zahl der Beamten , daß
in Preußen viel zu viel regiert  wird . Wenn
man die Kommunalbeamten nritrcchnet, so kommt in
Preußen auf 120 Einwohner ein Beamter . (Hört ! Hört!
links .) Man sollte das Volk daran gewöhnen, mehr ans
sich selbst angewiesen zu sein und nicht alles von den Be¬
amten zu erwarten . Ob infolge der für nächstes Jahr
geplanten allgemeinen Revision der Beamterlbesoldun-
gen eine dauernde Erhöhung der Einkommensteuer not¬
wendig sein wird , wird davon abhüngen, wie sich die
finanziellen Verhältnisse im Reiche gestalten werden.
(Beifall .)

Finanzminister Führ . v. Rhciubabcn : Die Verhand¬
lungen in der Budgetkommission sind für die Staats-
regieruilg von hohem Wert gewesen, und sic werden
eine geeignete Grundlage für die Verhandlungen über
die Revision der Beamtcnbesoldungcn im nächsten Jahre
fein. Ich freue mich, daß die Budgetkommission dem
Nachtragsetat zugestimmt hat. Der freisinnige Antrag
wünscht, daß auch,den mittleren Beamten noch in diesem
Jahre eine Zulage von 150 M . gewährt werden soll. Es
ist im Leven sehr viel leichter, Wünsche zu äußern , als
sie zu erfüllen , und ich habe manchmal die Abgeordneten
darum beneidet, daß sie in der angenehmen Lage sind,
Wünsche zu äußern und uns die Verantwortung zu über¬
lassen. Ich würde mich sehr gern einmal ans ein Wechsel¬
geschäft ernlaffen, wenn ich Ihnen die Verantwortung
übertragen könnte. (Heiterkeit.) Es wäre mir in hohem
Maße erwünscht, wenn ich meine Zustimmung zu dem
Anträge geben könnte. Ich kann es aber nicht. Ich habe
die Hand geboten zu einer erheblichen Aufbesserung der
Beamten im Außendienst und zurBesserung der Pensions¬
und Reliktenbezüge. und ich habe vor meinem Gewissen
getan, was ich tun konnte. Wir können uns durch die
Sympathie des Herzens nicht abbringen lassen von den
strengen Grundsätzen einer gesunden Finanzgebarung,
die wir in Preußen haben, während das Reich minder
strenge Grundsätze Hat. Die Gewährung einer Zulage
von 150M. an die mittleren Beamten würde 18 Millionen
Mark erfordern . Wo sollen wir diese im gegenwärtigen
Moment hernehmen ? Im neuen Etat sind die Men-
bahncinnahmeu so hoch gespannt worden wie noch in
keinem früheren Jahre . Wir . haben sie um 12 Proz.
höher angesetzt als in den beiden vorhergehenden
Jahren , während wir sonst nur eine Steigerung von
8 Proz . vorgenommen haben. Die Eisenbahnverwal¬
tung mutz 70 Millionen Mark mehr Herauswirtschaften
gegen' das vorhergehende Jahr . Das Ergebnis der
direkten Steuern ist ja ein sehr günstiges gewesen, aber
von ihren Erträgen werden bereits 8 Millionen Mark
durch den vorliegenden Nachtragsetat absorbiert . Die
ungedeckten Matrikularbeiträge beliefen sich im dies¬
jährigen Reichsetat auf 103 Millionen Mark . Man hat
sie durch verschiedene Manipulationen , namentlich durch
eine Erhöhung der Erträge der Zölle, auf 88 Millionen
Mark herabgcbvacht. Zur Deckung der aus uns ent¬
fallenden Matrikularbeiträge müssen wir auf die Ergeb¬
nisse der Einkommensteuer znrückgreifen. Wir müssen
auch daran denken, daß zu einer vorsichtigen Finanzwirr¬
schaft auch eine mäßige Reserve sür autzeretatSmäßige
Ausgaben gehört. Wir können jetzt nicht den mittleren
Beamten die Zulage gewähren , um dann mir einem
Defizit abzuschltetzen. Es kommt hinzu, daß wir auch
die Lehrer  an einer Aufbesserung der mittleren Be¬
amten teilnehmen lassen müßten . Wir können nicht wtzr
zur Erhöhung der Einkommensteuer schreiten und rm
nächsten Jahre wiederum . Die mechanische Gewährung
einer Beihilfe würde einer planmäßigen Revilwn der
Beamtengehälter hinderlich sein. Wenn der Abg. « chgser
eine individuelle Berücksichtigungder Beamten wünscht,
so wäre zu fragen , wo man da die Grenze ziehen Will.
Nimmt man aus die Kinderzahl Rücksicht, so würde eine
Familie mit fünf Kindern , von denen drei versorgt sind,
die Zulage erhalten , während eine Familie mit vier un¬
versorgten Kindern nichts erhalten würde . Wir werden
im nächsten Jahre einen generellen Plan der Gehaltsaus-

beiserungen vorlegcn , und in diesen werden die mittleren
Beamten eingeschlossen werden. Es handelt sich also nur
um einen kurzen Anfichnlu Deshalb bitte ich, dem frei¬
sinnigen Anträge nicht zustimmen zu wollen. (Beifall
rechts.)

Abg. Herold (Zentr .) erklärt , eine kommissarische
Beratung der Vorlage halte er nicht sür erforderlich.
Redner regt sodann an , bei der Gehaltsbemessung . auf
die Zahl der nicht erwerbsfähigen Familienmitglieder
Rücksicht,jH nehmen.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (freikons.): Auch meine Partei
teilt das tiefe Bedauern über die Disparität zwischen
den preußischen und den deutschen Beamten , die nie
hätte entstehen sollen. (Sehr wahr !) Müssen doch die
mittleren Beamten jetzt zu. der höchst bedenklichen An¬
schauung kommen, daß die P a r t e i v e r h ä l t .n : ss e i m
Reichstage für sie günstiger  sind als die hier.
Schon um diese sehr bedenkliche Erscheinung zu ver-
merden, Hütte Preußen , da es die 30 Millionen Mark
für die mittleren Beamten nicht aufbringcn konnte, mit
aller Kraft im Reiche bremsen  müssen. (Lebhafte Zu¬
stimmung.) Jetzt ist die Tatsache ganz verdunkelt , datz
keine Verwaltung so beamtenfreundlich ist wie die
preußische. Sie wird auch die Boamtengohälter bei der
Neuregelung so bemessen, daß wir ehrlich und mit gutem
Gewissen sagen können, datz jeder preußische Beamte
ausreichend besoldet ist. Wir stimmen daher im vollen
Vertrauen zu der Beamtenfrenndlichkeit wie zu der
finanziellen Sorgfalt des Fiuanzmim -sters der Regie¬
rungsvorlage zu. (Bravo !)

Finanzminister n. Rheinbaben wendet sich gegen die
Vorschläge des Vorredners , namentlich dagegen, Latz die
Neuanschaffungen bei der Menbahnverwaltung mehr
auf dem Wege der Anleihen bestritten werden sollen. Mit
weiteren Anleihen würde man nur die zukünftige Er¬
füllung der Aufgaben der Eisenbahnverwaltung er¬
schweren; auch die Ansprüche, die das Reich an die
preußischen Finanzen stellen müsse, würden voraussicht¬
lich steigen. Die weiteren Vorschläge des Frhrn . von
Zedlitz liefen auf -Quvtisiernng Hinaus . Die Quotisierung
gehöre jedoch der vergangenen wirtschaftlichen politischen
Periode an , als der Etat nicht aus die Einnahmen von
den Staatsbetrieben angewiesen war . Ein solcher beweg¬
licher Faktor , wie ihn die Quotisierung schaffen, wolle,
habe im Reiche und bei den Kommunen nicht zur Spar¬
samkeit, sondern im Gegenteil zur Erhöhung der Aus¬
gaben und zur jetzigen Finanzwirtschaft des Reiches ge¬
führt . Die Quotisierung der Einkommensteuer werde
gerade in den Zeiten des wirtschaftlichen Niederganges
zu einer erheblich größeren Belastung der Steuerzahler
führen ; es sei daher besser, mit einer festen Einkommen¬
steuer zu rechnen und in ungünstigen ..Zeiten lieber eine
Anleihe auffzunöhmen.

Abg. Gras Mottle (freikons.) beantragt die Ver¬
tagung . Sein Vorschlag wird von den Abgg. Gytzling
(sreis. Vpt.) und Friedberg (ttarL) unterstützt, von den
Abgg. v. Heydebrand (kons:) und Herold (Zentr .) mir
Rücksicht daraus bekämpft, Laß dos Abgeordnetenhaus
spätestens am Sa ms ta g in di «.Ferien  gehen walle.
Der Äertagungsantrag wird mit den Stimmen der Kon¬
servativen und eines Teils des Zentrums und der Frei-
konservativen abgelehnt , worauf die Konservativen unv
das Zentrum lärmend fast vollzählig  den
Sitzungssaal verlass  e n.

Abg. Gytzling (freis. Vpt.): In der Frage der Quoti-
sierung der Einkommensteuer möchte ich dem Finanz-
minister entgegentreten . Er sowohl wie das Haus wissen,
datz wir die Quotisierung der Einkommensteuer schon
bei der letzten Novelle als unerläßlich notwendig be¬
zeichnet haben. Seitdem sind weder in der Volks- noch
Finanzwirtschaft Erscheinungen aufgetreten , die uns in
dieser . Anschauung wankend machen könnten . Der
Finanzminister hat auf die Steigerung der kommunalen
Ausgaben und Schulden hingewiesen. Aber die liefst
doch nicht an der Onotisierüng der Steuer , sondern an
dem Steigen der kommunalen Aufgaben . (Sehr wahr!
links .) Die Staatsausgaben sind ja genau so stark ge¬
wachsen, obwohl die Quotisierung da nicht besteht. Der
Finanzminister befürchtet von der alljährlichen Be¬
willigung der Quote eine Störung des vertrauensvollen
Zusammcnarbcitens vonRcgierung und Volksvertretung.
Das Vertrauen müßte ja auf schwachen Füßen stehen,
wenn es so leicht gestört werden könnte. Ist es etwa in
Bayern , wo die Quvtisiernng eingeführt ist, oder in den
Ländern , wo a l l e Einnahmen jährlich bewilligt werden,
nicht vorhanden ? Der Finanzminister wollte den
schwankenden Betriebseinnahmen wenigstens eine feste
Einkommensteuer gegennberstelleno Umgekehrt wird es
richtig. Gerade weil wir auf die Einnahmen aus den
Vetriebsverwalrungen keinen Einfluß haben, müssen wir
schon aus konstitutionellen Gründen bei der Einkommen¬
steuer Einfluß zu gewinnen suchen. (Lehr wahr ! links .)
Der Finanzminister befürchtete weiter gerade sür öle
Zeiten wirtschaftlichen Niederganges eine besonders hohe
SteuerbÄastnng . Aber gerade darum wollen wir ja Lie
Quotisierung einführen , weil wir dann in den Zeiten
wirtschaftlichen Niederganges die Ausgaben büsthneiöen
und so einen erträglichen Zustand für die Steuerzahler
herbcrführen wollen. (Sehr wahr ! links .) Was die
Frage anlangt , auf welche Weise die Ausgaben gedeckt
werden sollen, wenn uns im nächsten Jahre die zu er¬
wartende Vorlage zngeht, so will ich mich auf wenige
Worte beschränken. Die Schätzungen der Ausgaben durch
Len Finanzminister mögen ja richtig sein; gleichwohl aber
glaube ich, daß die Einnahmen aus der Einkommensteuer
uud den Eisenbahnen doch so erheblich wachsen werden,
daß zum mindesten eine erhebliche Erhöhung der Ein¬
kommensteuer nicht notwendig sein wird . Die natürliche
Steigerung der Erträge aus der Einkommensteuer wird
so bedeutend sein, daß .wir uns durchaus noch nicht unter
allen Umständen aus eine Erhöhung der Einkommen¬
steuer einzulassen brauchen. Über die Differenzierung



Seite 10 . Donnerstag , 6. Juni 1907.
zwischen verheirateten und nmverheirateten Beamten
wenLen wir uns später unterhalten können. Ich bedauere
sehr, haß die Mehrheit den Antrag auf Vertagung abgc-
lehut hat. Meiner Ansicht hätte sie ihn annehmen müssen
schon mit Rücksicht darauf , daß noch keiner der Antrag¬
steller zu Wort gekommen ist. (Sehr richtig! links .) Die
Ausführungen des Firmnznrintsters und der Vorredner
bestätigen den Satz : „Man spricht vergebens viel, um zu
versagen, der andere Hort von allem nur das Nein ." Die
Beamten wollen nicht den Ausdruck des Bedauerns hören,
sondern verlangen Brot . (Sehr richtig! links .)
Was soll ein preußischer Eiisenibalmbeamter dazu sagen,
wenn der Postbeamte die Zulage bekommt und er nicht?
Der Postbeamte kann sich nicht einmal darauf berufen,
daß die erforderlichen Mittel vom Reich aufgebracht wer¬
den, denn die müssen ja auch aus den Taschen der Steuer¬
zahler der Einzelstaaten gedeckt werden . Wenn der
Reichskanzler etwas gewährt , was der preußische
Mintsterpräsident vevsagt — das verstehe, wer kann,
oder . . . man versteht es nur zu gut. Die Gründe , die
der F-inanzminister gegen unseren Antrag geltend macht,
sind nicht stichhaltig. Der Minister würde schon geneigt
sein, den mittleren Beamten die Teuerungszulage zu
gewähren, wenn er nur von der Rechten  energisch
unterstützt  werden würde . (Sehr richtig! links .)
Ich bitte den Finanzmi 'nrster, sich noch einmal zu über¬
legen, ab er «seine Stellung vom Standpunkte der Gc-
rechtig-kert, der politischen Raison und des Erfordernisses
einer gleichen Regierung in Preußen und im Reich auf¬
recht erhalten kann. (Lebhafter Beifall links .)

Ilbg. Brönrcl (frais. Bgg,): Es ist eine verkehrte und
gaschäftsorünungswidrige Einrichtung , wenn über einen
Antrag fünf Stunden , lang debattiert wird und die An¬
tragsteller erst am Schluß der Debatte zum Wort kommen.
Ich behalte mir vor, unseren Antrag bei der zweiten Be¬
ratung der Vorlage zu begründen , und ich werde av-
warten , ob man dann auch die Praxis einfchlagen wird,
die Antragsteller erst am Schluß der Debatte zum Wort
zuznlassen. (Beifall links .)

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Nach Erledigung einiger Petitionen vertagt sich das

Haus ans Donnerstag 11 Uhr : Zweite und dritte Be¬
ratung des Nachtragsetats , Wegeordnung für Posen,
Petitionen . — Schluß 5% Uhr.

• *

Die freisinnigen Fraktionen des Abgeordneten¬
hauses haben, wie die „Nat.-Ztg." erfahrt, in ihrer
gestrigen Sitzung beschlossen, von der vorgesehenen Be-
sprechirng ihres Wahlrechtsantragcs Abstand zu nehmen.

H e r r e n h a ns.
Berlin , 8. Juni.

Am Minrstertksch: Brcitenbach.
von Winterfcldt-Menkrn erstattet den Bericht der

Matrikelkommrssion.  Danach bestehen für das
Herrenhaus 353 Berechtigungen , und zwar 114 erblich?
und 289 ans Lebenszeit. Bon letzteren sind berechtigt
als Inhaber der großen Lanüesämter 4, aus besonderem
allerhöchsten Vertrauen 89, auf Grund von Präsen¬
tation  176 , darunter 10  Vertreter der Universitäten
und 49 Vertreter derStädte.  Es ruhen zurzeit
42 Berechtigungen . Stimmberechtigt sind also 311 Mit¬
glieder , von denen aber 4 noch nicht eingetreten sind,
unter ihnen der kürzlich berufene Dr . Graf von
PosadowSky.

Es folgt der Entwurf eines
Gesetzes gegen die Verunstaltung von Ortschaften und

von landschaftlich hervorragenden Gegenden.
Dr . Graf von Witzleben begrüßt das Gesetz, sieht in

ihm aber nur einen Schritt auf dem Wege, eine edlere
und höhere Richtung bei der Schaffung von Bauten her-
beiznführen . Er bittet besonders die Staatsrcgierung,
bei ihren Bauten vorbildlich zu wirken . Ich will nicht
sagen, daß die. Regierung Sünden begangen hätte , um
mir nicht einen Ordnungsruf zuzuziehen. Die Staats¬
behörden stehen ja auch so hoch, daß sie nicht sündigen
«können. (Heiterkeit .) Aber ich möchte doch die Regie¬
rung bitten , bei ihren Bauten mehr aus die Schön¬
heit  Rücksicht zu nehmen. (Beifall .)

Die Vorlage wird angenommen.
Es folgt
der Entwurf eines Wanderarbeitsstättengesetzes.
Die Komnttssion beantragt Annahme in der vom

Abgeordnetenhause beschloffenen Fassung.
In der Generaldebatte bemängelt Graf v. d. Schulsn-

bnrg die Kostenverteilung, % der Kreis, 2/ , die Provinz,
da sie zu der Erhöhung der ohnehin hohen Provinzial-
steuer führe : auch zweifelt er an dem Wert der bestehen¬
den Anstalten . Redner verbreitet sich ausführlich über
die Bodelschwinghsche Anstalt bei Berlin , die er als
organisatorisches Meisterstück bezeichnet.

Minister des Innern v. Bethmann -Hollweg führt
aus : Beide Häuser des Landtags haben voriges Jahr
einstimmig solche Vorlagen gefordert . Das Prinzip der
Vorlage ist absolut konform der Resolution , welche auch
im Herrenhaus voriges Jahr den Beschluß erhob. Die
Vorlage schafft in bezug ans Wanderarbettsstütten eine
Änderung , daß die Provinzen ermächtigt' werden , die
Kreise zu verpflichten, Wandcrarbcitsstätten ünzurichten
und zu verwalten . Nach den Kostenseiten werden durch
den Gesetzentwurf die Kreise in keiner Weise schlechter¬
gestellt als gegenwärtig . Der Staat habe sich bereit er¬
klärt , einen Teil der Kosten zu tragen : er bitte, der
Vorlage zuzustimmen.

Freiherr ». Dnrant erklärt sich für Annahme des
Gesetzes. Wenn auch nur ein geringer Teil der Wanöcr-
ärbeitsstättenbesucher wieder auf den rechten Weg ge¬
bracht würde , so sei damit doch immer etwas erreicht.
Dem hochverehrten Pastor von B v ü e l s chw i n g h
müssen wir um die Verdienste, die er an dem Zustande¬
kommen der Vorlage hat , unseren Dank zollen. (Beifall .)

Graf v. Finckcnstei« meist auf die Ungerechtigkeit
hin , daß die ländlichen Kreise, für die die Wanderarbeits-
stätten nur schädlich seien, dazu noch Kosten beitragen
muffen.

Oberbürgermeister Fuß -Kiel : Dem Grafen Fincken-
stein, der gemeint hat , daß die Wanderbettler meistens
den großen Städten entstammen, erwidere ich, daß es
dafür keinerlei stattsttsche Unterlagen gibt . So ganz
unschuldig daran ist das platte Land auch nicht.

Damit schließt die Diskussion . Der Gesetzentwurf
wird auf Antrag Fuß ohne Spezialdebatte en bloc an¬
genommen.

Hierauf gibt das Haus dem Vertrag zwischen
Preußen , Oldenburg und Bremen auf wetteren Ausbau
der Fahrbahn in der Außenweser seine Zustimmung.

Es folgt die nochmalige Beratung der an die Kom¬
mission zurückverwiesenen

Berggesetznoveste.
Die Kommission schlägt vor , zu Artikel 1 dem vom

Herrenhaus gestrichenen Satz, betreffend die Übertragung
der Kvhlcnfekder an Private , durch Gesetz folgende Fas¬
sung zu geben: „Die Ordnung der Übertragung erfolg.
durch Gcsctzautrag", welche debattelos angenommen wird,
sodann das ganze Gesetz mit den vom Abgeordnetenhaus
beschlossenen Resolutionen.

Es folgt die Beratung einer Bittschrift um den Bau
einer Eisenbahn von Tempelburg  nach
B ä r w a l d c.

Graf v. Mirbach führt dabei. Beschwerde über das
Rauchverbot in den Speisewagen,  das eine
sichtliche Erregung und Beunruhigung hervorgerufen
habe. (Glocke des Präsidenten .) Ich würde nichts da¬
gegen haben, wenn das Rauchen bis zum Schluß des
Diners verboten würde . (Glocke des Präsidenten .)

Vizepräsident Mantcussel : Ich möchte doch daraus
aufmerksam machen, daß das Rauchverbot nicht hierher
gehört, da nach Tempelburg kein Speisewagen geht.
(Heiterkeit.)

Minister Breiteubach begründet darauf kurz das
Rauchverbot.

Die Bittschrift wird als Material überwiesen , ebenso
eine persönliche Bittschrift.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Nächste Sitzung Donnerstag 11% Uhr.
Schluß 6% Uhr.

Zum Kaiscrpreisrenueu.
Der Kaiserliche Automobilklub hat soeben die Be¬

stimmungen für die an den Rennen teilnehmenden
Wagen an die Fabriken versandt. Danach werden an
den Tagen vor den Rennen die teilnehmeirden Wagen
an Chassis und Motor plombiert , sowie gewogen. Beim
Ausscheidnngsrenncn . am 13. Juni müssen alle. Wagen
um 3 Uhr 45 Min . morgens in der früher bekannt^gege¬
benen Startfolge aus der Rennstrecke stehen, «später
eintreffendc Wagen sind vom Rennen ausgeschlossen.
Für dir Zurücklegung der zwei Runden ist eine Maxi¬
malzeit von 4 Stunden 2 Min . festgesetzt. Der Schluß
des zweiten Ausschcidungsrennens wird durch Entfal¬
ten von gelben Flaggen ans der Rennstrecke bekannt ge¬
geben. Am 14. Juni beim eigentlichen Kaiserpreisrennen
müssen die Wagen um 8 Uhr 48 Min . auf der Rennstrecke
am Start sein. Der Schluß des Rennens wind in gleicher
Weise angezeigt , wie am ersten Tage. Für das Rennen
gelbst gelten die internationalen Retmbestimmungen:
a) rechts fahren : b) links überholen : c) ein Überholen
nicht verhindern : d) Halten und Reparieren aus der
Rennstrecke hat dicht am rechten Stratzenrande stattzufin¬
den; e) aus dem Nennen ausscheidende Wagen sind so¬
fort von der Strecke zu beseitigen: l ) genaue Beachtung
der Flaggenzeichen: blaue Flagge bedeutet Vorsicht, gelbe
Flagge unbedingtes Halten , rote Flagge ein anderer
Wagen folgt dicht. Nichtbefolgung der Bestimmungen
wird mit Disqualifikation bestraft. - Die von Berlin
aus verbreitete Nachricht, daß 8. Thöry,  der beim
Gostdon-Bennett -Rennen 1904 auf einem Brasierwagen
siegte, beim Kaiserpreisrennen einen Darraqwagcn
steuern werde, ist unrichttg. L. Thory fährt überhaupt
nicht, dagogen soll sein Bruder Francois Thsry unter
einem Pseudonym gemeldet haben. Eine ganze An¬
zahl der Fahrer startet unter angenommenem Namen.
Wenn einer von ihnen siegt, wird er wohl mit seinem
richtigen Namen nicht hinterm Berge halten . Einst¬
weilen weiß nur der Kaiserliche Automobilklub , wer sich
hinter den Pseudonymen verbirgt . — Als Starter bei
beiden Rennen wird diesmal Baron v. Brandenstein
fungieren . — Bon fürstlichen Gästen werden bei den
Rennen anwesend sein der Kaiser und die Kaiserin , die
bereits am 11. Juni in Homburg eintrcfsen und im
Schlosse Wohnung nehmen. Vom Jubiläumsfest der
„Borussen" in Bonn dürften ferner noch der Kronprinz
und Prinz Eitel Friedrich zu den Rennen hcrübcrkom-
mcn. Auch der König von Württemberg und der Grotz-
herzog von Hessen, sowie. Prinz Heinrich kommen be¬
stimmt. Verschiodenc andere deutsche Bundesfürsten wer¬
den erwartet , haben jedoch noch nichts Definitives mir.
geteilt . — Auch über die. Kaisertrophäe ., die bisher vom
Schleier des Geheimnisses umhüllt war , ist jetzt Näheres
bekannt geworden. Der vom Kaiser gestiftete Preis , nach
dem das Nennen benannt ist, besteht in einem großen
goldenen Pokal , der das Modaillonbildnis des Kaisers
zeigt und ans der anderen Seite eine Inschrift trägt , die
seine Bestimmung als Automobiltrophä ' e kennzeichnet.
Es soll ein Kunstwerk ersten Ranges sein, das nach
kaiserlichen Ideen von einem Berliner Künstler ent¬
worfen ist. _

L. K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Auf nach
der Lahn!  so lautete die Losung für die am verflossenen
Sonnlag unternommene 6. diesjährige Wanderfahrt. Die
Stadt lag noch in süßem Schlummer, als in früher Morgen¬
stunde die wanderlustigen Taunidcn aus allen Straßen nach
dem Bahnhof eilten und sich mit „Frischauf" begrüßten. Hier
entführte das schnaubende Dampfroß 97 wand er frohe Mann
lein und Wühlern dem lärmenden Getriebe der Welt- und
Großstadt Wiesbaden durch die im Frühlingsschmuck prangen¬
den Gefilde des gesegneten Nassauer Landes, durch'den
goldenen Grund, dann „weiter der Lahn entlang, die bald
breit und träge durch üppige Talgründe fließt, bald schmal
und schäumend sich durch ihr enges Felsenbett windet, vorbei
am domüberragten- altäbrwürdtaeu .Limburg, dann bock oben
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zur Linken die schlichte Schadeck, zur Rechten das winklige
Runkel mit seiner, alten Feste, deren Räume heute einer
Haushaltungsschule dienen, in deren Nähe ans sterlem. Felsen
das Königs Konrad-Denttnal thront, an den Marmorbrüchen
Villmars, an zahlreichen Eisensteingruben and gewerblichen
Anlagen, bis endlich um 9 Uhr von Station Braunfels ans
die Wanderung begann. Bald Ivar die Obermühle und nach
kurzer Stärkung dorten das hochgelegene Schloß der Fürsten
von SolmZ-Braunsels erreicht, das bereits zweimal ein Raup
der Flammen geworden, in den Jahren 1886 bis 1892 rntt
großen Aufwendungen neu erstanden ist. Kriegerisch blicken
die teilweise aus dem 16. Jahrhundert stammenden sechs
Kanonen vom Schlaßhos in die friedlichen Lande; wei:
schweift das Auge bis zum fernen Westerwalde hinüber und
ein betreßter Cicerone führte die wrßbegierige Schär mit
salbungsvollenErklärungen hinaus in den hohen Rittersaal.
Wie dem modernen Empfinden das grausame, rauf- und
sauslustige und bigotte Mittelalter hier entaegenstarrt!
Allerhand Rüstungen, zum Teil noch aus den Kreuzzügen,
mit Spuren der gefallenen kräftigen Hiebe, ausgearaKene
römische Waffen, erbeutete Türkensäbel und gespalten?
Schädel und sonst noch vieles gibt es hier zu sehen. Hohen
Kunstgenuß gewährt die Gemäldegalerie mit zahlreichen
Originalen der niederländischen Meister Rubens und vnn
Dyck; eine besondere Abteilung mit Tiergemälden und Jagd¬
stücken und die Geweihe zweier im Kampfe ineinander ge¬
ratenen Vierzehnender tesscln das Auge desBeschauerS und er¬
freuen den Sinn des Weidmanns. Die düstere Ahnengaler;?
wird noch kurz besichtigt; dann geht es wieder hinaus in di«
heitere Natur und wir waren froh, daß wir die zweifelhaften
Wohltaten der sogenannten guten alten Zeit heute nicht mehr
durchzukosten brauchten. Noch ein Blick nach dem im Park?
errichteten Denkmal Kaiser Friedrichs, dann hinaus auf btc
freie Landstraße. Beim Forsthaus im fürstlichen Tierpcr-̂ ?
bot sich uns ein. anderes Bild — ein Waldidhll: ein großes
Rudel jungen Damwildes, das sich an die Tische, heran wagt«
und ohne Scheu das aus der. Hand gebotene Touristenfrühst)ick
entgegennahm. Gab sich hoch der Förster auch redlich Mühe,seine Schützlinge in Freiheit dressiert uns vorzuführen. °
Lohnend war die weitere Wanderung, vorüber an der bis
auf den trotzigen Bergfried zerfallenen Feste Philippstein utt5>
dem sauberen Dörfchen gleichen Namens, aus der Ferne
grüßen uns der DünSberg, die Diana- und Bicler-Vurg...Wie die. Sonne sticht!" Doch bald sorgte ein Regen- und
Hagelschauer für die nötige Abkühlung, aber unseren gut
ausgerüsteten, wetterfesten Tauniden kannte er nichts stn-
haben; die ließen sich auch dadurch nicht die frohe Laune ver¬
derben. Unter lustigen Wandergesängen erreichte man
Hirschhausen und nach kurzer Rast führte uns der. Weg ineitc-
durch bunte Auen, auf schmalen, schlüpfrigen Pirschpfaden',
die einigen verhängnisvoll wurden, indem sie. gar dicht rn;t
ihnen in Berührung kamen, bis sich uns gegen 8 Uhr — fecr
Himmel lächelte durch Tranen — da? entzückende Panorama
von Weilburg bot. Die Besichtigung der Haüpisehenswündrg,
keiten des sauberen Städtchens, sowie des Schlosses, für dessen
teilweise Renovierung im vergangenenJahre 50 000 M. b?T\
ausgabt wurden, der schön gepflegten Anlagen und ein?
photographische Ausnahme durch Mitglied Pfusch, beansprucht
tcn noch kurze Zeit. Alsdann vereinigte der gemeinsame
MittagstrsÄ die Teilnehmer im „Deutschen Haus", dessen
Wirt die, ihm gestellte Aufgabe in jeder Beziehung zur all,
seitig größten Zufriedenheit löste. Als dann der 1. Führer-
Herr Erbe die frohe. Wandersch-ar im Namen des Klubs Be»
grüßte und die hervorragendenSchönheiten der zurückgelegten
Wanderung, unter Hinweis auf die sieben „W" des von brr
Mutter Natur so bevorzugten Nassauer Landes (Wald.
Wiesen. Weizen, Wein. Wege. Wild und Wasser) nochmals
erwähnte, da war er des Beifalls und der Dankbarkeit aller
Teilnehmer sicher, auch seitens des 1. Borsitzenden wurde ihm
für seine, und seines Assistenten, des Herrn W. Borngießr--.
glänzende Führung das wohlverdiente Lob unter dreimal
„Frischauf" zuteil. Gemeinschaftliche Gesänge wechselten rnftden vortrefflichen musikalischen Darbietungen und Rezitr-l
tionen der Mitglieder Herren Dr. Artur Fleischer und Dl
Stilger ; auch das Tänzchen fehlte nicht. Nur zu bald mutzte
zur Rückfahrt durch das Aartal gemahnt werden. Ein Blick
aus den Schrittmesser zeigte, daß bis zum Babnhof Weilburg
28 715 Schritte zurückgelegt worden waren. , Wie, der Vorh
sitzende Herr G. Vietor während des CffenS den Teil¬
nehmern bekannt g«b, ist die Zahl der Mitglieder numrtcrir
auf 878 gesticaen. ein Beweis, wie sehr die Ziele des Klusiz
immer mehr Anklang finden.

er. Roül, der bekanntlich am KaiscrpreiS-Rennen im
Taunus teilnehmen wollte, hat sich die rechte Hand bei seinem
Sturz am Montag in Steglitz derartig verletzt, daß seine Teil¬
nahme an dieser großen äutomobilistischcn Veranstaltung rechtzweifelhaft geworden ist.

sr. Rennen zu Hoppegarten am 4. Juni . Versuchs,
Rennen der Hengste. Pr . 6000M. Dist. 1000 Meter. 1. StqY
Hauptgestüt Grabitz' Waldkater (Burns ), 2. DezimuL
;Sbaw), 3. Perseus (Schläfke). Tot. 72:10. Pl . 22, 23
85:i0. llnpl. Winterkönig, Pekin-Medaille, Sardanapeü'
Torpedo, Warschau, Fohr, Cap Martin , idrefcld, Joseph'
Kaisertag, Napoleon, Wilderer, Joseph, sicher Ift- bis 1 0
— Preis von RummelAburg. Pr . 3800 M. Dist. 1800 Meters
1. Hrn . O. Kampfhenkels George (MeDermott ), 2. ErlungZ-
han (Müller), 3. Günther II (Bocetka). Tot. 73:10. Pl . 15
12, 14:10. llnpl. Jtalia , Jkara , Galante. Mann im Mond'Panzerkette.' ilberlegen 3—3 L. — Preis der Diana . PH'
28 000  M . Dist. 2000 Meter, i . Herren C. v. Lang-Puchhosund A. v. SchmiederS Hochzeit-Gaga-Hut ab (Boarbmani
2. Swintroda (Cleminson), 3. Jnira (Shaw). Tot. 12;io’
Pl . 11, 8 (Swintroda ), 7 (Jnira ) :10. llnpl. Hildegard (4','
Wignono, Handgalopp. 21/£> — tot. R. — bis 4 2. — See¬
schlacht-Rennen. Pr . 3000 M. Dist. 1600 Meter. 1.
O. KamvfhenkelS Pech (Kocholaty), 2. RocaS (Lewist'
3. Armide (O. Müller). Tot. 26:10. Pl . 14. 13, 19:10. Unp?'
FiniS, Aster, Preller, Algol; sicher1—3 L. — Großes Berliner
Handicap. Pr . 13 000 M. Dist. 2000 Meter. 1. Graf C. i§
Rcpentlows Belisar (Shaw), 2. LeibfuchS (Cleminson) '
3. Miguel I (Korb). Tot. 211'tlO. PI. 54, 44. 27:10. Unpl'
Kriegsbruder (4), Niemand, Baco, Pas de Quatre , Utopie'
Futurity , Ardal, Port Arthur, Huckebcin, Wolfgang; scharfe^
Kampf Kopf bis Kopf %• L. — Irrwisch-Rennen. 3000 jrj"
Dist. 900 Meter. 1. Frhrn . Ed. v. Oppenheims Sagest^
(LcwiS), 2. Lümmel (Hüdhcs) , 3. Wer weiß (Cuda). Tot
24:10. Pl . 15, 34, 47:10. llnpl. Dora. Berta, Canada, Mark¬
gräfler, Bis major, Kate, Kabale, Flirt , Togo, Lilly, Platina-
Kampf 1 bis % L . — Staatspreis 3. Kl. 4500M. Dist. 2200
Meter. 1. Hrn. Weinbergs Jgnis (Shaw), 2. Mr. I . tz;
JohnsonS Calabash (Cleminson), 3. Herero (Boardman) '
Tot. 14 (Jgnis ) 7, (Calabash) :10. 3 liefen; tot. R. 2 I'

sr. Der gewiunreichste Stall dieser Saison ist trotz der
Fehlschläge der letzten Zeit noch immer der Stall Wein¬
berg  in Frankfurt a. M. mit 84 002  M .> doch folgten ihnrdie Herren C. v. Lang-Puchhof und A. b. Schmicbcr mir
79 415 M. dicht auf dem Fuße. Da dem Stall des Trainer
Seibet außer den Pferden der Rennkompagnie noch die des
Herrn Felix Simon mit 12175 M. und des Herrn von
Schmieder mit 2980 M. Gewinnsumme unterstehen, so hgr.
dieser Trainer gegenwärtig die besten Erfolge zu verzeichnen'
Von bekannteren Rennstallbesitzern gewannen bisher Freiherr
Ed. b. Oppenheim 38195 M., Herr E. v. Kräcker 34 332 M
Dr. I . v. Bleichröder 21  090 M. und das Königs. Hauptgestüt
Grabitz 80 483 M. Die 74 500 M . des Großen Preises von
Hamburg hat Herr B. Mautner v. Markhof über die Grenze
entführt.

bä . Hamburg , 6. Juni . Dem Derby am 16. ös . wird
auch das Kaiserpaar beiwohnen.

wb. London. 6. Juni . „Tribüne " meldet aus
Peking : Obgleich es hieß, daß die chinesische Regierung
die A u t 0 m 0 b i lf ah r t P-e ki n g -'P a r i s , die
am 10. Juni beginnen sollte, genehmigt habe, weigerf
sich die Regierung jetzt, für den Schutz der Teilnehmer
Bürgschaft LU übernehmeu.
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knorm billiger

Spitzen^
¥etrkaafa

Ein Posten

za.§006  Meter
Tiillspitzen

u. Einsätze,

Spachtelspitzen
u. Einsätze,

Kloppelspitzen
u. Einsätze,

Batistspitzen
u. Einsätze,

Seidene Bordliren,
Tüllstoffe

für Blusen, Stickereien etc.
empfehlen K187

solange Yorrat reichtHin=
GerstelLIsrael,

Xiamggasse 21/23.

Eine Rarität
in dieser Jahreszeit sind wirklich

reinsÄmcckenve

frische Eier.
Ich beziehe nur die besten Quali¬

täten , daher
keine Flcckeier. 'd?

Wirklich rcinschmcSend und frisch
empfehle ich

Trink- und Siedeier,
extra feine Dualität-

rmr 7 Pf .,
25  Eier lo 7 © ML.,

grotze frische reine Gier nur 5 Pf . ,
groste Schmnizeier nur 47 > Pf.

Beste Süsirah »»buttev per Pfund
1. 8V Mt ., 2» Qual . - . 20  Mk.

Sk  Carl Jeckei, Ä &.
KMMlle5,

Hotel-Restaurant ,.Friedrichshof“.
Konzejrt f

ausgeführt von der ganze » Ivapelle der Sekt -Kellorei Kupferberg aus Mainz,
unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn 55 . tfS-eier.

Anfang S '/aWliir . — SCimtjritt IO I * wofür ein Programm.
Morgen ÜVeifag -, den T» .rnnl « K184

•Grosses Militär -Doppel -Konzert.
Zum Schluss : Om  grosseSchlMli4eii *To » g:emkide ISS ©/81  v. Saro.

Wlitteigrosse frische Sied
Grosse frische Bruch-

per Stück 5 Pf .,
per Stück 4 und 5 Pf .,

Allfcfthlan IIK1 (per st . A Pf , 6 St. 1© Pf,AUTSCmag- MM Iper Schopn.4©u.8©Pf.
fortwährend zu haben bei .B. Bornnng &  Co .. ffleÜimuidstrasse 45.

Herren,
die Buchhalter werden , sowie

Damen»
! die den Beruf einer Buchhalterin |

ergreifen wollen , werden hierzu [
perfekt ausgebildet . Nur rriind-
licher , den Vorkenntnissen und
Fähigkeiten genau angrpaszter ]
Einzelunterricht . Diäffig .Honorar . !

(Keine Vorauszahlung.
Willi . Sasseriiorn,

[ Kaufm . Bücher -Revtfor und
HandelSlehrer,

Wörtliftraße 4, Part»

Frisch eingetroffen;

Nene Ssmer-MM-
u. Kliener Karicheln.

Mp iHfitics-ijariitae.
Erstes

Frankfurter Konsum-Haus,
JNh » Kmil Winter,

Wcllritzstr. 30. Telephon 3864.

AufKredit
liefert eine leistungsfähige Firma goldene
und silberne

Uhren-Juwelen,
Gold - « ♦ Silberware » .

Bequeme Teilzahlungen , strengste Dis¬
kretion , sowie reellste und billigste
Bedienung . Reflektanten mögen ihre
Adresse unter 55 . im Tagbi .-Verl.
Niederlagen.

Das

WieMener Soflhlatt
ist

M RPMglN
zum Preise von 70  Psg . mouaLlich

virekt zu beziehen:
^ ' durch ^die ^bekannten 32 Aus¬

gabestellen.
In S>

In

, ,-chierftein:
durch Kolporteur
Messer , Schulstraffe 8
x Niederwalluf:
durch Bahnhof

Josef

Portier
Peters-Willibald Buch

gaffe 51.
In Eltville:

durch Franz Priester , Haupt-
straffe 14.

Zn Kiedrich:
durch Jakob
Winzerhans.

Zn Erbach:

Watzelhan , im

' durch Flurschütz
Dohu , Eoerbachers

Philipp
lerstratze.

In Hattenheim:
durch Josef Horne,

DomauenhauS.
Jn Oestrich:

durch Ernst Knauf , Feld¬
straße S, a . Hallgarter Weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann . Auf¬
seher , Domherrnstraffe.

In Geisenheim:
durch Christian Sprenger,
Bergstraffe 14.

In Johannisberg:
durch Christian Sprenger
in Geisenheim . Bergstr . 14.

In Rüdesheim:
durch Adam Jung , Friedrich-
straffe 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

KimftL. Kürmerr,
präp . Palmen , grüne und Silbermyrten,

Modeblnmen aller Art.
Radfahrschmuck, präp . Kränze vorrätig.

Kunftblnmerrgeschäft
8 . V. Sanier !, Mauritittsstr . 8.

Beausite.
Freitag -, den 'S.  Juni:

Grosses

Militär-Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Fiis .-
Iigt . von Gersdorff (Kurh . Nr . 80),
unter persönlicher Leitung ihres Kapell¬

meisters Herrn IE» fhlottselnalJi.
» . . lang t I hr . F 390

B5intritt » 1’ er . on 3 ® JPf.

iajtljanaM Meüburg.
Albrcchtstraffe 38»

Samstag:
jes Schlachtfest

wozu freundl . cinladet
Marti .» lltri « g <sr.

Lpheu-Geramen
(beste Blutzer)

billigst abzugeben.
EAcSvc»

Mainz - fsahldach.
Gärtnerei a. d. Römer steinen. Tel . 1016.
BerkansSlakal a. Friedhof . Tel . 2057.

Kartoffeln
per Atr . 3,50 Mk. empfiehlt

Wilhelm Kaders , Göbenstraffe

Ein Waggon
frische Eier cingetroffen . Für Wieder

Verkäufer sehr preiswert.

Georg Fokter,
Eiergrotzhandlung,

Tel . 999. Faulbrunncnstraße 7.
Sehr seiner Kierman -Teppich,

5.80X3 .30 grotz , sehr billig zu ver¬
laufen . Offerten unter S . 516 an
den Tagül .-Vcrlag.

Donnerstag , 6 . Juni 190 «'.

Täglich frisch!
Kieler KiicSilinge,

„ SflnnderM,
täeräncl ». » nie,

, , Msikireles ».,
, , Scl . ellfiscl . e,
, , Seelachs,
„ BfieiOratt»
„ I,ac )nl . eri » ge-

Feinst Lachsaufschnitt
per .g* fd . L. KW.

Gebackene Fische.
Trtekeb Jissfehalle,

drafaenisfr , LK>

Seite 11»

eiedrdslleu-
skssler,

mit Glas , Kacheln , Holzstoff,
Zinkwiiuden

empfiehlt billigst
Konrad Krell.

Taunusstrasse 13.
K129

Ihr FntzboDenl?
Sein Glanz ist hin.

Lackieren Sie ihn;
aber nur mit Elöttcliers Lack.

Es bekommt ihm gut!
Dosen in allen Farben zu Mk . 1.60,

bei 3 Dosen Mk . 1. 50.

Luxemburg -Drogerie
Kaisrr -Friedrich -Ring 52.

Telephon 736 . 751

Holsteiner , Westfäler nnd
Koburger

Schinken,
mit u . ohne Knoche», das Pfund

im gauzcn Mk. 1.40 u . 1.50,

gekochter RMWMU
ohne Knochen,

im ganzen das Pfd . Mk. 1.50,

Ä ?. Schinkenspeck,
so schön wie Schinken,

das Pfund in ganze» Stücken
Mk. 1 . 30 , im Ausschn . 1 . 40,

ff. Lachsschinken,
Hamburger Rauchfleisch re.

empfiehlt 804

J. C. Keiper,
Delikatessenhaus,

Telephon 114. Kirchgafle 52.

frische
Zufuhr!

Feinste Scliellfisclie , kl eiste SS » mittel II # » iKmsme SS —SO I *f.
Ailerfeiiiste lefeendfr . AsBgelsefeellfiselse per JPf *d . 60
Iss , ürordsee - Mnbeljan ’/» I ’lscli 30 , im AiEssclmitt 40 SO Pf,
ISlikteaiweis ^er ^ eeSeeelüt ©lause Kopi " sa. türräten GS JPI *.
ff. Heilbutt im Aussdinitt Mk. 1.—, 2—3-pföndige Steinbntt 80  Ff.
Keilte See ®Mi»?r5'e »B ILJJO Mk . , HÄot258«m!«,eBi (I 4ima .Bi.cl es ) -ss»12>—GÄÄ, ScIaoMeEn —60 S*ü.
Merlans Eou ĵe Makrelea 2'4- , OratzaouSc r̂ Mk * I . ~ .
Leben dir . Karpfen 80, Schleie 1.00 , Bheinzander 1.20 , Hechte 1.20.ff. rotfleisch. Salm im Ausschnitt1.20, echter Rheinsalm2.50.
Frischer Somnser-Elieinsali. ^ "74 ." '
Lebendfr . L >« ela »f <&r « 2Sein I,S # , IS « s hf ©relleiri S .S # .
Lebende Karpfen , Sei »leie , J&a .üe , ISai -’iiCorell «**®» filuiiiiner l»ilti ^ st*
liebende © derfcrebse per Stück von 3-5 » « •
Täslick frische ÜSTordseekratobcn«

Feilste neue Matjesheringe pes *_Stück 18 JPf.
Besteiinngen erbitte frühaeitig!

Heute Ringen.
Revanoliekarnpf zwischen;

Frl . SKscliiie -Breslau und
Frl . iPosnicSi -London.

II , Paar:
Frl . JfSlteiragold -KarlBruhö und
Frl . IPferaniffed -Berlin.

Ausserdem das

Näheres siehe Strassen -Plakate.

Uee- Md Gmmkus.
Mittwoch , Seu 12. Juni , vorm.

10 Uhr , sollen an der Fasanerie zirka
10 Morgen LSicse und 5 ‘> Morgen
Klee- uns Gras Mischung öffentlich
versteigert werden.

IalMved . a . KüMledebsljlell.
Ruff 3 u. 4, 1. Qual ., za. 35- 40 Wagg .,
soll vergeben werden. Off. u. C- Sl»
lilngebot auf Schmicdekohleu" an den

Tagb 'l.-Verlag erbeten. __

,\ ?isiten-
Sc Karten
in jeder Ausstattung

fertigt die

J_. 3cheUer\berg’ schc
T̂o/buchdruckcrei

Wiesbaden » Langgasoe 27.

Garantiert eelite

Straiisstedern und Boas,
Aijsretls , B*’! iipe ) . ääeilier.

Anerkannt bestes Material zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen.

S traussfe (1ern -Wasiu fak tu r
Blanck,

Lager in künstlichen Blumen.
Friedrichstrasse 29, 2. Stock.

Stranßfedern und Boas
werden nach neuer Methode ge¬

waschen , gefärbt , Irisiert und
ausgebessert.

Bitte genau auf Firma tx. BBans*
iiuinmcr achten zu wollen.

Hausschuhe , jedes Paar 60 Pf.
Steingas se 28.

Geldschrank,
gut crh ., wegen Anschaffung eines ganz
großen Schrankes b. zu verk. Fr .-Off.

Sll» an den Tagbl .-Verlng.

IkftlfiiifeÄ
Pianos lierlciht
billig ZLOLsiLx-

gy BiSmarckring  5 «. _

' Lagerplatz
cm der Dotzheiinerstraßc . mit Bureau-
gebüudc und groffcr geschloffener Halle,
ist sofort zu vermieten . Näheres
Dotzheimerstrahe 97 a , 3 I.

Herzliche Bitte!
Wer schenkt mir für eine cn:me

Familie eine » gebrauchten Kinder¬
wagen und für eiiren völlig Ge¬
lähmten ein gebrauchtes Sofa?
Pfarrer Schlaff er , B ismar ckring 9.

Für d e anläßlich unserer

WMlkN WM
erwiesene Aufmerksamkeit danken herzlichste

Schlosser Hskar Schärf
und Iran.
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Für die uns anläßlich des uns so schwer
betroffenen Verlustes in so reichem Maße
bewiesene Freundschaft und Teilnahme sagen
wir aus diesem Wege unseren innigsten Dank.

Frau Charlotte Km und Kinder.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Ableben
meines Heben Mannes , unseres teuren Vaters , Großvaters , Schwieger¬
vaters und Bruders,

sagen wir hiermit allen Verwandten, Freunden und Bekannten, dem
Kriegerverein Wnllau, dem Allg. Krankenvcrcin, sowie für die zahl¬
reichen Blumenspmdm und die trostreichen Worten des Herrn Pfarrers
Jung unseren innigsten Dank.

Elisabeth Althen. Wwr.»
und Kinder.

Mallau, Wiesbaden , den6. Juni 1907.

nach kurzem, mit Geduld ertragenem Leiden im 61. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit zu nehmen

Blasberg ’6

"M ohne Feuer
JI |75 °/o ERSPARNIS
LN VnSNNMLlei ' lQl uHt j

Zu haben in verschiedenen jigterflGrössen von MK.8i.5Q.an bei:
Costrafi Krell 9 k12£

Taunusstrasse 13. Geisbergstrasse 2,

rurjeden
Haushalt,

Um stille Teilnahme bitten Die trauernden Hinterbliebenen:

K-rrolme Ullms, Wwe«, nebst Kindern.
Wiesbaden , Kiedrich Uh .» London , den 6. Juni 1907.

Die Beerdigung findet am Samstag, den 8. Juni , nachmittags5 Uhr, vom Sterbehanse, Hermannstraße8, aus statt. 805

feinste Süßrahm-

Tafel -Butter
Mk. 1.20 per Mmidl

Adolf Pfeiffer
Telephon 3878.

empfiehlt

24/26 Saalgasse 24/26.

Wie verhüten wir das
„Verblühen der Frauen?“

Aufklärungsschriften gratis von der Begründerin der modernen Toilettsnknnst,
Frau Klia . Hock , 39 Bismarchring 3 9.

Alle Artikel und Gratissdiriften zu haben bei den Firmen:
A . Stoss , Tatinnsstr . I , A . Maclienlicimer , Adler - Brogerie,
Hisxuarckring 1.

Frau K . Hock hat sich entschlossen , da täglich Damen zu ihr
persönlich kommen , bestimmte Sprechstunden einzurichten und ist Mrs . Hock

Sonntag vormittags von 10 —1 Uhr und
Mittwoch nachmittags von 2 —6 Uhr

zu Bratisücnasniiationen stets in ihrer "Wohnung 27 Bismarckring 27, III,
zu sprechen . — Einen Vortrag über gesunde hyg . Schönheitspflege hält
Frau Hock demnächst in der Loge Plato . Näheres Anschlagssäulen ! 7685.

Suche per 1. Okt. Stallung
für 3—4 Pferde nebst Wohn. Off.
uiit Preisangabe u. Lage unter
D . 511 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnung von 4—5 Zimmern
von altem ruh . Geschäfte per 1. Okt.
1907 gef. Südl . Stadtteil bevorzugt.
Off . u. C. 513 an den Tagbl .-Verlag.

für die Abendstunden gesucht. Liebens¬
würdige Wesensart n. gute volle Figur
Bedingung. Ausführliche Offerten mit
Angabe der Ansprüche, möglichst auch
Biid, unter SB. 515 a. d. Tagbll -Verl,

Gegr. 1865. Telephon 265.
Bcerdiaungs-Anstalteu

„ftlEÖE“ „iJictüt“
Firma

Adolf Kirnbarthj
8 Ellenbogengasse 8.

HrSßtes Lager in allen Arten
Hotz-

rmd MetMsärgen
zu reellen Preisen.

ßig «»e Leichenrvag«« nnd
Kranzwage ».
Lieferant des

Mereiris für AenerLestattung.
Lieferant de»

Meamtennereins.

Sritz Zrmg,
Gradstem-Geschafft Mem- «. Dild.hmrereft

direkt Endstation der elektr. Bahn „Unter den Eichen".
Telephon 6S9.

Größte Auswahl in Grabdenkmälern
jeder Form und Steinart.

Figirrerr ans Marmor und Kronxe.
Aschenmmrn, HlmovaLionen etc. 77t

Gold. Kettenarmband
mit Kleeblattanhänger Verl. Geg.
Belohn , abzug . Claren th alerstr . 8,

Verloren Pincenez , vernickelt. s
Abzug, geg. Bel . Hell mund str. 2, 2 I.

Jagdhund , braun , weist, ,
mit Kette; entlaufen . Johann Bruck,
Blüch erstraße 15,, 2,St ._

Schw. ‘Zwergspitz entlaufen.
Abzug. 'aeg.̂ Belöhn . ' Bleichstratze 5.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Trrmr-Uerem.
hyS6m Wir erfüllen

hiermit die
Pflicht, unsere
geehrte Mit¬
gliedschaft von
d. Hinscheiden
unseres lang¬

jährigen Mitgliedes, Herrn

Augilst ULlius,
D « ckdrckev »» ristev,

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Die Beerdigung findet Sams¬

tag, den 8. er., nachmittags
5 : Uhr , vom Sterbehause,
Hermannstraße 8, aus statt ».
bitten, recht zablreich daran
teilnehmen zu wollen. . Zu¬
sammenkunft 4’/a Uhr im
Vereinsheim. F434

Are Vorstand.

Geburts -Anzeigen,
Verlobungs -Anzeigen,
Heirats -Anzeigen,
Trauer -Anzeigen

in einfacher ■wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.SctiBllenbero’sche Hof-Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Rcaister ».

Geboren:  Am 2. Juni : dem
Taglöhner Julius Schramm e. (£ ..
Julius . Am 30. Mai : dem Friseur
Jakob Hehmaun e. S ., Karl LLff,
beim. Am 31. Mai : dem Tag.
löhner Franz Schnorr e. T ., Paula
Franziska . Am 2. Juni : dem Tape¬
zierer Heinrich Zimmerschied e. S
Heinrich. Am 29. Mai : der -'
Drechsler Karl Krehß e. S „ Daniel
Georg Alfred . Am 2. Juni : dem
Fabrikarbeiter Albert Jehricke e. sg
Wilhelm Albert . Am 1. Juni : dein
Küfergehilfen Christian Landsralb
e. S ., Alfons Fritz. Am 28. Mai-
dem Buchhalter Rudolf Zimmem
mann e. S ., Theodor Rudolf . Am
30. Mai : dem Schreinergehilfen
Richard Eitner e. S ., Richard Karl
Am 1. Juni : dem Direktor Sioa-
mund Trebitsch e. S ., Maximilian
Ernst . Am 30. Mai : dem Fabrik¬
arbeiter Oskar Weber e. S ., Hans-
Peter Oskar . Am 4. Juni : deiü
Telegraphen - Assistenten Heinrich
Weber e. S „ Wilbclm . Am 81. Mai-
dem Oberkellner August Lampert e'
S . Am 29. Mai : dem Zinnner¬
mann Friedrich Becht e. T ., Eurilio
Johanna . Am 31. Mai : dem Kauf¬
mann Philipp Edel e. T ., Irmgard
Am 3. Juni : dem Hausdrenm
Christian Herrchen e. S ., Albert
Franz Josef . Am 4. Juni : dem
«Schuhmacher Philipp Mrchel e. ->
Elisabeth Philrppine . Am 30. Mai'
dem Hotelbesitzer Franz Usinger
S ., Werner Ludwig Danrel . ZAm
1. Juni : dem Spengler -Gehilfstst
Emil Leinweber e. T ., Elisabeth.

A u f g e b o t e n : Eisenbahngehilfe
Valentin Heußer in Gauatgeshoim
mit Maria Elisabeth Hepp in Bero-
rothenfels . Lockrerer Adam Scheurjch
in Bad Soden mit Sophie Elisabstfz
Hotzfeld in Frankfurt a. M . Fuhr¬
mann Anton Fink in Mainz u-stk
Regina Eder daselbst. Kaufmann
Waller Salomon Siegel hier niit
Magdalcne Cahn in Germershein-
Postbote Friedrich Heilmann hier
mit Stefanie Krämer hier . . -Tiaa-
löhner Adam Rüger hier mit Cliist.
beih Ebenin , geb. Tod, hier . Kauf¬mann Theodor Bieber hier
Frieda Guckes hier . Mitglied j-'A
städtischen Kurorchesters Paul Her-stS
hier mit Louise Moumalle hisst
Lagerist Georg Hubert Renninao,-
in Frankfurt a. M. mit Wilhelms '̂
Johanna Klara Schlichting in Tra " '--
münde . Metzger Heinrich Sturnn-
in Mainz mit Mathilde Rcitz
Kaufmann Konrad Heinz hier nrit
Karoline Perske hier . Schrerner Karl
Reichert hier mit Johannette HellgsD.
stein hier . Mübelschreiner -Gehilfe
Emil Ueberlc hier mit Sarium ZxstZ
gromo hier.

Verehelicht:  Der Herrfchas - - .
kutscher Peter Bender hier j,, ;!
Berta Schneider hier.

Gestorben:  Am 2. Juni : Uh '--
macher Henry - Wiemer , 37 I . ..o-stl
3. Juni : Pfründner Karl Hollasts
64 I . Am 3. Juni : Schuhmastst,st
Peter Schick, 58 I . Am 4. Ja -sti
Rentner Felix Jung aus EIberfei>
72 I . Am 4. Junip Ernst , S . hÄ
. .-'aglöbners Franz Sohns aus SckL -st'
stein, 5 I . Am 5. Juni : Kgl. Sacks
Steuerinspektor Richard Zieger n- A

T.-fa S ., 49 I . : u§

Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, heute vormittag s/a 12 Uhr meinen lieben Mann, unfern guten, treuen Vater, Schwiegervater, Großvater,
Bruder und Onkel,


	[Seite 137]
	[Seite 138]
	[Seite 139]
	[Seite 140]
	[Seite 141]
	[Seite 142]
	[Seite 143]
	[Seite 144]
	[Seite 145]
	[Seite 146]
	[Seite 147]
	[Seite 148]
	[Seite 149]
	[Seite 150]
	[Seite 151]
	[Seite 152]
	[Seite 153]
	[Seite 154]
	[Seite 155]
	[Seite 156]
	[Seite 157]
	[Seite 158]
	[Seite 159]
	[Seite 160]
	[Seite 161]
	[Seite 162]
	[Seite 163]
	[Seite 164]

